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JBie früksim jpwrm der sage vm Flore und Bhmcheßur ßn- 
dm wir in der provenzdisekm poesie des zwölßen Jahrhunderts* 
Beatrix von Die, die gemahlin des grafen Wilhelm vm Poi- 
iiers und geliebte Rambauts von Orange, der schon um 1150 
aU troubadour berühmt war, Magt zuerst in einem Hede da/s 
ihr freund sie verlassen habe, den sie mehr liehe ah einst Flo— 
ris seine Bluncaßar *): und hierauf begegnen in der zweiten 
kiäße des zwölften und im dreizehnten Jahrhundert in den ge— 
dichten der troubadours wiederholt anspielungen darauf wie treu 
Flore war, wie er in den paßast hinauf stieg, d* i, wohl wie 
er in dem korbe mit blumen $ick in den thurm m Babylon 
tragen liefs, wie er im thurme mit Blanscheßur glücklich war, 
wie dort seine Hebe ihm übel gelohnt werden sollte, wie Blan- 
scheflur in grofsem schmerz aus dem thurme zum gericht ging, 
und wie Flore, eines königs söhn, aus liebe zu ihr seinen glau- 
ben, das heidenihum^ aufgab **). am diesen andeiUtingen geht 
mit sicherkeit hervor dafs im allgemeinen dieselbe gestalt der 
sage die wir aus dm erhaltnen bearbeitungen kennen in der 
Provmce verbreitet war: ob es jedoch einen provenzalischen ro— 
man von Flore und Blamcheflur gab oder ob die troubadours 
den Stoff' nur am einer nordfranzösischen quelle kannten läfst 
sich nickt entscheiden; doch ist das erste nach der frühen er— 

*) Ra^üuard Choix des poesies originales des troubadours 
3f ZA, 

**y Baynouard a. o. 2^ 29 Z^7, 304 f* und Lessique romam 
]^ 193. Warton ÜUtory q( ihe englisk poetrif 136. 
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mnstimmen wo das franzoitsche abweicht seinem poetüdien 
werthe nach aber steht das franzömcke gedieht so hoch dafs es 
nur fleck «ocA übertro/fen, keiner der Jüngern bearbeiter erreivM 
hat* es ist in so schönem flusse^ so mild und warm, mü sa 
fühlbarer lust an der poesie der sagCf und imgeacktei der gro— 
fsen gewandthmt des dichtere so anspruchslos %md naiv erisUAU 
daß es wohl m den schönsten resien des französischen mittelal- 
t^s gehört nnd man es an einzelnen stellm selbst dem mittel— 
kochdeiUschen gedichte mrziehm kann, aj verdiente ilanmi dafs 
man die übrigen kandschrißen *) sorgfältig vergliche, um so 
weit als es möglick sein wird den ursprünglichen text jsm erhal- 
ten: für die Untersuchung über den werth der kandschrißm des 
französischen gedicktes wird die vergleichung der übrigen bear- 
beitungen weit mehr ergeben als ich für die hersieUung des 
mittelhochdet^sehen durch sie gewann, — die handschriß welche 
Bckkers ausgäbe m gründe liegt enthält außer dem Flore noch 
vier nnd zwanzig gedickte (#, Paulin Paris Les manmcrits fran-- 
p>is de la bihL du roi 3, 188 ffl) und ist von zwei jongleurm, 
Perros de Nesle nnd Jekan Mados von Arras^ geschrieben, der 
erstere hat eine gereimte inhaltsangabe iämmtlicher gedichte var~ 
ausgeschickt, derm an fang in der kandsckrift fehlt: Jekan Ma- 
dos aber nennt sich im nachumrt zum roman de Troie und gieht 
das jakr 1288 ah die zeit an in der er schriebe wahrschein- 
lich ist der tea^ von diesen beiden so stark überarbeitet: wenig-- 
Stern ist die längste der eingeschobnen stellen (793 — 998) 
ganai im geschtnack der Jongleure gehalten ^ und sie steht durch 
ihre gröberen züge nnd ihren niedrig komischen ton vm der 
einfachheit und Zartheit des übrigen gedicktes so weit ab dafs 
man sie auch ohne vergleichung der andern bearbeitungen als 
unecht erkennen würde* nachdem nändtch fhre (wie bei Fleck 
2354 tmd im niederländiscltm 1207), weit er hart dafs Blan-- 
scheßur gestorben ist^ auf ihrem grabe sich zu tödten beschlos-- 
sm hat, ruß der konig^ sein mter^ einen zauberer, d&r steine 



'> aus einer andern theilt Faulin Pariß Uomancero fran^nin 
s. 93 — 69 eine probe mit i_wied€rhütt von Ferdmand Wolf Ali- 
deutsche HdUer — %iy 



1S71 (fi^ Z, Z^). 
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deutscher männlicher eigmmme F16ris paJHe m dem hätifger 
vorkommenden weiblichm FlArie wie Amts zu ämie 

Das miUeüiochdeutscke gedieht sckliefit mh im gange der 
erzäkbmff und in vielen einzelkeiten genau an dag franzmische 
an; doch ist es an andermgen, xmlUzen und hürznngenf die 
von feinem gefüMe settgenj so reicA dafs man es nicht von fem 
eine nherseizung^ sondern nur eine freie nachdickiung nennm 
darf der dichter sucht nicht, von dm Vorzügen des ortgincds 
befangen t sie ängstlich wieder zu gehen, sondern steht über ih-^ 
nen^ erweitert, ordnet im und verwirft wo es ihm nöthig scheint 
und täfst überall seine Persönlichkeit klar durchscheinen, die^ 
mild und fretindlich^ voll inniger hst am eignen werken doch 
jugendlich bescheiden, katm einen passenderen stoff" wählen 
konnte ah die naive, märchenhafle sage von der liebe zweier 
kinder. darum hat er auch den ton welchen der stoff fordert^ 
besonders in den letzten zwei drittheilen des gedtchtes (von JRo^ 
res abreise nach Babylon an), aufs glücklichste getroffen.; und 
hier ist sein gedieht so warm und leicht erz^lt und so abge- 
rundet dafs man es innerhalb dmr mm Stoffe mrgeschriebnen 
gränxen vollendet nennen kann, mn dichter ersten ranges ist 
Fleck nicht: wir finden bei ihm nicht tiefe gedanken und groß— 
artige anschauungen ; doch wer würde diese, wenn er die sage 



das adjectivum üßjlß braucht Wolfram im Wilhelm 146, 19, 
301, das tierbum flüren (siae gote wdrn geflörct WUh. 353, 13; 
der geflArte Wilh. 207^ 7. 305, 3. 344, 81. 362, 11. 37«, tT} setzt ein 
substmntivum üöt odei* flore voraus^ diu fli)re| hlüt€j steht in der 
Qoldnm schmiede 1319, diu flu de dü selbst 1884> Troj, krieg 1144, 
Tristan 173Ö9. Partsival A3I, 35. 796, 5, 809, 14. flur^ Blan- 
schefliir stimmend^ braucht Wolfram in IfJürdainnrs Farz. 4?0, ^| 
so wie in dem eigennamen B^äOüra Parx* 67, S7 und dem appeUa-- 
tivisthen tln bM fliira Par%* 508, tl. 73 Sj 14, dem nardfranxösi^ 
sehen Floires entspricht Floyr von Belamiiut Wigalois 6^57 und 
Flsjr (= FJoir, wie curtois ciirteZs u. dergl^ wie der dichter des 
Friedrich mn Schwaben s^ ZO und der adelung sehen abschrifty 
welche die berliner küniyliche bibtioihek besitzt, dreimal den Flore 
unserer sage nennt, ohne zwei fei nach einer französischen quelle^ 
da er eben da viermal BlKnztüur und s. 109, wo Fi&re FJöris 
heifsij Blangeflür schreibt 
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kennte m setnm gedickte suckm? die füik md der ghnm des 
Parzival md Tristan würden ttm hei d^r einfachheü der sage 
stören: unter den miudkochdeutsehen dichtem zweäen ranges 
über wird Meek mn keinem an mrtheit und frische der etnpfm- 
dmg und an hhmdigkeit und wahrkeit der darstellung über-- 
troffen f die sich^ dem inkalte mtftprechmd, mn allem prunke 
fem hält und nirgend spuren einer manier an sich trägt, wenn 
Meck darum auch nicht mit der gewandlkeit Kotirads von 
Wurzhurg und anderer Jimgerer dichter die spräche und den 
veri hekcrscht^ sa bleibt er dock auch von den fehlem derselben 
freit verliert sich nie in blofses tändeln mit Worten und bUdem 
und sucht nie mimgd des inhafts durch eine blendende form m 
verküllen, — ihm allein gekört die ganze erste einleitung {bis 
146) und der scklufs van 7849 an: auck zu der reich ausge-- 
ßihrten zweiten einleitung (147 — 358) aber fand er nur einige 
andeutungen vor. der französische dichter nämlick erzählt z. 
33 — 56 wie er m einem freitage nackmiltags in ein zimmcr 
kamt i^ dem er schöne frauen fand; wie er sich hier auf ein 
prachtvolles bett setzte %md zwein sekwestem zuhörte, die sich 
von Helfe unterhielten ^ und von denen die ältere eine geschickte 
erzählte i die sick vor zweihundert jähren zugetragen hatte: und 
nun erzäkU das mädcken wie im deutschen das ganze gedickt, 
wird jedoch am scklufs so wenig wie hier wieder erwäknL 
ebenfalls nur eine einfache andetäung des französischen dichiers 
benutzte der deutsche zu der von ihm eingeschalteten amführli— 
ekm Schilderung des abschieds der liebenden (1054 — 1365; ^- 
anm, zu 1244); obwohl auch dieser theil des gedichtes schöne 
Züge mtkältj z. b. dafs die hnderf die nichts anderes haben, 
sich gegenseitig ihre schreibgriffel zum andenken geben, oder dafs 
Blansckeßur dem knaben, wie er sich auf das roß sckwingt, den 
siegereif halt, so ist der zusatz doch im zmammenhange nickt 
glücklick zu nennen, da hier die liebe der kinder nickt mehr 
kindlieh erscheint und man nickt sieht wie eine trennung von 
zehn tagen sie so betrüben kann dafs Flore in ohmnacht fallt 
nnd Blansckeßur sich erstehen will; auch wird hierdurck die 
Wirkung der für den gang der erzählung wichtigeren scene, in 
der sick Höre an Blamcheßurs grabe tödten will, geschwächt* 
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von ändmingm des dmtmkm dickt&rs ßihre ick nur einige bei- 
spide an, franz^ ff- ^richi Flore o i Blanceflor, Blance- 
Dor, ja fumes nos en un jor et en une nuit engcorö, was 
der niederländische dichter 1139 f überseM wi wären in fioen 
daghe gheborea eode ghewoDneo in öre nacht; doch Fleck 
fühlte dafs die letzten warte in den mund des knaben nicht pas- 
sen und sagt 2242 war umbe h&t min trehtin uns alsus ge- 
scheiden r der uns zeiner stunde beiden samet ze lebende ge- 
bdt? von dem tkurmwächter zu Babylon, welchen Flore beim 
Schachspiele überlistet^ heifst es im französischen nur er habe 
jedes ^piel verloren; Fleck dagegen motiviert dies sinnig durch 
die habgier des Wächters ^ indem bei ihm Flore nach des wirthes 
rathe seineu ring beim spiele stets so wendet dafs er dem Wäch- 
ter in die äugen fällt und der Wächter nun immer über dm 
spiel hinweg nach dem kostbaren steine schielen mufs und so 
verliert eben so bezeichnet es den zom des admiralst der einen 
fremden bei Blanscheßur findet^ besser wenn er im deutschen 
gedichie selbst die brüste der kinder entblöfst (6396/1) und dann 
iie aufschrecken läfst (6408), oZs wenn im französischen (2647 
— 2657) jenes der kämmer er thun mufs und sie von selbst er^ 
wachen, die angaben der summen welche Flore in den herber^ 
gen zahlt , die auf Zählung der speisen und gewänder, die stein- 
nnd baumnamen und dergleichen läfst Fleck stets weg, dagegen 
gehören die oft eingestreuten allgemeinen bdraclüungen meist ihm: 
die Ausführlicheren beschreibungen wie die des thurmes und 
haumgartens in Babylon , der beiden kinder vor gericht (6813 
— ' 6942) , der auf dem hecher dargestellten bilder aus dem tro- 
janischen kriege ordnet er fast immer übersichtlicher und fügt 
oß geschickte Übergänge ein^ wo im französischen verschieden— 
artige züge unverbunden neben einander stehen; so ist z. b. 
7204 — 7213 die Schilderung wie der admiral von seinem zorne 
zur müde übergeht von ihm zugesetzt, die Selbständigkeit des 
deutschen dichter s der quelle gegenüber nimmt während des ge-^ 
dichtes deutlich zu: der zweite theil ist an glücklichen Zusätzen 
und kürzungenf an weiteren ausführungen und fein berechneten 
Umstellungen viel reicher als der erste, so dafs sich der dichter 
während der arbeit sdbst fortgebildet zu kabm scheitU* 



Etwa ßnfzig jährt nach Fleck verfaßte Diederic van As- 
smede das niederländische gedieht Flöris ende Blancefloer (ge- 
druckt im dritten bände von Hoffmanns Sorae belgicae), wel- 
ches sich tmter den mir bekannten bearbettungen der sage am 
engsten an die französische umcMiefst^ der es, wie schon eine 
flüchtige vergleichung lehrt, ebenfalls nnmittelhar entnommen ist^ 
auf den rulm des freien nachschaff'ms kann Biederte nicht wis 
Fleck anspruch machen, da er meist ztig für zug das original 
wiedergiebt, und wenn auch einzelne Übergänge und ansfuhrli- 
chere Schilderungen ihm gehören ^ doch nirgend etwas wesentli- 
ches hinzufügt oder umbildet: doch hat nächst Fleck sich kein 
dichter mit solcher liebe in den geist der sage und den ton des 
französischen gedicktes hinängelebt und ihm so viele glückliche 
ziige abgelauscht wie Diederie, erreicht hcU er das original bei 
weitem nicht; doch übertrifft er alle jüngem bearbeiter ; sein ge- 
dieht nimmt darum unter den darsteäungen der sage unbüdingl 
den dritten plats ein, und schwerlich ßndet sich in der mittel— 
niederländiscken lileraiur ein zweites , welches ihm an leichtig- 
keit und frische gleichstünde ; doch kattm freilich auch wenige 
dicA^er eine so ausgezeichnete quelle vor sich, daß dieses lob, 
welches man dem mederländischen gedichte zugestehen muß, mm 
großem theile dem französischen dichter gebührt und dem nie— 
derlUndiichen nur in so fem als er sich mit pietät an seine 
quelle hielt, dies zeigt sich am deutlichsten hei den kürzungen, 
welche Diederie z* 19 als ein mittel erwähnt das man anwenden 
müsse tm eine erzählung in reime zu bringen, kier^ wo er 
selbständiger zu werden versucht, ist er fast nie glücklich , in- 
dem er völlig glcichgiUiges , was man schon im französischen 
gern entbehren würde ^ beibehält , dagegen oft feine züge, sobald 
sie nicht für das verständnifi der sage unerläßlich sind^ über— 
gek. so verschweigt er es zwar nie wenn man im französischen 
vor dem essen sich wäscht, läßt auch die einzeln aufgezählten 
Reisen nie weg; dagegen giebt er statt der sehr ausführlichen 
h^chreibung der beiden liebenden vor gericht (franz. 2845 — 
2912) nur dürftige edlgemeine bemerkungen (3584 ~ 3611), 
wahrscheinlich weil er durch diese einzelheiten den gang der 
erzählung aufzuhalten fürchtete und nickt sah daß die schilde- 
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rung sehr gescktckt grade hier eingelegt üt, dämü wir da wo 
die spamiung aufs höchste gesteigert ist und der letzte siretch 
faUen soU um noch einnmi die ganze sckönheii der beiden vor 
(mgen führen und für ihr lehmig das verloren scheint j um so 
mehr bangen, bisweüefi sehwäeld der dichter auch den einärmk 
der einzdnen naiven ziige durch umdei'kolung dersäbm oder 
ähnlicher Wendungen, und nicht seilen^ obimld nicht so oß wie 
die fneisten miitelniederländüchen dichter ^ mufs auch er um die 
verse zu fiUlm und reime m schaffm zu malten zusUtzen und 
stehenden formdn seine zuflucht nehnen. — Dieder ic fühlte die 
Schönheit des origimk mehr als er im einzelmn die varzüge 
desselben erkannte; er lieferte durum von ihm wie von einem 
bilde nur eine sorgßltige copie^ in blasseren färben und mit 
manchen versehen ^ welche die noch unsichre hand eines schü- 
hrs verrathen: fleck nahm deti eindruck des Originals lebendig 
in sich auf und componierte mit hinzufügimg eigner gedanken 
ein neues bild, das an jenes erste zwar deutlich erinnert, dach 
über ihm stehlt sckönheiten desselben reiner hervor- 

treten läfst utul Schönheiten enthält die jenem fehlen. 

Nach Diederiks gedieht ist^ wie van den Bergh De neder- 
landsche volksronmm \ — 5 nachgewiesen hat^ das nieder-* 
Ubidiscke mlksbuch gearbeitet , icelckes im sechzehnten jahrhun— 
dert viel gd^eti wurde; denn *iifr auf das Volksbuch ^ nicht auf 
das gedieht f von dem kein älterer druck vorhanden ist^ kann 
sich Ludömcus Vtves beziehen ^ wenn er Florius et Albus Oos 
unter den allgemein beliebten büchem nennt, quos omnes con- 
scripseruDt homincs otiosi, male feriati, imperitif viliisque ac 
spurcitiae dedtth in queis miror quid delectet, tiisi tani uobis 
flagitia bland irentiir {Opera ^ Basileae 1555, totn, 2 657 f; 
vergl. Warton HisL of the engl poetry % 186)* 

Wcdirschdnlich aus der ersten hulfte des vierzehnten jähr- 
hunderts stammt das niederdeutsche geditM Van Flosse uti ßlatik- 
flösse (1575 verse: s, Bruns Altplattdeutsche gedichte 225 — 
2S8^ und hierzu bericktigungen und nachlrtige aus einer bes- 
sern, jetzt Boffmann geMrmdcn handschrift m Eschenhtirgs 
denkmälern altdeutscher dichtkunst 221 — 230). wie ich bereits 
oben vermutet hohe las der niederdmdsche dickter das framo- 
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sische gedickt in der nbm^arheitelm gestalte welche schon in 
der 1288 geachriehenm handschriß hat, da sich nur bei ihm ein 
(heil der hier eingeschalteten epimde findeL kmam folgt m- 
ghieh dap er tmmiUelhur am dem französischen schöpfte ^ wa^ 
auch ditrck einige^ wiewohl wenige ^ genaue ühfreimtimmungen 
mit detmelhen bestätigt wird, doch bleibt sein gedieht weil hin- 
ter dem üviginai zurück es ist zwar lebendig erzählt: und nicht 
ohne einzelne gelungne züge, doch sehr ungleichmafsig mid b^ 
sonders in der fortn äufserst roh, wm^ umin at^ch zum (heil, 
doch nicht ganz svhuM des Schreibers sein kann, von der sage, 
wie sie in den übrigm gedichim erscheint ^ ist vieles gänzlich 
übergangen f andres, ohne dafs man einen grund davon sähe^ 
vermidmi, die lange Schilderung k welche Mores wirth in 
Baliylon von dem pcdlaM und garten, der macht und den sitten 
dvs admirah entwirft fehlt ganz, und statt der folgenden schöne^h 
erzäJihmg wie Flore van dem wirth sich weise rathschiäge er- 
theilen läfst und wie er den von allen gefürchteten thurmwäch- 
teTt der sich nur freut wenn er iibles thun kann O'hre 4343 
überlistet heifst e^ hier, Flore sei ah kaufmann verkleidet in 
den th mm gelassen worden und durch hestechungen bis zu Bian- 
scheßur gelangt — tcenig jünger als das gedieht selbst wird die 
anspielung darauf in einem in der strophe des jüngern Titurel 
nbgefafsten Hede sein, welches in Ngerups Symbolae s. Q4 ffl ge- 
druckt ist, dafs der verfauer des liedes sich auf das nieder- 
deutsche gedickt bezieht zeigt die form Blankeßos (er reimt den 
dativ der staUen Blaiikellösea auf lösen d, i, Icesen/ 

Eben falls noch der ernten hälfte des vierzehnten Jahrhunderts 
gehört nach Ellis Specimem of mrlg english metrical romances 
3, 106 da» englische gedieht an, ran welchem nnr die letzten 
zwei drittheile erhalten sind (859 verse mit mehreren durch den 
reim erkennbaren lücken, gedruckt in Henry Hartshornes An-- 
cient metrical tales, London 1829, s, 81 — 126; das brnch- 
stück beginnt kurz vor Mores abreise nach Bahglm^ in der be— 
sehreibting des %eUers% seiner dar Stellung nach id das englische 
gedieht zwar gleichmäßiger und fliefsender als das nieder deut- 
sche ^ doch auch dürftiger und farbloser, man fühlt es, die 
fr ende an der poesie ist schon ziemlich verloren ^ und es handelt 
[XIL] 
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$ich fast nur noch um miUheätmg des Höffes. aUe libergänge, 
weiteren ausfüknmgen und einzdnen feineren xüge des Originals 
sind darum weggelassen, die wörtlichen reden fast immer auf-* 
gelöst und lange Schilderungen oft in wenige Zeilen zusammen-* 
gezogen, so wird z. b. die then erwähnte erzäUung wie Ihre 
den thurmwädUer gewinnt, auf welche fleck vierhundert verse 
verwendet (4931 — Ö328), hier in vier versen abgemadU: 
nachdem Eore von Bartes den rath empfangen hat, heifst es 
(97, 7—11) 

Son also Florice hath iwrowt» 

also Dane him hath icawt; 

that thourgh his gold and his garsome 

the porter is his man becom« 
doch abgesehen von diesen auslassungen und Verkürzungen 
weicht das englische gedieht vom französischen gar nicht ah und 
stimmt öfter als das niederdeutsche wörtlich mit ihm überem, 
was schon genügte zu beweisen dafs der dichter ebenfalls das 
französische gedickt seihst oder doch keine der andern bekann-* 
ten bearbeitungen vor sich hatte: zugleich geht dies noch aus 
verschiedenen einzdkeiten hervor, z. b. daraus dafs die namen 
der deine wdche der Euphrat mit sich führt (93, 7 /*.) sich 
aufser im französischen gedickte nur noch im schwedischen fin- 
den, wdches die queUe des englischen nicht sein kann, 

Das_ sch wedische gedieht Flores och Blanceflor (2113 verse) 
ist von Gustav Ekmming als erster band der SamUngar utgifna 
af svenska fomskrift-sällskapet (Stockholm 1844) herausgegeben 
und gehört zu den Euphmia-vispr , den gedichten welche die 
königin Euphemia (f 1312) am fremden sprachen ubersetzen 
liefe, es kommt in seiner einfachen, kunstlosen erzählungsweise 
unter den altem bearbeitungen der englischen am nächsten; doch 
ist es etwas bdebter und reidur an einzdheiten, ohne dafs je- 
doch mehr als im englischen eine eigenthündickkeit des dichtere 
hervorträte, die ankhnung an die karlssage fehlt hier, und sie 
uberging der dichter, wie später Boccaccio, wohl ahsichüich, 
weil er sie als jüngem zusatz erkannte, ob sie im englischen 
vorhanden war läfst sich nicht bestimmen, da der anfang des 
gedicktes verloren ist. dafs sich das englische gedieht jedoch 



uuf das ichwedüelw gründet , woran man bei flüchtiger 
mrgkickung beider denken konnte ^ er stakt nmn bereits darmm 
dtifs Phoniüc^ Floren mter^ nach detn sdmedücheti in Äptdien 
(s, anm. zu Flore 498), naeh detn engiüekm wie den ührigm 
in Spanien herseht und daß der »chlufs der erzählung im eng- 
lischen und frunzösischen gkichlmäH^ während dm schwedische, 
welches $ick bis daldn streng an das franzornehe gehalten AaA 
hier stark alrweicht, eben so wenig kann die mglische bearbei— 
tung dem schwedischen dichter vorgelegen haben, da er in dem 
was er mehr gieU meist detn franzosi$ehen folgt, die in der mmer— 
hing zu Flore 595 bmnerkte übereimtimmung des sehwcdischefi 
und niederde^itjseken gedichtes in erhlärung der nmnen Hnre und 
Blmucheflur deutet t da sie kaum zufällig ist, auf eine gemein-' 
same grundlage beidm*; denn auch das niederdeutsche gedieht 
kann weder aus dem sekieedischen geschöpft twck dessen quäle 
seiHf weil es in der anlehnung an die karksage, in der angäbe 
dafs Flores mter könig von Spanien ist und auch sonst biswei- 
len 7nit dein französischen übereinJsommt wo das schwedische sich 
von ihm entfernt t das schwedische dagegen bei den meisten oben 
berührten ahweichungen des niederdetäschm sich dem französi- 
schen anschliefit, mtch aus dem niederUindischtn und hochdeut- 
schen ist das schwedische nicht übertragen: das erste ergtebt sich 
schon aus der bei bespr eckung des englischen gedichtes ange- 
führten übereimtimmung mit dem französischen; dm zweite be-- 
weisen, auch abgesehen davon dafs von allem was Fltck» eigen— 
thum ist sich im schwedischen keine spur findet, die in den anr- 
merkungen zu Flore 35Öö und 3998 erwähnten namen. der 
über selzer der königin Euphemia entnahm dar^um die »age wohl 
ebenfalls unmittelbar dem französischen ^ und zwar wahrschein- 
lich derselben recension, in der es der niederdeutsche dichter 
mr sich hatte ^ aus welcher der schwedische jedoch die erzählung 
von des königs löwengrube wie manches andre für den gang 
der sage enihehrliche wegliefs, weil amh er die sage zu kürzen 
bestrebt war. 

Das dänische gedieht f von dem es mehrere drucke giebt (s* 
Ehmmings vorrede XXI V), kenne ich nur aus den im Altdeut-- 
sehen mmeum % 350 — 352 mitgetheitten proben; doch ist es 



meh diesm offmhar nur eine Übersetzung des xckwedmhm. 
mit de7n däjmchm stimmt fmck Nyentp (Morskßbsiäsning 113) 
die noch ttugedmckie idändische prosa gennu üherein. 

Alle bisher erwähnten hearbeitmigen zeigten dieselbe gestall 
der sage, nur bald in glänzenderem bald in sckliekterem ge- 
tmnde, bloß die rohestcn umrisse derselbm aber finden mir 
wieder in Bocmeciqs romane imn Flore und Blansckeßur^ dem 
Filocopo. hier greifen fast alle götter des clasmehen altertkums 
in das Schicksal der liebenden ein, und mit verzatd^erimgen und 
entzüuhenmgmy mit vielem rhetorischen und allegorischen prunA 
wird die sage zum überladenen Hebesroman ausgesponnen, m 
welchem ihre ursprüngliche naiveiäl^ die sie auch unter den 
händen der ungeübtesten ältem bearbeiler nie ganz eingelmfst 
hatte, volhtändig aufgegeben und damit nicht blofs ein zufälliger 
reiz der gedickte^ sondern der kern der sage zerstört ist. — 
sekon ah Flore in Montore ist wird Blanscheßur einer erdich- 
fetm schuld wegen zum feuertode verurlheilt; doch als ihr ritter 
eilt Flore herbei und rettet sie. hierauf wird sie an den amr- 
miragUo von Alexandria verkauft, Flore zieht ihr nach^ findet 
sie und vermahlt sich bereits im thurme zu Alexandria mit ihr. 
in des admirals garten aber stehen vier zattberbäume, welche tö^ 
nen^ sobald zwei liebende im serail sich verbinden, bei Flor es 
tmd Blnnscheflurs Vermählung tönen sie länger und lauter ais 
je* daran erkennt der admiral daß sein thurm verrathen ist: 
er selbst überrascht die beiden, und sie sollen verbrannt werden, 
allein Ascalionf Flores treuer dienert überwindet mit einem ge- 
worbenen beere die sehaaren des admkals und zwingt ihn Flore, 
Blanscheflur, Gloretia (Claris) und Sadoc (den thurmwUchter\ 
die schon auf dem Scheiterhaufen stehen t frei zu geben, zum 
schlufs erkennt Flore noch in dem admiral seinen oheim, den 
bruder seiner mutter, und Blanscheßur bringt schon auf der 
rikkreise zu Rom einen sahn zur weit. — Boccaccio schrieb 
den roman , der tief unier dem decameron steht, noch sehr Jung, 
angeblich auf den wünsch seiner geliebten, Marie ^ der mUUr— 
liehen tochter Roberts von Neapel und enkelin Karls von Anjou. 
von seiner quelle erwähnt er nichts; doch stimmt er mit der von 
Rekker herausgegebenen Überarbeitung des französischen gedieh- 
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tes in mei nammi wAerem, die vor (hm sonst niclit vorkommen. 
Mores vaier nämlkk heifst im Filocopo felice und bei Bekker 
Felis f im kochdmüMchün gedieht afier Feuix und im niederlän- 
disckm Fenm, woraus fmn sieht dcifi im original Fenix stand; 
und so scheint aneh in der handsehriß 7534 geschrieben zu sein, 
da l\ Paris in der einleiiung zu dem am dieser handsehriß im 
Romancero fran^ais milgelheiüen stücke des gedichtes dm könig 
PMnix nennt: dann heifst Boceaecios GloretiUy die Oaris der 
gedickte f bei Bekkcr Gloris {s. die anmerkung zu Flore 0630). 
wahrscheinlich hatte daher auch Boecaceio dm franzömcke ge- 
dicM gelesen ^ vielkichl in Paris säbst^ wo er sieh bekannüick 
in der jugmd einige zeit außielt^ 

So viel jedoch die sage in Boecacetos bearlmtimg auch vm 
ihrer poesie verloren halle, so fand der roman doch großen 
beifülL er wurde oft gedruckt (über die üUetn drucke vergleiche 
Esckenburgs denkmlilcr 212), und schon 1485 erschtm von ihm 
eim französische Übersetzung (Esckmburgs denkm. 214), 1542 
eine zweite , von Adrien Sevin besorgte, die mehrnuds neu auf- 
gelegt mirde {Mt^langes tir^s dtune grande bibL 14, 334 — 368), 
und auch in Deutschland erborgte man am scklufs des fünf- 
zehnten jahrhunderls aus der fremde was fnan in der eignen 
allem Uieratur weit schöner besüfs, doch nicht mehr kannte oder 
in seiner einfackheit damals, cds die dichter durch rnmsen des 
Stoffes J5Ü ersetzm sucfUeti was ihnen an schöpferischer kraß und 
künsÜcriscker bildung fehlte ^ nicht mehr zu genießen verstand. 
1499 ersckien zu Metz der erste druck des mich dmn Filocopa 
gearbeiletcn deutschefi mlksbuckes Ein gar schone newc bistori 
der hücheü lieb des kuniglichen lUrsttin Florio vrmd von sei- 
ner liehen Bianueflbra: schon im folgendm jähre wurde das 
mlksbmh unverändert wiederholt und 1587 von FegerabetnÜ um— 
gearbeitüt in sein Buch der Hebe aufgemmmm 0'» Esckenburgs 
denkmüler 217), Hatis Saclts nennt in seinem drama Ein Co- 
medi, Mit fünfflzehcn Personen, Florio defs königs Son aurs 
Hbpania, tnit der schon Biancoffbra» vnd hat VIL Actus (im 
dritten theile des anderen buches, Nürnberg 1591 foL^ bl, 59^* 
ff') *eifie gewohnheil keine quelle, sondern sagt nur im 

prolog des ehrenkolds Die gschicht bc^hrihen uns die alten: 




doch gieU er die sage in der gestaU die sie durch Boccaccio 
empfangen hat tmd entnahm sie wohl dem volhhuche. — aufser 
Boccaccio hehmideUe in Italien Lodotnco Dolce, nmh Aposlolo 
Zma {Eschenhurg 213) in friiker ju<jmdf die sage in octai^eni 
mn sänem gedickte sollm Venedig 1532* 4** die ersten netm 
gesänge gedruckt sein» auch noch eine kürzere italiänische 
hearhcitumj vorhanden sein (Eschefiburg diiselbsi). beide sind 
mir nicht bekannt. 

I In Spanien f dem Schauplatz der sage, erschien eine bear^ 
beiCung derselbeUj der ronian Ftores y Blancaflor, erst 1512 xu 
Älcala. ihn übersetMe Jacques Vincent ins französische (Paris 
1554. Lyon 1570, Ronen 1597) und aus Vineents Übersetzung 
gab der graf Tressan in der Bibl universelle des romans 1777 
fevrier 151 — 225 einen auszug^ durch den mir der spa^ 
nische vornan allein bekannt iät, doch reicht der amzug hin zu 
erweisen dafs der Verfasser des romnm den Filocopo vor sich 
hattet öbschon er in den ereignissen mehrfach von ihm abweiche 
und hesomlers die namen, wohl in der absieht seine quelle zu 
verbergen, ander L alle fehler des Fihcopö werden hier noch 
reichlich überboten* schon bald am eingange des romam 
zeichnet es den sinn mit welchem der Verfasser durch allerlei 
seltmm^keiten tmd abenteuerliche Übertreibungen die Icser m reizen 
sucht dafs er er zählt ^ Topase, die mutier der Blamcheflurj habe bei 
der geburt der tochter so heßig geweint dafs der zußUig neben 
ihr stehende untersaiz eines bechers von den thränen erfülti 
wurden diese thränen habe sie mit wasser gemischt und hiermit 
Slamcheßur geiauß. zwischen den kindern herscht bald die 
vollkommenste leidetischaß. Blanscheßur sali auch hier wie bei 
Boccaccio schon in Spanien verbrannt werden; doch rettet sie 
flore* sie wird darauf auch hier nicht nach Bubglon sondern 
den suilnn von Ägypten, Mirzabey^ verkauß. Flore leidet 
auf seiner fuhrt Schiffbruch und rettet dabei doch die ungeheu-- 
rm schätze durch die er Morah, den thurmwächterf gewinnt, 
er verbindet sich im serail, nachdem er ehr ist geworden ist, 
ffierlich mit Btanscheßur: doch ihr glück wird durch eine zau— 
herprobe verrathen, welche Blanscheßur bestehen mufs und welche 
der ähnlich ist durch die im fram&sischen und deutschen ge^ 
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dwkie die umchM der mädehm vom udmiral gepriiß mird. 
die iiehmdm werden auf dm sckeäcrhuufm gebracht und mnd 
schon von den flammm verhütUf ak $te plötzlich geredet wer- 
den t wakTscheinlich, wie dßr Verfasser hinzufügt ^ durch den 
schutzhetligeti mn Spanien: die flammen sinken, und aile^ iflaunt 
über düs wutider. Flore wird kaiser des occidents, und m 
gumien seines treuen dieners Selim verachtet er auf den thron 
von Spanien, Colonna, die Claris der gedickte, hier eine vor-- 
nehme Neapolilunerin, herscki mit ihrem jungen getmhl über 
Tosrnna- — von den zusäizen wtd änderungen des Verfassers 
ist nur erwäknemwerlh dafs bei ihm Averroes leibarzt des kii- 
nigs Feli^ und Saadi, dei' dichter (f 1291), flores wirth im 
morgmlande^ der Daries der gedickte ^ ist obgleich hierdurch 
die in der sage geschilderten ereignisse mehrere jahrhunderte 
jünger gemacht werden als man sie nach dm gcdichien zu den- 
ken hat, so sind die zuge doch im sinne echter, valksthüfidicher 
fortbildung der sagen erfunden: berühmte männer späterer seit 
liebt die sage in sich aufzunehmen und sie dadurch zu ktäb 
mgthiscken gestalten im erheben, so dafs sie den glänz der ihre 
namen nmgiebt mit auf die sage ühertragen und dock zugleich 
selbst dureil sie in hellerem poetischen Uchte dastehen. — dafs 
der Verfasser des romans auf Boccaccio sich sliitzt geld am dem 
gange der erzäklung kermr und wird durch die form Felix für 
Fenix bestätigL da er jedoch hisw eilen in seinen afnßeichtmgen 
mn Boccaccio t wie bei der oben berührten zaulmyrohe^ sich 
den gedickten naher so darf man vermuten dafs ihm amk die 
altere gestaÜ der sage bekannt war, wenn sich nack Iressans 
auszwje auch nickt bestimnen lafst ob er das französische gedieht 
sdbst gelesen hatte. 

Mit Boccaccio stimmi ferner das grieckische gedieht zftrjj^jy- 
6ig k^alQBTog l^GniHTj xal ^iv^ ^XmQlov tov nccvBvrvxovg 
xal HQQfjg IIlav^L(X ^XmQJjg {herausgegeben von Jnmh Befäier 
in den sckrißen der berliner akademie 1845) in mehrereti punk- 
ten über ein wehke seine fassung der sage van der idtern unter— 
scheiden, besonders tiarin fktfs Blmmheflurs matter Toitax^ta *) 



*) so ist 112 statt TO UtJtT^tä zu lesend Jutia Topasia nennt 
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heifst, dafs sie bald nocA der geburt der tochter stirbt, daß 
Bhmsch^ur schon wahrend Flore in Montore ist zum scheitere 
häufen verdammt doch van Flore durch einen Zweikampf geratet 
wird, und dafs Flore zvietzt den admiral als nahen verwandten 
seines vaters erkennt *)• der name 9kciQiog ^immt xu 

Boccaccios Florio, und wie in Füocopo wird die sage nicht mii 
Karl dem grofsen in Verbindung gebracht, dagegen kommt von 
den vielen nehenpersonen Boccaccios in griechischen nickt eine 
vor; auch von den aUegorien und dem übrigen prunk findet sidi 
nichts: das gedickt ist zwar durchaus nicht naiv, doch viel ein- 
facher erzählt als der Füocopo, und es nähert sich, besonders 
im zweiten theile, den andern poetischen bearbeitungen bei wei— 
tem mehr ah der spanische roman; ja in einigen zügen kommt 
es sogar mit ihnen überein, während Boccaccio abweicht, z. b. 
darin dafs Bkmscheflur nach Babylon, nicht nach Alexandria, 
verkauft wird, es ist daher anzunehmen dafs entweder der ver-^. 
fasser des griechischen romans neben dem Füocopo auch eins 
der gedichte benutzte oder dafs er und Boccaccio aus einer 
bearbeitung des französischen gedicktes schöpften, welche die ih- 
nen gemeinsamen abweichungen von der ältem sage bereits ent- 
hielt und sich auf den von Bekker herausgegebenen text grün- 
dete, da auf diesen die beiden oben besprochenen namen des 
Füocopo deuten, ganz so «Die der griechische dichter die sage 
giebt könnte sie Boccaccio freüich nicht vor gründen haben, da 
einiges was er mit den äUem gedickten gemein hat in griechi- 
schen verändert ist; so heifst Flores vater hier Fhüippos und 
Claris Mtcb^^. die darstdlung ist im griechischen gedieht 
nicht unlebendig und, obwohl geschmückt, nicht überladen: doch 
die naivetät des Stoffes ist auch hier verloren, schon durch den 
Zweikampf, den Flore daheim mit seines vaters seneschaU besteht 
um Blanscheflur zu retten, wird die ganze sage verändert, da 
man hiemach Flore nicht mehr als kind, sondern als erwach- 
senen Jüngling zu jdenken hat und darum aUes folgende, beson- 



8ie Boccaccio f im französischen und in den übrigen gedickten 
kommt kein name vor. 

') sie sind Haöilvot 1836. 
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ders Aeifh zusarnrnrnsein mit Blanscheßur im tkurme zu Baby- 
lon ^ hier wie bei Boccmcio nii'kt mehr in dem kindlichm nnne 
der ursprimglichen sage nehmest dar/l 

EnMith giebt es fweh eme bokmmhß bearbeitung von der 
ich nur den iitd aus Klemmings vorrede zum schwedisckm 
More s. XXJY kenne^ 

N Hiernach sckäden sich die darsteÜungen der mge, obwohl 
sie alle dersdben quelle entnommen sind^ in zwei kreist. Ihm 
ersten gehören alle gediehie mit ausnähme des griechischen imd 
des dratnas von Hans Sachs^ dem zweiten alle prosaischen bear- 
beiiufigen mit ausfiahme des niederländischen Volksbuches an. 
in dem ersten ist die älteste uns bekannte gestalt der sage in ih- 
ren grundzügen rein hetoakrt^ in dem zweiten sijid wesentliche 
Züge der sage aufgegeben und andre hineingetragen^ welche mit 
den am der äUetn Überlieferung beibehaltenen oft im Widerspruch 
stehen, am wenigsten im griechischen gedieht, beide gestaüungen 
fanden in Frankreich und Deutschland eingangs nur die erste 
in den Niederlanden , in England und Skandinavien, nur die 
zweite in Italien und Griechenland: mn Spanien bleibt es nach 
der ansjrielung auf die sage beim erzpriester mn Hita zweifel- 
haft ob die altere gestnlt im völke verbreitet war, ehe die jüngere 
durch den roman eingeführt wurde. 

Beide kreise trennen sich zugleich dadurch dafs nur der 
erste die sage an Karl den grofsen anlehnt erweislich über— 
gangen hat diese anlehmng^ wie ich oben hmnerkl habe, vor 
Boccaccio nur der schwedische dichter* wie er wahrscheinlich, 
so erkannte sie Boccnecio sicher als späteren versuch der sage 
mehr gdiung m verschaffen und^ gab sie darum auf ob die 
provenzalischen dichter die sage schon mit Karl in Verbindung 
dachten kann man aus ihren ampielungen nicht ersehen: sicher 
aber ist dafs sie bereits vollkommen ausgebildet war, ehe man 
sie an den gröfiern Sagenkreis amchlofs, da sie durch ihn fast 
gar keine rückwirkung erft^iren hat. für die einzige folge die- 
ser Verbindung mmüich halte ich dafs Flore, der ursprünglich 
in Sp<inien herschle, nun anch kmüg von Ungarn heifst, da 
Berta in der Rarlssage eine königstochter von Ungarn war, Fh- 
res oheim, fügte man um den Widerspruch mciscken der äliern 
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und der neumifyenommenm mge zu heben kinm, war k&n^ 
t>m Ungarn und hmterliefi^ da er ohne m-bm siarh^ dem nef-^ 
fen das reich, vielleicht läfst Fleck ^ doch er alhin^ nur aim 
gleichem gründe Flore auch über Gritehenland herschmi, da 
Berta nach anderer mge griechischer abktmft, de^ kaiters Eraclp 
US ioelüer oder eidieUn^ war (vergL Mafsmanns Eraclim 
385 and Idekrs Einhard iL 1 s. 133), die Bulgarei, welche^ 
das französische und niederländische gedickt ebenfalls zu Flore^^^ 
reicke zäkli, dachte man sich wohl mit Ungarn verbunden: doch ^ 
Flore 334 Vergalt nack der heidäberger oder Norgalt nach der 
berliner handschriß bleibt dtmkeL der niederdeutsche dichter 
giebt auch diesen versitch die sage mit dem grofsem kreüe ei^ 
ger zu verknüpfen auf und nennt Flore blofs könig von Spor^ 
men* 

Überhaupt scheini es dafl die verbindimg der sage vom 
Flore und ßlamckeflur mit der von Karl dem grofsen mehr den 
dichtem gefiel ah sie im Völksglauben tiefere wurzeln schlug, ^ 
im roman de Berte as gram pies nämlich, der über ein halbm 
Jahrhundert junger ist als das uns erhaUne französische gedicJU ^ 
von Flore t da Ädenez Ii rois erst um 1240 geboren wurde, hei^ 
fsen Bertas eitern zwar Fhre und ßlanceflor, doch löird nir^ 
gend auf unsre sage hingedeutet, was der dichter bei der eigen-^ 
tfmmlichJceit derselben kaum unterlassen konnte ^ wenn er me in 
dieser Verbindung mit dem von ihm behandelten Stoffe bei seinen 
lesem ak bekannt voramselsen muste. ja er sagt (F, 9 f bei 
P, Paris) ausdrücklich Car Ii roi de UoDgrie fu cn Frauce 
nourris, de son pais i fu m^u6 moult trfes petis^ loomit unsre 
gage gradezu ausgeschlossen wird: auch haben bei ihm Flore 
und Blanceßor mehrere kifider^ während unsre sage mir die 
einzige tochter kennt. ob jedoch Berta früher mit Karl dem 
grofsen oder mit Flore und ßlanscheßur verbunden war, dies 
zu prüfen bleibt ausführlicheren Untersuchungen über die hirk^ 
sage vorbehalten: in beiden ßdlen war sie das äufsere band 
ekes die sagen verknüpße. für die entere mmalime spricht die 
sage von Berta wie sie bei Ädenez, im deutschen gedieht von 
der Guten fr au und in andern gestaltungen erscheint , welche 
entweder Flore und Blanscheflur gar nicht nennen oder doch 
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ihre jugendge^ckicke nickt berühren: dagegen lan$m andre äm- 
^e, die ick bald anführen will, einen tieferm zmmnmtnhang 
zwisckm der götttri iierckta, der leuchtenden herrin der elbe^ 
imd dem königi^paare Blume und \Veif$bkme aJmen, vielleickt 
%mr Bereka^ an deren namm ja nock jetzt mit die sehÖTisten 
und reichsten reste des heid&nthums siek knüpfen und die da- 
rum im miUelalterlichm mlhglaubeti noch weit bedeutender «/e— 
Wesen sein mufBf sowohl in die sage von Flore und Blanscke^ 
flnr als in die von Karl dem grofsen aufgenommenf ehe sie ver~ 
bunden wurden: es hMeti dann die französischen dickter, um 
JRores iochter und Karls mtUter st* äner gesttdt umzubildm^ weit 
geringerer kühüiett bedurß als die deutschen, wenn sie Gunther 
den Nibelung und Gunther den burgundiscken könig oder Sieg- 
frieds weib und Giukis iochter vereinigten, leicki ober wird 
man es den dickt ern vergeben, dafs sie die sage von dem mau- 
Ttscken königssokne Flore ^ dessen tochter Berckta erst geborefi 
wird als er und Blansckeßur fünf und drdfm'g jakr alt sind, 
durch die anlekmmg an die karhsage um zwanzig bis dreifiig 
jähre vor die ankmiß der JUauren in Spanien hinaufrücken. 

Wenn jedock die sage auch durch ihre anschliefsung an 
den grofsem Sagenkreis so gtd wie kerne Veränderung erfahren 
hatf so ist sie um gieiehwokl nickt in ikrer ursprünglichen ge— 
stalt Überliefertf was man aus einzelnen zügen schlief sen darf^ 
die sie mit undem sagen gemein hat, nnd die in ihr beden— 
tirngslog sind, das pferd welches Flore, als er nack Babylon 
zieht, von seinmi vater empßngt wird in allm gedickten sehr 
ausßihrlick geschildert {franz. 1176 — 1210, mkd. 2736 — 
2879), doch wird es später mit keinem worte wieder erwähnt 
und ist ohne zweifei einer andern sage entnommen: besondm^s 
die sagefi des bretonischen kreises lieben Bckiidenmgen dieser art, 
und Fleck tnockte sich danm unwiUkiirlick an Harlmanns Erec 
en^imiern (s. anm, %u 2743)* karfunkel die bei nackt zimmer 
und straf sen erhmklen kommen wie Flore 16Ö7 — - 1671 und 
4215 — ' 4220 im briefe des priesiers Jokannes (Ältd, bliitter I) 
154—156 xmd 466 f, im Barlaam 308, 40 — 309, 11 undl 
in Lampreckts Alexamler 5980 j^I, 7045 ff, vor. ebenfalls in 
dmn gedickte vom priest er Jokannes 147 und 310 ff führen 
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bäche edelsteine mU sich, wie Fhre 4443 der EuphroL . ein 
garten in dem man alles leides vergifst wird wie Flore 4403 ffl 
auch Erec 8729 — 8737, Gesta Romanarum (ausg. v. 1400) 
bl. 15^^ und sonst erwähnL zu dem brunnen 4224 ffi ver^ 
Herzog Emst 25^ auch erinnert JFlores fahrt nach Babylon, 
wo er mit Blanscheßur in einem thurme heimlich zusammen 
kommt, an Hugdi^richs, Rothers und Otnits brautfahrten *). 
es war bei der sage von Flore und Blanscheßur um so leichier 
einzelnes wunderbare, was in andern sagen geßel, in sie auf- 
zunehmen ais sie bereits ins märchen übergeht, das märchen 
aber der phantasie freieres spiel läfst und einzelne züge die für 
das ganze entbehrlich sind doch gern ais schmuck duideL das 
märchenhafte der sage spricht sich in ihrem gange und in vie- 
len einzelheiten aus und ist besonders festzuhalten, wenn man 
die sage nicht falsch beurteilen wUL — zwei kinder werden in 
frühUng, als die blumen sprossen, an einem tage in einer stunde 
geboren und nach blumen benannt, sie sind einander vöUig 
ähnlich, lacheh sich schon in der wiege an, und bis zum zehn- 
ten jähre sind sie stets bei einander, spielen und lernen gemein- 
sam, da fürchtet des knaben vater, der ein mächtiger känig 
sein söhn werde das fremde mädchen, die tochter einer kriegs- 
gefangnen, einst zur königin machen und verkauft sie ins mar— 
genland. Flore zieht aus in die weite weit seine gespidin zu 
suchen, und er kommt immer grade in die herbergen in denen 
Blanscheflur vor ihm war. ohne ihn zu kennen erzählen ihm 
wirth und wirthin stets von ihr, weil sie durch seine ähnlid^ 
keit mit Blanscheflur an diese erinnert werden, in Bahyfan 
findet er bald einen treuen rathgeber, der ihm alles genau vor- 
aussagt wie es kommen werde, und wie es in märchen geschidä, 
trifft alles zu, obwohl man es nicht erwarten konnte, den hü-^ 
ter des thurmes, in dem Blanscheflur verborgen ist, gewinnt er 
listig, und in einem korbe voU rosen wird der nun fünfzehn- 
jährige knabe auf den thurm getragen, den der kaiser von Rom 



*) mit Rother war Berchta schon im zwölften jahrh, dadurch 
in Verbindung gebracht dafs Pippin, ihr gemahl. Rothers sokn 
hiefs {Rother 4782). 
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mit aller heereskraß nicht gewinnen könnte iFJore 4288 — 4294), 
hier fmdet er wieder schon eim schützerin vor, ohm die er 
bald verrathen gewesen wäre, er lebt nun glüeklick bei Blan- 
scheflnr: dock ah sie mnes morgens ihrer silte gemäfs zum ad- 
mira! gehen soll, mnfs sie Höre beim abschied immer wieder 
küssen t und an ihn sich schmiegend entsehläß sie von neuem* 
so wird Flore entdeckL er oder Biameheßur konnte durch einen 
zaiiherring, dm er hat, sich retten: doch sie wollen ohne ein-- 
ander nicht leben und werfen den ring weg. da weint alles 
Volk über ihre trme: der admirul selbst vergifst seinen zorfi; er 
entliifst die Hebenden reich beschmki, und sie herschen glücklich 
über Spanten und sterben hundert jähr alt an einem tage in 
einer stunde. — diesen märchenhaften eharakter der sage haben 
die dichte erkannt, und sie kleideten sie darum in eine ein- 
fache , naive form, und in ihn braucht man sich nur mit eini- 
ger liebe f die man zu aller poesie mitbringeti mufs, hinein zu 
fühlen, und man wird ein freundlicheres urtheil über die sage 
und besonders über das deutsche gedieht fällen als Gervinm 
(gescL der poet. nationalUt. \, 2. amg,, 494 ff.), der zwar mit 
7'echi von dem gedichte sagt, es sei ^eine so liebliche er scheinung 
wie wir deren wenige haben, so freundlich ersählt, so mild ge- 
halten wie man nur immer einen solchen gegenständ behandelt 
sehen möch(e\ dock bald darauf den gr ästen theil dieses lobes 
zuriicknitnmtf wenn er eine ^verhiUschelnde, conventionelle er— 
ziehungsart, die die kinder zu puppen statt zu menschen macht' 
oder 'schmuckwerk griechischer rnmane\ 'eigenthiimlichkeiten 
spanischen geschmitcks' und ähnliches, wovon er freilich keine 
beispiele anführt, in dem gedichte findet^ oder wenn er es als 
Vorwurf gegen fleck mmpricht ^Was wir bei den gröfseren 
dichtem der guten zeit von Werth fanden ^ ihre moralische kraß, 
ihre ästhetische höhe, ihre sinnliche schärfe oder tntelhclaelle 
tiefe, vermissen wir hier' um iniellectnelle tiefe zu zeigen hätte 
Fleck die sage vollständig umbilden müssen: moralisehe kraß^ 
ästhetische höhe und sinnliche schärfe zeigt er, so weit er sie 
innerhalb der vom Stoffe gezogenen gränzen irgend zeigen konnte, 
eine mmterhaße erziehung wollte er nicht schildern und auch 
die kraß einer leidemchaßlichm liebe nicht, wenn sich die 





kinder Hebten wie Jristan und Isolde^ wäre die sage widrig und 
unnatürlich: doch sie lieben tick kmm, sie und sich nur Afirjs— 
lieh gut; sie freumi sich^ wenn sie einander ameken^ hand in 
hand in die schule gehen: und lief sc sich die sage (dg gegen^ 

^ gmtx SU der von Tristan fasse^i^ imlem diese die bewmte leiden^ 
schaß schildert, jene nur die naive vertrauUchkeit , bei welcher 
die liebenden ihr eignes glück kaum kennen und erst tds nmn 
sie trennt fiMen dafi sie getrennt beide nicht leben kmnent wie 
I xwei fruchte , die in einander venmchsen sind, weil ne sich aiif 
,, deni zweige zu mdie standen, beide verderben, wenn man sie 
I j wn einander bricht dafs die liebe zwischen Flore und Blunr^ 
scheßur sö zu fassm sei scheint mir aus der ganzen sage her^ 
mrzugeken, freilich versflaßen hiergegen im ersten drittheil des 
deutschen und französischen gedichts einzelne züge, na^h denen 
die liebe schon leidenschaftlich erscheint: ja man mufs sogar 
eingestehen dafs Fleck hier manche einfache andmtung des fran- 
zösischen dichters weiter ausgeführt hat, wodurch das störende 
was sie entkielt mehr hervortritt, besonders gehört hierher die 
schon oben erwähnte, von Fleck eingeschobene olschiedsscene und 
die bereits im französischen mrkandne klage Mores an Blamcke— 
ßurs grabe: der verfehlteste zug des deutschen gedichies aber ist ' 

i dafs die kinder selbst über ihre liebe reßectierm (771 ff,), doch 
aUe4 dies verschwindet im französiscfien und noch entschiedner 
im deutschen gedicJde^ sobald Flore nach Babylon ausgezogen 
ist, obgleich auch später noch oß gelegenfteit dazu wan es tritt 
fühlbar ein leichterer im ein, Flore klagt zwar noch bistceilent 
doch so kindlicht so wenig ernst dafs es scheint als ob er uns 
unter den thränen hervor nur anlacMe. hier lebt der dichter 
ganz in der sagcy und von dem tadel den Gervinus über das 
ganze gedieht ausspricht, doch nur durch anführungen aus dem 
ersten driüheüe zu stützen sucht, sind die letzten zwei drittheile 
mUständig auszunehmen. 

Etwas märchenimftes liegt auch schon in den namen Fhre 
und Bhnscheflur, Blume und Weifsblmne. Flora %md Phgllis 
(laiihast}j Florance und Blaticheßort Hueline und Äiglaniine 
(weifsdorn) streiten in französisclien und mittellateinischcn tnär^ 
chen tm den vorzug ihrer geliebten: sie ziehen vor den rieht- 
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stuhl des Keheggoites ; vogel mückm sich in dm streit; der über— 
wundnm Imcht das Acrs, und vögcl begrabm sie nnd werfm 
blumen über sie Grimm GediehU des miudalters auf könig 
Friedrich I den Siaufer, s, 89 f, anmerL). Schneeweifscken, 
Dornröschen heifseti miiJ^hen in märehen. Schneeweifschm und 
Rosefirolh sind Schwestern ^ und sie gleichm zwei rose-nbäumen 
im gartm ihrer miäteTf von denen der eine weiße ^ der andre 
rothe rasen trägt rose und nachtigall sind ein herühmtcs lie- 
bespaar^ nach pflanzen werden elbe genannt und pflanzen nach 
elben, Blümehenblm, Peterlein (pelersüie)^ Erbsenblüle, Höl- 
derlin, Lindenzweig (vergL Phyllis) hiefsen eimt freundliche 
elbische wesen, U7id mit denselben kindlichen namen benannten 
noch spät die hexen den an die stelle der elbe getretnen teufelf 
ihren geliebten (Grimtm mgthohgie 1015 /!): umgekehrt hiefsen 
pflanzmi elfenkäppchm^ elfenhandsvfmh^ alpranke^ nixblmie {Iri- 
sche elfenmärchen 13. 209; mgih. 417. 457). als blumen 
leben nach einer schonen vorsteUung unsers allerikums die See- 
len verstorbener fori, und wie Tristan und Isolde im leben um- 
schlangen sich rose mid rebe noch auf ihrem grabe: auch diese 
Vorstellung führt auf den Zusammenhang -zwischen blumen und 
elben; da nach anderer sage die menschen mit dem tode in die 
gemeinschaß der elbe zurück hehren, aus der sie bei der gt^urt 
heraus getreten sind* ich kann nicht behaupten wollen dafs die 
sage von Flore und Blanscheflur ursprünglich von der liebe 
zweier elbe handelte; doch vennuieti darf nmn dafs züge von 
elbischen Wesen ^ die den westlichen Franken wie den andern 
deiäschen Stämmen bekannt waren, auf die hildung der sage mit 
eingewirlii haben, kindern gleichen die elbe durch ihre gestalt; 
sie zeigen sich oft in roihen röckchen ^ mit rofhen käppchen und 
verstecken sich in gras und blumen (die roggenmnhme im ge— 
ireide), wie Höre im rothen kleide unter den rosen sich ver- 
birgt: auch besitzt Älberichj ein könig der elbe, im Otnit einen 
zauberring wie Flore, so erscheint es weniger wülkürlich, wenn 
die sage die leuchtende BerahtOj die weifse frau^ die schon in 
ihrem namen zu den elben stimmt (Ilaupts Zeitschrift 4, 388), 
uml die mn ihnen begleitet das land durchzieht j zur tochter des 
königs Blume und der königin Weifsblume mmhte* — wie Flore 
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und Blanscheflur lieben sich Berchta und Pippin f>on kindheii 
auf nach dem gedickte van der Guten frau (vergL besonders z. 
80 — Ol), hier ist das mädchen die vornehmere, der knabe 
ihres dienstmanns söhn: auch sie müssen eine zeit lang getrennt 
leben, doch auch sie werden durch ihre treue vereint; so dafs 
man mit J. Grimm (myth. 400) eine mehr als zufallige iiber^ 
einstimmung beider sagen annehmen darf. 

Von einem tiefem gegensatz zwischen dem christenthum und 
heidenthum finden sich in der sage keine spuren: sie benutzt den 
verschiednen glauben der eltem beider kinder, zugleich mit dem 
verschiednen stände derselben, nur ak motiv die liebenden zu 
trennen» 

An diese bemerkungen über die sage und ihre literatur 
schließe ich noch einige worte über den deutschen dichter und 
meine ausgäbe seines gedicktes. 

Der name des dickters ist uns nur aus den beiden literar- 
historischen stellen im Alexander und Wilhelm Rudolfs von Ems 
bekannt, beide male sagt Rudolf Her Flec der guote Kuon- 
rät *), wora/us man zugleich schliefsen kann dafs Fleck dem 
ritterstande angehörte, von ihm selbst hören wir nur dafs Flore 
und Blanscheflur sein erstes werk war (138. 7982); seinen na— 
men verschwieg er absichtlich (7998 ff.) **)• — da er von Rudolf 



*) Her Flecke nach der heidelberger und casseler handschri/t 
des Wilhelm Qs. Adelungs nachrichten von altd. gedichten \y 63; 
von der Hagens grundrifs 162). da das versmafs die form Flecke 
erlaubt, darf man sie nicht verwerfen, doch ist die mehrzahl der 
handschriften für Flec. das appelloHvum der flec reimt Barlaam 
70, 4. 374, 85. Heinrichs Tristan 5472. Helmbrecht 1890. Colocz. 
codex 148, 117^ der flecke Bree 7035. Silvester 2348. cod. palat. 
341, 45b. 

**) ihn urkundlich aufzufinden ist mir nicht gelungen, ich 
kenne den namen im dreizehnten Jahrhundert überhaupt nur aus 
einer Urkunde von 1307, in Nie. Kindliugers geschickte der familie 
und her Schaft von Volmestein bd 3 s. 107, wo von einem Everhar- 
du8 Vlecko, wie es scheint einem bürger von Soest, gehandelt wird, 
daselbst s. 33 steht in einer soester Urkunde von 1177 unter den 
zeugen Helnrlciis de Vieche. . 



an bddm stellm nach Freidank und vor dem Stricker genannt 
töirdf scheint er vm 12 30 gedichtet zu haben; denn da/s Ru- 
dolf die dichter f vielhicht mit aumahm^ der drei grösten, zu- 
erft erwähnten^ ckronohgisck auffuhrt bestätigt nck bei allen für 
deren zeit wir andre Zeugnisse haben, am dm gedichte selbst 
ergiebt sich nickt mehr ah dafs e.? nach 1210, nach Güiifrieds 
Tristan t abgefafst ist: dmm man darf nicht einmal aus 4289 
die der keiser von Röme hdt folgern dafs Fleck nach 1220, 
nach der kaiserkrönung Friedrichs II, dichtete, da es auch im 
franzonscken 1805 keifst Neis Tempereres de Rome n'i fe- 
oit vaillant une poine (nl, 2384 dat hi den keiser van Rö- 
me ghcwike), ob Fleck als Rudolf den Alexander schrieb noch 
lebte läftt sich nicht erkennen: im Wilhelm ist er wie alle vor 
Ulrich von Türheim genannten dichter todt, da frax$ Äventiure 
sagt DA was eht ich dö bJ den tagen (als jene dicksten) in 
welsch verborgen- 

ßie keimat des dichters scheint Schwaben oder die Schweis 
gewesen zu sein; da die reime zwdre : Are^ räten : I6ten, welche 
fmck dem Msafs deuteten, wegfallen {s* zu 267). scJtwUbisck 
und schweizerisch sind die formen mahle mehte {zu 382), nt 
in der conjugation ah endung der zweiten person pluralis (zu 
68), ich Idn (4906), Ii {für Un in diminutiven, zu 1321). 
wie Har^nn vm AuCf Ulrich von Türkeim und der dichter 
der Guten frau braucht Fleck morne allgemein für "am folgen- ^ 
den tage' und wie Ulrich mn Zezinckoven gester und hiute fr/^i j 
aügemein für *am vorkergckenden' und 'an diesem tage' {m 
3322): wie Ulrich von ZezincJioven sprach er auck maneger 
slaht im gen. sing, und wakrscheinhck maneger slahten im gen. 
plur, {zu 1697), wie Ulrich mn Türkeim tüende für tuonde 
(7886), wie Rudolf von Ems djz^mit mickem z (^869) und 
beim persönlicken g^schkchtigen pronomen st im sing,, sie im 
plural {zu 49). %aifl (232Ö) ist ein vorzugsweise schweizer i~ 
sches wort, und voüe, üUerthümliche formen wie lebetin (1956) 
finden sich noch spät in schwäbischen kandschrifteru 

Aufser dem Flore dicktete Fleck, wie Rudolf im Alexander 
angiebt, mch wie der starken Minne kraft Cliosen twanc; im 
ilhelm aber wird Ulrick von Türheim tun der Weisheit wiäemi 
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die er an Clies hflt geleit gepriesen, wm der Hagen nknml 
hiernach MS. 3, 503«. 4, 107 anm. \ fmd 197 anm. 8 jmet 
gedickte von Qies an und säzt das von Fleth, weü Qies schon 
nn Wäkchen gast encähnt wird, vor 1215, wodurch er den 
Flore, Flecks erstes gedieht, wenigstens bis 1212 xurückschML 
dafs jedoch die stdle bei Thomasin (s. Docens miseeUaneen % 
296) sieh sehr wohl avf den Qiges Chretiens von Troges bezie^ 
hen kann und nicht gegen die auf Rudolfs beide erwähnungen 
gegründete Zeitbestimmung des Flore gdtend gemacht werden 
darf ist unzweifdhaß: doch der xweifd über den Verfasser des 
Qies ist nickt ganz zu heben, sicher ist dafs Rudolf an beiden 
stellen dasselbe gedickt meint, da er es beide male mit ähnlichen 
Worten seiner guten Sprüche wegen lobt: doch darf man nickt 
daran denken die stdle über dies im Alexander von Fleck auf 
den später erwähnten Türheimer zu (übertragen: da schm der 
reim hiergegen ist und ein so grobes versehen eines Schreibers 
ohne andre zwingende gründe sich nie annehmen läfsL das 
wahrscheinlichste ist mir darum was mir Lachmann früher als 
vermutmy n^^iciü hc^, dafs Fleck das gedieht begann und 
Ulrich von Türheim, wahrscheinlich weü Fleck darüber gestor^ 
ben war, es wie Wolframs Wilhelm und Gottfirieds Tristan 
vollendete; so daft min friunt im Alexander sich auf Ulrich 
von Türheim bezieht, den Rudolf auch sonst seinen freund nennt, 
und der wie er mit Konrad von Winterstetten m Verbindung 
war. — den Griechen CUas erwähnt schon Wolfram im Par^ 
zival 334, 11, und Heinrich von dem Türlein nennt im 51 
abschnitt der Krone zwei dies, einen Yon Jandus, den andern 
von CUmon unter den rittem der tafeirunde wahrscheinlich 
auf das deutsche gedieht von Qies, doch nur auf seinen inhalt, 
nicht auf den Verfasser, spielt Rudolf von Rothenburg an (jBe- 
neckes beiträge l, 92. 107. mHag. l, 78^ 84*). 

Fledcs stä setzt Gottfrieds Tristan voraus: doch iH er ihm 

das erste mal steht Elles, das zweite Elys in der wiener 
Handschrift, doch ist wohl Clies gemeint: auch im Alexander und 
Wilhelm und im Wälschen gast steht an den besprochnen stellen 
in mehreren Handschriften Blies für CUes und im ro$nan de Ja»- 
frCf Bapnomard Lex. rom. U BX^ges fStr Cligea. 
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filcÄf in d&t weise mchgeahml wie Rudolf von Ems md hesonr- 
den Konrad von Wiirzburg einzelne Vorzüge und seiht fehler 
ihres mtisters zur starren manier amhüdeien: in Gottfrieds urt 
nm gehildei ist im ganzm gedieht woM nwr das üdverbium 
nächwendecHche (5634); ausdrücke wie beteiicliiu bete ( I763, 
5746. 79t)6), wünneclichiu wünne (2255). wundcrli^ 

ehttt wunder (1953), die Gottfried zwar nicht erst einführte, 
dock besonders liebte ^ stehen vereimeU; dm spielen mit gegen— 
smzm (728 — 74L 1214 — 1217. 1753, 2282 — 2284 4411 
f,; vergL 821 — 826. 1617 — 1625. Ö933 — 6942) verliert 
sith im ganzm t und die naehahmung ist eine ediere^ die sich 
mehr in der gesamnUen darstelhmg als in einzäheiten kund 
giehL auch migt sich Fleck in seiner einfachen ^ gemiälichen 
weise oft zu Harimann von Axie hin und steht gleichsam zicischefi 
ihm und Gottfried , nur Gotifried näher, nach den anmerkun- 
gen zu 2302 und 2743 war ihm Hurtmanns Erec sicher, nach 
der fSM 1970 das erste bücMmn wükrscheinlich genau hekannt: 
von einein einflufs des Iwein, Gregor mid armen Ileinnch ßnr- 
den sich keine bestimmten spuren* an Wolfram van Eschenback 
erinnern Mores worte 7003 als mich min muoter oande; und 
sie könnten um so eher durch den Parzival veranlafst sein als 
sie im zusammenhange bedeutungslos stehen. 

Gegen Gottfrieds weise weicht Fleck mehrfach vom streng 
ha fischen Sprachgebrauch ab: er erlaubt sich menegln (*. zu 189), 
megetin (5589) , wmtlich (zu 1013), borwis (4307), bomi 
(4735), borlanc (5943), das adjectiv mmre (3611 und wahr- 
scheinlich 1733), fürbüege (2830. 2839) und oß den ausriß 
bei wie *). auch überschreitet er die grenzen der höfischen 
reitnkunst (s. zu 3), dagegen hraucki er, hierin zum vorthei 
von Gottfried al>weichendf sehr wenige französische Wörter^ aufser 
den techmschen IMi (1547. 5442. 5487. 6956), bdnel (2813), 
lasüre (4188), bisant (154K 2676), den mllig eingebürgerten, 
kaum vermeidlichen Äventiure wnd nitüte und dem einem et— 
gennamen gleich zu achtenden amiräl nur ctmis, dmle, 4mär 



*y dm von andern höfischen dicMem vermiedene garwe ilSO^ 
t9?L 1717. 60Ä*. m^} hat er mit GoUfHed gemein. 
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(855), parrieren (178), Tisieren (1076), paile (201), p^Mge 
(257), seijaat (300), das adjectw jnort (2184), bAhurdieren 
(7556), massente (7691). — paske üötk 505 kann nicht ge^ 
rechnet iterden, da es der dichter ausdrücklich ak französische 
benennvng des pabnsonntags anfuhrt, die beiden auffaUmd^en 
dieser französischen Wörter aber, paile und pArige, lAersetzt er 
später (s. XU 201. 257) und die sonst seltnen, leicht zu vermeid' 
denden parrieren serjant Amür mort stehen une jene beiden im 
ersten drittheä des gedicktes, so dafs der dichter später im ge^ 
brauch französischer Wörter strenger gegen eich geworden zu »ein 
scheint und spuren der oben berührten forAHdung. auch hier 
durchbrechen. 

Erhalten ist uns das gedieht nur in zwei handschriften. 

H, die heidMerger n. 362, ist, wie die sprachformen xei^ 
gen, im 15 jahrh. im Etsafs, geschrieben, obwohl sie durchaus 
nicht sorgfältig genannt werden kann, enthält sie doch bei wei- 
tem ibeniger versdien und willkürliche Änderungen als die berli-^ 
ner und war darum den^^ fegg?* 
Seite der handschrift ist leer, auf der zweiten steht ein bUd und 
blatt 2 VW. bis 207 rw. folgt das gedieht, welches in abschnitte 
getheilt ist, deren jedem eine Überschrift und ein bild voraus^ 
gehL da die Überschriften nichts mittheäenswerthes enthalten^ 
habe ich nur unter dem texte angegeben wo sie stehen, eine 
abschr^ dieser handsehrift verdanke uh der gute des herm dr. 
K Ä. Hahn. 

B, die berliner handsdirift (ms. germ. foL 18, 109 Uätter 
papier, auf der seite 22 6u 25 zeHen), aus wdcher das gedieht 
im xweüen bände von Müllers sammbmg deutscher gedickte des 
12, 13 und 14 jahrh. gedruckt ist, habe uh sMst benutzL sie 
gehörte früher Daniel Sudermann und ist wie die heiddberger 
im 15 jahrh. und im Elsafs geschrieben, ihr Schreiber nennt 
sidi blatt 2 rw. Item zu Hagenowe yil hubscher buchere geist- 
lich oder weltlich hübsch gemolt by diebolt louber schriber 
vnd gute latinsche buchere (vergL Hatq^ts Zeitschrift 3, 101), 
und er schrieb wahrscheitdich erst nach 1460, da eine hagenauer 
Urkunde von diesem jähre zum h^en gdnrautht ist und die, wie 
es scheint, für den kauf gesehriebne kandmhr^ wohl bald je- 
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bundm wurde, wie in der keideiberger ist das gedieht in ab- 
schnitte getheiUf die hier capüd hetfsen. auf der ersten seite 
hat Sudermann bemerkt Sudermans. Von Florens vnd Blanchc- 
fleure- Ist aufs Framösische sprach verteütschet: darunter steht 
von des schreihers hand roth Ving an ttjrtia quastmodö 
genity. die rückseite des ernten %md die Vorderseite des zweiten 
Haltes sind leer: hl, 3 tJtü. folgt vom idireiber Uie h^bet sich 
an dls buehes CappitteJ das do genant ist flore vnd Blantsche- 
flur Ynd saget von gar grosser liebe die er vnd sie 2u samen 
hettent vnd man nie grösser bebe von zwein menschen ge- 
hörte sagen vnd ist mit den figuren gar hübsch gemolt: die 
hilder fehim, doch ist nach den capitdüberschriflen meiste nicht 
immer, räum für sie gelassen. bL 3 rw. bis 5 rw. steht ein 
verzeichnifs der cupitdübersehrißen. das sechste blatt ist leer 
und 1 bis 199 folgt das gedickt, dessen letzte neunzig verse feh- 
len, die handschriß ist sehr deutlieh geschrieben ^ doch enthtüt 
sie lücken, zusätze und zahlreiche änderungen des Schreibers. 
Mullers druckfehler zw bemerken hätte keineti zweck gehabt; dock 
wird man sich durch vergleichung des druckes mit meinen les'^ 
arten leicht über zeugen dafs derselbe durchaus nicht ungenau ist^ 
von Müller zugesetzt sind die punkte am schlufs der zeilen. 

Beide handschriften msammen haben noch nichi den wertk 
einer halbguten, da sie derselben , schon ziemlich tm'derbtm 
quelle entnommen sind, was am den vielen sinnlosen entstellun- 
gen und den offenbaren Schreibfehlern ^ die sie gemein haben, so 
wie aus den zu 7231 bemerkten umstelhmgen hervorgeht, da 
also die heidelberger handschriß nicht auf besserer grtmdlage be- 
ruht, sondern nur als sorgfältigere abschriß den Vorzug verdiml^ 
war es erlajibt geringere abweichungen der berliner aufzunek^ 
men^ sobald der wohUaut oder der Sprachgebrauch für sie ent- 
schied, wenn sie auch nicht für den sinn oder das versmafs 
unmngänglick waren, die Schreibweise äurße ich bei so jungen 
und schiechten handschrißen mehr regeln als es bei irgend guten 
äkern gestattet ist. ich habe also z* i*, um nicht willkürlich mit 
f und V abzuwechseln, nach dem vorhersehenden gebrauch guter 
Schreiber des dreizehnten jahrhunderts im afdaut und inlaiä f 
vor u ü uo und ihren umlauten und vor I und r, sonst v ge- 



setzt, während in den handsckrißen auch vor a e i o häi^g f 
itehi. auch fmnen wie unde waade ßir und wöd waren un- 
bedenklich erlmiht wo sie dm vers glätteten, über die bei dm 
kürzungenj ankhnungen und zusammmziehungen befolgten grund--^ 
gätze gehen die anmsrkungen mifscMufs, 

Leider sieht jedoch der text, wie er vorliegt, in keinem 
verhiätnifs zu der mühe die ich darauf verwandt habe, bei 
dichtem die eine scharf ausgeprägte manier hjoben^ wie Rudolf 
von Ems und Konrad von Würzhurg^ kann man, wie verderbt 
die handschr^en auch seien^ fast immert wenn nicht sicher dos 
TÜMige^ doch etwas dem dichter gemäfses gehen: allein was bei 
Heek ein hauptvorzug ist, dafs er durchaus keine manier hat, 
erschwerte die herstelhmg des gedicktes um so mehr als wir nur 
das einzige gedieht von ihm besitzen. auch dafs er die verse 
noch nach den gesetzen der guten ältem dichter baui^ daß er 
sich schwere zweisilbige auftcdcie gestattet und Zeilen m drei und 
vier hebungen bindet (s. zu 11. 121* 152) entzog mir ßir die 
beobachtung seiner spräche und seines Versbaues mittel durch 
welche bei andern dichtem vieles unzweifelhaft zu erkennen ist, 
bidd muste ich daher, um nicht lücken zu lassen^ gewagte ände— 
rungen in den text setzen^ bdd stdlen welche der weise des 
dichters nicht angemessen schienen unverändert aufnehmen ^ weil 
sie ihr nickt durch eine leichte besserung näher zu bringenf 
grammatisch und metrisch aber untadelhaft waren, und wie viel 
mehr würde der text nicht noch zu wünschen lassen, wenn nicht 
lierr professor Lachmann mit rath und that so gütig daran ge— 
hülfen hätte, ihm haben die leser einen grofsen tkeil des genus— 
stiSj welchen eins nicht der tiefsten doch der anmutkigsten ge- 
dickte unseres alterthums ihnen, wie ich hoffen auch schon in 
dieser gestalt gewahren soll, zu danken, vielleicht findet sich 
einst noch eine bessere handschrißf oder durch wiederholte be— 
trachtung der schwierigeren stellen wird noch manches aufgekellte 
wie ich das gedieht gebe, kann ich von meiner arbeit nur wie 
der dichter von der sänen sagen Die wile habent diz für 
guou 

Halle den 24. det^mber 1S45. 
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Swen got alsA getiuret hät 

daz gar s!n sin ze lügenden stdt, i.fi^mj. 

der sol den genide sagen 

die beidiu 'Esingen unde sagen^ 
5 dem saget man vil gerne, 

daz er di bi gelerne 

wie er ze gelicher wis 

an allen dingen guoten pris 

schdne künne bejagen, 
10 als er dicke hoeret sagen. 

wil er wisen liuten wesen bi 

und merken waz ir I6re si 

unde denken wol dar zuo 

wie er des besten vil getuo, 
15 sö wirt sin leben wünneclich; 

wil er sö behüeten sich 

daz im nihtes si ze vil, 

swaz im kume an daz zil, 

daz er kumber müeze liden 
20 oder daz beste vermlden 

und daz er von slner staete, 

1 Wen H, Wellichen Bz swer swelch fi. s. w. steht in beiden 
Handschriften nie. got zweimal B, 2 sin synne H, sine synne B. 
zvL BHf nie ze. tugende H, 3 Der sol von gnade fragen BH. 
4 die fehlt BH. vnd BH, nie anders. 5 Do fraget man B, Froge 
men H: men fitr man in H oft. 6 lerne B. 8 fliss BH. 9 
beholen Tnd beyagen B. 10 Also BH: als in B fast nie^ in H 
selten. 13 gedencken B. 14 des fehlt H. 15 wurt B, würt 
H: beide hss., besonders B^ setzen oft u für i. 16 also B. 17 
im F, mir B. 21 sinre B fast immer 9 eben so minre dinre einre 
keinre. 

LXIIJ 1 



2 



FLORG UND BLANSCHBFLUR S, ta, Z, 92. Müller. 



6 daz er missetaete, 

wolte kiesen den töt, 

od liden s6 gr6ze n6t 
25 die er kAme überwunde. 

ich waen man manegen funde 

der gerne frum waere, 

wan daz in dunket swaere 

ob er umbe frümekeit 
30 kumber oder arbeit 

iemer solle gewinnen: 

dä von $d muoz er minnen 

durch sinen swaohe» muol 

swaz sime libe sanfte tool. 
35 daz ist ein ttt>ele ftindon Kst, 

wan ie da? Hbter besser ist. 

der so! sin yerw4^ 

swer ^re k^t verlAzen 

und im setben ist s4 zart 
40 daz im nie tugent liep wart 

durch des Kbes ungemadb. 

eins zagen berze ist ze »wack 

daz er unsanfte tebe 

unde näch tugenden strebe, 
45 die niemen rehte kan bejagen 

swer n6t (^nste nibt kan tragen, 

swenn er tugentltebe wipbet: 

des tugent diu verdirbet. 

under stmdn er $i verbirt; 

^ Od«! MH inmeif inur «155 «de H)w 95 Das Air. aber- 
nuttfte H. 2.a ta^wti^ My fViimd& & SSc Wen WnBiMt «o 

fdr was waade &wenne; hUweilen wan unär waadiQ 
wew»e B. 30) efteit H. 32( aiMi M. 85. ubele. ftutoi /«ac/i^ 
flianii3 woJi heftiadea Bit 36 WMiie JLisft JIT. 3r vet^ 
waJif sea Ry bevaCsen fl. ai». awer dre bat ¥eflaa«a X».} Wen 
CWaniv& e» hat varn veelasaen ÜIT. 3» au zarl JT« Vnd bhv 
aolber Ut jin bart B. ^ bete JE M lugoa H. 46 n6l 
IfOA Ion» A 47 tegeottüibeB H. 48 die dea 4» al 

fehlt BH. 



z. 50. 
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50 wan er ntht gebezzert wirt 

als er gedähte in sfnefn muote. 

der enwirt an llbe noch an guote 

umbe tugent scfaadehaft: 

in Mi der n^türe kraft 
t^f£X!^//, 55 mit Mbes senft e Überminden. tfu.if^is. 
•yi 3,t^i. ein f^.^^^ nj3u g^j 2e allen stunden 

daz boese haben smsehe, 

und ob ez niemen ssehe 

ze tugenden ^n geflizzen, 
60 und sol daz rehte wizzen 

ob er tugent von herzen minnet 

daz er stn I4n gewinnet 

zuo der werlde und wider got, 

ob im der rki und des gebot 
\ 65 ze halten hier umbe geschiht 

die Hute enwerbent doch niht 

mit glichem muote näch tugent, 

als ir wizzent unde merken rougent 

6st umbe tugent sd gewant: 
70 ist ez iemen unerkant, 

den beriht ich afs ich kan. 

tugent minnet manic man 

von herzen einvattltche 

durch got ¥on himeirtcbe; 
75 dem ist rfn Mn viJ gereit: 

daz dunket mich grdz saelekeit 

und ouch mtchel wistuom. 

ein ander durch lobes ruom 

50 es BB. verbessert B. 52 Dir BB. wurt B. 54 Er bat 
der bdsen n. kr. BB. 55 Mit Hhte Mir Uh^ B. • 56 froffler B. 
57 Der bösen H. 58 niemer man gesehe BB. 61 nimet B. 62 
sinen B. 63 weite BB immer. 64 desj dis das B. 65 hal- 
tende her iimb By behaltende har irmb B. 66 erwerbent B. 67 
jngent B. 68 Also su wissen B. 69 östj Ist By Es ist B. 70 
iemans H: ieman und nieman in beiden hss. fast immer. 71 Dem 
B. ich es B. 72 minnent raanigen B. 73 einvaltecliche BB. 
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ouch n&ch tagenden ringet, 
80 wan er ofte gedinget 
daz er der werlde gevalle. 
die Hute werbent alle 
dar näch daz sie dunket guot. 
swer ze der werlde hät den muot, 
85 alsö mir min herze gibt, 
s6 ist wderlicbe niht 
daz einen iegelichen man, 
der frum herze ie gewan, 
sö ze tugende reize 
90 und s6 tiure in wesen heize 
und im fröuden gewinne 
s6 rehte böhiu minne. 
des müezen die mir helfen jeben 
den minnen 16n ist geschehen 
95 von frouwen oder von wlben: |W ssn 



' in eime wdne drumbe. 

s6 tuon ich als der tumbe, 

der in siner törheit 
100 den herren dicke wÄr seit 

und enweiz er es doch selbe niht, 

wan ez im Ane list geschiht. 

in des orden muoz ich s!n. 

mich mac wol daz herze mfn 
105 an minnen betriegen: 
X ie doch wil ich niht liegen 

79 durch tugende H. 80 ofiet B. 81 wol gefalle BH. 87 
einem B. 89. 90 Also B. 91 fröiden B (immer;), frOden H 
Qsonst fröiden oder freiden}. 93 mir die B. 9i minen H. be- 
schehen B. 9l& frowen B, firowen H immer. 96 iu leider] lei- 
der uch H, leider hie B: uch für iu und iueh in beiden hss. immer, 
97 eine H. dur vmbe BH: die Schreibungen drumbe drinne ii. s. w. 
sind stets gegen die hss.; nur 2837 hat H dran. loo worhelt B 
H. 101 er fehlt H. selber B. 103 In der werte mjnne sin B, 
In der werte niemen B. 104 Mir BH. 105 An m. mich b. B. 



/ 



ich muoz iu leider schrtben 
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ihtes von minnen, daz ein man 
/ niemer niht betrahten kan 

wie im mÄ liebes widervar 
110 dan ob er näch wünsche dar 

möhte komen stille 

dar in wist der wille. 

ja enist niht s6 guotes. 

doch man riuweges muotes 
115 dicke st6 von ir schulden, 

daz mac ein man gerne dulden 

M I6nes gedinge, 

unz im dar an gelinge. 

Dar umb ich der rede began, 
120 ich wil von minnen als ich kan 

sagen miniu msere, 

wie zweier kinde leben waere 

t zit von minnen kumberlich. 

diu underminneten sich, 
125 als uns diu äventiure zait, 

Ä sie wurden fünf jär alt 

dar an wil ich eins dinges gern, 

des sulent ir mich alsd gewern 

daz ich iemer iuwer dienest si; 
130 er si eigen oder frl, 

der des nd geruoche 

daz er von disem buoche 

disiu m(Bre verneme, 

ob im dar an iht missezeme, 

107 ibtes JL.3 Ist es BH. 108 niemer niht L.2 ferner iht BH. 
109 mere liep H. 110 Dan H, Danne B gewöhnlich; manchmal in 
beiden denne, in H den. wünschen H. 112 Das in wisete BH* 
113 So BH. ist H. 114 Doch men ringes H, Doch ynnen gerin- 
ges B, 115 stot H. Jrer B: so in B fast immer, in U oß fleh" 
Uertes ir. 117 Yffen H. gedingen: gelingen BB. 121 mynne 
B. 122 zwey kint der BH, lehen {jaus leben corrigiert) H. 
124 vnder mynnern B. 126 £e das B. jors H. 127 dar an 
Do von BU, 131 nun H. 132 Was H. 134 niht misseneme H. 
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135 daz ez belibe Ane haz; 

wan ze niuwen listen laz 

ist ein ungeflizzen sin. 

diz ist min ^rste begin; . 

des sol ich geniezen: 
140 nü länt iuch niht yerdriezen 

daz ir mir daz Ärste v^gÄnt. \ q (\j i,- , 

ez Mi Ruopreht von Orbint J'" 

getihtet in welschen 

mit limen ungeyelschen 
145 des ich in tiuschen willen hin. 

alsus wil ichz ane vän. 

In einen ziten ez geschacb^ 

s6 des winters ungemach 

mit fröuden zergät, 
150 und der smnerwünne 14t 

der kalten mdnÖte z!t 

den wehselltchen strtt, 

s6 die bluomen enspringent^ 

und wünnecltche singent 
155 die vögele in dem walde, 

und uns nAhet balde 

meige nAch abrellen. 

s6 h&t stnen gesellen 

swaz lebendes ie wart, 
160 ieglichez in stner art. 

sus kernen durch schouwen 

ritter unde frouwen; 

und dd sie dö warten 

13S er BH, verübe B. one B, alle H. 137 ist steht schon 
136 vor laz BH. 140 nut Qd, i. niut) Hy noch einige mah 144 
irnd yngevelschen H. 145 Das BH. dütsche B. 146 ich es B, 
ich ir. vohen an BH. 147 Überschrift BH. beschach BB. 
150 hat B. 151 monate B, monete H. 152 wesselllchen 
wehset sollichen H: vergh 6766. 153 die] der H, das B, in spria- 
gent BB. 154 wunnecllchen BH. 155 f. den walden: balden B* 
157 nach dem B, 158 sin BH. 159 lebens B. 161 kämen JEI» 
kam man dar durch B* 163 Vnd die ir do BH. 



s. U, ». tu. FLOU um sMBr««ii«i^üii 1 

in einem bourngärten 
165 der sumerwünne güete 
dä von wart ir gemtiete 
aller sorgen gelöst, 
der bluomen schln gap in trdst 
und der süezeii yogele «ani^ 
170 wan sie des wintera getwanc 
überwunden hiXen^ 
diu stat stuotit wo! beraten 
dd der boumgarte was* 
dd sach man bluotfien undo gras 
175 wiz grüene purpervar. 
als dühte sie diu beide gar 
mit listen wol gelieret 
/' schoene was« geparrieret . « 
mit maneger slahtd varwe: 
/ 180 die wizen flocken garwe 
Yuoren undr ein ander: 
d6 sanc diu galander^ o ■ . {, . ' . 
daz smirlin und diu nahtegal; 
die h6rte man dä über al. 
185 ouch lobete man te prise 
durch sine süeee wise 
der Yogelllne sUiten. < 
imme garten wtt^n 
/ saz diu süeze mengin. ' ' 

190 vier höbe bouflie faaheten in 
guoten smac unde schaten. 
man mohte d& mit staten 
vil schöne gesitze 

165 sümer grun nnwet ^. i^, sriffl^r grAdete awcr g. JS. 167 be- 
lost U, 168 gaben trost B» 109 süise H. gesaag ü. 175 
Wifs Vnd B. l76 dache s. d. beiden //. 179 geslaMe B. 
180 Der BH. 181 Tuoren L.^ Worenl BIL 180 Vor gesang« 
die colander H. 188 Der B. 18» Votk BH. 188 imme} mide 
Hy In de» B. uiUen BH. 189 Snt» (Snsse B) die äüssen BH* 
190 hi^ fehU H. 191 gesmack, mAe fehlt B. sehaften H. 193 
mOhte BH. starcke H. 193 schOne gesiUen C: bitzeD) BH. 
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durch schaten dne hitze; 
/ 195 der sunnen engalt dekeiner. 

ein ölboum was ir einer, 

Idrber der ander tnioc, 

der dritte schoene genuoc 

ein zMrus Ton gezierde» 
200 ein zipressus was der Vierde. 

die wAm mit einer paile, 

der besten Yon Thesaile, 

alsö behenk^t» 

ob iemen gedenket 
205 wie M dirre erden 

ie bezzerz möhte werden, 

der kennet es niht an ein ende. 

dä mite wären vier wende 

an den boumen M geslagen, 
210 michels baz dan ich gesagen 

oder erdenken kunne. 

ein wünnecHcher brunne 

üz deme ringe fl6z, 

des von rehte genöz 
215 der garte an der fiuhte. 

wie tump er mich diuhte 

dem diz ze sehende geschach, 
\ d& nieman den andern sach 
I ze hövescheite trsege, 
220 ob er iht wan fröuden pflsege! 
Als diu ritterliche schar 

in allen fröuden gar 

daz gestüele besaz 

(ir was wol tibent unde baz 

194 schetewen ü. 195 engalt L."] glast BH. keiner BH. 196 
olejboum B. 198 dirte BH. 199 cederusl H, 200 die Vierde 
B. aOi worent von e. paiole BH. 202 thesaiole BH. 203 
Worent also H^ Die worent also B. 205 diser B stets. 207 ken- 
nefs niht H. 208 Do mitten BH. 211 Oder ir gedencken H. 
212 wiumecliche bürne H 214 Der BH. 219 hobefsheite H^ 
' hübscheit B. 222 An aller fir. An fr. H. 
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225 die dar komen wÄran)^ 
unlange sie vcrbliren 
sie retten von der miaue, 
diu ir aller sinne 
zuo der ztt verkftrte 
230 und sie dar an iörte 

daz 2wei und zwei geliche 
vil bescheidenlkhe 
retten dd besunden 
was ieman dar under 
233 sins muotes s6 steete 
daz er der Minnen r^tc 
s6 harte übergienge 
daz er dd niht enpflenge 
fröude noch bezzern muot dd van, 
240 s6 erkande ich nie man 
sines muotes vester- 
zwö frouwen geswestcr 
sagten dä wunders gemach, 
daz in niemen undersachf 
245 daz er iht hczzers vernteme, 
swar er landes ie bekasmo, 
von mannen oder von wJben, 
man möhte wol schrlben 
von minnen sö spaehju wort. 
250 ouch säten sie dort 

ir werten niht ungelich: 
ir angesiht was minnecHch^ 
wände sie wol künden 
mit fröuden ze allen stunden 
255 und mit ziihten wol gebären» 

226 Vüd lange 230 Vad sin //* 231 da^i fehlt BU. 

236 mimen i?* 237/". überging: enpfing über gje: enpfj^e IL 
240 ir kante ich fehlte nieioan BH* 241 muotes /J» 243 
gemäht Hu 244 in niemen undersach ir n. anders sacb Ä, ir 
n. anders jach H. 246 Wanne R 250 sagent IL 251 Ir Ctre 
H} worent BH. 255 geborn B, 
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die selben frouwen wären 

von grözer pärAge, 

eins künges tohter von KarUge. 

die minnern und die merren» 
260 die frouwen und die herren 

bat ir einiu über al 

daz sie des hoves schal 

under in gestilten. 

der süezen und der milten 
265 wart mit zühten geswigen; 
Ij ir was allez unverzigeü 

von ir guottcefte zwAre . j^. z^^j. 

ir iegeliches 6re 

was ze losende gereit 
270 dd diu frouwe gemeit 

s6 guote State gewan, 

der rede si alsus began. 

Yernement waz ich iu sage. 

swer sich von minnen ciage 
275 und ouch vAski minnen ringe, * 

der soly swie im gelinget 
• sines muotes sieste stn. 

ez ist dicke worden achin^ 

swer näch minnen lange ranc, 
280 daz im ze jungest getane 

und erwarp daz er wolte, 

swenn er dä vor dolte 

dar umbe grAzen smerzen. 

d^s reht des sts^en herben 
285 daz wünneclicher liebe gert, 

der niemen ist wert 

257/; paroige: kartoige B: 260 beren JBI/, ^ft 261 INit ir 
einitt3 Ynd alsam«Bt YeroeMiit B. 262 Do sich BIf« 263 
ir J7. 266 aller verxigen BH, 267 Waa ir giidete Wamie 
ir giitdete B. guete? 269 berei* B. 272 Die'Bff. 276 Der 
sorg U. 282 do v*doUe douon verdolte B. 284 ««sj Das 
Das ist B. 285 wunnecliche B. 
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in dunke danne säeze 

ob er liden mtieze 

grftzen kumber Ton minnen. 
290 wer mac sanfte liep gewinnen? 

des hänt uns bilde gegeben . 

zwei geliebe 9 der leben 

was von minnen kumberlich, 

diu sider wurden fröuden rieh. 
295 von der Minnen daz kam, 

diu in dicke was s6 gram, 

dicke süeze, dicke sür. 

daz was FI6re und Blanscheflikr, 

diu nAch grözer swaere sit 
300 mit liebe lebeten manege zit 

mit ein ander beide. 

daz sie durch lange leide 

ir triuwe nie yerliezen, 

des mohten sie geniezen. 
305 in wart yon stffiter triuwe 

sorge 'alt 9 fröude niuwe. 

dar näch sie gewunnen samt 

eine maget» diu was genamt 

Berhte mit dem fuoze. 
310 ouch wart in yil suoze 

ze liebe diu selbe maget 

von der Berhten, als man saget^ 

und von Pippine 

got durch die gnäde sine 
315 lie Karlen werden geboruy 

den er dar zuo hAte erkom 

28r duhte BH. 290 liebe B. 291 hulde H. 293 mime H. 
294 sithar B, 295 dar kam H. 296 Das B. 297 süsse vnd 
dicke B, 298 blantsohe flnr H (tsch BH immer^, 300 liben le- 
beren H. 301 Beide miteinaiider BH. 302 Do sn das siht laii^ 
ger BH. 803 ir fehlty Triuren yerliessen BH. 304 m^btet) Hy 
mlShte B. 307 Do von das sie gewonnen sant By Dan von das sn 
gewofien sami H. 306 Same maget B. genant BH, 309 
Brebte B. den H. 313 bippine BH. 316 kelte B. 
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daz er gewaltecliche 

berihte roemesch rtche. 

wie möht in baz geschehen stn, 
320 Sit diu liebe under in 

nam sö guot ende 

daz si An missewende 

werte an in beiden? 

Fldre was ein beiden, 
325 Blanscheflür crist^ne. 

iedoch niemen waene 

daz ir leben waere misselich; 

wände Fldre hiez sich 

toufen durch die minne 
330 siner friundinne, 

die er minnete s6re. 

Sit gwan er grdze 6re 

unde grözen gewalt: 
. Ungern unde Vergalt 
335 dar zuo Kriechen daz lant 

bäte er gar in siner haut 

&n aller slahte widerstrit 

dise lobeliche saelde er sit 

näch der heidenschaft erwarp: 
340 ein sin oeheim der starp 

ein künic von gebürte grdz, 

des Fldre vil wol gendz; 

wände er des küneges lant, 

daz Hongerie was genant, 
345 n&ch sime töde besaz. 

nü merkent aber iurbaz. 

diu zwei von den ich iu sage 

318 Berihtet ROmsche B. 319 bescheen B. 320 Sit das die 
B* 325 was cristine B. 329 die fehlt B. 330 Blantscheflar 
siner (sine B} BH, 331 minnere H. 334 norgalt B. 335 gute 
lant B. 336 Das hette B. 337 alle geslahte B. 338 löbelich 
Hy löbenliche B. 340 Einer B. öhin H. 342 floren B. 344 
hongerie J7, boumgerige H. 
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wurden geborn an einem tage 

in einem hdse zeiner stunt, 
350 daz ist wizzentliche kunt, 

ein amme zöch sie beide; 

und muosten sider scheide 

die jungen gesellen. 

die nä vernemen wellen 
355 wie den kinden gelanc 

und wie gr6ziu liebe sie twanc, 

die dunke ouch niht ze lenge 

des mflßres anegenge. 

Der künec von heidenlanden 
360 fuorte von serjanden 

samet ime über mer 

ein vil kreftigez her 

M der kristcßnen schaden, 

und hiez siniu schif laden 
365 mit spise ze langer vrist. 

d^s ein unminne diu noch ist 

und ie was ungescheiden; 

wan die kristen und die beiden 

lebent noch mit kriege alsam. 
370 F^nix was des kiineges nam, 

Hispanje hiez sin riebe. 

dd die beiden al geliche 

in kielen und in schiffen 

mit gwalt daz lant begriffen, 
375 d6 nAmen sie ir segel abe 

und ruoweten in einer habe, 

dä die kristen solten wesen, 

und liezen uieman genesen, 

3S0 wissentlichen B, wissencliche H. 331 zdach H. beiden 
B. 352 sicher scheiden BH. 356 und fehlte sn darzd twang B. 
357 duncket B. uch BH. 359 Überschrift BH. 361 Sante ime 
H, Der sante yme B. 363 kristener kristen B. 364 sine 
sin B. 366 d«s] Das B, Das wafs H. nohe ff, nahe B. 370 Ve- 
nix B, Feinix H. 871 Hjspanyen B. 872 alle BH. 
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dens in dem lande begriffen. 
380 die kristen entsKI^ 

d6 sie ze gewer mht tohten 

unde niht eninohten 

der grimmen diet daz lant erwern. 

dar näch titen sie yerzem 
385 mit roube nnd euch mit brancte 

die stete in dem lande 

innen swtnzec mtlen. 

sie fuarten underwtlen 

den roup an die kiele, 
390 daz sie swenn in geviele 

waßren ze varende bereit 

sus muoten sie die kristenbeit 

nAcb der Aventinre sage 

einn m&nbt unde zehen tage. 
395 dar näch^zocv der selben stunt 

dem künege wart kimt 

und aHen den sinen 

daz ein her von bifgertnen 

laßge Arn unvcrre. 
400 do geWSt der reise herre 

niun hundert rittern unde m6, 

die samt im kAmen über s6y 

tf die strdze gAen, 

beidiu slahen und vAben. 
405 die selben guoten knebte 

die täten wol imd rehte 

daz in der kunee gebAt; 

jä was in der reise ndt, 

und k6men n^ Yorsehe dar 

960 enlsifeffen BH. 38t Das BH, 382 emndhten BH. 
985 grim HL 384 yfent B. 987 hinewendig' BH* 988 vürent 
H. 998 Also BH, mflgeeent B, 994 monat By monet H, 998 
herre B. 999 daimeit By danaan H. 400 reisen herre BH. 4Hft 
IRiiff handert F. ritter BH. mere H. 402 sanie Hy soUent B. 
406 wol unrechte H. 408 j^I In BH. die reise H. 



s. 4a, z. 410. 



nOM9 Vm BI.AN80HBVLÜ1 



16 



410 daz sie der hilgerine sebar 
wol yerre mohten sebouwen. 
d6 begundens hotiwen 
diu ros mit grimme der sporn, 
sie gewiste alsus ir som 

415 an die eilenden recken, 
die muosten leider strecken 
ir houbet gegen den swerten, 
wan sie niht engerten 
ze ydhen keinen bilgerln; 

420 daz ze jungest wo! wart scKtn, 
wan ir lulzel genas, 
ein gräte under in was 
geboro TQtt Ker lingen, 
dem ittaQst euch mtsselingen, 

425 als in aHe» was. beschert. ^ 
der wolte sich hka gewerl, 
leider 66 enmokier. 
er fuorte em ske tohter, 
die er sante JAeobe enthies 

430 durch ir mannes liebe, der si tiez 



daz was ein swamü wibes nöl 
diu der firanwen ddi gesch«di, 
d6 si ir vater Ugen saeh 
435 bt den andern erslagen. 
daz begunde st clbgen 
weinend alsö aAve,. 
ich wsea nie frociwQ kides m^re 
von gr^zen schuMen gewan. 
440 diQ beiden fiiorten sl dan 
zuo des küneges gesiht. 

4ie dä sie? 411 mdMeH BIT. 412 begODden su RH. 413 
ros] ir H. 414 gewisete BH. 419 fohende B. 42T enm^ter 
BM. 4» Jscop^ Bf Jocop R. 432 Dis B. 433 beschach B. 
496 s» sere cfag^ B» 497 »Iso fehH R. 438 nie fr. leiders nie 
H. 440 Ton dan B. 441 g^esibte BN. 
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von sö guoter geschiht 

wart michel fröuwen under in. 

den künic dühte der gewin 
445 an der frowen daz beste; 

swie si doch maotveste 

an riuwende waere 

von herzecltcher swaere, 

der si häte ze vil. 
450 ir gelimpf und ir spil 

hiez si trAren unde weinen; 

si hdte trdst dekeinen, 
st vergdßze ir leides mite. 

daz ist noch guoter frouwen site: 
455 swenn in getuot grdz herzeleit 

ein man durch sine törperheit, 

so enblandent siez den ougen f^^r ^ysjk. 

offenbar und tougen, 

si enmügen sich anders rechen. 
460 dd von s6 wil ich sprechen 

Maz in got hie sehende 

swer frouwen fröude wende, 

swer aber daz gemache ^ 

daz ein frouwe lache, 
465 dem müeze ir minne werden teilT 

daz ist ze der werlde dez beste heil. 
Der künic dd betrahte 

in sines herzen ahte 

si waere einer frowen gelich: 
470 wan ir geschaft was edelich 

442 80 grosser B. geschihte BH. 443 frdiden BH. 444 
den gewin H. 446 müt teste By raütte veste H, 447 niwende 
H, trurende B. 448 hertzklicher H, 449 hette H. 452 hatte 
B. do keinen H: do kein, do weder für dekein, de weder in H oft. 
453 Das B. 454 nach B. 455 ir BH. gebnrt H. 457 en- 
blendent surs i7, entblendet su es B. 458 also dougen B. 459 
gerechen BH. 462 Wer den fr. BH. 465 Der müsse ir mnnt 
werden zfi teil BH: verbessert von Lachmann. 466 weite das BH. 
467 bedahte B. 470 gestalt B. 
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und ir geb^erde lobesam, 

als ez einer frouwen zam; 

und geviel im deste baz. 

sä ze stunt er sich vermaz 
475 er wolte st durch minne 

bringen der küniginne: 

wan er gedAhte wol ir bete 

(dar umbe er daz tete) 

do er ze jungest von ir schiet. 
480 der künic sich d6 beriet, 

wan sie der krist^nen lant 

haßten sä gar verbrant 

und die bürge geleit dar nider, 

sie sotten ouch varn hin wider. 
485 des wurden sie ze räte 

und karten als6 dräte, 

und fuoren hin mit schalle 

heim gesunt alle, 

und diu kristenfrouwe in eilende. 
490 ir aller sorge bäte ein ende; 

dö huop sich ir einer swaere. 

nü wart vil schiere maere 

zuo Hispanjen in dem lande, 

daz den künic herren nande, 
495 er und die sinen solten komen. 

daz lantliut hdtez dA vernomen 

von sinen boten, als er hiez. 

und do er ze Näpels üz stiez, 

si enpfiengen in vil schöne. 
500 des teilte er in ze I6ne 

beidiu silber unde golt 

477 bere H. 478 warumbe BH, 479 von jme von hyn- 
lien B. 482 Hatten H, 485 f, zu rate gUch: aUe vmb (aUum 
do frdlich BH: verbessert von Lachmann, 488 Heime gesunt 
▼nd firisch aUe B. 489 fröwe kristen H. 490 hette B. 491 
elaes BH. 494 dem künig here nante H, 495 Das er BH. 496 
Dm lant lut hatte do ff. Die lanflute hettent do B. 497 sinem H. 
498 nappels h] noppels B. 500 Das B. 

[xnj 2 



(daz ist ein rilterlicher soll) 

und ander sUie gewbne. 

d6 wart der kilnigimie 
5(f6 diu kristenfrouwe Gjar ir teil. 

des wart si stolz unde geil. 

si was ir liep, des wart wol schin. 

si hiez si willekomen sin; 

diu gnädete als si künde 
5 10 der küngin. sä ze stunde 

die frouwen st muede sack 

und fuorte sl an guot gemach 

in ir kemenäten. 

die frouwen köY^schllebe tdlen 
515 und kuslen si besonder. 

sl bäte niemea kufider, 

dem sl möhte yerjeben 

waz ir ze leide was gescbeben, 

wan si enkunde nieman 
520 gemerkt «ocb wol verstäki. 

d6 geschttof ir got der guote, 

den si mimete kk ir muote 

unde dem si nie gewancte, 

daz ir diu künigln verhancte 
525 ze lebende nAeh der kristenbek. 

dar umbe was si ir gereit 

mit dieiiste swA si mähte. 

si was in ir ahte 

daz nionan ze hove Im; 
530 wan swi dm küniginne sa3, 

s6 saz bi ir diu kristaane. 

505 vnd ir H. 507 vnd das wart scliiii H. 608 gotwilkum 
$09 diu] 8U BH. genode H. 510 Die BH. kunginne B. 

ft'owe BH. 512 fiüret 5.14 hubscUiohea hubesslichen 
518 were beschehen B^ 523 nit H* gewante BH, 524 

ter k^Dg^ime B. verhaagete BH. 527 wafa au machte H, was 

njOiite do B. 528 wan BH. ahte so B. 529 Geminnet das 
531 cristiiie B. 
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si dühte ir spräche seltesBne, 

s6 süeze und b6 höveschlich 

daz st dicke fleiz sich ^ 
535 daz st ir iht vernffime, 

swie si sant ir ze rede kleine. 

si bat sich franzoi s I6ren. 

dar an begande ouch k6ren 

ir fliz diu frömde Weihin, 
540 unze daz diu künigtn 

in welschen dicke wider st sprach, 

swenn st st dar nAch gesach. 

diu kristaene sich beriet 

mit wiu sl der unkunden dtet 
545 möhte gelieben sich; 

daz was ie doch eii)enneclich, 

wan si die beiden Torhte. 

nü saz st unde worhte 

ze kemendten dA man pflac 
550 spaßher unmnoz allen tac. 

ir selber werc daz was ein vane. 

rtches Werkes dar ane 

sö vil st meisterliche entwarf 

daz niemen sprechen- endarf 
555 daz er ie bezzers iht gesaehe; 

wände st den Yanen spnhe 

dem künge geben wolte. 

s6 st dran würken solte, 

d6 wart st gfthes missevar. 
560 des nam diu kttniginne wdr; 

st was Witzen rkh geuuoc 

532 ire B, die H. 536 sie zü ir rede B. 537 fhintJE^isis B, 
tfhnzstüB B. 540 Bitse BH. 541 welsehem B. 542 Eins ta- 
ges SU dar nach BB. 544 Vnd wie Bj Vty wie B. 54r do 
vorlite B. 548 werte J7. 660 mmfiasen BB. 562 der ane B. 
553 Sn vil m. e. BB. 554 apeher darflf BB. 55& er fehlte gese- 
hen BB. 556 den papen (pfawen B) spehen BB. 558 Do BB. 
560 küngin B. 561 wise vnd rieh B^ riche vnd wise B. 
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unde sach wol daz sl truoc. 

dar näch bevant si bt ir sage 

wie lange ez was von dem tage 
56? daz si des kindes swanger wart. 

nü häte ez got alsö beschart, 

der uns dicke tuot Wunders vil, 

daz rehte an dem selben zil 

was ouch si worden kindes haft. 
570 der fremeden geselleschaft 

wurden sie beide fr6 

und rechenten vil rehte d6 

bi der mändte zal 

wie lange ez würde über al 
575 daz sie der swseren bürden 

von rehte erloeset würden. 

daz solt ze ßalmösteni sin. 

diu krist^en und diu heidenln 

vi! unsenftecliche biten 
580 der selben zite und erliten 

nich ^bes rehte gr6ze nöt. 

diu kristaen, als ez got geb6t, 

einer tohter genas; 

daz ander kint ein sun was, 
585 den diu künigin gewan. 

dö enwas dä nieman 

alles des gesindes, 

er enfröwete sich des kindes. 
D6 die frouwen gebären 
590 und alsö gliche genesen wAren 

beide ze einer stunde, 

diu kristaen, als si künde, 

564 er whh voo dem rage H. 566 Ir hei — beschert H, 
hatte B. 572 rechetent BH. 573 monete H, mynnte B. 575 
der wen bürden H. 578 iund 582. 592) kristen BH. heidin B. 
579 vnsenfteUchen 17, vnsanffte B. 586 Do wm do H. d& fehU B. 
588 Es BH. frowete g. d. jungen k. B. 580 überschrifi BH. 
frowen beide B. 501 stunden (: künden) B. 502 alsus künden H 
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toufte ir tohter &ne stiit 

Blanscheilür ndch der zit; 
595 wan der tac heizt gaske flörie ^ 

d6 s! und sküneges Amte 

nider körnen beide samt. 

FI6re wart daz ander gnamt 

hei wie frA die jungelinge 
600 ungescheiden aller dinge 

friuntschefte pflAgen, 

dA se in den wagen lAgen! 

ichn weiz waz sie macheten, 

wan daz se iewederez lacheten 
605 swenn einz daz 'ander ane sach. 

ir gebserde des verjach 

daz se ein ander minneten 

und sich nibt versinneten 

waz minne wasr und ir gebot. 
610 so gewaltic ist der minnen got 

daz er kint machet wfs, 

die jungen alt, die tumben gris. 

diu zwei diu wurden beidiu alt. 

und dA sie wurden fünf jAr alt, 
615 dA begundens sich verstAn 

wie man sol wesen undertän 

der minne, der sl haben wil. 

der fuogen hdten sie sA vil 

daz ir witze wären 
620 unglich sA ?il jAren. 

ouch dorfte in allen riehen 

593 Die tdißte B. 594 Vod hies sie blantscheflur BH. 595 
heisset blantscheflorie Cblantsche flore JET) SH. 596 su uns des k. 
H, sie vil des k. B. 597/". sant: genant BH. 599 Ey B. diese 
u. die folg. «eile Hnd in beiden kss. umgestellt 60t Friintschaft //. 
604 Das ieweders lachete Hy Vnd das leOichs das ander anelacheten 
ß, 605 So es das H. 606 gelerde H. das BH. 607 den ander 
minnele U. 608 versynnete ß. 610 ist] was Bfl. 611 mahle 
BH. 613 beide halt BH. 614 und fehlt B. 615 fersten H, 
616 vnder ten H. 617 mifien //. 618 Der vngen //. zü vil B, 
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niemeu ir geliehen 

baz gewahsen Tinden. 

man sach nie under icinden 
625 dehein ir ebenalten 

sö spaßher sinne walten. 

Daz fünfte jdr was venrarn: 

dö begunde der künec gewam 

daz F16re sich sd wol yerstoont 
630 er tet als noch die w)sen tuoht, 

die liebiu kint durch wisen rät 

lörent sunder missetit 

zuht, Are unde tugent; 

wan den kinden in der jugent 
635 die I^re aller meiste frument 

die dd näch ze nutze kument, 

s6 sie beginnent sich verstAn. 

üf der bezzerunge wÄn 

sazt er sinen sun zen buochen. 
640 dö begunde F16re suochen 

die gendde stnes yater, 

umbe BlanscheflAr bater 

daz er sl lören hieze 

und sie zwei lieze 
645 wesen schuolgenAzen. 

von heizen trehenen gr^zen 

wurden siniu ougen naz. 

'ich lerne gerne deste baz, 

tuostü, yater, des ich dich bite: 
650 wie möhte sin daz ich vermite 

die süezen und die guoten 

durch Yorhte keiner ruoten, 

623 Das gewassen H. 625 ir er H. 626 Do sprach sinne 
H. 628 bewam BH. 629 sich flore so BH, 635 meister H. 
flromet (: komet) B, 637 sie beginnent LJ} begonnene sä B, be- 
gunnent su //. 639 satte Bj sat H. 641 die fehlt BH. 642 
blantschelluren H. 646 trehen B, 648 lere BH, 649 das BH. 
650 Wie das sien das ich B. 
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ich enwfi^r ir zailen ziten bl? 
ich weiz wol dhz ich Aue si 
655 niemer niht gelerne/ 
der künic sprach 'gerne, 
swaz dü gebhitest, sun tnln; 
ich wil d)ne friundfn 
heizen i^ren alse dich/ 
660 sin wille der was veteriichr 
des er in bat daz ieister, 
und bevalch sie einem meistcr 
und gewan in einen pfaffen. 
umb den was ez sö geschaffen, 
665 des er gröz reht h«te, 
swes in der künic bffite, 
daz crz leiste, ob er mehte. 
er was von sime geslehte 
geborn üz der selben stat 
670 der tet als in der künic bat 
und begunde ir dö pflegen. 
Flören sorge was gelegen 
und hit aber wunnen vil, 
d6 er unde stn gespil 
675 sich bt banden viengen 

und samt ze schuole giengen. 

Dö was in fliz ze lemunge. 
ie doch sie niemen twunge, 
als man tuot der lernen sol; 
680 sie lernten ie doch sd wol 
daz nie kint baz yerwizzen 
möhten sin noch geflizzen 
ze der l^re biderbe unde guot. 

6 >3 enwer in H. Jre aUen B. 653 gelere 17. 6o9 alsc fehlt 
BU, 660 yertregelich H. 661 Das er B. 664 den fehlty also 
B, 665 Das BH. 666 Was B. 667 er das Bü. leistet B. 
oder H. 670 Der Rette B. in fehlt H. 673 iiette B. aller H. 
676 Vud miteinander zfi schulen B. 677 ir BH, lerungen B, 
678 twinge H. 679 leren 680 lertent BH, 682 Möhte B. 

nT>ch fehlt BIL 
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vii wünnecllche stuont ir muot 
685 ze tuonde wol in alle zit. 

sie wären hövesch enwiderstrit 

aller dinge umbe daz 

daz s6 gevielen deste baz 

sie zwei ein ander under in. 
690 ouch was ir herze und ir sin 

trüric swenn ez sö geschacb 

daz einz des andern niht ensaeh» 

unz sie ein ander sAhen. 

dä mite si in verjähen 
6d5 gr6zer liebe dicke: 

der ougen anblicke 

wären des urkimde, 

lind ir wol redende münde, 

swenn sie sich underkusten. 
700 alsö hät undr ir brüsten 

minne ir stat besezzen^ 

daz sie niht mohten vergezzen 

gr6zer freuden Ane sorgen». 

die sie bäten verborgen 
705 in kindes w)se offenbar: 

wan ir alter und ir jär 

wären deiner dan ir sinne, 

wider der nätüre minne 

unde wider dem rehte 
710 wolte er ir ze knehte 

und ze dienste niht entwesen. 

nü begunden sie lesen 

684 wuuneclicheu B. 686 hübsch B immer f hübesch H ge» 
wöhnlich, bisweilen bübefs. ki wider strU BH. 688 86] sie By 
SU H. 690 war& here vnd IT. 691 also JB. 692 das ander B. 
693 gesaheil BH. 694 in fehlt EU. 695 vU dicke BH. 697 
der H. 698 reden J7. 699 su einander kusseten B. 700 hette 
B. 7031 Des BH. niht mdhten nit mdhte H. 704 betten BIL 
706 altar B, 707 Worent libone* H. 708 natiiren B. 710 er 
fehlt Hy ir fehlt ß. 711 enwesen H, eine wcsen B. 712 Also 
B. begundc BH. 
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diu buoch von minnen allezan. 

dä fiinden sie geschriben an 
715 von minnen vil manegen list, 

der uns an den buochen ist 

von wisen pfaffen verüben. 

dd bl fluiden sie geschriben 

wie manegeni der näch minnen ranc 
720 missegie und ouch gelanc. 

manger was verdorben, 

manger hAte liep erworben 

nftch herzen gedinge. 

daz tele die jungelinge 
725 ze minnen verstanden, 

und daz sie wol erkanden, 

d daz es wffire z!t, 

wie rehte h6ch gemüete glt 

diu Minne etewenne, 
730 doch sl aber denne 

gebiutet daz man trüre. 

daz ist ir nätüre, 

daz st den minnsere 

machet mit grözer swaere 
735 s^re wunt dar ndch heil, 

dicke trüric denne geil, 

dicke riuwic dar nAch fr6, 

und daz er brinnet als ein str6, 

wan si in des niht erlAt, 
740 und machet daz er dar näch stät 

sunder mAze kuo|e. 

daz was ir fliz ze schuole. 
Alse dö den kinden wart 

ze rehte kunt dek* Minnen art, 

713 alsam BH. 715 vn fi, vnd H. 718 fjndent B. 719 
manigen BU. 722 hette B, het H. 724 Das nabte Der mah- 
tent B. 725 miilieii //. 729 ere wenne H, 735 f. heile: geile 
B. 738 burnet BBU 739 Jiüe B. 742 Des wart B. 743 
warp H, 744 niioDe //• 



26 noms ukb blahschstluk s. x. 744. 

745 dd wart ir fröude merre; 

wau sie geUten verre 

näch der liebe die sie bäten. 

vernement wie sie täten. 

swenn sie ze scbuole selten gän, 
750 s6 beeten sie n6te verlän, 

s6 sie wären üf dem wege, 

in wünneclleher fröuden pflege 

underkusten sie sich tAsenstunt. 

dä von wart in scbiere kunt 
755 swaz sie von minne yernämcn. 

s6 sie beim kämen, 

sö giengen diu zarten 

in einen boumgarten, 

der was scboene undc wit. 
* 760 dar inne b6rte ze aller zit 

F16re und sin ämte 

die vogele üf dem zwie. 

dar zuo stuont dä von grase 

gewabsen ein scboener wase, 
765 mit bluomen bedecket 

und mit boumen überstecket, 

röt brün grüene wtz. 

dä was der kinde imb!z 

gereit aller tegelicb. 
770 die gespiln erfröweten sieb, 

swenn sie dar inne säzen. 

sö sie danne gäzen 

als6 vil sö sie gelüste, 

745 mere BU. 746 gcdochten H, gedahte B. 747 die fehlt 
U. 748 wafs SU H. 749 schulen B. 750 haticn H, Doic 
BH. 752 wünecUch H. 753 So voder kustent sii sich By Su 
vndcr kustent sich H. 755 minnen B. 758 einem H, einen 
schönen B. 759 hübsch vnd wit B. 760 hüte B. 763 zuo 
fehlt H. 764 gewassen ein schön H. 765 wol bedecket B. 766 
bestecket H. 767 Rot hy vnd grüne IT. 768 inbifs Hy Jmyta B. 
769 Bereit B, Geahtct //. allen tag degelich B, 770 frowctenf H, 
ir fröweren H. 772 daunc B, do inne 0. 



FLaiB BLAJtBCHBFLUE 



n 



FWre Blansüheflilr kusle 
T75 vil harte püetlichc 

und sprach sö minnocUchü ^ 
'gandde, frou künginnet 
wie kumet daz iuwer miniic 
mir tegelich ist sö niuwe? 
780 ich gibe iu miiie triuwe 
daz ir mir verre lieber sint 
dan dm einige kint 
stner muoter müge sin. 
waz sol des werden, frouwe min? 
785 wan des lid ich ungemach/ 
Blanscheflür dä wider sprach 
T16re, siiezer ämis, 
joch minne ich luch ze geticher wls 
und weiz got noch m^re* 
790 doch wundert mich söre 
waz mir si und wd von* 
joch solt ein kint sin ungewon 
solhes kumbera als ich trage 
von iuwern schulden alle tage, 
795 alle zit und alle stunde. 

mir ist ein kus von iuwerm munde 
als6 Benftü und als6 süeze, 
swie ich nie m er tac gelebcu müezi% 
und ist min merre wünne 
800 dan dem kinde si daz splinne 
von siner muoter brüste/ 
mit dem werte si in kuste 
unde hiels in dä zuo. 
diz was späte undc fruo 

7T5 dugentlich B. 777 kungia Bf 778 kiiiTiei es das B, 
779 tegCDlicIie 784 der w. frowen BB. 780 dus lidi^^ J/, 

TBT Nu flore Bff. anlis IL 7B8 zii egeliclie* 7B9 wefs //. 

7Ö0 IVacli 792 Jcb B, 795 vnd alle schulde B. 798 So ich 

BH* 7yy mtrer wymiea B^ mere witiie //. 800 den k in den aie 
spjnnea B^ von kjnden ftj spiuntin f/. 803 hiebe hits ß. 
m»4 üüd war« B, 



28 



FLOmB Vm BLANSCHBFLOft 



s. 7a, z. 804. 



805 ir beider gewonheit. 

daz heiz ich liep äne leit. 

Swenn daz hie heim^ ir zarten 

ergie in dem garten, ^ 

sd giengens nAch imbtze 
810 ze schuole und ze flize 

gehalset und behanden, 

minne und fröude sanden. 

sie wAren bevangen 

mit starken minne strängen. 
815 enwederez der geliehen 

dem andern wolt entwichen, 

swaz sie ze tuonde Mten. 

nu vemement wie sie täten, 

daz sie die wtle vertriben. 
820 an ir tävelin sie schriben 

von den bluomen wie sie Sprüngen, 

von den vogelen wie sie sungen, 

von minnen vil und anders niht; 

d& von was gar ir getiht : 
825 von minnen was in sorgen buoz, 

von minnen was ir unmuoz. 

der fliz was in gemeine. 

ir tävelfn was von heifenbeine, 

schceniu griffeltn von golde. 
830 sie bäte der künic alsd holde 

daz er in ze minnen 

solch cleinAt hiez gewinnen, 

806 Das hies in liep und leit B. 807 One da« B, An dis i7. 
ir zarten L.^ harten BH. 808 Er ging B, Ir gie II. den B. 
809 gingent su nach dem BH, ymbesse B. 810 sesse B. 811 
geheilset B. hy handen BH. 812 frffiden H. was sanden BH. 
814 starcker B. strängen] bangen B, banden H. 815 Jeweders 
BH. 819 die zit B. 820 (und 828) tdfelin BH. su da schriben 
H. 822 vögelin H. 823 aUes nit H. 825 sorge B. 826 so 
was B. 828 waren B. 829 griffel H. 830 hetle B. so B. 
832 Sollich cleinotter BH. 
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und daz er sie gewerte 
swes ir iewederez gerte. 
835 Mit sölher fröude stuoiit ir leben, 
got häle den Linden gegeben 
daz sie in fünf j^ren 
dar zuo komen wären 
daz sie künden vor den liuten "^fU^ ' 
840 i^ latine betauten 

allez daz ir wille was; 
wan sie der meister der in \m 
Hjzeeliche lörte. 
dö sich ir frÖude alsö m^rte 
845 und sie vuoren öf gelückes rade, 
dö muost in leider werden schade 
ein dinc daz sie verleite: 
sie künden von tumpheite 
der Minnen nibt widerstän; 
850 der muostens wesen undert^n, 
wan sie wdrn in ir gewalt* 
sie wären leider einvalt, 
sinne bl6z, witze bar. 
die liute begunden nemen war 
8*55 der griieze und der dmür 

zwischen Flören unde Bianscheflür: 
des wunderte sie gt^nuoge; 
wan sie hdten viJ der fuoge, 
diu ze min neu wol gezam, 
860 d6 der kunic d6 vernam 
disiu leiden ma^re, 
dö was ez im swaere, 
834 Was 836 Got der hette /?, Gar hatte f/. geben Bü. 

84a wol bedüten 841 Jrs willea B. 641 alsd ftUt M. mere 

Ä 845 vuoren J* BHmm^ deutsche myihologie 826.] lyorent 
EU, 846 ir BH* worden B. 850 müatent m Bj müste diu 
8öl sie warn in ir gewalt : einvalt 1*,] sii was ir gewaltig : ein- 
yjiltjg BM* 853 Sjnnen ß- witzen bar Witten liar B54 
Das lute Fl, 856 flore B. 85T Des er IL 858 hatte SH, 
860 das vemam B. 661 leide 862 gar iwere B. 
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beidiu zorn und ungemach. 

er enwiste do erz gesach 
865 wie er solte werben; 

wan er vorhte verderben 

sinen sun an den 6ren. 

do begund er sine sinne k^ren 

dar an wie erz erwande; 
870 wan er wol erkande 

daz er wip nimer genaßme, 

swenn er ze sinen tagen kseme, 

von siner gn6zschefte: 

er vergffize der friuntscbefte 
875 niemer und siner friundin. 

d6 nmost er nötlidic sin. 

sin gedanc was misseiich. 

ze jungest iö beriet er sich 

daz er die maget erslüege. 
880 sin T&t was ungeiÜege: 

daz gemachet im sin zorn. 

er haßte si zehant verlorn, 

wan daz erz durch die känegin lie. 

alsö zomic er gie 
885 da er die küniginne vant. 

er foorte sl bi der haut 

in eine kemenftte. 

dä wart er ze rftte 

wie ez dem kinde solt ergAn. 
890 dA wart sin rede alsus getAn. 

'GenAde, frouwe, ich suoche rät, 

wan ez uns kumberliche stät, 

mir und ouch iu dar zuo. 

nü rdtent mir waz ich tuo; 

868 er nume keren H. 871 kein wip B. 874 fruntschafto 
H. 878 bereitet B. 881 gemäht IT, det B. 882 hatte IT. 
883 daz fehU BU. 884 Ynd also er 8Chiere gie B, 885 kau- 
gin BH. 891 Überschrift BU. 892 es mir H. kamberlichen B, 
893 ouch fehlt B. 894 gedü B. 
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895 wan ez ist uns übele komen, 

als ieh Yon den Imten habe Yemomen 

und oufih selbe Mn gesehen. 

ichn weiz wie uns ist beschishen 

ein dino daz mir nibt wol behaget, 
900 daz mtn sun dise maget 

minnet sunder mftze. 

des fürhte ich daz er lAze 

hinnen für iemer 

elliu wip von unser Ä, 
905 und er mit ir belibe. 

rätent liebes^ aller wlbe 

wie wir daz erwenden; 

wan ez müest uns missewenden 

beide friiHide und mAge. 
910 berät wir uns iht trige, 

sö verdirbel er von schulden. 

möht ez stn mit iuwem hulden, 

ich tote uns dirre sorgen buoz, 

daz doch ze ^mgest wesen muoz, 
915 daz st verlüre daz houbet 

sie sint der sinne beroubet^ 

daz er dne st niht wesen mac 

nü rätent ez ist uns ein slac' 
"Nein' sprach diu künigtn^ 
920 *ob ir geUetent, herre mtn, 

sö sol ez niemer ergin, 

unz wir guote State hAn 

daz wir ez anders wol hewnm: 

wan uns müeste wideryarn 
925 beidiu lastr und sehande, 

swenn man in dem lande 

806 hau H. 807 ich H. selber B, 900 sfin vnd dise B. 
002 Daa fdrhte BB. 903 Bumim B. 004 yom} vnd BB: $. 2588. 
006 beste H. aUer wisen wibe B. 008 müste B, mStts B. mls- 
•eenden B. 010 Beraten BB. vns ich H. 015 verUere B, Ter- 
kerte B. 016 Su vnd er BB. 017 niht fehlt B. 023 ander* B. 
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diu maBre begunde sagen, 

daz wir ein maget beten erslagen. 

daz wfler uns leider lesterlich. 
930 Ak von sö vernement mich 

und tuont als ich iucb wtse. 

joch git der unwise 

dem wisen dicke guoten rät, 

des er selbe niht enhAt 
935 dar umbe sö volgent mir. 

enhilfet ez niht, sö tuont ir 

dar näch iuwern willen.' 

alsus begund st stillen 

sines herzen ungemach, 
940 wan st in röt von zorne sach. 

si sprach 'herre, nü vernement: 

min rät ist daz ir gestement 

iuwerm zorne den ir hänt 

unde daz ir niht eniänt 
945 Flören hie heime wesen, 

weder tihten noch lesen 

mit BlanscheflAr möre, 

unz er sinn sin bekftre 

von der megede anderswar. 
950 der muoz er vergezzen gar, 

swenne daz alsö geschiht, 

daz ers enhoaret noch ensiht, 

und er sine sinne 

wendet an ander minne. 
955 alsö mugt irz erwenden. 

ir sulnt Flören senden 

ze JÜontöre hie bi, 

daz er dä ze schuole si 

932 Doch B. 933 dicke steht in der vorhergehenden xeile tor 
der BH. gar guten B. 934 selber B, 936 Enthelffet H. es J7, 
das B. 938 su üi st« BH. 94T blantscheflnreii H. 948 sinea 
sinne B. 949 an der war H. 952 hdret B, 955 mügent 
mdgent B. Jr es B. 957 mandSwe B, manddwe H. 
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b! niiner swestcr Sybillen: 
960 diu pfljget sin durcli unsern willen, 
s6 si ieraer beste maCj 
als man sfn hie heime pJlac, 
mit guotem gemache* 
dar zm süln wir ir die saehe 
965 tougenljche tuon erkatit, 
war umb er dar ui gesant. 
swenne si daz ervert, 
si Mt im Blanscheflilr erwert 
mit andern megeden schiere; 
910 der git si im viere, 
die er alle liebnr Mi 
denn an der sin muot nü slät 
herre, nü vernement mö, 
wie d'vi dißc mit fuoge ergÄj 
975 daz diu kiat niht werden innen 
war unibe wir in senden hinnen; 
daz erkennent unde nenient es war. 
diu Minne weiz die liste gar: 
si kan nioman bctri^gen. 
980 wir müezen in liegen^ 

sol diz dinc werden für brdht. 
ich sage iu wie ich hdn gedAht. 
herre, ob iu min r^t geliche, 
sö werbcnt witzecliche» 
985 und heizent sich den meister clagen 
unz daz er in sehs tagen 
der kinde niht gel^ren müge. 
man muoz dicke wise lüge 

D60 tmer M* 965 TiigeDlicheti H. Diigentlicheii ihiln kiint 21t 
Eiant B> War \mh wir Jn dar halben gesaDt B- 968 So hat 

iu yiTie 972 Den »ndern Yon andern H. 9T4 dl Dg fiirb as- 

ser ergee B. 975. &76 umgestellt B. 9T5 die ding BH, 9TT 
erkennent X/.j ir erdeuckent ir gedenckent B. es fehlt BH* 
9T9. 980 umgestellt BH. 931 vnve^braht 983 obe ich uch B. 

98i wiCzenclictie B. 985 sieh! tieh BH. 986 Itk fehlt BH. tage 
B. 9ÖB wiser HH. Ingen B. 

£x//.7 a 
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erdenken durek 6re. 
990 xxtL waz sol. d«8 ntr«? 

sö der meister gelitte 

sö mud iin9 Ft6re An widerslrlt 

anderswft ze sebnole vam. 

dar nAch möezen wir bewam 
995 daz BlanscbeMr hie bestö. 

ir muoter seichet ir ^ wA; 

des sol man nr ein zil geben 

(ez gange ir anders an dsa leben, 

ob si daz niht entuo), 
1000 unde daz verhebe dar zuo 

unser kint und ouob daz ir. 

desle baz sprecben wir 

diu maget mües» bie beslAn, 

mit ir siecben muotar umbe gte 
1005 (unz sie iFoUendent die ghr); 

wan niemen enpBsge ir 

sA gelrfOfwellGbe wol 

als ein kint stner muoter ^1. 

dar zuo sulenf ff im sagen 
1010 daz ir im in zehen tagen 

stne gespil sendent näch. 

berre, des lAnt in Wesen gteb. 

daz dui^Eet mich w»tlicb/ 

dö spracb der künee 'daz lobe ich/ 
1015 und d6^ er Ton dem rftte »biet, 

als im diu kiiniginne riet» 

dar nAeb bat er F16ren gän 

(alsö muost ez stn getftn) 

an dem dritten tage zuo im. 

989 erdencken vnd glouben B. 990 sol tb8 m. s«1 ich uck 
m. H. 993 scholeii B. 995 hie fehU H. 996 spriehel ir fehtt 
H. 1001 Tnserme kinde vnd oach k BH. lOOS mfif« B. 1005 
voUende den begir BH. 1006 entpflege H. 1009 ir fekit B. 
1010 ir fehlt BH. 1011 gespiele BH. 1013 wettelich Hj well- 
iich B, 1016 knngin H. 1018 müta aia H. 1019 dirien BH. 
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1020 er sprach 'nü vernim, 
lieber sun Flöre, 
dü muost varti ze Muiitdre» 
Sit <Mn meister ist gelegen, 
der din soite hin gepflegen: 
1025 dä von soItA lernen dl, 
SÄ sende ich dir iesÄ 
dine gespil, diu samt dir liset 
swenne ir muoter geniset. 
der muaz si nemen war 
1030 dise wile. dä ?on var 
ze Muntöre^ unde wis 
än allen awlvei des gewjs 
daz BlanschedÖT in kurier frist 
ze MuntAre bf dir ist, 
1035 in zwein wocben oder 

dö weinte er lilte unde sehrA. 
'gendde, herre vater min, 
waz sol diätu rede sin? 
joch wciz ich min de h einen rät 
1040 swenn Blanschellilr hie bostät, 
und ich var in eilende, 
vater, dä von sende 
uns sament hinnen beide, 
mir g(3schaeh nie aä leide 
1045 sö der si von mir sundert 

der schcensten megede hunderi; 
nmm ich niht für si eine/ 
lieber sua, niht enweine* 
sprach der künec, Miz muoz et sin/ 
1020 «prach sün na BR. 102 t Lieber myii süd B, 1023 S^t 
das diß J?* 102& leren Bit 1027 gespiel H, gespiele E, 1028 
tvveDne ir Zr,J Wanne ee Jr Wan ir E ff. 1032 des //- 
1035 wuehen Ii: ebemo 1262. 2154. 10B6 dö fehU^ Lute weia er B. 
1037 iiere vnd vafcter B. 1039 weiB] wen /f, wene J?< mynen 
die keinen H. 1042 Var do von /f. douon so 1943 hynnen B, 

im /#. 1014 und 1045 aUo J?. 1045 vnn Jm IL 1045 meide ^- 
1047 sfj die BH. 1048 nit weine /f. 1049 et] ye ^rJl^f H. 
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1050 do ersüfte diu künigin. 

Flören zorn der was grAz, 

und was aller fröuden bldz 

die er mit Blanschefldr ie gwan. 

dö gie er balde von dan 
1055 zuo der kemenäte 

da er die maget verläzen häte. 

unde d6 er st gesach, 

dö enhörter noch ensprach: 

er kam von leide in unmaht; 
1060 er enwiste ob ez naht 

solte sin oder tac. 

BlanscheflAr diu erschrac 

unde kam geloufeni. 

si begunde sich roufen; 
1065 ir clage was erbermeclich. 

und als Flöre kam ze sich, 

si kuste in, als st was gewon, 

und wände daz er sich dä von 

gehaben solte deste baz. 
1070 iedoch wart er umbe daz 

nie deste baz gemuot 

im was engangen stn hluot, 

daz er wart rehte bleich. 

Blanscheflttar im niht entweich 
1075 und rette mit im alsus. 

'wie kumet daz mtn kus 

iwer trAren niht vertribet? 

ich wffin ez d& von blibet, 

lieber friunt guoter, 
1080 iwer vater und iuwer muoter 

hAni iu leides iht geiin. 

1050 ersöffsete ersüfiiete H. lOM ging B. 1065 kaAe- 
nate B. 106T ddj als H. sie anegesach B. 1068 enhorten noch 
H. 1065 Jr ungehabe B. 1067 si fehlt H. 1069 Gehabete 
deste H. 1072 entgangen gar B. 1078 so rehte B. 1079 gäi 
H. 1080 Das uwer v. BH. 
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ow£ waz ich sorgen hin 

in mime herzen, geselle! 

ich fürhte ez niht guotes welle. 
1085 ez h&t mich trüric gemäht, 

so ich slAfen solle hinaht, 

(nü hoere wunders gemach!) 

daz mich bedühte ich sach 

zwö tüben inme troume, 
1000 die sament üf einem boume 

gesellecliche nisten. 

sie wolten sieh fristen 

von den vogelen, die sie yorhten. 

dö sie daz nest geworhten, 
1095 ein habech aller naehest kam; 

der was in durch ir jungen gram. 

den begunden sie fliehen, 

der habech allez näch ziehen, 

unz daz sie geschieden sich. 
1100 dirre troum betrüebet mich 

harte in mtnem muote. 

got erscheine mim ze guote. 

wffir unser meister gesunt, 

sö getst er uns kunt 
1105 waz dirre troum möhfe sin.' 

'ach frouwe unde friundin' 

sprach er erbermccliche, 

'ich sag iu bescheidenliche 

des leidigen troumes craft. 
1110 der tüben geselleschaft 

ist unser zweier minne: 

1064 Ich YÖrte H. 1065 Er BH. 1066 hinnaht H, mir ge- 
swachet B. 1088 Des H, 1069 in mime tr. BIL 1090 Die 
beide iiff B. 1091 Oeselleclichen BH. 1092 do frii^ten B. 1094 
fehlt H. d. n. yetzund worchten B. 1096 durch sin B. junger 
H. 1097 Von heg. H. ItOO Der troum vaste betrübet mich Bj 
Der trßm beröbet mich JET. 1101 harte sere B. 1102 mir Jn Hy 
Jr Jn B. 1106 Sy frdwe H. 1108 sagen B. 1109 leiden i?, 
lidigen //. 1111 vnder zwein B. 
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die fiirlit ich daz ir zerinne 

von des habeches gitikeit. 

mime Täter dem ist leit 
IIIS diu gr6ze liebe die wir h4n; 

er wil uns niht sainetit läti. 

iwer troiim wil sich enden, 

min vater wiJ mich senden 

an der stunt ze Montöre/ 
1120 ^seistü wär, FI6re?' 

sprach Bbnscheflilr 'sage mkz' 

'jd ich zewäre^ ich sage dirz/ 

'nein dü*' Var umbe niht? 

mir ist leit daz ez geschiht/ 
1125 Vaz wiM dar? durch weihe n6t?' 

'min Tfater ist der mirz gehdt/ 

Vie so! ich ntt die zit Tcrtriben?' 

"ich muoz eine dort belihen/ 
sage doch wie lange?' 
1130 'ich furhte dich belange/ 

'waz Wunders ist daz? herre, sage/ 

'd^s wdr niht wan zehen tage, 

s6 kume ich her od du luo mir- 

wis sicher daz ich niht verbir 
1135 dar näch einen iac m6 

ich enrite oder g6 

swÄ ich dich vinde. 

und ob ich des erwinde 

durch iemannes gehot, 
1140 SÄ enläze mich got 

niemer werden tages alt/ 

1112 ir] ich Bf SU M 1113 irrUikeU EH. 1114 iat zemols 
leit H. nie niht me by einander Inn mt nie 2U satnüt Ion goa 
//. 1117 Min tram BH. 1119 An dirre BH, muntorc Jii eben- 
so 19Ü8. 2124. 2370. 1120 Sagestti wore B, 1121 dm sage mir 
BH. 1122 sagen dir B^ aol eant dir IL Um »Ueiue B- H3I 
sagen //, das sage B* 1132 Des — wan Das iat — danue 
U33 iiar BH, 1134 ichs B. UM ritle Btl 113T Wie BH, 
113Ö der dich B, 1141 Niumen lasen werde Ii. 



gröz unde mamrr alt 

wart der megede kumber d6, 

und clagto ir Ernzen a^ alsA. 
1145 'herre got, Ton des gebe 

mir ist gelAaen 4az ieh lebe, 

wie grds wmder mich hAt, 

sit niht 4ne dich «rgtt 

und dü kanst alle sache 
1150 An missewende madke^ zta. 

waz dü wkr hAat gewizze«, 

sit ich ie was ungeflizien 

ze beaohuiden 4tiien zorn. 

nd war zuo wart ich g^rn, 
1155 dö mir fiir der snlden teil 

ungelücke und fmheil 

nAch dtnem willen wart gegeben? 

iedoch hAtestA mki leben 

gewendet an sölch gemach 
1160 daz nie memm geschach 

baz in sker riMe, 

unz daz wesen mähte. 

nü ist ez mir rerk^ret wirs; 

wände dü v^nuidest mtrs, 
1165 als ich r^te weenen wil. 

ich hAte leider ze yü, 

nü hAstü mirz geminret wol. 

min s6r ist gröz den ich dol 

nAch sö grüzer yerhist 
1170 ach ungelückes Akust, 

wie dü didi erzeigen muost; 

wan dü dicke liebe tuest 

1143 meide B. 1145 f. geben: leben B. 1148 niht dinges 
one dich «ergat BH. 1149 f, Sachen: maclien BH. 1150 mya- 
Bewenden B. 1153 beschuldene beschuldende B. 1155 vir 
der H. 1158 hastn H. 1161 Hafs H. 1163 wurst H. 1166 
Hette H. 1168 «ere B. 1170 Die vngluckes alle wust H. 



4» 



FLOEB mh BIiANICHHFlküR 9Cf ». 1178. 



manegem üf gedinge, 

so im dar näch misselinge, 
1175 daz sin clage si deste merre. 

gebiutest dü daz» herre, 

sö zeigest^ wunder dran. 

ich waene swer nie liep gewan, 

der bekorte oueh leides nie; 
1180 wie sffilecliche ez dem ergie! 

wan des hästfk ruoche. 

min seelde ich verfluoche, 

diu mich unsaelic hdt gemäht. 

ich waene mir ist niht beaht 
1185 daz mir saBlde widervar. 

daz mich min muoter ie gebar! 

jan mac ich wizzen waz ich tuo. 

si begunde unsaelden fruo, 

tt daz si kieme her: 
1190 dä von ist wunder daz ich ger 

daz ich sslden m6 gewünne 

danne si von ir künne, 

die ich erbe mit unheile. 

doch tet ich an eime teile 
1195 daz mir uiht was gebeere. 

ich wflßne ez wirt in allen swaere 

die sich gesellen 

zir übergen6zen wellen, 

als ich Mie getän. 
1200 mich entriege min wdn, 

nü muoz ez mich geriuwen* 

doch bin ich diu an triuwen 

ine schulde verräten ist 

1173 Mangea H. 1174 so] Wan Hy Wanne 1175 sige 

dester H, 1176 Gebildesta B. 1179 Den B. bekere oueh leide 
sine H. 1180 seneclich H. 1181 hästü L.2 battestu BH. 1183 
het H. 1187 janl Joch H, Doch B. 1191 nie gewinne H. Vnd 
das i. s. ^e gewänne B. 1194 Doch der ich B. 1198 evl ir By 
zü IL 1 199 sich B. 1200 dafl mjn. 1203 Vnd one B. 
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ach miime wer dä bist, 
1205 wie valsoh und unsiffite! 

mich dimket er wol tote 

swer din möhte haben rAt: 

wan swer sich an dich Idt, 

der muoz schiere sin betreten. 
1210 daz ist wAr und ungelogen. 

ntk bistü doch alsA starc, 

als6 listic unde karc 

daz din nimer zerinnet; 

wan sö man din beginnet» 
1215 sö bistü senfte und süeze: 

daz dich got yerderben müeze! 

dtk bist bitter an dem ende. 

herre got, nü verende 

zehant minen lebetagen; 
1220 wan ich mac lenger niht vertragen 

den sAr des ich bin überladen. 

der zergdt niht ime schaden.' 
Der rede si d6 gesweic. 

von Amaht si nider seic 
1225 F16ren in sin schöze. 

den bäte si ze genöze 

ir leides und ir swasre. 

wederem sanfter wrore, 

daz ist niemanne kunt 
1230 si kam in Amaht zuo der stunt. 

FI6re was ir allez b!, 

er hiels unde kuste si; 

wan si tete ouch im alsam. 

d6 si d6 zir selber kam, 

1204 An mime H. 1206 vasch H. vnd wie B. 1206 Ouch 
B. 1210 nit gelogen B. 1212 also karg BH. 1221 Des seres 
BU. 1223 Überschrift BH. 1224 vnmaht so neig H. 1225 
sinen schos B. 1226 heUe B^ hat H. 1228 wederinne H. Wel- 
llchem do sanffle B. 1229 nieman BH. 1230 vnmaht H. 1231 
aUes fry B. 1232 hielse H. 1233 yüie ouch B. also //. 



1235 er wolte sl getrcBsiet hin: 

dö bat st in dk rede iitL 

'din tr6st' Bpradi st 'da!* ist mrlorn; 

baz wffii« er verbom. 

owÄ mir armen, 6w4, 
1240 ich Mft einn i;r<6st und keioea m6, 

den muos ich Verliesen. 

dar umbe 'wai kh kiesen 

den t6t, unde aiac ez «in«' 

dö z6ch sl dz ir griffeltn 
1245 üz ir griffisifuoter. 

F16re der enhuoter, 

st -wüHäß sich erstellen« 

ir leit iumpltdie rechen, 

als st daz hene ermante. 
1250 FI6re st des wante, 

daz st aiht ¥oUe stach« 

des wart «r fr6 unde sprach 

'gndde, frouwe, durch got, 

ez enist dehein spot 
1255 noch ein miR/t Undes apil 

swer sich selbe toeten wil. 

des yolgent mtner l^re, 

enzürnent niht sö ftftre. 

daz wirt iu nütze unde fntme. 
1260 wesent sicher daz ich kume, 

als idi hin gesproehen, 

in disen zwein krochen, 

ob mtn vatfsr ez erwendet 

daz er hieh oAch mir niht sendet 
1265 ich liez iueh nd mit mir vam, 

1237 Vmb trost H. 1238 es B. es E verlorn H. 1240 hette 
einen B. Jch hat einen trost ich Iwb k. me H, 1^4 Doch BH, 
ein gr. H. 1246 eshaoter Ir.] hfttor hnte Jr B. 1249 als st] 
Also By Alsiia H. 1250 erwante B. 1262 Des wafs H. 1255 
seniRes B. 1256 selber B. 1257 des] Do ron Hy Donon so B. 
1258 Erxument B. 1263 es fehH BH. 1264 ineh fehii BH. 
ensendet H. 
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wan daz ir oiäfixent bewarn 

iuwer muoter, dhist biegen : 

der sulent ir gerne pCkgeo, 

als6 w geboten hAt 
1270 daz ist min beßte lAt 

und dttfiket mich guot witoe; 

wan daz ich docsh eütsitzie 

und ^weiz waz ich .taon mAc. 

min vater ist al disen tac 
1275 riuwiges iou(to; 

ich versihe mich niht guote& 

sin rede was sd grimmecUch* 

ow6 daz beroubet mich 

sinne und tuot midi firdude« fri. 
1280 doch swie ez d«r umbe si, 

er mac uns wol gescjieide«, 

doch ma^ er niht «rjeidw 

mir iuwer wcarden miime. 

k wurd ich in unsirae, 
1285 £ daz ich iuch yeimite. 

er möhte llzen dem site» 

wil er daz ich iuch llz«. 

sö pfiffige oucb ich der mAze 

als Yabche minnanre. 
1290 wie unfriuatlieh daz w®rel 

und ob ich würde versant 

in daz zweinzigeste taut» 

yergffize idi iuwers libes 

durch miaue eins andern wibes, 
1295 durch daz ich iwer nien Sffihe, 

und ob mir daz geschaßhe, 

18er die ist BH. 1270 aller bester B. 1871 göte BB. 
1874 aUen J?. 1876 f. mttes sere: gutes mere B. 1876 roubeM 
U. 1279 Miae syiiae B. 1880 do Tnb JET. 1268 Noch H, 
1888 werde niaie H. 1886 yermytten B. 1286 Ion dem sit 
lan den «itten B. 1290 utfiruBiliehe B. ^ 1298 «weigeste BH. 
1895 niht ensehe BB. 1896 beschehe B* 
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des wolt ich iemer trüric sin/ 
als6 kund er sin friundin 
ir Ungemaches stillen. 
1300 si sprach 'durch iuwern willen 
wil ich min clage mäzen. 
ouch sulent ir mich erMzen 
daz ich iu fürhten muoz: 
des luont mir rät unde buoz, 
1305 länt mich iur staete schouwen: 
swaz iu von andern frouwen 
iemer liebe witlervar, 
s6 vergezzent doch niht gar 
der liebß die wir häteii, 
1310 wie wir lebeten unde täten 
sA rehte gesellecHche,' 
F16re sprach getriuweliche 
'Blanschefliir, trAtgeselle, 
ich wil daz mich got \elle 
1315 und mir sehende den Up» 
ob iemer kume dehein wip 
An iuch in min gomüete. 
got durch sine güete 
hab iuch in siner huote/ 
1320 'als tuo er iuch* sprach diu guote. 
D6 nämen sie ir griffeli, 
beidiu er unde si, 
und gap er ir daz sine; 
'nö nement ouch daz mine' 
1325 sprach diu vil getriuwe. 
'mir nmo2 iemer niuwe, 

1296 A. beguude er sine A. begnnde sin //. 12^9 vnge- 
mache 11, vngemach ff. 130« durch mjnen MIL 1303 Des 
ich ir v^drhten m. Hj Uns ich in forhten Bin B. 1304 Jr mir B. 
tüt vnd bnts H, J305 inver BIL 13oa der wir B* lÄU Al- 
so So mir ge«» 1316 Ob rio iemer k, kein M 1318 
Gotie H. 132 t nam sn BH. ir griffclin //, Jren griffel atro xy J7, 
1322 vud die frotv B. 1323 gabeoi »r 1324 Vnd sprach De- 
ment 0. 1325 Also «prach B* 
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friunt, iuwer minnc sin/ 
^und ir min stofciu friuiidin/ 
sprach Flöre wider si, 
1330 dö nam st dm griifell 
und ergap in gote* 
innen des kam ein böte, 
der im vom künege teite 
dai er sich bereite 
1335 und im lieze zogen baz. 

dar umb er doch mht vergaz, 
swie gäch dem boten waere, 
daz er iht des verheere 
er enkuste si tüsentstnnt 
1340 er sprach 'nü belip gesnnt. 

gedenke wol wes ich dich bat/ 
dö volgete st an die stat, 
dä stn geverte bei te- 
er vant mit gereite 
1345 einen zelter d& stände. 

und als er zno kam gände 
und er den zomn begreif, 
Blanscheflür den stegereif 
huop unz er üf gesaz, 
1350 d6 wart ir wange allez naz. 

Nü was Flöre üf der verta. 
ich waen nie scheiden sö herte 
wurde und als erb ermec lieh, 
hei wie dicke F16re sich 
1355 näch siner friundin umbc sachl 

1330 5u aber B. grlATelin 1332 Innan des H, Jn dem do S, 

1333 von dem BH, 1331 balde bereite B. 133d Er kuate sinliep 
obe du$ent B. 1340 Ynd sprach nii spar dich got gesmt B* 3421 
an der BH* 1345 sin die gererteü beiten su aine geueren betten 
fl, 1344 gereite guten geleiten BH. I34§ gott fl. 1349 
Den hup sn bil^e er M* 1350 ir wät also ir gewant alles nas 
Von weinen das sii do beging Das Ton ir scbiefc der Jüngding B* 
1352 Ich vrene das kein scbejden nie so h. B, 1353 also H, so 




1354 Ach wie die liebe flore H. 



1355 fiinen frauden 



wan im leider nie geschach 
dan d6 ler selben stunde. 
Blansclicllür cnkunde 
wizzen waz st t»ta 
1360 sl was an triuwen staete 
und quelte sich harte, 
wan si nie Tan der warle 
wolle komcn hin noch her 
als6 lange onze er 
1365 kam üz ir ougen pflege, 
F16rc reit after wege 
mit s6re und mit leide 
sine tageweido, 
als sie häten üf geleit 
1370 und als er in die bnrc reit 
rinwic äne mäze, 
vome herzogen Gürte 
wart er wol enpfangcn. 
mit dem kam er gegangen 
1375 zuo der kemenäten* 

der herzoginne fmuwen täten 
Flören guoten willen schin 
und hiezn in wiltekomen stn. 
sie häten durch in fröuden vi F. 
1380 er sach dä maneger bände spil, 
daz einen halptöten man, 
der nie ze Gröudcn muot gewan, 
möht machen sorgen eine, 
daz half in allez eleine^ 

S356 leider» hierauf.* So rehte Jcmerliclieii we Jr werdest 
sin verDi^men mc ß. 135T mii derseihen H. Alao yme be.^c]iftch 
zur B. 1^58 EL die ank, BIh nlH was 1360 in Hf 

Alt Iren 1361 weite //. alao harte B* 13$4 vot;?e das er fi, 

1365 Kiieh fL v^ecr Jrea IMG Flore der B. 1372 Von dem 

BB. giirasae ß, grofse (r mosse) If, 1373 gar woJ B. 1376 
Die berlaSigia CHert^o^en II) ir J^owen BH. 13T7 Flore IT. 
1378 Vud hies in gottc wiiJc« ^. hiera II. 1379 hettept B. 1382 
ie HiP, fr* ehl müt R 




1385 wan im liudes niht gebrast 

doch was er ein lieber gast, ^ 

Diu heriogin betrahtc 
und bäte gröze ahte 
wie si und mit weihen Sachen 
1390 daz kint möhte frö gemachen, 
und hiez im ze minnen 
sehzic megde gewinnen 
scboene edel und riebe, 
die gesellecliche 
1395 samt im ze scbnole giengen 
und in ze friundi! pnpliengen 
und im die wile dä vertriben. 
daz möht allez dn beliben; 
ez was im allez ein wiht: 
1400 ern mobte sieb getrcesten niht, 
und begunde sich wenen 
an clagen träfen unde senett 
mit muotvester stseta» 
swio gern im sin muome faa3iß^ 
1405 diu herzogtnner daz henomen, 
s! mobte in doeh niht überkcmen 
daz er durch ritter und durch frouwen, 
der man yü mobte sciiouwen 
dA le bove Über tac, 
1410 unde swie man Bin pllac^ 

auf 1386 foigi in Den herren viid des fr^wen Die in tiUe 
begundcn schowen Vnd in gerne sohen Wafina sn aUe yoben Das su 
nie kein so herlichen naaa Mit iren ougco gesnhi^D ^ Also üore waa 
Der vsserwelte werde gast, 138? bertiidigiiine B (öi B stets)* 
1SS8 fielte B. 1389 und fehlt BfL 1390 iDdhfca 1392 
meide B. 1393 Sehen IL 1394 Die aüe B\ 1393 Mit — 
scltfüen B. gegangen Ocnpfangen) H* 1396 zn stunt B* 1399 
Das was B. 1400 Er möhte U02 clage Bfl. 1403 mät 

vester fl, mäte vester B. 1405 herUogin H, l4<Mi in L.J fehlt 
BM. do Bil 1407 zweite durch /'«Äff 1^ über 

hoff YBd tag ff* 1410 sin ao schOne R 
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Sin trAren wolte l&zea sin 

näch siaer friuncUn 

alle zit und alle stunde. 

ach wie vaste in begunde 
1415 der zehen tage belangen! 

in dAhte, wserns ei^angen, 

er wurde frA, durch anders niht: 

wan er häte zuoyersiht, 

swenne er die vertribe gar, 
1420 daz Blanscheflür kaeme dar, 

od daz sin vater niht vermite 

er enbüte im daz er heim rite, 

als er in durdi sine bete 

mit siner triuwe sicher tete, 
1425 6 er gelobte die vart 

als daz zil vertriben wart 

und Blanscheflür niht enkam, 

dö begunde er äne schäm 

sich clagen unde schrien 
1430 näch siner flmien, 

daz er slief tranc noch enaz. 

do enb6t der herzöge GAraz 

bi sime kameraere 

dem künege disiu maere, 
1435 waz in dar umbe diuhte guot 

dä von wart des küneges muot 

grimmer dan er solte: 

er hiez in komen swenn er wolte. 

die künigin besante er dar. 
1440 er sprach 'frowe, nü nement war, 

ez ist doch wAr als ich iu seite, 
1411 woUe er nit lossen BU. 1412 Nach blantscheflar BH: 
ebenso 1430. sin H. 1414 Heia wie H. 1416 dache wen su IT. 
sergangen BH, 1417 aader H. 1418 hette BH, zu versieht H. 
1422 enhat H, eabutet B. 1424 sich tete H. 1426 Alsas B. 
1431 weder sUeff B. 1432 do fehlty enbdt steht zu anfang des 
folgenden verses BH. 1433 M L.2 mit BH. 1435 dahte BH. 
1441 sagen B. 
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Flöre wil von tumpheite 
an sinen 6ren verderben* 
Sebent balde wie wir werben, 
1445 daz wir in gefristen. 

in bAt mit zouberlisten, 
als ich nü wol wsene, 
vertoeret diu cristeene, 
die er ininnen muoz die wU si lebet 
1450 Sebent wie er her widere strebet 
und mac niht bellben dert- 
daz hän ich doch schiere erwert, 
daz er sich ir geloubet: 
icb wil ir abe slahen daz houb^t. 
1455 s6 lAt er sl durch alle n6t 
icb sihe wol daz der t6t 
die liebe muoz verenden.' 
dö hiez er die magct bescndcn, 
Nü hätcs dne schulde 
1460 verlorn des küneges hulde» 
ir enwas niht zoubers kunt: 
wan sl nie äc keiner stunt 
den stn gewan noch den gedanc 
daz iemen einen vaEschen wanc 
1465 an ir möble vinden. 

diu liebe was under den kitiden 
einvaltic lüterlicbop 
dem tet si wol ge liebe 
mit gebaerde, als ich iu sage: 
1470 wan sit dem nidle und dem tage 
daz Flöre dannen von ir reit^ 

1412 von äioj^r L H. Flore der wil gar versagen B* 1443 
Vod au B. 1444 wie fehlt (h 1446 züfer lisica IL 1447 iiu 
wol weune krisLeune]) If^ ver$te vnd vvol weue B. 1449 die 
er] Das er su üH. i4i>U har B. 1452 Des B. 1453 ir er- 
lobet Hy erloubet B. 1455 Jo 1433 hette 1461 waa 

BH. Zilferjs H. 1463 ajittie B. das xwtite den fehlt BH, Hm 
Dem der glicbe B. 1470 undj an //, 1471 dannä vor 
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s6 mftrte sich ir herzeleit 

von schulden aller tegelich. 

heize weinde clagte sich 
1475 diu schoene maget umb ir ämis, 

rehte in tartelt6ben wts, 

diu fürbaz gesellen niht enkiuset, 

ob si den Arsten vm^liuset: 

st fliugt und sitiet eine. 
1480 als tet diu maget reine. 

si erk6s ir schiere die stat, 

dA st niemen swtgen bat 

sö si sich mohte vereinen, 

d6 huop sich yil grAi weinen, 
1485 und schr^ WA mir armen!' 

daz ez wol möhte erbarmen 

ein flinshertez herze, 

daz ein s6 bitter smerze. 

die maget näch ir friunde twanc. 
1490 dri libe wsren ze kranc 

ze ltden sölhe (rfne. 

nü Sebent welch vaisch dä schtne 

des er st Ane schulde z6ch. 

er was tr Ane nöt geY^ch 
1495 und wolle si hAn verlorn; 

wan daz stnen grAzed zcnm 

diu küniginne milte 

mit witzen gestilte, 

daz ir arges niht geschach. 
1500 nü mugent ir beeren wie st sprach. 

1472 Do 14T4 Heirse weinnende Herüse weinen B, su 

sich BH. 1475 umb] vnd B, tü H. 1476 rech IT. in einer fi. 
1477 nut Imsei; B. 1478 verlöret U. 1783 Do so s. mdhte BU. 
1484 grofses H. 1485 schrey BH. 1487 stelMen hertes Jü. 1488 
8d fem H. bitter leides sm. BH. 1489 Mide H. 3490 Diige 
liebe die B. 1491 lidene Udende B. pin BH. 1493 weUidi 
folsche By welher Talch JET. 1493 Das BH. zeich H. 1494 ge- 
weich H. 1497 myltete B. 1498 wissen H. Vnd mit witmem 
stilte B. 1499 beschach B. 1500 urgent B, mögen H. wie er B. 
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'Herre, s!t daz alsA stAt 

daz ir des niht habent rdt 

si müeze verderben, 

sö länt mich erwerben 
1505 ein dinc daz uns beiden frumet 

unde ze unsem Aren kumet 

und uns erwendet boesiu wort. 

daz liut spreche ez weer ein mor(, 

ob wir die maget erslüegen. 
1510 dä von mac uns benüegen 

ob sf wurde versant 

verre in ein ander lant, 

dä niemen weiz wer st s!. 

ze Lunqutt in die stat hie bt 
1515 ruoten ninweliche 

koufliute harte rtehe 

von BabilAnje ist mir geseit. 

durch iuwer selbem fHimekeit, 

den heizent st geben 
1520 ze koufen unde Mnt st leben. 

nü waz solt uns ir lip? 

ez ist Sünde der ein wtp 

wil verderben durch ntt. 

Sebent zuo, ez ist ztt, 
1525 daz iuch iht dinges sAme.' 

nü Sebent wie rehte kAme 

der künic daz gelobete, 

wan er von zorne tobete. 

der was sA grimme und s6 starc, 

1502 das niht B. 1505 vns beide il, tich beide ß. Vnd 
sy zu H. 1506 Das lulte sprechent //, Das man nii sprichet ß, 
1511 wurt U: wirdet? 1518 wer er By B. 1514 Innqu^t B, 
luogqnit H. hie sy H, 1515 rnoten L.'i Ru weren oder Bti we- 
ren iundeuUich} H, Bnwetent B. nawecliche B, 1517 babolonie 
H, sonst immer babilonie BH oder babelonie H. 1518 framdikeit 
B. 1510 Dem B. 1520 koufende H. lassent B, 1524 Sehen 
H. 1527 glonbete /?//. 1529 Er RH. vnd also B, 
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1530 er haete goldes tüsent marc 

niht genomea für ir leben, 

möht ez mit 6ren sin begeben: 

alsö was er ir gehaz; 

wan daz er die liute entsaz, 
1533 daz ez wurde ze worte. 

dö sante ers üz zer porte 

bi burgseren zwein, 

die er wol wiste Ane mein, 

ze koufe listic unde karc. 
1540 die gäbens umb zwei hundert marc 

und diizic pfunt bisande 

und pfeller von ir lande 

hundert harte wol gemäht; 

und hundert mentel y6ch bedaht, 
1545 An die dä wAren hermtn, 

die niht bezzer möhten s!n; 

und zwAnzic bltäte guot 

rehte röt als ein bluot, 

und zw6nzic zendAle 
1550 meisterliche gemAle; 

und zw^nzic hebeche wünneclich, 

zwelfe müzeten sich; 

pferde und rosse hundert, 

und einen köpf: mich wundert 
1555 daz in daz msere tiurer hät 

dan den pfeller und die wit. 
Swer nü ze Tememende gert 

wie er sö grözes Schatzes wert 

und alsö tiure waere, 

15S0 hatte H. 1532 geschehen H. 1585 er H. 1539 
starck BH, 1540 Die noment su By Die man an. 0. 1541 pry- 
sande J9, p^sande H. 1542 pfeUor H, 1544 fehe mentel wol be- 
daht (bedacht 0) BU. 1545 h*min hermeljn B. 1546 mOhte 
H. 1547 blatte wol gfit H. 1548 alsam B. 1549 pendelet 
(: gemolet) B. 1550 M. wol g. BH. 1554 das mich BH. 1555 
im H. 1556 pfeUor vnd aUe die H. 1557 xe feMi H. 
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15Ö0 so vemement disiu iniBre, 
swen cz noch si verholn* 
er wart ze Röme venitoln 
eime klinge, hiez Cösar. 
tn häte manec sin vorvar 
1565 wol behalten unz an in. 
den verkoufte durch gewin 
disen koufliuten ein diep. 
er was in durch mi (iure liepp 
wan er vierzic marke goldes wac. 
1570 dar zuo> als ich iu sagen mac^ 
dax werc was als^ sptehe, 
bczzer dan ie man ges^ehe^ 
s6 man dar an schouwen mabt«. 
'mich nimt wunder daz manz ahte 
15T5 michel boeher dan daz golt: 
wan dü zain niht ensolt 
daz iht bezi^ers wa^rc dan ez si.' 
aller missewende fri 
was di^r napf und da2 lit 
1580 in niachete Yulcän^ ein smit^ 
mit grözem flize, 
und bäte An itewize 
mau IG schocne bilde 
beidiu xam und wilde 
1585 dar an mit listen erhaben. 

nü bcerent waz dä stuont ergraben. 

Man mohte dar an schouwen 
erhaben drl schcene frouwen 
mit scbcenem sinne 
1560 Verne nient o-hne so //, Der vefoeme B* loäj swea 
Wan /#, M^ADDe nach 1564 maniger BiL vor var //, far 

war ü» 1566 er durcb B. 1569 vier B. V ad besser dauüc 

Je kein man ^eselie S. 1574 maa ea B» t5T5 bah er d^n H. 
1516 zallen H. 1577 werde 1580 Fujgaa BB, 1591 Mit su B. 

1582 bette BH^ 1563 niaoiges scheues B. 15B6 daran etunt er- 
graben Mit m schönen aynnen MeisterlicfieD vssm vnd ynnen B, 
15Sr MmtQ BH. wnl j^chowcn B, 1588 und 1590 drye i/, drige B* 
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1590 (ez wAren drt gotinne, 

JAnö unde Pallas 

Y6du8 diu dritte was), 

wie sie PArtsen bAten 

daz er einen apfel den sie hAten 
1595 ir einer goibe under in. 

daz dAhte sie ein guot gewin 

swelhiu des wurde gewert, 

wan diu w«re lobes wert 

des hAten die iwA nft 
1600 dA Yon gehiezens im enstrtt 

JftnA schätz und rtchtuom, 

Pallas witze und wtstuom, 

Vtous diu gotinne 

Helenam die kttniginne. 
1605 die hAte PArfs holde, 

und gap den apfel von golde 

ür die gedinge Yenerl. 

an dem napfe stuont dA hl 

wie PArls den Kriechen nam 
1610 die küniginne Helenam, 

dö MenelAus was under wegen; 

wie er si fuorte in slnen pflegen; 

und wie die Kriechen mit her 

ze Troye fuoren über mer; 
1615 wie Yon der selben henrart 

Troye besezzen wart 

dA sach man wie sie tAten, 

wie grAze kraft sie hAten, 

1590 göttin H. 1591 Jone ff. 1599 dirte SU. 1593 Pa- 
riscn L.3 parydem B, baridem U. 1504 er fehlt 9 eia BH. apffil 
H. 1597 WeUe des B, WeUicher das JB. 1508 was H. 1600 
im fehU B. in widerstrit BH. 1602 wlse tOn JET. 1604 Hole- 
Ban By Holeaam H. 1605 hatte B. Imlde H. 1607 gediagde B, 
1608 dem appfel B. 1610 Inuigin BJf. 1611 mennelaoa B, mor 
ttal9 H. 1619 siner BH. pflege H. I61S und fekU B. 1614 
iröye B immer; trOie, daneben troye Jf. 1615 Vad wie B. 1616 
Tr. oach b. B. 1618 — 1694. 1639. 1634. 1685. 1640 Vnd wie B. 
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wie sie d& ze stürme riten, 
1620 wie sie Y^hten, wie sie striten, 

wie sie die schefte brAdien, 

wie sie schuuen» wie sie stachen, 

wie sie die yinde jageteo, 

wie die bcBsen veriageteu, 
1625 und wie sie dicke entwichen. 

von siegen und von stieben 

gelegen dä die töten 

mit exen versehröten. 

und wie man die vürder truoc; 
1630 wie Achilles Heotorem sluoc 

und PArls Aohillen; 

wie durch Hei Auen willen 

manic man den lip verlös; 

wie dje innern wurden sigelös; 
1635 wie die kriedbischen geste 

die stat von nitüre veste 

mit listen gewannen; 

wie someliche entrannen; 

wie das fiur die stat brande; 
1640 wie die Krieohen se lande 

körten froDliche; 

wie Troye lae erbermecUche 

zeriiieret unde sphadehaft. 

dii was mit sölher meisterschaft 
1645 ergraben alsö sohlnbssre, 

swie listie ein man W8ßre> 

der daz werc an saBhe, 

1620 fokten und stritte« B. 1629 seiuissent vnd stachen B, 
1694 wie Ml die BH. verisagenten 1628 exsen BH. sere ver- 

sekroten B. 1699 Tnder Aurbafs B. 1630 Vnd B. acheles 
H. hettoren JET, beetor B. 1631 Achyllem a€heleai H. 1633 
▼eiiffnr H. 1634 inren fehlt B. 1635 krieclien BH. 1636 
weste H. 1637 f. gewannen: entrynnen B« 1638 seinelich Hj 
•emeliches B. 1638 das su die stat bnuiden Ji. 1610 kischen 
B. 1641 kerten] harte BU. 
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nemeliche er jaehe 
daz diu dventiure lebete 
1650 diu an dem napfe swebete, 
daz werc was sö clflr 
daz ez scite vtir wär 
einem man der Troye nie gesacli 
allez daz dä yor geschach. 
1655 dannocb was daz werc riebe 
gezieret lobeliche 
mit edelem gesteine 
gröz unde deine: 
umb der krall ki mir niht kunt 
1660 wan sie behielten gesunt 

einn man, dem sd wol gelanc 
daz er üz dem napfc tranc, 
zwelf mflnöte gar, 
daz im arges niht enwar. 
1665 s6 grözer lugende was der köpf, 
daz dä solte s!n der koopf, 
daz war ein tdier karfunkel: 
ez enwas kein naht s6 dunkel, 
swenn in der schenke umbe truoc, 
1610 sie bdten alle liebtes gnuoc, 
die dar Az trinken selten, 
sus wart diu maget vergolten. 

Dan fuoren die koulliute sä; 
wan in was gelungen dd, 
1673 dA sie in ir sohif geträten 

und kämen dar sie willen bäten, 

1640 Njunliche er Wöl B, 1649 obenliu-e By ofTeßture H, le- 
bet t swebet BH. 1652 aeite vnwor IL 1653 Ein BH. 1655 
do werc 1656 vU löb* B. 165T. 1658 unigesmu BH. 1657 

edel //. 1660 Wan dos sn BH. 1661 Ein BU, 1663 monote 
B^ monete R 1664 cofar H, 166» grofä H, gros von B. 1668 
was J7. 1669 für trug B. 16T0 Bq lietteiit eu B, 1673 Al- 
ans B^ 1673 Dannm lürent — fio It^ Danneii fürtcnt — do B* 
1674 do H, also B. 1675 schifTc B. 16T6 kam - bettcnt IL 
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dA buten sie si veile. 
dö wart st dem see teile 
den man biei den amiral. 
1680 der widerwac s! änc zal 

mit golde wol zw^nzic stunt. 
ir angesiht tet im kunt, 
daz si edel wesen mehte 
an gebürte und an gesiebte^ 
1685 und daz s! sime libe 

wol zaeme ze einem wJbe. 

Diz gescbacb und diz ergic; 
durcb daz siniu ougen nie 
schaener frouwen erkurn* 
1690 dö hiez er in einen turn 
die scba3nen maget besÜezeti 
und lie si des geniezen 
daz si sö edel was getdoj 
und bicz ir wesen undertAn 
1695 zwßnzic megede riebe 
mit dicnste flfzecliche, 
alle scbcene und guoter slabt. 
der turn was &6 wit gemäht 
daz si alle bäten guot gemaeb, 
nOO der amiral dA wol sacb 
daz ir daz berze bwe&tb 
nAcb eime swer der wiBrc, 
wan si alle zit was unfrA; 
dA redete er mit ir alsö. 
1705 'Troestent iuch« daz iat min rdt 

IGT? SU die Jofig&awe 1670 Den su Messent Bit, 1682 

angesifat die det jt^e m geaieht dar ione H. 1686 g:e;^enie 
1680 sin Hn 16Ö9 Sch, fröwe nie erk^ra ^f, Gesohent ich. fiowe 
erkom B, 1690 er s\i in EIL Tom B. 1691 schone BN, wol 
besi, B. U92 lies B. 1693 fehlt B. edeUf;It BH. 1695 
meide 1696 flifskliche flisfieiicliclie B. 1697 vnd von 

gesiaht B. 1699 betlent B* U02 eime stonde wer d. w. B. 
1103 tOzit B, vüSkq was 1704 rette B. 
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Sit ez got alsus gefüeget hlt, 

s6 miiez wir sament alten. 

ir sulent dis landes walten» 

daz ich iu gibe vergebene. 
1710 iuwer dinc stAt ebene, 

sit ez alsus können ist. 

iedoch hänt ein jAr frist» 

durch daz ir iuch berätent, 

ob ir einen friunt hAtent, 
1715 den ir noch lihte lebende hänt, 

daz ir den Az dem muote länt 

und ir iuwer minne» 

iuwer herze und iuwer sinne 

gar gewendent an mich; 
1720 wan ez ist harte weetlich 

daz ir hie bitbent iemer mtee. 

nüne trürent niht sö sAre 

und Idnt iuch niht belangen. 

sö diz jAt ist zergangen» 
1725 s6 wil ich iudi ze wibe nemen. 

ir mugttit wol ze firouwen zemen 

disem lande und disem Hute» 

den ich allen gebiute» 

ze leisten iuwer gebot' 
1730 des gefristes half ir got. 

Nu ist Blanscheflür diu guote 

mit thkrigem muote 

in der stat ze m»re. 

ich wffin nie UAsensre» 
1735 weder münch od nunne, 

ie bezzern muot gewunne 

1T06 also B. iror aasieBft BH. sy saAen H. 1718 Je 
doch so haiii B. 1715 Wea ir H. nach vUnkte B. leben H. 
ITM werUeli BM. 1781 bUhemi Ue BH. irm Nm BH. 1727 
dlBen lulen 011. aUeii uAent gehoten B. 1789 leistende 

B, 1738 triuryom vaste tnirigem. 1785 munich oder nonne 
B. 1736 gewinne //, gewönne B. 
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von wAren schulden ze gote. 

näch sin eines geböte 

lebete st Ane trdst 
1740 s! bat in daz st wurde erlöst 

heize weinende alle tage 

und hlte sus getAne clage. 
"Herre vater» des gewalt 

ist sA wlt und s6 manicvalt 
1745 daz dü den eilenden 

dinn tr6st mäht wol senden 

in allen landen gelich^ 

durch dine genAde vernim mich 

unde \A dich erbarmen 
1750 grAziu leit diu mir armen 

Ane schulde sint geschehen. 

ich mac wol von wArheit jehen 

daz ich unsi^lden selie bin: 

wan mit fröuden huop sich mbi gewin, 
1755 des ich wünschte und gerte, 

daz doch unlange werte. 

mit sorgen alte ich mine zit. 

nü w6 dir, haz unde ntt, 

joch Mstä mich gemachet 
1760 daz min fröude swachet 

und mir trüret min gemüete. 

nu vernim mich got durch dine güete: 

mtn bete diu ist betelich. 

Sit daz geschicket sich 
1765 daz hazzen unde niden 

von nätdre müezen liden 

sdre und hellewize, 

1788 sines BH. 1741 weinen B. 1742 bcUe fi, harte H. 
1744 dms xweUe sd fekU JB. 1750 Grota BH. 1751 beschehen 
B. 1758 seUig H. 1764 sich schon vor mit B. 1755 Das — 
begerte BU. 1757 soU ich H. nü min zit BH. 1768 bar II. 
1764 geschickefc sich] geschihlUch BB. 1766 vnd das n. BH. 
1766 naturen BH. müezen ü.3 müge BH. 
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sA bit ich dich ze flize 

dazs in der helle gründe 
1770 alle ztt und alle stunde 

6wecliche müezen brinnen, 

und daz in niht müge zerinnen 

der wirsten pine und der meisten 

der man zer helle mac geleisten. 
1775 des b^ete ich gerne, hulf ez iht: 

wan daz min fröude ist ein wiht, 

daz h&t mir haz und nlt getdn, 

daz ich minn friunt verlorn hAn, 

der mich minnete als ich in. 
1780 mich entriege min sin, 

er trüret unde senet sich 

ze gelicher wts als ich mich. 

er ist mir holt, als ich wasne. 

waz dar umbe, bin ich cristsene 
1785 und er ungetoufet? 

ouch bin ich durch in verkoufet. 

wist er daz, daz wiere guot 

jA herre, im was der muot 

8Ö trüric, d6 er dannen schiet, 
1790 daz er weinen geriet, 

und in diu vart begunde riuwen. 

er muoz stAn an sinen triuwen. 

minnet er mich herzecltche^ l 'h^^^L 

wir sin gebom ungeliche; 
1795 wan er ist eines küneges kint, 

so enweiz ich wer min mAge sint, 

biderbe oder smaßhe. 

mich wundert wie mir geschehe. 

1769 Das 8u B, Das sin H. 1771 EweUchen m. biunen H. 
1772 ir nit IT. 1778 wurste piB vnd des H. 1774 heUen möge 
H. 1775 hilfe BH. es ü( H. 1780 entriegent danne myne sjnne 
B. 1781 tnire B. 1784 der vmb do bin B, dar vmb so bin H. 
1788 ji herre L.^ Jo er BH. 1789 djs er dann& H. 1790 wey- 
nende B. 1791 an die H. 1791 Es BH. 
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ich bin ir aller ungewert, 
1800 wie woer ich sin iianne wert? 
swie C2 iedoch dar umbe crgdt, 
m!n muot gar zuo ime stÄt, 
(laz ich mich wil Termezzen 
daz ich sin niht kaa vergmen: 
1805 und ob ich wolle, ich cnmac. 
min herze wil sich einen tac 
von im niht scheiden, 
waz dar um he, ist er ein beiden? 
SÄ ist er mir doch rehte holt: 
1810 dä mite hät er versolt 
daz ich imer gedenke sin. 
ich was sin friundin: 
des w£Br ich in unsinne, 
vergaez ich giner minne. 
181r5 wie rehte ich danne tobctol 
wan er getriuweliche lobete 
daz er mir daz selbe tiBte. 
ow6 wie unstSBte 
ich danne wi^re! 
1820 er ist gar unwandelbare, 
stolz, biderbe unde gunt, 
hövesch, tiure und wol gcmuot, 
wol verwizzen, baz gezogen; 
swer anders waenet derst betrogen, 
1825 der endunket mich niht wJs* 

ach süezer friunt, ir hÄnt den pris 
vor den andern allen, 
des müezt ir mir gevalien, 

1801 CS Joch B. 1802 m gfir B. 1B03 Dia //. wil des Ji. 
die reime vermessen: verg^essen sind in beiden hss, umbestellt 
laiO verscIioU B. 1813 des] Dovoii BH. in fehlt 1814 Ver^ 

zieh silier Ih 1815 dobete J?, do heCte 1816 Wanne ich B. 

^E^rtmelieli lebete 1822 Hübscli dtirre 1823 vnd biis B. 

1824 der itt BIL 1825 enducket duncket th 1826 Aett 17, 
O B. 182T Voo 182B miisaent i/, mugeot B. 
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Sit des niemen mac gelougen. 
1830 ow£ der iiohcenen ougen, 

diu mich ane lacheten 

und mich dicke fr6 macbeten. 

joch sint sie sft rehte cl&r; 

brAne brft, reidez h4r, 
1835 minnecüchiu Wangen 

mit larter varwe bevangen, 

gemischet TÖi unde wte, 

über der nfttftre fltz; 

sö geschicket iuwer munt, 
1840 als er solte küssen ze aller stunt 

und sich erzeigte dem gelich 

daz er allez sprieche 'küsse mich'; 

und iuwer snÄwizez tinne, 

blanke zene, wtzez kinne, 
1845 daz got daz iu geschaffen h^t 

An alle falsche missetAt 

und äne missewende, 

dfl von kumet daz ich elfende 

iuwer nimer vergizze. 
1850 swenn ich trinke od izze, 

slAfe oder wache, 

sö trage ich ungemache 

sorge under m!ner brüst 

nAch sA grAzer vertust 
1855 der wünne der wir hdten. 

dli von hin ich mich berlten 

daz ich durch bete noch durch drö 

än iuch niemer wirde frA/ 
AlsA klagete sich diu guote. 
1860 die frouwen, die ir ze huote 

1829 das BH. geloiiben i7. 1834 redes H. Br. bla vnd gel- 
wes h. B. 1836 zarterl roter BH. 1838 Aber Ir.l Vsser BiL 
1839 Also B. 1840 Also er küsse J7. 1843 snSwigez? 1844 
zene vnd B, 1845 got durch ach B. 1853 Vnd sorge B, 
1856 Dovon so habe B. 1858 werde B, wnrde H. 
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wären w alten itten bt 

in dem turn, die trAslen st. 

doch wart st sorgen nibl erlAst: 

wand aller der werlde tr6st, 
1865 der half st vil deine, 

ez ent»te F16re alleine. 

D6 des küneges boten kämen, 

den schätz dens umb die maget nämen, 

den brähten sie ze hoye gar. 
1870 des hiez der ktinic nemen war 

sinen kamerme. 

nA wart der ktingtn swsre 

daz sie st verkoofet bäten; 

iedoch häte siz geräten, 
1875 und tet ab daz mit Witzen. 

st mohte zwAne schaden entsitzen, 

der häte st beider wal : 

daz eine was der Hute schal, 

den st müeste hän vertragen, 
1880 ob diu maget wcere erslagen; 

oder daz st wurde gesant 

gesunt in ein ander laut. 

swederz st der zweier n®me, 

sie wären beidiu missezieme 
1885 und wären beidiu schedelich. 

ze jungest dö beriet st sich 

mit sorgen manicvalten 

st waere bezzer behalten, 

dan st den t6t solte ltden. 
1890 man sol daz erger ie vermtden 

und daz bezzer ane väo, 

1802 den turne B. die fehttj tr. su sy H. 1808 sorgend B. 
1864 der fekii BM. 1866 dete H. damie (denne J7) flore ir al- 
leiiie BH. 1868 dem] «ie B, bu H. 1874 hetteot su es B, hat- 
ten siifs H. 1876 al^er BH. 1876 mweyer BH. schade H. 
1877 hette JB. 1888 Weltes B. 1884 Die H. worent Ja B, 
ebenso 1886. 1886 WA j. sfi herieteot sich B. 1888 Nu were fl. 
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sA Wirt daz übele guot get^n 

und Wirt mit rehte für briht 

nü saz si Yerre yerdäht 
1895 waz ir ze tuonde wffire, 

daz FI6re diu rehten meere 

von BlanscheflAr niht befunde, 

unde gienc sfl ze stunde 

dA si den künic stAnde vant 
1900 und tet im die rede bekant 

'Grenäde, Heber herre min, 

länt iuwer witze werden schin; 

wan unsers kumbers ist nü m6 

von wären schulden dann 6, 
1905 den wir geliche müezen tragen. 

ichn mac wizzen waz wir sagen» 

swenn unser sun FIAre 

kumt von Montöre 

und fr^et wA diu maget si. 
1910 uns ist nemeliche bi 

grAz kumber, als ich w^ne» 

daz diu cristeene 

alsA verre verkoufet ist, 

irn erdenkent den list 
1915 waz wir tuon dem kinde, 

daz er der friuntschefte erwinde, 

der er began sA rehte fruo. 

ich furht daz er im selben tuo 

den grimmen tAt vor leide. 
1920 sA hän wir sie beide 

1896 rehte BH. 1897 beTinde BH. 1898 gie do B, 1900 
Vnd der jüie d. r. erkant B. 1901 übtrschrifi BIl. Vnd sprach 
gn. B. 1902 sin H. 1903 nu mS] niiüe nit me B. 1901 
fehlt B. danne ohne d H. 1907 f. Von (fehlt fl) vnserm sune fl. 
Wan CWanne B) er k. v. M. BHi verbess. von Lachmann. 1909 
wo der sieche sie B. 1910 nemlichen BH. 1918 Jangfrowe cri- 
stene B* 1914 Ir erd. den //, Jr end. danne B. 1916 es B. 
die H. fruntschaft BH. 1917 Das er H, Das B. früge (: täge) B. 
1918 es B. selber BH. 1919 von B. 1920 So sant, sie fehlt H. 
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6 zit Yerlorn in ir jugent' 

'daz erwendenty ob ir mugenf 

sprach der künec zer künigln: 

'ez muoz von mir unwendic sin; 
1925 swes ich joch dar umbe darbe.' 

dA sprach diu künegln ander warbe 

'daz widerrAt ich, herre, 

wan der schade wirt deste merre, 

der uns müeste widervarn. 
1930 wir wellen gerne bewam 

daz sich FlAre unser erbe 

vor leide niht verderbe, 

den uns got durch sine güete gap. 

wir suln würken ein grap. 
1935 daz sol dar umbts geschehen, 

swenn F16re kume, daz wir jehen 

ez sin vier wochen oder dri 

daz Blanscheflür tAt si 

und dar inne lige' begraben. 
1940 s6 mugen wir daz kint behaben 

gesunt unde wol gemuot.' 

daz dühte den künic guot, 

unde sante ze hant 

näch wercmeistern in daz lant 
1945 und hiez würken drAte 

ein grap näch ir räte. 

Nü hoerent wunder manicvalt. 

als uns diu dventiure zalt, 

in eime marmelsteine 
1950 geliche helfenbeine 

wart daz grap erhouwen, 

dar an man mohte schouwen 

1926 fehlt B. werbe H. 1928 wurde B. 1930 soUent B. 
1932 Von B. 1934 wircken H (ßbenso 1945}. soUent lossen wur- 
cken B. 1937 sint BH. wiichen H. 1939 lige Bj ay H. 1943 
y. s. Also zü h. B, 1944 werg meister //. 1945 gedrate B, 
1950 Glich helffenbeinen H* 1952 möhte BIT. 
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wunderlichiu wunder. 

dA lAgen under 
1955 vier lewen 6rin, 

rehte sam sie lebeUn. f^^-x)c%wj, 

dar M lac der stein enbor. 

man gesach nie stt noch vor 

kein grap baz gezieren 
1960 mit vogelen und mit tieren, 

sA man dA schouwen mähte 

von aller hande slahte 

und von aller der art 

sA iht ie lebendes wart, 
1965 daz dt der erden inder lebet, 

in wazzer oder in lüften swcbet, 

zam oder wilde. 

diu selben bilde 

diuhten iuch sA lobelich 
1970 daz ir swüert sie regeten sich 

und daz sie lebeten garwe. 

daz kam von maneger varwe 

und von des goldes Hoheit. 

ein stein wart dar üf geleit 
1975 nAch dem grabe wol gezieret, 

glicher wtse gevisieret 

ouch alsA der under stein. 

swenne diu sunne schein 

an daz grap, vil vaste 
1980 daz gesmtde wider glaste, 

daz diu ougn ir kraft verlum, 

diu ez durch sin spiehe kum. 

daz kam von vier Sachen, 

1955 loweii 0. 1956 Sauke recht H, Alian obe B. lebeten H. 
1959 gexieret H. 1960 ydgelin BH. 1968 der rot H. 1964 
iht] eht Bf ehte B. leben« BH. 1966 derfehlty Jergen B. 1967 
Ei lige «ame B. 1968 D. i. Ewey bUde B, 1969 löbenlich 
1970 iwfirent BH, 1976 ge^^sieret B. 1977 vnderatein B. Oach 
alder unde* ichein H. 1961 veriOn (: kfim) A 1902 Ire ip. H. 



än die niemeti kan gemachen 
198S sclioeoiu bilde deine: 

gohf Silber, guot gesteine, 
scboeniu varwe de^ Vierde, 
le aller der gezierde 
obeD^n M dem grabe, 
1990 als ich ez vemomen habe, 
die wercmeister macbeten 
zwei kifit alsö sie lacheten 
und als sie samet spilten. 
Blanschellür der milten 
1995 was daz eine gelieh 

von golde eldr unde rieb, 
Flören daz ander, 
swer sie sacb, und erkander 
wie diu kint gescbafien wären, 
2000 der sacb diu zwei geboren 
jenen zwein geÜehe. 
FI6re hövescbllche 
siner friundln eine r6se bAt 
gemachet üzer golde r6t 
2005 dä wider bAt im sin friundin 
ein gilje^ diu was guldln. 
dar mo was gezieret scbdne 
iewederz mit einer kräne 
flzer golde geslagen: 
2010 s3 möble ein künec mit 6ren tragen, 
die kröne die er üf triioc; 
dar zuo weer si guot genuoa 

1984 Die mnn IL 1987 Ass //, äaa B. 1993 als fehlte 6U 
miteinander sp. 1995 so gliche rieh H, 1997 andere was 

199S ir kander //, erkante htiB B. ätOOl Jefman 17, den Jhe- 
neu B. 2002 liübcrsliclve so relite fruiitUclie B. 2001 Ge- 
m&hi von sclt^fncm /I. 20U6 e<;c!iuu(3 gilge was B. 2007 was 
oueh B. 200B Jr yelliches bilde mit 2009 und 2010 ^nd in 

beiden hss. timgesttUt, e&en so 2011 und 2012, 2009 wol geslagea 
B, 2012 wtBT 8i L.J waren t tu BH, 



f. IC«, X. t9t4. 



ein karfbnkd innat hc, 

der nahtes, ab ez wxre Uc, 
2015 ein mlle al nmbe lAhte, 

daz die hiogenden dAhte 

dl enwnrde niemer naht 

dl was wunden gemäht 

an des gnbes Tier orten 
2020 die meister mit maberworten 

Azer antwere gemäße! hüten: 

sA die winde wAten, 

sA truogen sie den wint 

inneriialp nnz .an diu kint 
2(^5 Ton zonberlisten daz gfsdiacb. 

daz schcene gesmlde spradi 

in \ehmder liute wise. 

ez madieten zwAne smide wise^ 

Vuldin und Orphanos. 
2030 FIAren bilde sprach alsus: 

'küsset mich, firouwe süeze. 

daz im äbel geschehen müeze 

der uns dirre minne n!de; 

wan ich niemer doch vermide 
2035 ich ensl iu rehte holt' 

dA sprach daz ander golt, 

daz BlanscheflAr was gelich, 

'ist daz wdr, sA bin ich rieb; 

wan ich iuch in minem sinne 
2040 vor al der werlde minne; 

alsA helfe mir nü got, 

daz ist min ernest äne spot' 

2014 Der des nahtes B, also were H, also were es B. 2017 
Dor //. 2020 xöfer worhten H. 2025 zdufer 1. H. 2026 Jn- 
ncwendlg das B. 2027 lebendiger menschen B, 2028 sm jde die 
Ich prIse B. 2029 Fulgan BH. 2031 Kusse BH. 2032 be- 
scheen B» 2083 mynnen Bf mimen H, 2086 So H, 2037 
blantschoflnren H. 2088 Ist es B, 2089 f, minen (mynnen B) 
sinnen: mjmnen BH. 2040 alder //. aller B. 2042 Des H. 
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dar näch underkmten sich 
diu bilde (daz was wunderlich) 
2045 mfi danne lüscnt stunt; 

ungorouwet was ir böder mimtf 
unz des windes kraft zergie 
und ers iegiiAte ruowen he, 
diz was vor eines miinäters tüf. 
2050 swer dar in gie oder für, 

der mohte schouwen daz werc- 
dä was umbe dehein geberc. 
ez mohten schouwen gliche 
heidiu arme und riebe 
2055 näch des küniges geboie, 

bi dem grabe häten vier gotc 
vier boume gesetzet, 
die der wiiit niht enletzet 
an löubern und an zwicn 
2060 deheine zit» sieo sien 
grüene und wol geloubet 
des endes dd der megede hoiüjut 
hin soltc sin bekÖret, 
diu stat diu was ge^ret 
2065 mit eimo boum der krisem truoc; 
des stuont dar üffe genuoc» 
ein balsamboum zen rdezen, 
des die bedürfen müezen, 
die lange junc wellen leben. 
2010 ^eswenthalp stuout dd neben 

2ö43 SU sich Bit, 20ie Vngevcrwet Vugeferwet B. 2047 
isrgie ffi 2048 era iegnöte Zr.] er su mit genoden (gnade a /i) BIL 
2049 f. tor: vor Bm 2050 do in /L ging oder do B. 2051 
mOhCa BU, 2052 Do was da vinb licin H. berg BIL 205S 
niöbte BfL 2056 lietten //. 2059 löbern U, turberD B. ewigen 
BB. 2060 Sit ensigea J7, sy ensyen 2002 meide B. 2065 

cysem Ijetriig B. 2066 Der /f, 2068 Die des BIL 2069 Iö- 
lien L.^ ^in 2070 Auderhalp st dar neben Jjt Under lintp 

st, der uelient in H; t>fr6e«aer£ t^an Lachmmn* 



ein boom der heizet ebanus; 

des kraft sol ipap sios 

mit dem urkünde erkennen^, 

daz fiiir mac sia piht gebrennen. 
2075 dfl von ist er erkant. 

anderhalp zer linken hant 

ein wunderboum gepflapzet was; 

dar under bluoinen unde gras 

touwic über al den tac 
2080 der gap s6 guoten gesmac 

daz ingeber und negelin, 

zitwAn unde zineminy 

galgdn unde muscAt 

s6 guotes smackes niht enhdt, 
2085 der sich möhte genözen dar. 

s!ne bluomen wären rAsenyan 

dar üffe was der yogele sanc; 

in maneger wise was ir clanc 

dem grabe ze beiden slten 
2090 sö süeze ze allen zlten 

daz ein fröudel6ser man, 

der nie fröude gewan, 

siner swaere yergaezey 

ob er dfl stiiende od mie. 
2095 so er der Togele stimme hörte, 

wserliche er zerstörte 

sin leüf solt er wesen dfl, 

ob er joch Ton altOT waere grfl. 

Noch sulent ir yon dem grabe wizzen. 
2100 sich hflte der künec geflizzen 

umbe gesteine aller slahte, 

sö er beste erwerben mähte: 

daz hiez er in daz grap senken. 

9075 es eAi B, es ir erk. H. S078 Der viider BH. a079 
allen tag B. SOSa mymyn B, xlmeyn H. 8068 Galgen B. 
moschgat H. 9064 güten gesmag B. 9067 gesang JB. 9095 
Do BJf. 9098 yor H. 9100 bette d. k. schone gefl. B. 
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ich wffine nieman erdenken 
2105 der gezierde m6 känne 

und der manicvalten wünne 

diu dar an was ergraben. 

man sach gehouwen iHiochstaben 

al umbe des grabes ort 
2110 alsus sprachen diu wort: 

^hie Iii Blanscheflür dm guote, 

die Flöre minie in sinem muote, 

und si in ze gelicher wis. 

si was sin friunt, er ir Amis/ 
2115 nü was daz grap gezieret gar 

keiner gezierde bar 

diu an riehen werken mac schinen. 

nü verböt der ktinec den sinen 

als liep in daz leben wiere 
2120 daz Flöre diu rehten msre 

yon ir deheinie yemaraie^ 

swenn er ze lande kaeme. 

NA kam der tac daz Ft6re 

seit kernen yon MontAre, 
2125 wol geflizzen Af den tac 

mit fröuden der er nie gepflac 

Sit daz er yon dannen reit 

er truoc ndch BlanscheOAr leit, 

die er lange häte yermiten« 
2130 nA kam er Af den hof geriten. 

die ritter onde daz gesinde 

liefen Az engegen dem kinde. 

yon den wart er enpfongen. 

2104 künde erd. By kun erd* H. 2105 kfinne] vrkunne Hy 
vrkiinde B. 2106 manigfaltigen BH. 2107 dar anj do BH. 
210ftbu8taben H. 2110 diu 1«.] dise BB. 2114 ir frundin H. 
Bio firundin und er B. 2116 bar H. 2118 verboiU H. 2120 
floren BH. rehte B^ recbt H. 212t keime M. 2123 Überschrift 
BH. 2127 dennan H. 2129 Das bette BH. 2192 ge- 
gen B. 
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dar näch kam er gegangen 
2135 für den künic und die künigtn. 

sie hiezn in willekomen sin« 

sA frägete er der msere 

wä sin friondin w»re. 

dö antwürte man im trdge. 
2140 do verdröz in sö langer fräge 

und huop sich üz vil drflte 

gegen der kemendte 

dä st ze wesene inne pflac. 

der megede muoter erschrac^ 
2145 dö sl daz kint ane sach. 

FIdre güetlich zuo ir sprach 

Vfl ist min friundinne? 

sagent, ist s! hinne? 

daz tuont mir kunt an dirre frist' 
2150 'ich enweiz si ist' 

'die rede lant' sprach er 'durch got, 

zem andern mäl hänt iuwern spot» 

und Idnt mich wizzen wä s! si. 

ez sint wochen wo! dri 
2155 daz ich si nie gesach mit ougen/ 

do enmohte st niht mk lougen. 

'ez ist geyam als got geböte 

Blanscheflür ist lange tAt' 

sprach diu cristsene. 
2160 'ir schimpfenty als ich waene: 

ir tsetent wol, yermitent irz.' 

'si ist zwAre t6t, geloubent mirz; 

st was ze früeje leider yeige: 

wan ich iu wol erzeige 

2134 Der noch H. 2136 fhmtlich wilkome B. 2137 Je so 
Hy Also B. 2139 man fehlt BH, getragc B. 2141 gedrate B. 
2143 wesen B, Do zemesenne ja H. 2144 meide B. 2148 
hie ynne B. 2150 eaweis nlt B. 2151 er fehlt H. 2156 ea- 
möhte By möhte H. Idicken H. 2158 ist nu BH. 2162 tOt L,Ji 
f ehlt BH. ' 2fl6d flni I. veie H. 

\\ 
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ich wsene nieman erdenken 
2105 der gezierde m6 künne 

und der manicvalten wünne 

diu dar an was ergraben. 

man sach gehouwen Iraochstaben 

al umbe des grabes ort 
2110 alsus sprächen diu wort: 

^hie Iii Blanscheflür diu guote, 

die Flöre minte in sinem muote, 

und si in ze gelicher wis. 

si was sin friunt» er ir Amis.' 
2115 nü was daz grap gezieret gar 

keiner gezierde bar 

diu an riehen werken mac schinen. 

nü verböt der künec den sinen 

als liep in daz leben wiere 
2120 daz FIdre diu rehten msre 

yon ir dehekne TemsDnie^ 

swenn er ze lande kaeme. 

NA kam der tac daz Ft6re 

seit kernen von MontAre, 
2125 wol geflizzen Af den tac 

mit fröuden der er nie gepflac 

sit daz er Ton dannen reit 

er truoc ndch BlanscheflAr leit, 

die er lange bäte Termiten. 
2130 nA kam er Af den hof geriten. 

die ritter unde daz gesinde 

liefen Az engegen dem kinde. 

von den wart er enpfongen. 

2104 künde erd. By kuo erd. H. 2105 me kfinne] vrkunne Hy 
yrkiude B. 2106 manigfaltigen BH. 2107 dar anj do BH. 
210ftbu8taben H. 2110 diu L.;\ dlse BB. 2114 ir fhindin H. 
Bio firundin und er B. 2116 bar H. 2118 verboiU H. 2120 
floren BH. rehte By recbt H. 212t keime B. 2123 Überschrift 
BH. 2127 dennan H. 2129 Das bette BH. 2192 ge- 
gen B. 
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war umb er in sd lange mite 
2195 näch siner lieben friundin. 

dar näch bat er die künigin 

daz si in zem grabe fuorte» 

daz er den stein geruorte 

der üf dem grabe lac. 
2200 Sebent wie staeter triuwe er pflac 

und euch diu cristaßne. 

iedoch ist triuwe seltaene, 

die man näch friundes töde hät 

nü stät er M unde gät 
^205 mit der künegin an die stat 

dar er sich wisen bat 

vil Wunders gröz an im geschach: 

wan als er diu bilde gesach, 

diu die wercmeister macheten, 
2210 wie sie zein ander lacheten 

(der bilde einz was ir geUeh 

von golde där unde rieh, 

und im gelich daz ander), 

sfl ze stuni bekander 
2215 daz sie näch in gemachet wären; 

wan er sach sie gebären 

als er mit ir gewon was. 

hei wie iiizecliche er las 

die guldinen buochstaben 
2220 die dä stuonden ergraben 

al umbe des grabes orti 

2194 b6 fehlt B. hierauf Vnd sich lies also twalen Er solle 
Jn zu stiint falen B. 2195 Das det er nach s. fhiodjnne (: kiin- 
gynoe}^ ohne lieben B. 2197 in fürte mi dem grabe do B. 2198 
genirte ao B. 2199 gelag H. 2200 truwen BH. er fehlt II. 
2204 stet //. 2205 an der H. 2206 Do H. Er sich bien w. b. 
Jn sjrme grossen leide Er vnd die küngin beide B. 9207 wunder 
H. 2208 Wanne so balde er B. 2211 ir fekU IT. 2213 
was gliche B. 2214 stunden BH. do bek. H. 2218 Ach wie 
üissencUchen B. 2219 guldin bustaben //. 2220 daran B. 
2221 tmd 2222 fehlen in B. 



FLOIE HITB BI^AIiSCEBFLtJII 



weinde sprach er disju wort: 
^hie lit Blanscliellür diu guote, 
die Flöre miDte in sinem muoto, 
2225 und sl tn le geHeber wis. 

si was sin friunt, er ir ^!s/ 
dä von wart daz kiot ermant 
b6 verre dai im geswant 
dri stunt von der angesiht, 
2230 6 dan er wurde verriht 

und als er kam ze gereeben, 
daz er mobte sprecben, 
sä ze stunt er sich verlic 
für diu kint üf diu knie, 
2235 den begunde er warten, 
mit rede vaste xarten 
und dar näcb heize weinen, 
sin berzeleit erscheinen, 
daz im an der maget geschach, 
2240 wie reble erbermeeÜehe er sprach! 
'wfi Blanscheßi3ür, frouwe mlo, 
war umbe bdt min trebtin 
uns alsus gescbeiden^ 
der uns zeiner stunde beiden 
2245 samet ze lebende gebAt? 
dä Yon solteu wir den töt 
bdn geliten ungesundert, 
^ -A, iemer raöre mich verwundert ^-J ^ >^Sbv^*^*|f*^ 
/fi^tir^*^: die wile ich gelcbcn mac 
2250 daz uns geburtlicber lac 
ein ander w^as gemeine 



2233 Überschrift 2226 üruudiii vnd er BIL 2228 Alao 

BH. 2229 Dru ß* angesiehte U* 2230 wurde L.1 wort 
W&rt B. yerriebEe R. 2^2 mühte BH, 2234 k&io fthlt 
Sa36 Mil der B, 2239 Das ein M, megeite BM, 22^0 er du 
«prach 224 t Owe BIL 2242 hei H. 2243 also B, 2214 

VQs einer atiindea BH^ 2245 Sa^tient 17. 2247 vnd gesnndert 
S24a Nieimer mich B. Mem mich irewundert //. 2250 im3 AA^t 



FLOKB VNB BLAN8CHBFLÜE 9. 18a, Z. 8865. 



und ich nü alters eine 

als ein weise muoz leben. 

mir bäte got an iu gegeben 
2255 wünneclicher wünne m6 

dan er stt oder 6 

ie deheinem man yerlihe. 

von wären scbulden ich des gihe; 

wan dö got hiez werden ander wip, 
2260 d6 geschuof er iuwem Up 

selbe mit siner hant, 

daz ir über disiu lant 
y-cn/h- waerent gar, ze mäle tugent. 

sinne grfl was iuwer jugent, 
2265 daz ir ez kundent wol verstdn. 

er bäte yil an iu getAn, 

daz er niemer m6 getuot. 

ez wirt niemer wlp sA guot, 

der Up sö genzlicbe s! 
2270 aller missewende frt 

und pflege s6 schoener sinne. 

iuch het got ze einer gotinne 

gemabt in bimelricbe 

barte wünneclicbe. 
2275 iwer angesibt wol gezam; 

ir wArent als6 minnesam, 

[wol gelobet und lobelich, 

stolz, bövescb unde wünneclicbj 

kiuscbe, milte, verwizzen, 
2280 ze dem besten ie geflizzen, 

vor missewende wol bebuot; 

ir wArent güetlich unde guot, 

wol gelobet und lobeUcb, 

2254 bat B. 2255 Wunneclich 0. 2257 dokeinen H. 2258 
das B, dm H. 2261 Selber B. 2262 aUe dise H. 2266 hat 
Wunders BH. gelon H. 2269 gentzlichen BH. 2272 bat 
BH. 2277 gelebet H, 2278 unde fehlt H. 2280 den Bli. 
2283 löbenlich B. 



1. 18*, z. 9297. FLOIB ÜJTD BLAlfSCRBFLUl It 

frcBlich und an fröuden rieh, 
2285 nflch wünsche Am lougen. 

ach wie wir tougen 

samet retten in lattne, 

und ich iu an mime teveline 

brievel von minnen schreip, 
2290 und mir wider daz vertreip 

und iu die wtle und stunde, 

unz mir got des gunde, 

der mir ein teil was ze gram, 

daz er mir die fröude nam, 
2295 6 dan ich misseteete. 

ich wfißne sslde st unstäßte; 

wan ungelücke ist ir gehaz. 

ein msezic Hebe hilfet baz, 

die ein man nimt in sinen muot, 
2300 und euch niht ze w6 tuot 

ob si sich verwandelt dä ndch. 

ow6 TAt> dir was ze gdch. 

dü kanst wol unbescheiden sin, 

daz dü mir nsem min friundin, 
2305 diu mir zer wtinne wart gegeben. 

si solte ftwecliche leben. 

dü soltest si h&n verbom 

und möhtest iemen hän erkom 

der din vor alter küme erbite; 
2310 wan daz diz ist din alter site, 

den dü hie wol erzeiget häst, 

daz dü sö manegen leben läst 

der lange siech von alter ist 

2284 und fehlt H. 2286 wir ir t. wir nü t. B. 2287 
Sament redent B. redetent H. 2288 myn B. 2289 firiefele //, 
Briefelin B. 2291 Vnd vns J9. Vmb die w. vnd die st. If. 2292 
got fehlt BH. dz H, 2293 Das mir BE. 2295 £ das ich dan 
H. 2298 raessige BH. 2299 nimt in sinen Ir.] hat nach sinem 
Csime BH. 2300 so we B. 2301 su verw. sich B. 2305 
zu der weite BH. 2306 ewiclichen B. 2307 sin H. 2311 Das 
du BH. wol hie B. 2312 lieben gast B. 



dü Hiuhest dem dü liep bist, 
2315 din gwalt muoz schinea anderswi; 
bistü leit, d6 kumest sä, 
daz ist eiQ Terfluochet art. 
owfi daz dir ie geben wart 
an Blanscheflftr dehein gewaltl 
2320 ist sl m und wirde ich alt, 
daz muoz mich lemer riiiweo, 
ich stürbe gerner entriuwen 
dan ich alsus leben wolt«. 
ichß Wiste waz ich sprechen solte 
5325 näch tAde, b6 daz geschiht 

daz sJ mich an der maten siht^ rir^ ^Ju^.,^ » 



d& wir ein ander snin seheOf 
als ich die wlsen hoere jehen, 
ich weiz daz sl mirz yerwizze. 
2330 ez ergät, als ich mich vermtzie, 
daz ich st tdt suocfaeti wil 
sA Wirt mir wider mtn gcspil^ 
der wil ich dan baz nemen war. 
ach süezer Töt, nü brinc mich dar 
2335 dar dd mich t6t bringen solt 
ich bin dir gähes worden holt 
d4 von tuo des ich dich bite, 
vergiz diner alten site 
tmde ]& mich erwerben 
2340 daz ich ze hant müeze sterben, 
ich bin bereit» nü kom her; 
wan Ich dJn herzecltche ger: 
sA bistü ein bescheiden TAt 

S317 veüucliet: //* 23t9 debelnre 2320 »od felUt^ wurde 

BH, 2323 atirbe gerne an C^ne H) Cruwea tiiL 2324 Iclt 
BH. 2325 Nach wane so Noch wanoe m fh 232G So m 
BH. tuaten I/O marter BfL 2327 Daa B. 2330 Er iregot II. 
2a3a Dar wil B, 2334 sürser got lA 2335 Der //, 233 r <!aa 
ich BH, 2338 din H. 2339 las B, 2340 muge B. 2342 
Ii er tz liehe hert^eDciicbe B, 
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ez ist wsBtlich dne nAt, 
2345 daz ich dir gefl^he sA vil» 

wan swer von herzen sterben wil, 
dem kanstü niht wcnken. 
dar aa wil ich gedenken. 
nimeslA mich niht schiere hiRj 
2350 sA Iiän ich doch sA guoten sin, 
dA kumest hin niht einen wanc, 
ich stirbe wol än dfnen danc^ 
des dü mich niht erwenden mäht, 
daz muoz geschehen noch vor naht.* 
2355 Dd mite sweic der jungelinc. 
ndch tAde was sin gerinc; 
daz wart an sinn geba^rden schfn, 
er zAch ein guldin griffelin 
üz sinem griffeifuoter 
2360 verholen vor sfner inuoter, 
diu mit im dar kam 
und sin genAte war nam. 
als er den griffel ane sach, 
heize weinende er sprach 
2365 'owfi griffe! höre, 

nü hän ich niht niAre 
von miner lieben friundin 
wan herzeleides unde din. 
s! bat mich din wol warn, 
2310 do ich zuo MuntAre soltc varn 
und ich ze jungest schict hinnen, 
si sprach 'ich wil dir ze minnen 
geben diz scho^ne griffelln, 
daz dA dä bi gedenkest min, 

SM4 wmri^h L.^ wenig BH. 234B Der an H. 23S0 babfi 
IL 2351 einen] aoe BfL 2352 An] aiiader BÜ^ 2356 Nacli 
dem t, BB, wafs gering was er %tymyng iJ* 2357 geliden IT- 
2358 zöucli H. 2359 Vsser BtL 2362 sin fthU BIL 23(i5 
grifTelm BH. herre 2366 habe B, 2369 bat B. bewam BB. 

23T1 äcliierc hiDnan {i minmu) H* 
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2375 swaz dir oder mir geschehe. 

got well daz ich dich schiere sehe/ 

daz was ir jungestez wort 

nü bin ich hie, s6 ist si dort. 

daz ist ungeselleclich. 
2380 ei grififelin, nü füere mich 

ze Blanscheflür, swä diu ist; 

wan dü ein urkünde bist 

der liebe die wir hÄten.' 

F16re was dd verräten, 
2385 wände in begunde 

vor leide dA ze stunde 

des tödes gelüsten. 

er k6rte gegen den brüsten 

den griffet an der spitze. 
2390 er pflac niht guoter witze. 

er wolte hdn erstochen sich; 

wan diu künigin den stich 

underfuor daz er niht vollekam, 

und im den griffel genam; 
2395 anders er wa^re töt gewesen. 

iedoch daz er was genesen 

daz geschach sunder sinen danc; 

wan er noch ie dar n&ch ranc, 

unz diu künegin milte 
2400 sin herzeleit gestilte 

und sinen zornigen muot 

^sterben ist niht sö guot, 

daz dich dunket süeze, 

swer sterben sol, ern müezc 
2405 Iiden sölhe swa;re, 

möht ez werden wandclbaere 

2377 juogeste H. 2378 so bistn H. 2379 Das ich //. 2380 
ei3 Owe BH. 2384 der was B. 2387 glasten : brüsten BH, 
2389 an dem H. 2393 vol kam H. 2397 bescbach B. 2398 
noch fehlt B, ye By do H. 2402 Su sprach sterben BH, enlst 
niht gut B. 2404 er BH. 2406 Mohtest es B. 
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swenn er des t6des bekort, 

daz er al der werlde bort 

nibt für die gedinge Dseme 
2410 daz er wider in die "werft kaeme 

nackent, blöz, än allen rät, 

und lebete baz in swacher wät 

küme und ennecliche, 

dan er stürbe lobeliche; 
2415 als dü wändest hän getän, 

ob din kintlicher wÄn 

mit dem werke waere vollebräbt. 

dü enbist niht wol bedäht, 

des mahtü wol erwinden' 
2420 sprach sl. 'die küenen swinden, ^ 

der gedanc ist niht guot. >vc^ ^ // 

swer im selbe den töt tuot, 

den geriuwet diu vart, 

und ist im ouch verspart 
2425 diu wise dar dü komen wilt, /. y/^ jsz. 

an der Blanscheflür nü spilt ^^^^y^*^^ /// 

mit andern genuogen, 

die sich niht ersluogen. 

des gedenke, d6st min rät. 
2430 wan swer sö swache sinne hät 

daz er sich verderben flize, 

der muoz Iideu w!ze 

rehte ze gelicher wis 

als Did6 unde Biblis, . 
2435 Pyramus und Tisb6, 

den von minnen wart sd w6 



2408 aller der BH. 2409 N. wirdige ged. H. 2413 erber- 
meclich B. 2415 wonest 1?. 2417 werde volbrocht H. 2418 
bist H. 2420 Also {fehlt II) sprach die kuogin geswlnden BH: 
verbessert von La chmann. 2422 selber BIL 2425 der wise der 
B. der du keinen H. 2426 blantschefluren , ohne nü BH. 2429 
das ist BH. 2431 zu verderbende B. 2434 pillise (: wise) B, 
plülis /7. 

LXII.J 6 



fiitt^'hj.iiu. daz sie in selben schAten. ^ im^.,'\ 

dd von wil ich dir rAten 

daz dü din ungehabe m^est 
2440 unde|^z]an ein heil iAzest, 

ob dü A mit guoten sinnen 

mügest wider gewinnen. 

stirbestü von herzensÄre, 

so gesihestüii %\ niemer m^re.' 
2445 Dö si Tolleredet häte, 

dö gie si zuo dem künege dräte 

unde viel im ze fiiezen. 

^genäde, herre, wir müezen 

schiere gedenken dar zuo, 
2450 6 danne Flöre mtssetuo 

an im selben als ein kint. 

im ist daz leben als ein wint, 

Sit er Blanscheflür \AX vlorn. 

er h«te nü den tAt erkorn, 
2455 wan daz ich mit liste 

küme in gefriste^ 

sö mit dr6 sA mit bete, 

daz er im selben niht entete. 

nü hdn wir kindes niht wan sin, 
2460 (ouch ist er iuwer alsö min) 

dä von helft dem kinde, 

daz er des erwinde, 

od er ist der vlome/ 

d6 sprach er mit zome 
2465 'ein kint sol kintlich werben. 

wil er von herzen sterben 

2437 in selben schAten I^ ] aich selber doten Ctöttent H) BIL 
2440 ezJemBp. 2441 du din mit H. 2443 herze ser »er) 
17. 2444 gesiehstn du sy H. 2445 Überschrift BH. voUe recht 
Hj voflen reht B. 2446 ging — gednUe B. 2447 2u den B. 

2461 selber B. 24&3 Terlom BH. 2454 hatte H, hat B. 2457 
drowen B. 2458 selber BH. 2461 Dovon so B. helffent BH. 

2462 es H. 2463 verlorne BH. 
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und wil sin leben enden, 

wer möht in des erwenden? 

dA Yon tuo nAch slme sinne!' 
2470 'nein, herre' sprach diu küniginne, 

Hänt iuwem zornigen muot: 

erwenden wins, ez wirt uns guot. 

herre, nü erloubent mir, 

des hAn ich reht unde ir, 
2475 daz ich im getuo kunt 

daz diu maget noch lebe gesunt: 

sö missehabet er sich niht mftre. 

bedenkent sines herzen sAre 

unde wesent niht sö strenge. 
2480 joch ist maneges dinges anegenge 

bitter unde swsere, 

daz doch niht guot Termiten wflere: 

lihte wirt daz ende ringe. 

üf daz selbe gedinge 
2485 län wirz an eine wAge/ 

dö sprach der künic trAge 

'nü wesent vollecllche frt 

ze taonde swaz iur wille st 

mit den kinden beiden. 
2490 ich wil mich von der rede scheiden.' 
D6 st den urloup gewan, 

d6 schiet si froBllche dan 

hin wider zuo dem grabe 

und vant in mit ungehabe 
2495 jffimerltche schrien 

ndch siner imien, 

S4e8 das B. 2471 hont sin BH, 2472 wir es wiirt gut B. 
2473 Her nfi erlonbe //. 2475 gethüa B. 2476 noch fekU H. 2377 
f. mer: ser //. 2490 Doch B. ist es m. BII, 2481 «n swere B. 
2483 geringe B. 2485 Hassent B. hohe vns an eine üf. 2486 
getrage B. 2188 uwer BH. 2491 genam BB. 2492 ftöUeh voh 
dan BH. 2494 grofser rng« BH. 2495 Jeriierlichen J3, Jemerii- 
eher H. schrigen BH. 2496 schönen Amygen B, lieben anien ff. 
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der sin herze nie vergaz. 

si sprach 'kint, gehabe dich bsrz: 

es mac hoch alles werden rät. 
2500 ich sage dir wie ez stät 

si lebet noch, swA si si, 

entweder verre oder hie bi. 

dä von lebe niht sö swsere. 

dir mac hoch komen maßre, 
2505 daz dü si sihest, wil ez got' 

^owÄ waz sbl dirre spot, 

den ir tribent wider mich? 

joch bin ich niht sö gemelich 

gewesen, als ich wa&nen wil. 
2510 durch minen willen tugnt sA vil, 

geswigent unde hoerent noch.' / ^/ 

st sprach 'nü hän ich dir doch 

sö boeser mmre niht geseit, 

daz sich din herzeleit 
2515 dä von solte m^ren. 

zwiu wiltü Terkören 

daz durch guot geschehen ist? 

wan alsö iiep sö ddi mir bist, 

st lebet und ist wol gesunt 
2520 daz getuon ich dir kunt 

und bringe dich sin innen, 

ö wir scheiden hinnen. 

dar umbe, kint, genende. /X^. 

diu maget diu ist eilende, 
2525 yerkoufet in die heidenschaft. 

2497 niemer B. 9502 Antweder H, Antweders B. oder nohc 
hieby B. 2503 Do von «o B. 2505 siest H. 2510 Dünt durch 
m. w. als vU H, 2512 dir steht xu anfang der folgenden zeile 
BH. 2513 niht so b«se m. g. B. 2514 sich £, dich //. 
2516 «wla L.2 War Tnibe BH. 2517 got B. 2518 als du B. 
2520 das tan icli dir Jn worhelt kunt B. 2521 sich din B. 2522 
£e das B. 2523 Bta vmb ich dich wende BH: verbessert von 
I^ackmann, 2524 in eUende BH, 
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wir wollen iuwer friuntschaft 

Ak mite hän erwendet: 

diust s6 lihte niht verendet, 

als wir wolten waenen. 
2530 wir versanten die cristaenen, 

daz si kaeme üz dinem muote, 

und dü ze friunde ein alsö guote, 

richer, schoener, baz geborn, 

ze wibe hastest erkom, 
2535 d[u dln genöz waßre* 

nü sint dir unmaere 

hinnen fiirder iemer m£ 

eliiu wip von unser 6 

wan eine din friundin. 
2540 Sit daz unwendic muoz sin, 

s6 wil ich dir die wArheit 

erzeign, als ich dir hin geseit, 

und als ich dirz bewaere. 

daz grap ist innen laere; 
2545 da ist nieman begraben in. 

des wirstü sicher als ich bin. 

dü solt es nemen selbe war/ 

do bcsante si vier knehte dar 

und hiez den stein M dem grabe 
2550 walgen von der stat her abe, 

daz er dar in wol möhtc sehen. 

alse daz was geschehen, 

und der kindesche man 

daz grap gesach innen an 

2528 diust £r.] Die BH, 2530 Dar vmbe versanten wir d. er. 
BIL 2532 Ynd du By Die H. 2534 hattest BH. ufs erkorn JET. 
2535 genösse genofsen H. 2536 dir su H. 2537 Hinnan 
vnder U. 2538 von Hy Jn JET. 2539 wan] Sander BH. 2543 
dirs wol Hy es dir wol B. 2544 Jnnewendig B. 2545 enist B, 
2547 soltest n. selber B. 2550 Walhen J7. Werfen dar abe ohne 
von der stat H, 2552 beschehen J3, 2554 besaoh B, innan ohne 
an Hy Jnnewendig an B, 
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2555 und daz niemen drinne lac, 

do gelebete er nie liebern tac, 

daz stner firöude ie wurde m^re. 

er lobete got di von yil sAre: 

er hffite woi an im getän, 
2560 daz er dannoch möhte haben w4n 

nAch siner friondin färbaz. 

hei wie tture er sich yermaz, 

und ob s! waere versant 

in daz zw^nzigeste lant, "f'^f '^' 
2565 daz' er niemer erwunde ' 

£ er sl t6t od lebende funde. 

Nü hoerent wunder ton der minne, 

daz s! der zweier kinde sinne 

mit s6 gelicher lidie twanc 
2570 daz niemen einen Talschen wanc 

an dewederem vinden künde 

F16re der begunde 

iesä gedenken an die vart; 

wan er von minne gereizet wart» 
2575 daz er nien wAnde enzit gevarn. 

ern wolt ez nibt lenger spam» 

unde gie ze sinem vater 

und ze stner muoter: dö batcr 

urloubes yon in beiden; 
2580 er wolte dannen scheiden, 

selbe suochen die maget, 

die sl im bAten tersaget 

begraben und ouch töte^ 

8556 ä& von] dar vMb Bj fehlt H. 9559 hatte H. so wol BIL 
ao im fehlt H. S561 fkundynne B. 2562 Ach wie B. 8565 f. 
erwiBde: Tiade H. 8571 An wederm Hy An ir deheinem B. ge- 
finden H. 8573 an di«e B. 8574 minnen mimen H. 8575 
Wan er niemer wände Hy Dann er niemer wann B. 8576 Er wolte 
H. 8577 ging B. 8578 ze fehlt BH. sine B, fehlt H. dd] die 
By fehlt H. 8560 dennan H. 3581 Selber 8. die werde m. B. 
8568 hetlent B. 
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d6 Yorschete er genöte 
2585 ob iemanne w®re erkant 

von wären schulden daz lant 

dä er si möhte Tinden. 

er sprach, er wolte nifat erwinden, 

und ez solte im niemen wern. 
2590 dö begunde der künio swern 

daz er enwiste wA st wsere. 

d6 wart im aller 6rste sweerc 

daz er die maget yerkoufet hätc 

näch der küniginne räte. 
2595 do begunde er irz Terwtzen 

und sich dA wider fUzen 

scheltrede umb ir schulde. 

sl sprach ^ich yerdulde, 

herre, senfter iuwern zorn 
2600 dan daz diu maget wsere verlorn^ 

als ir gedAht hAtent, 

do ir mich urloubes bAtent 

daz ich ir des t6des gunde.' 

do verfluochet er die stunde 
2605 daz er ie über mer kam 

da er der megede muoter nani, 

und daz ers ie versande; 

wan er wol erkande 

daz Flöre in stner kintheit 
2610 müeste liden arbeit 

und im leides niht zerünne, 

6 daz er si wider gewänne. 

des was sin missehabe starc. 

er haßte goldes tdsent marc 

2581 Darnach forschet By Danne versehet K. 2585 iemau BH. 
2591 niht wüste B. 2593 hat B, 2594 kungln H. 2595 irfs 
My es J7. ' 2597 Schöne rede BH. 2598 ich] doch BH, 2599 
dinen BH. 2603 ich fehlt BH. 2607 er su BIL ie fehlt B. 
2610 erbeit H. 2611 f. zcrinne: gewinne BIL 2614 hatte B. 
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2615 umbe si gegeben 6 

dan si verkoufet wurde 

iemeu an der porte. 

hei wie ofte er bekorte 

den jungelinc erwenden! 
2620 doch moht ers niht verenden^ 

swie dicke er in hieze 

daz erz durch in lieze, 

und er neme die wal 

in dem lande über al 
2625 und ein wtp näch stnem willen naeme^ 

diu sinem adele baz gezseme ^s^r. 

an schoene und an gebärte. 

Flöre der antwürte 

dem künege näch stme sinne: 
2630 'hAnt ir min deheine minne, 

s6 lint die rede beltben; 

wan under andern wtt)en 

wart nie kein frouwe sd guot, 

diu mir iemer kaeme in minen muot 
2635 &n mine gespil al eine, 

die ich mit triuwen meine. 

ich wflßne, alsö tuet si mich. 

dd von ist ez schedelich 

swä ich mine vart gespar. 
2640 ie balder ich hinnen var, 

ie balder ich her wider kum, 

wirt min vart nütze unde frum 

mir und miner gespil. 

daz geschihty ob got wil, 
2645 zuo des genäde ich dinge 

2615 geben JB. 2617 Zumen an d. p. Za der ander p. B. 
2618 Hey wie ofe U, Ach wie dicke B, 2620 mOhte er des n. 
voUenden BIL 2G21 jm gehiefse BH. 2622 er es (es fehlt A) 
durch ainen wlUen 1. BH. 2627 f, gebnrte : antworte BH. 2630 
Here hant BH. 2631 lassent B. 2640 Wo ie beider H. von hinnen B. 
2641 har wider B, erwider H. kerne (: firome) B. 2642 Wart BH. 
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daz mir niht misselinge, 

icha Yollende iptnen wän, 

des ich reht Ton schulden hAn: 

des getrüwe ich im yerre. 
2650 nu gebietent mir, herre, 

frumt mich näch £ren hinnen/ 

^ich heize dir gewinnen' 

sprach der künic Wes d4 gerst, 

ob dü mich miner bete entwerst 
2655 daz dü belibest durch minen rAt 

golt, Silber, riebe wät, 

dar zuo ros und liute, 

den ich vam samt dir gebiute, 

daz ist vor dir ungespart. 
2660 gedenke wes man an die yart 

bedürfen sol und haben muoz, 

des tuon ich dir alles buoz 

mit grözer koste riebe/ 

F16re sprach gezogenliche 
2665 'iwer genäde, ir redent wol. 

ich sage iu waz ich fiieren sol. 
Herre, weit ir mich bewarn, 

s6 heizt zehn soumer mit mir vam 

und Zehen luiehte dl mite. 
2670 die soumer ladent als ich iuch bite. 

mit Silber und mit golde dri, 

so ez beste hie ze hove si, 

schoene köpfe und richiu vaz: 

s6 var ich ndch Aren desto baz 
2675 üzer disen landen. 

dri heizent laden mit bisanden, 

2647 Ich BH. 2648 von] vnd B. 2650 gebieten mir lieber 
herre By gebietten wir here H. 2651 Vnd früment BH. 2653 
was BH. 2654 bete nit enwerst BH. 2658 zu faren mit B. 2660 
was BH. 2662 Das B. 2664 gezöigenliche B. 2666 sagen ff, 
sorge B. iu fehlt BH. nach 2666 Überschrift BH. 2667—2706 
fehlen in B. 2668 heifsent ff. 2670iach3 dich ff. 2676 p*sanden ff. 



90 



FLORB Vm BLAHgCHBFLUR ^1«, Z* »680. 



die von golde sint geslagen; 

zw^ne Silin zobel tragen, 

Y^fae mentel unde hermtn; 
2680 zweier last sol pfeller sin, 

schoeniu cleit und riebe wdt, 

samit unde zenddt: 

und fünf knehte dar zuo, 

die mir sp&te unde fruo 
2685 näch rehte dienen under wegen, 

die min und miner rosse pfl^en; 

der enmac ich niht enbem. 

dar zuo sulnt ir mich gewern 

eins iuwers kamersres 
2690 und eines schaffenaeres, 

der listic si und wise, 

daz er uns koufe spise 

und unsers dinges neme war. 

und daz ich deste baz gevar, 
2695 s6 sendent mit mir dan 

die zw^ne koufman, 

die st yerkouften über sA; 

s6 bedarf ich nihtes m6. 

bi den enrar ich msere, 
2700 wannen der koufman wflere 

der sl koufte, als mir ist geseit. 

wir suln jehen, hän ich üf geleit, 

s6 wir komen in frömdiu lant, 

d& wir werden unerkant, 
2705 daz wir koufliute sin. 

alsus suoch ich min friundin/ 
Als er diu wort volle sprach 

und der künic sinen ernest sach, 

2679 Veher H. 2680 pfeUor U. 2681 cleider //. 2685 
dienent H. 2689 Jn uwers kaiberers //. 2690 Tnd iiwers schaf- 
fenere H. 2693 unsers] uwers H, 2695 f. dannc: kofTcmannc 
H. 2698 nutes H. 2699 Mit den e. I. die mero II. 2700 Wan- 
nao II. 
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daz er niht wolte beiten, 
2710 dö hiez er im bereiten 

als er selbe gerte. 

dö er in gewerte 

des Schatzes und der soumer gar, 

d6 hiez er den köpf tragen dar, 
2715 der sö tiure was von siner güete. 

Misen köpf den behüete; 

dä mit wart sl vergolten. 

er ist guot: dü so lten 

fäeren samt dir hinnen. 
2T20 d6 maht sl wider gewinnen 

dä mite, ob dü sl vindest 

doch räte ich daz du erwindest, 

lieber sun, durch minen rdt. 

dü maht niht wizzen wie ez gät 
2725 din reise hflt ein langez zil: 

daz mer hAt freisen vil» 

dar üffe dü varn muost 

ob dü witzecUche tuost, 

s6 behaltestü dich. ^^^^ 
2730 trüt sun, wem lärtü mich?' '^ä^. nu, iffo.ivss. 
Do versprach er mit staetc 

daz er daz niemer t«te, 

und daz er niht wolte biten. 

'wÄ nü ros? ich wil riten.*' 
2735 ez dühte in ze lenge. 

ein zeiter schoene und genge fj:^\/nj 

hiez der künic ziehen dar; 

der was wünneclich gevar, 

daz nie künic schceneni überschreit, 
2740 als uns die äventiure seit: 

2ril selber B. 9717 wart vergolten die frundin BH. 2718 
gat do TOB solta in BH. 2719 mit dir B. hinnan H. 2724 er- 
gat B. 9728 witscliche F, wltisencliclie B, 2731 sprach B. 
2782 gedete B. 2733 Ynd das er das niemer w. gebitten £• 
2735 lange H. 2789 Schoners J7, schon 17. 
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er missezam an nihte, 

als ich iuch beribte. 

er was ze einer siten wiz, 

als im der ndtiire fliz 
2745 alsö ze stnde geböt; 

diu ander site diu was tM 

über al vil garwe. 

die selben zwd varwe 

vil geliche teilten sich, 
2750 wan ein bechswarzer strich 

an der Stirnen ane vie 

drier vinger breit unde gio 

ze tal über sinen grät, 

unze dä der sweif h&t 
2755 vollendet die geschaft. 

den hdte der nätüre kraft 

gemischet röt unde blanc. 

sin houbet was rehte kranc. 

smal, dürre 9 deine. 
2760 er bäte starc gebeine 

höhevizzelichen fuoz. tt^fm^^m^^*^ »^^vt^ ^^m^ 
fX^s^illJ^ im h4te missewende buoz 1^^^t^i,i 

diu nätäre getdn. 

dä für ich ez hän 
2765 daz in ze sehen gelüste. 

er bäte starke brüste, 

ze den lanken ze mäzen smal. 

ze sinen goffen über al 

was er harte sinwel. 



2744 naturen BHy eben so 2756. 2747 graweD B. 2748 
farwen B. 2750 bech swarU BH. 2751 f. fing;: ging B. 2754 
der swantz ein ende hat B. 2756 hette B. 2759 dirre vnd H. 
^ 2760 hette starcke beine B. 2761 Hohe fyfalgich zehen fus B, Hohe 
l^^fvilSrieich^^zu den fursen C: büfse) H: verbessert von LßChmmn, 
2764 Der H. 2765 Das e« zu sehende BIL 2766 Es BH. hette 
B. 2767 lancken ynd ahsseln smale B, 2768 gössen B. 2769 
harte B, weifs //. 
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2770 er was vor den andern snel 

als vil als er schoener was. 

nd hoerent wunder, man las 

geschriben an sinen sUen 

'mich so! niemen riten 
2775 wan der wert s! der krdne.' 
I , daz was von ndtüre schöne 
^ entworfen Äne mannes list 

und daz noch baz ze loben ist, 

er häte alsö senften ganc, 
2780 daz ein man, dem sö wol gelanc 

daz er dar Me gesaz, 

nie gerouwet £ baz 

von der senfte die er bäte. 

er gienc ebene und drAte 
2785 der satel der dar üfFe lac, 

als ich von sage wizzen mac, 

der was schoene unäe guot, 

geverwet rehte als ein bluot, 

ich si denne betrogen. 
2790 im wdren die satelbogen 

eins mervisches, als ich weene, 

und wurden als6 zw6ne spsene 

von slme herzen gespalten. 

von den wundern manicvalten, 
2795 diu man dä mohte schouwen 

ergraben und erhouwen, 

ich möht iu gesagen vil, 

wan ichz dar umbe lAzen wil, 

2770 so snel H, also snelle B. 2771 schon H. 2772 sas 
BIL 2773 Vnd fandt geschr. B. 2775 der fehlt H. 2776 na- 
turen BH. 2778 lobende BH. 2779 hette B. 2780 also H. 
2782 geruwete bafs BH. 2784 gie ebende H. getrate B. 2785 
druffe H. 2788 alsam B. 2789 danne B. 2791 Eins meres 
visches By Eines merrs vische H. 2792 zwo BIl, 2794 den 
wurden H, den wiirdent B. 2795 mühte BH. 2797 sagen B. 
2798 ich es JB, ich H. 
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ez wurde ze lenge. 
2800 er was ze mAzen wit und enge, 

weder ze h6ch noch ze nidere. 

daz dä solt sin daz gelidere, 

daz was ein pfeller guoter slaht, 

mit schcenen listen wol gemäht, 
2805 daz er stffitecliche niuwe schein, 

schoene, glänz und al ein: 

man künde in niht verslizen. 

dar üz sach man glizen 

golt, daz dar in wart getragen. 
2810 üf keinen wart nie geslagen 

bezzer pfeller noch s6 waßhe. 

als6 tiure und alsö spehe 

wArn die snüere und daz bänel, 

r6t brün grüene gel, 
2815 gesteppet wol mit slden. 

der satel möhte nlden 

daz er mit edelen steinen 

gr6zen unde kleinen 

als wol niht gezieret wart. 
2820 daz kam dft von, er was der art 

daz er golt noch gesteinc 

noch ander zierde deheine 

an im tragen weite; 

wan er tiurer wesen solte 
2825 dan iht anders w«re. 

tiure und lobebsere 

was allez daz gereite, 

wol geworht mit wlsheite, 

2800 Es BH. S801 Weder fehlt H. 2802 fehlt B. 2803 
pfeUor H. geslaht B. 2805 steteclichen B, stercliche H, 2811 
pfellor vnd also wege H. also B, 2813 wAn} Wan Wanne 
B. hanel H. 2815 Gestemppret £. 2817 edel gesteinen 
B. 2822 gczierde BH. 2824 tnro H, dure B. 2826 lobere B. 
2827 Das was alles g. B, 2828 gewlrcket B, gewart H. 
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gezaeme unde gefüege 
2830 daz solt sin daz fürbüege 

daz was ein gdtrlcher borte, 

und hät an ietwederem orte 

einen linken , der was guklin. 

die möhten wol wert sin 
2835 zweier marke, als ich betrahte. 

schoene schell^ in der ahte 

hiengen enmitten dran 

daz nie zeiter gewan 

bezzer fürbüege dehein; 
2840 daz an dem borten wol schein. 

der was wol einer hende breit; 

sin lenge was ndch wArfaeit 

wol in der ahte 

daz er vollecliche mähte 
2845 sin brüste umbesweifen. 

an den stegereifen 

was euch diu gezierde grAz, 

daz sie des sateles gen6z 

wol in ir ahte wAren. 
2850 ez enwart in tüsent jiren 

nie des gesmides gemach, 

daz man an den stegereifen sach, 

als ich iu wil sagen. 

sie wAm üz goMe geslagen 
2855 von goltsmiden wisen; 

si enwären kopfer noch isen 

noch messinc enweder. 

2832 hat heUe B. 2834 f. Sä nöliteiit wol zweyer marcke 
(marg wert sin Also ich kan betrahten BH: verbessert von 
Lachmann. 2836 ohte H, ahten B. 2837 Die h. B. 2838 Das 
me H. 2839 verbüße Hy fargebuge B. 2840 den H. 2841 
Das was B. 2844 vOUencUche B. 2845 bmst H. 2847 jcierde 
H. 2849 in er H. 2860 £s was B. 2851 nie fehU BH. ge- 
sindes B. 2852 dem stegereiffe BH. 2854 vsser BH. 2857 
messen BH. entweder B. 
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ouch v/Areii diu sticleder 

den stegereifen gelich, 
2860 als6 tiure und alsA rieh, 

strac und unverscheiden. 

an den stegereifen beiden 

was ergraben än missetät 

ein teil daz al diu werlt hdt, 
2865 des mich ze sagende bevilt, 

lewen, trachen, ander wilt, 

beidiu wilde unde zam. 

der zoum was geworht alsam, 

noch bezzer danne diz^ 
2870 von silber was daz gebiz, 

daz ander was allez golt 

und guot gesteine, daz man holt 

üz Egiptenlande: 

saphlre und jichande 
2875 und ander steine tugenthaft, 

der nätüre und der kraft 

ist vor allen gesmiden« 

die darmgürtel wären siden 

mit gelicher richeite. 
2880 den zeiter mit dem gereite 

gap im der künec durch minne. 

d6 stiurte in ouch diu küniginne. 
Nu vernement waz diu stiure si. 

ez was ein guldln vingerltj^ i66r. 
2885 dar inne lac ein edel stein. 

ez enwart nie bezzer dehein. 

sin tugent diu was manicvalt. 

si sprach ^diz yingerlin behalt. 

2861 Starg B, 2862 Stegenreiff B. 2863 one II, eine B, 
2864 aUe B. 2865 Das BH. 2866 Löwen B. 2867 wilt H. 
2868 gewircket BH. 2873 Vsser BH. 2874 Saffyren B. 2875 
gesteine B. 2878 tarngärtel II, trangiirtel B. worent von siden 
BH. 2882 stfirt er H. 2883 sin : vingerlin BH. 2885 Do inne 
H. edeler B. 2886 die kein H. 2887 tilgen was //. 2888 das //. 
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waz ^ ez dir ze staten kumet? 
2890 ich sage dir waz ez dir frumet. 

alsA grAz ist des Steines kraft, 

dü wirst niemer schadehaft 

von wazzer noch von fiure. 

noch ist er zwurent als tiure 
2895 von ander siner güete: 

er git hAchgemüete, 

und kan dich niemeh geniden 

noch kein wdfen versniden, 

des mahtü h&n zuoversiht; 
2900 und mac man dir verzihen niht, 

swes dii ze bitende geruochest: 

ouch vindestü swaz dü suochest 

schiere oder träge: 

diner vinde läge 
2905 mac dir sin als ein wint' 

der gäbe genddete ir daz kint 
Nü ist Flöre bereit 

kumber unde arbeit 

ze liden iemer m^re 
2910 sA daz er niemer kire 

wider heim in sin lant, 

^ dan im werde erkant 

war Blanscheflür, sin gespil, 

si komen, die er saochen wil 
2915 mit guotem gelüste. 

nü hiels. in unde kuste 

diu künigin, sin muoter. 

''ei lieber sun guoter, 

2889 waz fehlt, kome (: frome) B. 2890 dich fr. BH. 2894 
es B. 2895 andern B. 2899 haben B. 290] Waa BH. 2902 
ouch] Das BH. wo du B. 2903 getrage B. 2904 vigende BH 
2905 Das mag d. s. a. der wint B. 2906 goben B. gnade H 
2907 Überschrift BH. schone bereit B. 2908 ^rbeit H, grosse ar- 
beit B. 2909 lidende B. 2910 Also BH. er] ich B. gekere 
BH. 2913 Wo H. 2914 Su koment H. 2918 ei Xr.] Owe BH. 
[XILJ 7 
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nü müeze dich got bewarn 
2920 und läze dich wol gevarn 

und habe dich in stnen pflegen 

als6 daz dir under wegen 

an nihte misselinge. 

dins herzen gedinge 
2925 läze er dir noch werden schin/ 

des wünscht ouch der vater sin 

unde kuste in ouch alsam. 

dö er urloup genam 

und er an daz schif gie, 
2930 dö enwart in beiden nie 

von keiner slahte sache 

m£ s6 ungemache. 

alsA gröz wart ir ungehabe, 

und wsere er t6t in einem grabe 
2935 gelegen d6 zehant vor in, 

do er froßliche reit d^ hin, 

ir clage w»re grAz genuoc. 

ir iewederz sich sluoc 

ze herzen unde quelte sich. 
2940 daz scheiden was erbermeclich. 

iedoch was er der verte geil: 
t/. 1}^. verlizen an ein heil 

und an eine wdge 

friunt unde mdge, 
2945 ob er sie iemer in6 gesehe. 

swaz im d& yon geschehe, 

unde swie ez im ergft, 

si engesehent in niemer m6 

An sine trütgesellen. 
2950 des weinen, ob sie wellen. 

2921 f, siner pflege : wege BH. 2926 winschet ouch d. v. din 
H. 2928 Do er do J7. yrlop von in g. B. 2932 Nie BII. 2933 
8ifi vng. ff. 2936 dört hin H. 2939 (weite i7. 2942 hat Xr.] 
haUe Hy heUe B. 2943 eime H. 2944 vnd aUe sioe roage B. 
2947 y&e hamach a*gie B. 2949 trat geselliii BH. 2960 wellin H. 
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Nü kam er (iir die stat geriten, 

dd sin sine geverten biten 

üf einer schoenen beide. 

dä teilten sie die tageweide, 
2955 als ez dä fuoge bäte. 

^ wurden sie ze rdte 

daz sie karten gegen der stat 

dä der künec verkoufen bat 

die maget zem Arsten mAIe. 
2960 d6 k^rtens Ane tw&le 

des endes üf die strAze, 

aliez in der mAze 

als sie falten yemomen 

war Blanscbeflür £ W6ßre kernen. 
2965 unde dd sie körnen dar, 

d6 biez FIAre nemen war 

sinen kameraere 

wa der beste wirt w«re, 

daz sie sieb des endes ribten. 
2970 d6 kämens von gescbibten 

in eine berberge wlt. 

ez was diu Arste, als man kit, 

dä Blanscbeflikr inne, 

sins berzen küniginne, 
2975 über nabt was bliben 6, 

d6 si wart verkoufet über s*. 

dä wart oucb gebalten. 

als die kncbte dä gestalten 

und er sieb nidere verlie, 
2980 sin scbaffenaßre d6 gie 

in die burc sä ze stunden, 

2953 f. heiden : tage weiden B. 2956 e] Dar nach BH. 2958 
gekoufft hat B. 2960 kertent su sie kerteit B. quäle BH. 
2963 hettent B. vernumen : kuüien //. 2964 Dar bl. ie wafs H. 
Je were B. 2965 Vntze das BH. 2967 S. getruwen k. B. 
2970 kam SU BH. 2972 gyht B. 2973 was Jone B. 2974 he- 
ren H. 2979 er feMt BH. 2980 der gie B. 2981 so B, fehlt B. 
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sie sölhe spise veile funden 

der sie bedorften zuo der naht. 

dA koufte er vil und aller slaht, 
2985 als ez riehen liuten zam. 

dA was der vil dies wunder nam 

wannen unde wer sie wseren. 

d6 Seiten sie den burgaeren 

durch list unde durch rät 
2990 daz sie fuorten veile wÄt 

nAch koufliute site, 

und daz sie wolten varn Ak mite 

über mer durch gewin. 

dä mite was diu rede hin; 
2995 wan sie hdtenz für die wftrheit. 

nA wart schiere bereit 

daz sie solten ezzen. 

d6 häte mennegelich vergezzen 

waz er sorgen solte hän. 
3000 ouch hffite FlAre alsam getAn, 

wan daz in sin komber irte. 

d6 saz er nehste dem wirte 

und ze oberst an dem tische. 

manger bände vische, 
3005 lütertranc, cldrer wln, 

swaz dä guotes mohte sin, 

daz wart allez für in brdht, 

swie man es solte hfln geddht. 

dA sine geverten alle 
3010 mit grözem schalle 

al umbe in sdzen, 

trunken unde dzen, 

dA enaz er noch entranc. 

2984 geslaht B. 2985 gezam BH. 2986 ir vil B. dies] des 
Hy die B. 2989 Uste B. 2993 gewinne B. 2995 hettent es 
B. 2998 Nu hette B. 3000 also B. 8002 jbu nehste d. w. B. 
3005 L. vnd cl. B. claren BIL 8006 mOhte BH. 3008 fehlt H. 
3009 Das BH. geseUen B. 3010 ^schaUe H. 3011 fehlt B. 
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im was aller sin gedanc 
3015 aii Blanscheflür gar, 

und nam s6 lützel für sich war 

daz er allez win für br6t 

und brdt fiir wln zem munde bdt, 

eime seneden man gelich. 
3020 er was sö gedenke rieh 

daz er niht ezzen mähte . 

ze iegelicher trahte 

s6 sprach der wirt zem gaste 

junkherre, ezzen t vaste.' 
3025 waz half daz ers in bat? 

er was ungäz gedenke sat. 3/2fC 

Nü merkent wunder, daz ein man 

niemer mit nihte kan 

verbergen ze langer frist 
3030 waz sines herzen kumber ist, 

der in müejet tougen: 

wan wtses mannes ougen 

kiesent fremdes mannes rät, 

ob er gröze fröude hät 
3035 oder grdze beswarde; 

wan diu üzer gebeerde 

zeiget den inneren willen. 

FI6re cnkunde niht gestillen 

sinen riuwigen muot. 
3040 des was er sA unbehuot, 

unz diu wirtinne ersach 

daz sines herzen ungemach 

was bitter unde starc, 

und daz er daz vor in bare; 

3014 Ntt wafs ü. 3015 blantscbefluren BU. 3016 do U. 
3017 für] vnd BH. 3019 8enenden B. 3020 gedencken g. 3022 
Vnd zu BH. glicher B. 3025 ers in JL.] er sin BH, hat 0. 
3026 vngessen B, fuges^JFT. 3031 Dar in mügent If. Das kusen 
ich an uch dongen B. ^ 303r zeigent H, 8038 fl. der enkunde B. 
kHnde //. Vntze das die wurtin Jn B. Wirtin in H., 
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3045 wände si was wise. 

dd ruorte si vil Itse 

den wirt tougen mit der hant 

unde d6 er des enpfant, 

dA geneigte er sich dar. 
3050 sl sprach 'nü nement war, 

dirre junkherre 

ist verdäht sö verre. 

swie ez im ist ergangen, 

er ist mit sorge bevangen. 
3055 hint ir iuch iht verstanden 

waz er suoche in disen landen? 

mich entriege min wdn, 

er ist s6 rehte wol getin, 

ein s6 gezaeme jungelinc 
3060 ist verdäht umb ander dinc, 

danne wie er schaz gewinne/ 

des volgete er der wirtinne; 

und üf ir varendez gedinge 

sprach der wirt zem jungelinge. 
3065 'Junkherre, sö helfe iu got, 

ir sulent mir sagen Ane spot 

(wan ich frige es durch guot), 

waz meinet daz iu der müot 

sA trüret ze allen stunden? 
3070 Sit wir ezzen begunden, tjjh 

des hdn ich rehte war genomen, 

iu ist ze nutze lützel komen, 

daz iu für gesetzet wart. 

ir sint verdäht an iuwer vart, 
3075 wie sich diu vollende. 

3046 8U in vil BH. 3048 das BH. 3049 geneiget /7, neigete 
B. 3051 Pas diser B, 3052 Der ist H. vU verre B. 3054 
sorgen BH. 2055 niht BH. 3056 suchet BH. 3057 triege 
BH. danne myn B. 3059 Das ein BH. 3060 Er ist verdaht H, 
Verdaht ist B. dOSl schetze BH. 3065 Überschrift BH. 3067 
es fehlt B. 3069 Also B, trurig H. 3070 Sydt das B. 



od müet iuch daz eilende, 

daz iuch fremdent die itidge? 

dar umb ich der rede fr^e, 

in disem hüs was über naht 
3080 ein schoeniu maget guoter slaht. 

ei diu was sö minneclich! 

si trürte unde sente sieh 

(des was ir herze swaere) 

näch eime swer der waere, 
3085 durch den si wart verkoufet. 

ich waen si ist getoufet, 
und ist er ein beiden: 
dar umbe w^ren sie gescheiden. 
er het si ze einer friundin. 
3090 si mac wol iuwers alters sin, 
ob ich rehte erkennen kan. 
si fuorten zw6ne koufman, 
die sich des yerniAzen, 
dö sie euch hinne sdzen, 
3095 daz sie die maget lussam 
CBIanscheflür was ir nam, 
ob si sich rehte nande) 
weiten fueren ze lande 
ze Babil6nje enrihte, 
3100 ze des amirals gesihte. 
des gewalt ist als6 gr6z, 
ern hät deheinen gendz, 
der sich zuo im geliche. 
sibenzic künicriche 
3105 dienent im, s6 man saget. 

3076 Oder müget BIL 3077 frömdet die maget B. 3078 die 
rede BH. 3080 maget wafs gütter H. gut geslaht B. 3081 Ay 
Hy Ach B. 3083 ir das BIL 3086 vngetouft BH. 3088 sft 
wurden g. sn wafs g. //. 3089 hetCe hatte B. friuidynne 
(: syne) B. 3090 in iiwerme alter B. 3091 ir erk. H. 3094 
Pas — hie ynne BH, 2095 lussam Hj alsam B. 3103 Er het 
keinen Er enhet keinen sinen B, 3105 Dientent BH. also B. 
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dem wellent sie die maget 
ze koufende hin geben. 

dä muoz si danne sweere leben. 

des erbannet mich ir Up, 
3110 wan ich gesach nie schoener wip: 

dä von muoz sl mich riuwen. 

doch pfliget si stoter triuwen, 

daz sl wirt niemer sollen fri 

fln ir friunt, swer der st. 
3115 des wart ich an ir innen. 

joch müeze si gewinnen 

den frimit, des si von herzen gert; 

wan si ist guotes friundes wert' 
Als FIdre daz erhörte, 
3120 do erschrac er und ert6rte 

sö harte in sime sinne, 

i6 man sin friundinne 

als6 kuntliche nande 

da in niemen doch erkande, 
3125 daz er sin selbes yergaz 

alsö daz er ein silbervaz, 

daz vor im stuont mit wine, 

mit einem mezzerline, 

daz er hite in der hant, 
3130 umbe stiez daz erz niht bevant 

und ein wort niht ensprach; 

wan er enmohte. dö ersach 

der wirt und diu wirtin 

daz der * kumber sin 
3135 was von minnen s6 gr6z. 

und als er den win vergdz 

8107 hin fehlt BH. dt08 d. han swere 1. B. 3111 Dar vmb 
B. 3112 stet tr. H. 3116 Noch miifse H, Nach mafs B. 3117 
des] den BH. 3120 dorte B. 3121 Also H. 3124 ia] su BH. 
8129 hette B. 3130 Vnd stles B. 3131 Die gesprach B. 3132 
enmohte do er sach BH. 3133 f. wirtinne: sinne //. 3134 der 

er //. 
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als unbescheidenltche, 
d6 sprach der wirt gezogenllche 
'junkherre, ir sint vermäeret; 
3140 wan der kumber der iuch swaeret, 
der ist mir an dirre stunt 
von iwem gebaerden worden kunt, 
die ich an iu h&n gesehen, 
ich waene ir werdent mir es jehen, 
3145 swaz ir anders gelemet hdnt, 
daz ir iuch koufes niht begint, 
daz ir iuch nement an/ 
er sprach als ein erschrocken man 
'gendde, herre, in boesen list, 
3150 ich sage iu waz min kumber ist, 
dar umbe ich s6 beswaeret bin. 

grdz sorge tuot mich ine sin, 

die ich in mime herzen trage 

ndch der megde, als ich iu sage, 
3155 von der ir mir hdnt geseit; 

slt ir mir jehent der wärheit 

daz irs enthieltent hinne. 

si was min friundinne, 

unde wart sl mir verstoln. 
3160 dar umbe muoz ich kumber doln, 

unze daz ich rehte ervar 

wie ich ir näch kum oder war. 

wie unsanfte ich daz verbaere! 

di von fröuwe ich mich der msere 
3165 diu ich von ir hin vemomen; 

wan ich ssßlecliche her bin komen.' 

313r AUea B. 3138 gezdigenlich B. 3140 besweret BH, 
3142 nwerm geliden H. 3145 geleret BH. 3146 kouffens 
B. 3147 Des BU. 3148 Flore sprach BH. 3150 sagen ohne 
in B. 3152 Grofse BH. 3154 meide B. iu fehlt H. 3156 ir 
spreclient mit der B. 3157 ir sn — hie jnne BH. 3160 tola H. 
3163 des B. 3166 wanl Ob BH. 
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Sä zuo der selben stunde 

mit gebaerden er begunde 

sich gehaben deste baz, 
3170 unde hiez im mnbe daz 

siner köpfe einen tragen dar 

(der was von r6tem golde gar) 

des besten lütertrankes vol. 

er sprach ''herre wirt, ich sol 
3175 iwern wtn gelten, daz ist reht 

(sd sin wir eben unde sieht), 

den ich hie hän vergozzen. 

ich hän iuwer doch genozzen 

michels m6 dan ir min. 
3180 beidiu ir und diu wirtin 

häni mich mit süezem mtere brdht 

ze wege dar ich was verdäht, 

wie ich solte werben oder waz, 

d6 ich als6 trüric saz, 
3185 ungäz, gedankes sat: 

wan ich enwiste keine stat 

da ich funde daz ich suoche. 

häi min got nd ruoche, 

s6 hän ich wol yernomen hie 
3190 daz ich wol weiz war oder wie, 

in welch laut ich k6re. 

nü tuont durch iuwer Are, 

versmffihent niht daz ich iu biete 

disen guldinen köpf ze miete 
3195 durch ir willen; wan ir mir 

s6 vil guotes hftnt geseit von ir. 

3)67 Do zu den selben stunden BH. 3168 er begunden /i//. 
3177 Denne ich B. 3181 süsser BH. 3182 der daruff B. 
3185 Vngessen gedencke B^ G^fuges gedenckes^Ü. 3186 wüste 
JI. 3188 gerüche B. 3189 habe B. ~ 3193 Versmohent BH. 
bitte B. 8194 giddln BH. 8196 haut gütcs ges. BH. 
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dA mite Mnt ir wol versolt 

daz ich in iemer bin holt' 

'Iwer genAde' sprach der wirt. 
3200 Vie wol iu des gelÄnet wirt 

swaz ir von rehtem muote 

durch sl getaont ze guote! 

des ist st wert; des wil ich jehen. 

got l&z iu beiden wol geschehen 
3205 und müez iu noch gefuegen 

daz ir iuch mügent genüegen 

heiles und langer wünne. 

daz ich iu des wol günne» 

daz hänt ir verschuldet wider mich.' 
3210 der süezen rede fröwete sich 

FlAre selbe gemeliche« 

dar zuo bat er flizecliche 

alle sine geverten 

daz sie riliche zerten 
3215 und sink fneliche geheiten 

und kein ungelücke cleiten» 

Sit sie mit rehten mseren 

üf den wec gewiset waeren. 

des wurden sie unmizen geil^ 
3220 und sprächen alle Vir hdn heil/ 
Nii wffiren sie gevaren 

wan daz sie muosen tweln dä, 

unz in kam ein ander wint 

des erbeite daz kint 
3225 harte küme und über maht; 

3197 hant wir H, verscholt BH. 3200 des zu Ionen gebürt 
B. 3203 d2 wil H. 3204 beschehen B. 3205 noch] got BH. 
3208 iu des] das uch H. 3209 hänt fehlt B. 8211 FL so ne- 
decliche H, Fl. senencllclie H: verbessert von Lachmatm, 3212 
flissendichen B, 3213 rilichen BH. 3215 gehabeten H, behabe- 
ten B. 3216 dekein B. clageten BH, 3218 gewisen B > 8221 we^rj 
Nu wen SU H. 3222 quelen do B, iUendo H. 3224 Des erbeitet '^^'^^ 
do das B, Der irbeittete 6z H. 3225 über naht BH 
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doch muoste er bliben die naht 

unz morne an den dbent späte. 

d6 gelac der wint vil dräte, 

der sie dd muote, 
3230 und bekdrte sich ze guote^ 

daz sie rehte Aue wer 

mohten vären über mer, 

F16re und sine gesellen. 

'nü wol üf die yaren wellen!' 
3235 hiez man ruofen über al: 

von gazzen ze gazzen schal 

'swer muot ze yamde habe, 

der sige gegen der habe, 

di diu schif geladen stänt, 
3240 diu gegen Babil6nje glnt 

in einer kleinen wtle.' 

w4 nü Fldre? nA He, 

lä dich niht dinges sümen! 

dü muost die herberge rikmen. 
3245 dins gemaches ist ze yil. 

weist4 niht, swer minnen wil, 

der sol niht vil gemaches pflegen? 

dii muost wint unde regen 

liden üf der strdzen. 
3250 F16re fröute sich unmdzen 

und hiez bereiten dräte 

swaz er verzert bäte. 

daz was schiere getän. 

innen des hiez er (ür gän 
3255 sine soumaere. 

3226 Doch müste es harren nber mäht B. 3227 Vnd — dem 
BH. obint ohne späte H. 3228 gesag — gedrate B. vil schiere 
der wint H. 3231 Ach das H. 3232 Mdhtent BH. 3236 Das 
es von BH. 3238 st gel sich Hy mache sich B. habe hinabe B. 
3243 Las B^ Jo U. 3245 Dins B, Vns H. 3216 der mimen H. 
3250 FL der fr, s. der vomassen B. 3253 alles schiere B, 3254 
Jn dem ü. 3255 Sine so vnmere H. 
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d6 hiez sm schaffenfiBre 

spise an daz schif tragen 

s6 yil als er b6rte sagen 

daz sie bedörften an die yart. 
3260 alsö daz geschaffen wart 

und allez sament was bereit, 

er selbe binden nflcfa reit 

und dö er an daz scbif getrat, 

den scbifman er d6 bat 
3265 daz erz durch slnen willen tsete 

und in fiiorte als er in baete. 
Er sprach 'hcßre her, 

dü solt wizzen wes ich ger. 

ich wil ze Babilönje varn. 
3270 nü soM rehte bewam 

daz dü des endes körest 

dä dü waenest daz dü £rest 

von hinnen mügest komen dar. 

ich sage dir war umbe ich var: 
3275 der amiral hit gesprochen 

einen hof über vier wochen; 

den wellent sibenzic künege leisten 

und fiirsten die aller meisten, 

die er in sfme riebe h&t 
3280 d& hin wolt ich m!ne wdt, 

die ich veile fiiere durch gewin; 

dar umbe ich üz komen bin, 

ze verkoufen üf gewinnes wän, 

als ich dicke hän getän, 
3285 wand ich nü lange lerne.' 

der scbifman sprach 'ich tuon ez gerne.' 

3256 Das H. • 3258 Also vil BH. 3259 bednrfteii BH. 3261 
sant H. 3262 selber hünden B, nachen reit H, 3264 er flis- 
senclichen bat B. 3265 er es J9, er H. 3267 Überschrift BH. 
herre (: gere) B. 3268 was BH. 3271 dil fehlt B. 3272 
ferst B. 3273 hjnnan BH. muge B. 3274 Vnd sage BH. 
3275 het H. 3280 myne fart B. 3281 fürte B. 3282 Der H. 
3286 es fi, fehlt H. 
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Nü sin bö daz sie varn mugen. 

wan d6 sie den segel tt gezugen, 

d6 kam in windes genuoc, 
3290 der sie ndch ir willen truoc 

{iz der habe s6 drdte 

(wan er in nÄch wite) 

daz sie in kurzer wtle 

gefuoren hundert müe, 
3295 als uns daz mesre wart gezilt 

nü gedenke swaz dd wilt, 

Fldre, näch diner friundin; 

dd sihest niht wd die sinne din 

an sich iht anders kAre! 
3300 joch muoz mich wundem s£ro 

weder dir dtn muot stände 

an si od in ze lande: 

und wundert mich ine n6t; 

wan saehestft vor dir den tÄt, 
3305 als ez wol möhte sin, 

s6 waBre doch din friundin 

al diner sorgen houbet 

swer dir des niht geloubet, 

der weiz niht der wdrheit 
3310 daz liep nimer gewinnet leit. 

des hdn ich guot urkimde. 

wan des mers ünde, 

von den dü wffire in freise, 

die möhten dir die reise 
3315 mit nihte erleiden: 

s6 gar bistü gescheiden 

3287 Bült SU fro BH. 3290 truocj tfit H. 8291 gedrate B. 
32M Gefaren worent BH, mileD H. 3295 die mere was By Ja 
dem mer was H. 8297 siner BH. firuDdea H, 3298 siest //. wä 

waa Hy wenne B. 3299 sich fehlte verkere BH: verbessert 
von Lachmann. 3300 Jch B. 3301 dir in din H. 3302 vfs 
dem L B. 3307 AUer BH. 3312 winde B, fUnde H. 3313 f. 
freisen: reisen BH. 
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von allen sorgen ftne w6. 

alsus fuorens über b& 

volle vierzehen naht, 
3320 daz sie nie keiner sjaht 

&ne wazzer sÄhen. 

mome begundens nähen 

einer stat, hiez Baldac^ 

diu hinder der habe lac, 
3325 dar sieh FI6re füeren bat 

diz was ein heidenischiu stat, 

riebe, michel unde breit 

mers halp di vor, sA man seit, 

ein höher stein gewahsen stiL 
3330 swer dar iif durch warten gät, 

der mac sehen in den s6 

hundert mile oder m£; 

s6 der himel lüter waere, 

und diu snnne den Inogsere 
3335 niht irte mit ir glaste. 

dannen wären zw^nzic raste 

ze Babilönje niht ze gröze. 

dö sine vartgenAze 

in der habe üz stiezen 
3340 und den segel nider liezen, 

Flöre hiez geben sä ze stunt 

dem schifinanne sehzic pfunt, 

unde 16nde im dannoch baz: 

er hiez im geben ein goltvazy 
3345 daz wo! vierzic marke wac 

umb alsd gr6zen bejae 

genädet im der schifman; 

3317 f. &ne wS: über se JD.] nntze an die: über se alhie BH. 
3318 Also B. mr er BH. 3320 geslaht B. 3323 Mernes 
Mornens H. 3323 die hiefs 0. 3324 Die an dem mer binder BH. 
3329 gewarsen H. 8832 mylen BH. 8385 yrrete B. 3337 so 
statt des zweiten «e BH. 8338 Die B. 3343 Dennoch H. 
3345 marg B. 
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wan er nie dä vor gewan 

in zwein jAren a]s6 vil. 
3350 FI6re sich nü gehaben wil 

baz dan im geschehen si, 

sit er Blanscheflür ist nähe bi, 

als er von sage erkande. 

sie zwei sint in eime lande: 
3355 des st^t h6he stn gemüete. 

der eilende ist in heimüete, 

sit er daz äne z\^fel weiz. 

s6 ist im der fremde kreiz 

süeze unde minre swaere, 
3360 dan er ze pardtse w^ere. 

Schiere zeigete man den gesten 

eines wirtes hüs des besten, 

der sie minnecliche enpfie. 

in des hüs fuorten sie 
3365 swaz sie an dem schiffe hdten. 

des wurdens wo! berAten. 

ir Ungemach was deine. 

er was der richsten eine^ ijti, f^, pf^fvtrm.^J^. 

under den burgaeren. 
3370 zwei schif diu swseren 

bäte er in der habe stunde, 

einez M dem mere gdnde, 

daz sinen koufschaz veile truoc 

daz ich des Schiffes gewuoc, 
3375 in dem was diu maget dar bräht 

näch der FI6re was Verdäht 

3348 gcDam H, 3349 Mit zweyen C^weigen B) also vil BU, 
3352 Sydt das — so nohe B. 3355 hoch B. 3357 daz fehlt BH. 
3358 ist mir B. 8359 unde fehlt BH. 3360 Van er H. para- 
dise B. 3361 man] einer H, einre B, 3364 füren H, hies füren 
B. 3365 Wan H, Wanne B. 3368 Es w. d. richesten B. 3370 
die sin (sine B) eigen wern BH, 3371 Hat H. 3374 daz ich] 
Dar vmbe ich B^ Per jm H. 3375 f was d. m. dar bräht: ver 
däht L.^ kam d. m. dar: verdaht so gar BH. 3376 Nach den B. 



FtOKB Uim BtANSCHEFLÜE 



113 



iedoch wiste er dannoch niht 
dirre frömden geschiht, 
und daz si behielten dritme 
3380 der wirt und diu wirtinae; 
doch bevant erz sider woL 
tili was ein ungefüeger zol 
in der stat dA M geleit 
mangcm ze grözcr arbeit, 
3383 als ez der amiral hicz. 

swer in der habe &z stiez, 
swaz der fuort« vcüe» 
des wart dem zolner ze teile 
der zehende bi dem eide. 
3390 wan habe und stat beide 
wArn des amerals eigen, 
des muoste Flöre erzeigen 
(wan sie sin niht erkanden) 
daz er üz frörnden Janden 
3393 mit sinen söumen fnere 

niht wan durch sin gerUere, 
und sich begienge dd tnite. 
als er d& näcb dem site 
sin guot verrihte, 
3400 dö hiez im der wirt enrihte 
guot gemach bereiten, 
näch gr6zcn arbeiten 
ruoweten die eilenden, 
er eine begundc wenden 
3405 sine sinne an arbeit 

33n Je docli so B. 337S dirrel Der J/j Der lelben m79 
e fehlt BM. durynue do inne IL syl har B^ sit her H. 

338i erbeit //, 3385 AmarjaU B, 3388 Des wer Das würde 
B. isoUer BH^ 3390 die habe vad die atat BH* 3395;^£jDein 
jtOmcii sineo scijuier B. 33^6 m\i sime gcbüre B> 339T 
Tnd das er BIL su Ii, 3398 da] dar ßhU 3402 £jos- 

seni erbeitteti aiOSS/". arbeit r wart bereit die Taft^: hereU 

wart EH. 

[XIL] 8 
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als daz ezzen wart bereit, 

sie säzen zuo den tischen. 

d6 saz er enzwischen 

dem wirte und der wirtJn, 
3410 unde lie wol werden schin 

daz er lützel ahte 

üf alle die trabte 

die er stände vor im sach. 

sin senecUchez ungemacb 
3415 lie in Blansdbeflüren nibt vergezzcn. 

solch gedanc was sin ezzen. 

dar an wart der wirt gewar 

daz im ein riuwic kumber war; 

wan er sins dinges war nam. 
3420 als ez ime wol gezam^ 

sazt er ze rede sinen gast 

er sprach Velber sorgen last 

tuot iuch aller firöuden bI6z? 

danket iuch der zol ze gr6z 
3425 des man ze dirre stat pfliget? 

swie hdkie ez iuch ze herzen wiget 

(wan ir sint es ungewon), 

doch wffin ich daz ir nibt dä von 

niemer sö trAric möhtent sin. 
3430 mich triege dan daz herze min, 

iwer antlüt ist s6 wünneclich 

und iwer getlt s6 edelicb, . 

sA weiz ich wol daz ir sint 

koufman noch koufmannes kint. 
3435 daz mac man an iu schouwen. 

3407 sahssen B. 3410 lies B. wenden H. 3412 die fehlt U. 
3413 ston H, 3414 slnnekliches H, 3415 Lies in blantsclieflar 
BH. 3416 Sollicher B. 3417 Der an H. 3418 in BH. gar B. 
3419 wan er] Ynd BH. 3420 ez fehlt H. jme mir B. 3421 
Sat H, Satte B. 3423 uch argen aller B. 3424 Vch duncket 
BH. 3429 möhte B. 3430 danne By den H. 3431 antlit B, 
antlich H. 3432 getan BH. adeUich B. 
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ir ermatit mich einer frouweti» 
diu alsam geMrti>f 
wan sl gröx ieit beswdrto 
näch eime Iriunde, als tcli wmm:: 
3440 der was ein heidn und si erisi^nep 
und wart verkoufet im zc leide* 
nA danket mich ir häbent beide 
mit trftrende geliehen sin* 
xw^ne koufman lirähten si her in; 
3443 die verkouften st vif tiure 
ze Babilönje hiure 
vor eime halben jiire; 
und sage iu dar zewäre, 
uns ist ze ma^re sit geaalt 
34*50 von dem der si mit schätze galt 
daz si dem baz gevalle 
dan dise lantmegede alle/ 

Als er diu maere vernam, 
A6 was er fr6 und erkam 
3455 von frouden sö harte 

daz der wirt wol gcwartc 
und an im schiere hdte erkani 
daz er die maget ane want 
von Sippe oder in friundes wis 
3460 (wan er was listic unde wis), 
und Seite von ir deste mSre. 
(16 gap er im durch ir £re 
einen mantel hermiti. 
''des dankent miner friuiidin, 
3465 von der ir mir hdnt geseit/ 

• 

3436 Jr eriaaDt fih ermaneDl ir (ermaDeDt am ermnnet ror- 
Ti0itrt} B, 3440 sie ein er* E, 3413 gUcheDde iL synce (i her 
ynue} B. 344$ kw Bab. geschacli BU^ Mm JilCh U, fehlt 
B, 3449 VAd ist zu einer ait /f. 3450 vergalt JJ. 3452 landt 
mayde J3, 3455 V«ii der fr. J5IJ. 3457 sehiere liate fthlt^ er- 
kante BH, 3458 wRnte BIL 3460 vad «ick des fltse B, 

3462 sia ere iL 
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als der wirt d6 wart becleit 

vergebene sA riltche, 

d6 wünschte er innecitche 

in beiden sament guoies. 
3470 des wart er senfters muoies, 

daz er riuwe begunde mäzen. 

als schiere d6 sie gizen, 

er hiez im betten drdte; 

wan er muot ze vame hAte 
3475 b6 der tac begunde schlnen. 

d6 gie er släfen mit den stnen; 

doch wart sin ruowe deine. 

sie sliefen alle, wan er eine: 

Yon seneclichen sorgen 
3480 er wachte unz an den morgen. 
Morgens als ez tagete 

sinen knehten er dö sagete 

daz sie derwacheten 

und sich üf macheten; 
3485 sie hasten dä ze vi! gebiten. 

d6 sAzens tt unde riten 

gegen Babil6nje dannen, 

gelich riehen koufmannen 

an allem ir geverte. 
3490 der list den liuten werte 

daz niemen torste näch in frägen. 

die geste des nahtes Idgen 

zeime castelle btme wege 

und riten aber after wege 

• 3466 dd fehlt H. 3468 winschet H. 8470 des] Do von H, 
Do von 80 B. senftes BH. 84T3 Es H. gedrate B. 8475 Do 
B. 3476 ging B. 8477 Do BH. 8480 Yber naht birs an d. m. 
BH. 8481 Überschrift BH. 8482 knehte^ es fehU dd //. 3483 
Das SU sich uf maclieten BH. 8484 Vnd darnach wacheten BH. 
8485 hatten so vil H. 3487 von dannen By do von dannan H. 
8491 torste L."} darffte By dOrfte H. do noch frogen H. 3498 hy 
eime w. H, hy dem w. B. 3494 after wege one firege B. 
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3495 des morgens Af die strAze 

einer tageweide mlze, 

unze der Abent ane gie. 

d6 herbergeten sie 

zc den herbergerien. 
3500 dd h6rte er sinr ämten 

gedenken aber ze guote: 

doch hdte er sich in huote, 

daz er nihtes dd verjach 

wan als der si nie gesach. 
3505 An der dritten tagezit 

ein stat an eime wazzer lit; 

der begundens nAhen 

als6 wol daz sie sdhen 

daz sie müesten schüBTen d^^ 
3510 und daz sie niender anderswl 

mit nihte möhten komen dar. 

als sie nü k6men an daz var, 

dA was ein schif dA ungereit; 

wan daz wazzer was s6 breit, 
3515 swer dar kam unde wolte 

daz in der schifman über holten ^}m^ 'Kh i^Awi* 

der nam ein horn an sine hant, 

daz er dl hangende vant 

an eines boumes aste, 
3520 daz blies er als6 vaste 

unz ez der schifman vernam: 

sö entweite er niht, er kam 

unde fuort in über hin. 

daz horn blies einer under in: 
3525 und d6 er blasen began, 

3499 f. zü einer berbergen: sine Csin H) werdea BH. 3502 
bat - in der JSfl. 3503 nittes H, 3504 als ein man der BH, 
3505 dem dirten BH. 3507 begunde H. 3508 do su H. 3510 
niemer BH. 3512 Do sii do kam H. 3513 ein schif] es nach By 
es noch H. vnbereit B. 3515 dar komen woUe H. 3517 an Hj 
3n B. 3521 Bitze B. 3522 entweite] antwurt H, enlies B. 
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zehant d6 kam der sehifman 

und fuorte sie bin gegen der stat 

den Junkherren er d6 bat 

an ein sunder sehif sant im gAn, 
3530 däs innc gemach solten hin; 

und luort sie zw^ne sunder. 

den sehifman nam wunder 

waz mannes Fl^re möhte ^n; 

wan an im was wol schln 
3535 adel unde hAch gebart; 

euch düht in stn antwurl 

süeze und hoTebere, 

und frigete wer er wsere» 

daz er im daz ze sagen geruochte, 
3540 und waz er dA ze lande suodite 

von friunden alsA yerre. 

dö sprach der junkherre 

'ich fiiere veile riebe w4t. 

min vater mir anders niht enhät 
3545 stns erbes geMzen 

wan daz ich mich M der sträzen 

mins koufes begange. 

mir ist geseit nü lange, 

swer nü ze BabilAnje bringe 
3550 sinen kouf, im gelinge/ 

'nü frAge ich niht An sache. 

hdnt ez niht ze ungemache 

daz ich iuch mit rede beswaere. 

ich enweiz wer ein maget weere, 
3555 diu schoenste die ich ie gesach. 

ich weiz wol wes si mir verjach 

ze mime hüse dar inne: 

s! wflßr eins heidens friundinne 

8529 solte er gan B. 3530 solten gemach BH. 3634 was 
fehlt B, 8539 in B. sagende BH. 3540 es 8541 Von si- 

nen fir. BH. 8544 hat BH. 8545 verlassen B. 3549 BabUo- 
njen B. 8553 bewer BH, 3556 was B. 8668 beiden H. 
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und würde durch den versant. 
3560 der megede bAnt ir mich ermant; 

wen ir gelide was hdrlich 

und in allen dingen iu gelicb, 

unde tet rehte alsö/ 

'nü sagend sprach er Var kam si dd?' 
3565 'ze Babil6nje hie bi 

der amiral koufte si 

und bät st liep vor allen wiben/ 

'nä l&zen wir die rede beliben' 

sprach Fldre, 'unde sagent mir, 
3570 mugent oder wellent ir 

uns behalten dise naht?' 

'jÄ, junkherre wol geslaht, 

ich mac unde tuen ez gerne: 

ich gehielt ouch die maget verno 
3575 von der ich iu b^n geseit 

ich wil ouch durch iur frümekcit 

gehalten iuch, so ich beste kan/ 

als6 rette der schifman. 
D6 fuorens über drdto, 
3580 und körnen ie doch späte 

ze sime hüse an dem Stade. 

dd was FlAren meister schade 

daz er ungefrdget muoste sin; 

wand er ndch siner friundin 
3585 niht torste frdgen furbaz. 

er lie'z dar umbe, er entsaz, 

ob er ir gewüege, 

daz man in ze töde slüege 

3560 meide B, 3561 geberde jS. 3565 bie bij seit man bic 
BH. 3566 d. a. der k. B. 8572 Jo j. güter geslabt By Also j. 
gütter slaht H. 3573 tu H. 3575 habe B. 8576 uwer BH. 
3579 aber getrate B, 3581 den Stade H, den Staden B. 3582 
flore H. meiste vngebabe (vogehaben B) BH. 3584 wand] Vnd 
BH. 3585 gedorste By gedarste 0. 3586 Ues BH. er] vnd 
BH. 3587 geffige wafs H. 3588 slfige de H. 
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und die stne dar zuo. 
3590 alsA beite er unze frao 

und reit dö er den tac ersach. 
den wirt er d6 iesfl gesprach, 
dö im wart vergolten 
und iezuo rtten weiten. 
3595 er bat in, als6 frum er wffire, 

ob er deheinen bürgere 

ze BabiI6nje erkande, 

daz er im den nande, 

der in dft zuo diuhte guot 
3600 daz er im allen stnen muot 

getörste sagen mit w4iiiett 

und er im nlch gelegenheit 

künde geben wtsen rit 

dö sprach der wirt 'der stAt 
3605 an einem man den ich dä weiz, 

der sich ie des besten fleiz 

wider alle sine geste. 

er ist mtn friunt der beste; 

der wirt iuch wol enthalten. 
3610 Yon sinnen manicvalten 

er ist witen maere. 

ez enist kein dinc sö swffire, 

daz ir ze schaffende hAnt, 

ob irz an sine triuwe l&nt, 
3615 er rät iu wol nich ören. 

zuo dem sult ir kören 

und bringent im mtn yingerll 

ze Wortzeichen y daz er sl 

iwer belfere und iuwer wirt 

3589 sinea B. 3S90 beitet BH. 3592 besprach B. 3594 
yetze B. 3595 Es H. 8599 duhte BH. 3001 gedorste B. ge- 
sagen H. 8603 Kunde BH. 8604 siU L.^ sich lat BH. 3605 
einem LJ} einen BH. 3610 slnen H. 3611 Es BH. 3612 Es 
ist Hy Vnd cnist BH. 3614 sine ir H. 3615 ratet BH. 
3616 suUent B. 3617 vingerUn BH. 3618 er sdlle sin B. 
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3620 ich woiz wol daz er niht verbirt, 
swenn er daz vingerliti erslht 
(dar an zwivelt er niht), 
sö hilfet er iu swcs er mac- 
man vindct in dä über tac. 
3625 sö ir BabitAnje ndhent, 

sö sehent ir^ als ir nebten sAhcnt, 
ein breit waizer Hnnea: 
nähe bt der ziatien 
ein brücke dar über gdt, 
3630 diu ze h6hem zolle st4t; 

swer dar über soJ^ der muoz, 
er s! ze rosse oder ze fuoz, 
geben vier pfenning oder dri: 
anderhalp stAt dä bl 
3635 ein boum; dar under sitzet er- 
swer dä hin oder her 
über die brücke varn sol, 
der muoz im geben den zol, 
mime friunde, den ich meine* 
3640 der zol ist min gemeine» 
und git mir daz halbe teil 
nü varent hin: got gebe iu beil. 
des sint ir wert; des dunket mich ' 
d6 namer daz Yingerlin ze sich, 
3645 dä mit im vil wol gelanc, 

und sagete im des gr6zcn danc, 
Dannen buoben sie sich d6 
beidiu friieje unde frA 
und körnen nioh des wirtes sage 
3650 zuo deme mitten tage 

S620 nM fehlt H. 3623 uch B, et H. B624 fthlt BH. 
mm nehlin H. 8632 £s SH. 3634 Anderthalb B. 3636 do 
her If. 3643 dj? dtmeket B. 3644 für fikb B. 3645 vO fehlt 
BH. 3046 sageot //. des fthlt iL 3647 mtrschriß BH. 
DetLDan H. 3650 Zu miltcni //, Frtlge ^ti jn^tteme B* 



UB FLMB um» BLANICHBFLÜE S. 98«, «. 36tS. 

an die brücke , als er sprach. 

als sie der portenaere ersach, 

do enpfienc er sie tü suoze 

mit minnecltchem graoze; 
3655 wan er was ein hövesch man. 

er hdte rtchiu cleider an 

und was von alter aller grd» 

houbet bart unde bri 

al zesamene geltcheu 
3660 mit den gesten kam er höveschiiche 

ze rede, als er wol künde. 

FlAre im begnnde 

sagen aller slahte, 

unz er im mit fiiogen mähte 
3665 geben des wirtes vingeri}, 

unde seit im dA bt 

daz in sin friunt des baete 

daz erz durch sfnen willen te&te 

und in mit slner diete 
3670 in stme hüse beriete 

herberge mit gemache 

und im ze einer sache, 

dar umbe er dar kseme, 

riet als ez im wol z«me: 
3675 daz weit er imer ze liebe h&n. 

alsA was sin rede getAn. 

Als er im daz vor gezalte, 

Maz leist ich' sprach der alte 

'durch iuch und durch in. 
3680 bringent mime wibe hin 

daz vingerlin daz ich trage, 

3652 gesach H. 8653 yn süsse H, gar sussea B. 3654 minc- 
liehen grnsse H, mynneclichen grüsseo B, 8655 hubescher B* 
3656 heUe B. 8657 also gra B. 3659 AUer saneat gUche BH. 
3663 geslahte B. 3665 vlngerlla BH. 8666 doby den syn H. 
8667 des] das H, fehlt B. 3671 Herbergen //• 8674 geiseme 
BH. 8677 do vor gezalt B. 3678 der alt B. 
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und sagent ir als ich iu sage, 

daz si hieb an miner stat enpfAhe. 

iwer wirt ist unser neye tü nAhe. 
3685 von dem $6 sagent ir 

wie er tao, and daz ir mir 

stn Wortzeichen gAbent 

ich käme euch wider flbent 

die wile suint ir wirt stn. 
3690 jener h6he tum ist min» 

der bl der megede turne stAt 

den der amiral gezimbert hät 

dft sulent ir erheizen. 

ich wil iu helfe entheizen 
3695 als yerre als ich iemer kan.' 

d6 schiet er frceliche dan 

von dem portenere» 

unde Torschete msre» 

d6 er in die burc reit 
3700 zem türme, als im was geseit, 

und erbeizte dA vor. 

vil schiere entslöz man im daz tor; 

daz gebAt dhi wirtinne, 

die er mit richer wAt dar inne 
3705 schöne sitzende yant 

er gap ir daz ir was gesant, 

ein vingerlin durch Urkunde 

daz si im der herberge gündc 

und im t«te guot gemach. 
3710 als si daz vingerlin gesach, 

de erkante si ez kuntliche 

und enpfienc in minnecliche 

8668 ir fehU B. 8687 gebeut H. 3688 w. nfif den obent B. 
368» sulnt 80 suUent B. B692 Der der H. 3694 helffen vnd 
keifsen BU. 3685 das xwHte als fehlt B. 3696 frOlicheii von 
dan B. 8698 vil mere B, der mere H. 3700 Den thurne Bj Den 
tum H. 8701 Ynd do erbeissete er vor B. 3704 doj^ne B. 
3707 durch fehit B. 3708 herbergen H. 3711 kundecUch B. 
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mit allen sken gesellen. 

diu ros hiez st wol stellen 
3715 in einen guoten stal» 

und pflac ir wol über al, 

daz in gemaches niht gebrast. 

Flöre was dä ein sselic gast. 

Wer möhte sich nü genözen 
3720 mit dekeinen fröuden alsö gr6zen 

F16ren dem eilenden, 

sit er waBnt vollenden 

dar umb er iiz komen ist? 

iedoch beert noch manic list 
3725 dar zuo wie daz geschehe 

daz er st gesehe: 

sö starke was st behuot 

dar under was im stn muot 

beidiu trüric unde frö, 
3730 und lebte in einer fröude sd 

diu wol bezzer möhte sin; 

wan st im die sorge stn 

küme halbe vertreip; 

als6 daz er dannoch beleip 
3735 angesthaft in stnen sinnen 

wie er des möhte beginnen 

daz er stn liep gestehe. 

dA dAhte in daz unnsehe 

unde harte ungereit; 
3740 wände Minne und Wtsheit 

gesazten sich durch alten nit 

in sime herzen wider stHt 

(wan ir mdze ungeltche st&t) 

3714 hies 801 H, 3715 Vnd einea H. 3719 Überschrift 
B. Wer fehlt BU. 3720 do keiu //. 3781 den BH. 3722 
Sydt das es B. 3727 Also starck BH. 3728 der mut H. 3730 
in einer Hj niemer B. 3732 sin] hyn By hien H. 3733 halber 
BH. 3734 dannach By dannan H. 3735 An geschaflTt B. 3741 
eesatten BB. 
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und gAbn im misseUchen rAt, 
^ 3745 daz er daz wsger küme ersach. 

diu Wfsheit alsus zuo im sprach. 

Ver ist tumber denne dü? 

histd wol geyam nA 

in ein lant daz dir frömde ist, 
3750 i& niemen weiz wer dü bist^ 

und AA dA nieman enhAst 

an den dd dich mit triuwen läst, 

dem dü sagest wie AA yarst? 

dA tatest, wan dA engetarst. 
3755 daz ist dir ein michel nAt 

j& weistü rehte alsam den töt 

daz dich nieman ennert, 

swie der amiral ervert 

daz dA Blanscheflür suochest 
3760 ob duz ze wizzende geniochest, 

so enist dir niht weetlich 

wan lA yam und hebe dich 

mit dinn geyerten hinnen, 

6 din ieman werd innen. 
3765 daz dunket mich s£re guöt. 

joch ist ez niht eins mannes muot, 

swer vertAret üf diu wlp 

sA yerre daz er den lip 

setzet an die w^. 
3770 dins tAdes hänt din mAge 

iemer missewende. 

liep ist bitter an dem ende 

und ist ze jungest als ein wint: 

3744 mysseclichen By vnnczlich H, 3745 das wenig Hy des 
wenig B. 3747 danne B. 8750 enweis B. 8754 tetesle H. 
87|M So BH. der tot H. 3758 ir vert H. 3759 blantscheflaren 
H. 3760 da BH. 8761 ist H. wenich H, wene ich B. 8761 
So BH. lofs B. habe BH. 3766 nit an eines H. 3767 ver- 
tOret BH. 3768 Also BH. \exe H. 3772 an dem B, on H. 
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dar an gedenke und erwint 
3775 diner tumben beginne/ ^ 

dA wider sprach diu Minne 

TlAre» helt, yerzage niht. 

weistA niht wie den geschiht 

die ze wise wellent sin? 
3780 ez ist dicke worden schtn 

daz in nie wol gelanc: 

wan in was der gedanc. 

nAch Witzen s6 geflizzen 

daz sie lützel mohten wizzen 
3785 daz rehte liep sA sanfte tuot 

dü enbist niht wol gemuot, 

ist dir guot oder Kp 

lieber dan ein schoBtnez wip. 

$6 dir got, den muot vertrlp, 
3790 und bistü frum, 86 belip. 

ich weiz wol, dir gelinget: 

wan fwar nAch der man ringet, 

daz widenrert im aller meist. 

Sit dü Blanschefldr hie weist,. 
3795 fiierest dü danne hinnen, 

sA wffirest du in unsinnen: 

wan ich weiz wol, swÄ dü waerest, 

daz dü doch niemer yerbsBrest 

dd kämest wider her zuo ir. 
3800 dar under geschehe dir 

rehte als6 dem sagen, 

der den ytent kan wol jagen . 

unz er in beziuhet, 

und swenne er niht mA fliuhet, 

3774 Der an H. 3775 toaben synae J3. 3777 o heUt a 
heU H. 8778 dem BH. 3784 iii(iliteii B, miueiit H. 3786 liebe 
BH. 3786 niht gar wal H. 3789 Ack got B. vertribet U. 
3791 das dir B. 3792 wer noch H. 3794 Sydt das B. blanl- 
scheflnreB H. 3799 werest kenest H. har BH. 3801 als H. 
3802 vigent B. 3804 gefluhet H. 
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3805 so enjaget er in niht fiirbaz. 

swer werbennes ist ze laz, 

dem kan niemer guot geschehen. 

ow£ jodi Ubt& gesehen 

dicke le manger stunde 
3810 daz dir ein kus Yon ir munde 

und ir minneclfchen grüeze 

wären als6 süeze, 

daz dä in dime herzen jeehe 

daz nie manne baz geschadbe 
3815 von keiner slahte dinge nie. 

gedenke dar an: st ist hie, 

din gespil und diu friundin, 

der du iemer solt gehoehet sin, 

ob dü si wider gewinnest. 
3820 sich wie dü des beginnest: 

wan ze minnen bohret manic list. 

wirt sl gewar daz dü hie bist, 

mit swelhen listen siz getuo, 

si gedenket ouch dar zuo 
3825 daz si dich gesprichet. 

swer boesen zwiyel brichet, 

dem ist dicke saslde beschert 

gelücke niemen widervert 

wan der d& nach wirbet 
3830 manic dinc yerdirbet 

daz wol werden mehte. 

gedenke an din geslehte, 

wie dir missezeme 

ob dir kein vorhte naeme 
3835 von disen dingen den gedanc. 

9605 niht me B. 3806 werbennes] heran har an H. 3807 

enkan B. 8811 mynclich H. 3814 man H. beschehe B. 3818 

Des i7, Das B, sol B. gehSher H, 3821 heret H. 3823 sü es 

B, sufs H. 3824 So gedencket sn B. 3825 besprichet B. 3834 
do kein H, deheinre B. 
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ouch ist manic aneyanc 

herter dan daz ende. 

üf minen tr6st genende 

und tuo als ich dir zeige. 
3840 joch machet stritic jeger wilt veige.' 
Üz den gedenken beiden 

was er s6 ungescheiden 

daz er sö manegen muot gewan 

daz er zwiveln began 
3845 unde gar was äne wer: 

reht als ein schif üf dem mer, 

so ez die winde bestdnt 

die ez niht ze Stade Idnt^ 

und swebet üf dem wäge; 
3850 sus was er enwäge 

in der sorgen freise. 

tröstes ein weise 

was der diende gar. 

er muost eine nemen war 
3855 waz im ze tuonde were. 

im was ze lAzen swnre 

allez daz er gerne häte. 

durch daz wart er ze räte 

waz der I!p töht äne daz, 
3860 und düht in ez w«re baz 

der t6t erliten umbe sl 

(wan des wurde er sorgen frt), 

dan er lebte sA verzaget 

daz er die schoenesten maget 
3865 lieze verzegenliche. 

3836 manic] maniger dinge J9, manger hande H. 3840 jager 
BH. 8848 Staden statten B. 8850 Uff der sorgen sage ich 
gnade BH. 8851 Siner sorgen flreise BH. 8852 gar ein BH. 
8856 lassende BH. 3859 dohte By dahte H. 3862 das enwurde 
er H, das er würde B. 8863 Danne das er 1. also B. 3864 
schOnesie BH. 8865 ver^Ogenliche H. 
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daz riet Minne fllzecliche 
unde stärkt in dar an, 
daz er des vesten muot gewan 
daz er als6 wolte werben, 
3870 ob er joch solte sterben. 

kam der wirt späte, 
als er gesprochen hftte, 
und vant in in den sorgen, 
die hflßte er gerne verborgen, 
3875 dA enwiste er leider wie. 
mit zühten in der alte enpfie 
und b6t im michel Are: 
doch wundert in sAre 
waz kumbers in beswärte; 
3880 wan in dühte er gebärte 
sA rehte riuwecliche. 
dA fraget er gezogenliche 
den junkherren unde sprach 
'hAnt ir dehein ungemach, 
3885 daz ich müge erwenden? 
daz sol ich sA verenden 
daz es niht mA geschiht 
od h&nt ir hinne ersehen iht 
daz iu missevalle? 
3890 daz büez ich und die minen alle 

ze stunt als iu liep ist. ; 
nü sagent Ane argen list 
waz kumbers iuch beswflere, 
ob ez s! wandelbare.' 
3895 'Iwer genäde' sprach daz kint. 
Maz ir mir sA genaedic sint 
daz h&n ich unverschuldet noch, 

3866 die mynne flissenclieh B. 3867 sterckete BH, 3868 ge- 
wan fehlt H. 3870 joch fehlt H. 3873 fiind floren in B. 3875 
nie H. 3881 Also B. 3882 gezögenliche B. 3883 Dem H. 3884 
Ynd hant H. 3886 also B. 3888 hie ynne B. 3890 ich] vch 
iwie es scheint aus ich corrigiert) H. mime //• 3894 sie B, wars H, 

fXi/J 9 • 
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und tuont ir mir ze liebe doch 

m6 danne ich wert si. 
3900 dä bekenne ich bf 

daz ir grAze tugent begAnt, 

daz ir mich sA liep hänt, 

und iuch des niht betraget. 

des ir mich hint gefrdget, 
3905 daz wil ich iu rehte sagen. 

ich kan mit koufe mich bejagen: 

durch den bin ich komen her 

und sol hie Yinden des ich ger, 

einn koufschaz, ist mir geseit. 
3910 nä furhte ich m!n unssBlikeit, 

daz ich es niht envinde. 

ob ich die sorge überwinde 

daz ich yinde daz ich wil, 

dannoch habe ich sorgen vil, 
3915 daz ich es niht gewinnen mügc. 

waer ieman der mich niht trüge 

und sich min underwunde 

daz ich den koufschaz fiinde 

und mir dar zuo riete, 
3920 dem gsebe ich guote miete/ 
Diu rede wart gelAzen 

unze daz sie gäzen, 

wan daz ezzen was bereit. 

der wirt durch stne hövescheit 
3925 sprach zer wirtinne dA 

'frowe, des gastes wesent frA. 

3900 gedencke B, gedencken H. 8901 ir so gr. B. 3904 
Das BH. 8906 beiagen betragen B. 3907 kamen BH. 
3908 das ich beger H. 3909 konffinanschaüs B. 3910 förhte B, 
yörhi H. 3911 n. hie vinde BH. 3914 Damach han B. 3917 
Der sich des 'vnder winde BH. 8918 vinde H. auf folgt 
in B Ynd schenckete yme myn gäbe Etwas das ich lieb habe. 
3921 Überschrift BH 3923 wart B. 3925 do zu der wirtin do 
H. wArtin B. 3926 dis B. 
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wartent unde sehent in an, 

er mac wol sin ein edel man. 

gesdhent ir keinn schoenern ief 
3930 'nein ich' sprach s!, Veiz got, nie. 

ob ich in rehte hän erkorn/ 

än zwiyel er ist wol geborn. 

wir suln ez im bieten baz/ 

mit der rede dö gesaz 
3935 der wirt unde st 

unde Fl Are, die dri 

an einer taveln sunder. 

dä wart von trahten wunder 

für sie drt gesetzet 
3940 solt er iemer stn ergetzet 

siner sorgen mit trahten 

guot und maneger slahten, 

daz möhte dä geschehen stn. 

diu vaz wären guldtn, 
3945 üz den er az unde tranc 

ez waere ze sagende lanc 

wie vi! der trahten wsre, 

wie tiure und wie kostbdßre, 

die man dä für truoe: 
3950 dft Yon seite iu genuoc 

und küme ein vil wtser koch, 

daz dä möhte verllben doch: 

wan er enaz noch entranc. 

sin getriuwer gedanc 
3955 Blanscheflüren nie vergaz. 

vAl er als6 gesaz 

mit riuwigem muote, 

8929 keinen schöner B, keine schönre U. 8932 doch wol H. 
8936 flore also worent Jr dry B. 3937 dofeln B, tofel H. 3944 
Ikrs die w. B. 3945 Vsser BH. 3946 gar lang B. 8947 und 
8948 iind in beiden hss, umgestelU. 3947 Ynd wie vU B. 3950 
uch B, ich H. 3952 verlihen U. 3955 Blantscheflor BH. 8957 
ruwigen H. 
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dA stuont sin napf der guote 

vor im mit lütertranke; 
3960 und in dem gedanke 

von geschihten geschach 

daz er an dem napfe sach 

den künic Paridem ergraben, 

wie er sine friundin solte haben 
3965 umbevangen mit den armen. 

d6 möht iuch wol erbarmen 

daz er dä von wart ermant 

sA verre daz im zehant 

von grAzer liebe wart sA heiz 
3970 daz im ein tskalter sweiz 

allenthalben nider ran. 

dA was er ein bekumbert man. 
Er geddhte in sinem muote 

'jd herre got der guote, 
3975 sol iemer komen der tac, 

daz doch küme werden mac, 

daz ich Blanscheflür sA nähe 

mit den armen umbevAhe, 

des ich unsanfte enbir? 
3980 swie got wil, daz tuo er mir. 

ich muoz an disen wirt genenden, 

daz er mir helfe vollenden 

dar umbe ich üz komen bin.' 

daz nam er in sinen sin 
3985 und gedAhte dar an, 

so der tisch würde getdn dan, 

daz er ez wolte wAgen 

und den wirt Trägen. 

als sie gezzen hAten, 
3990 dA giengen der kemenAten 

8959 f. tranc: gedanc B. 3968 Also BH. 8970 Das mir B. 
8978 Überschrift B. 8977 blantschefluren H. also BH. 3979 
Das BH. 8983 Der vmb H 3986 t. lilen wurde getan ohne 
dan BB. 
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die dar inne sdzen 
legllcher sine slräzen. 
der Wirt belcip dar inne 
mit siner wirtinnc 
3995 und Flören dem dritten, 
der SBZ dä cnmitten 
als ein helfelAser man. 
Därics der rede d6 began 
(wan alsö hiez er) undc sprach 
4000 'junkherre, iuwer ungemach 
müejct mich söre* 
durch iuwer selbes ^re 
sagent mir waz iu werrc, 
mich wundert daz ir alsö verre 
4005 iß diz lant komen sint 

wie solt ein s6 jungem kint 
mit koufe kunnen sich begän? 
mich entriege min wän, 
s6 werbcnt ir ein ander dinc. 
4010 s6 helfe iu got, her juiigelincj 
des geruochent mir verjeben; 
sö läz ich iueh wo! gesehen 
daz Qz lUch niht geriuwet! 
wan swer mir s6 getriuwet 
4015 daz er mir ihtes vergihtj 

ob got wil, dem cnsebadet ez niht' 

D6 sprach diu wirtiune 
'sit ich niemen hinne 
niuwan unser drier sihe, 
4020 waz wirret danue ob ich vergthe 

3991 do jnne B, do ja ff. 3Ö9) Jegeliches Bfl 3993 do 
june BIL 3995 flore der dirte BIL 3996 enmiüe ij, in mitle H, 
4001 Müget BH. gar sere ff^ al2U sere B. 4003 were BB, 
4004 also sere ferro /?* 400T sich kunnen b. f/> 4008 danne myn 
401 G dem schal IL 4017 Jo BH. 4Q1S Iiie yme B. 
4019 Niiwent; Btt vnser dry sielie f/, iiwer drlgo sehe J?. 402ü 
wuret dcone ff, vergehe Bih 
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war ndch mich dunket das er var? 

ich Wirde wol an im gewar 

daz er s6re minnet 

und niht guot gewinnet 
4025 mit koufe, als er uns saget 

er ermant mich der schoenen maget 

die wir geherberget hAten; 

diu was ouch , swaz wir tAten 

(wan st was hinne zehen tage)» 
4030 an riuwen flizie und an clage 

alsA Yeste od vester. 

ich wffin si w«r sin swester, 

wan er ist ir gar geliefa, 

als june und alsA h6rlieb 
4035 an aller stner getAt 

wie gröz wunder mich hH 

ob er nich ir komen sil 

si ist uns hie nlhe bt 

und ist Blanscheihür genant' 
4040 d6 ^rach FIAre zebanl» 

£ dan er mh bedsehte 

wie er die rede für brachte» 

als ez Ton liebe geschiht, 

'si bestdt mieh ze swester niht; 
4045 swer joch ir bruoder sie, 

filanscheflür ist min Amie!' 

Als er sich nü bedfthte baz, 

wie er sin selbes yergaz 

dar an daz er s6 vil yeijach, 
4050 'nein' sprach er, 'ich missesprach» 

do ich si min Amien hiez, 

der win macht daz ich yerstiez 

eime trunken manne gliche. 

4099 wurde BH, 4(^25 kouffen B. 4029 und 4030 Bind im 
beiden hss. umgestellt 4030 hie ynne B. 4041 f. bedahto: 
brahte BH. 4048 er H. danne von B, 4045 /. sy: nmy BH. 
4047 Do er s. de« b. B. 4050 seite er BH. 4051 Amye B. 
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si ist min swester nemeliche 
4055 und ist niht mtn friundin/ 

dd sprach der wirt 'ez mac wol sin: 
iedoch als ich mich verstän, 
sA h&nt ir dise rede getän 
niht von unwitzen. 
4060 ir endürfent niht entsitzen 
daz ez iht schade wider mich: 
daz waere gar unhövelich; 
wan ir in mime hAse sint* 
doch dunkent ir mich ein kint, 
4065 sint ir dar umbe hie; 

wan niemen künde erdenken wie 
oder mit weihen dingen 
im möhte an ir gelingen. 
dA von nement iuch des abe 
4070 und hänt dekein ungehabe 
dar näch daz sin niht enmac/ 
Fldre der rede erschrac» 
wan si düdit in ze herfe, 
und wolte sin geverte 
4075 niht versteln in beiden. 

er sprach wider den wirt bescheiden 
'genäde durch den riehen got, 
dise rede hAni niht fiir spot; 
wan ir ist mir ernest 
4080 die maget haste ich gernest 
vor allen wiben gesehen, 
des muoz ich iu verjehen, 
swie ez joch mir ergange, 
ich suoche si nü lange. 
4085 si wart mir yerstoln durch nit. 
ich h&n manege sweere zit 

4055 enist B. 4057 versan B. 4062 vnbeverlich H. 4066 

künde BH, 4068 im] Jeman BH, 4075 verheln BH. 4076 

wider den] lieber BH. 4078 für einen spot B. 4079 ir es 
B. 4060 hat H. 4084 nü doch B. 4086 habe B. 
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durch ir willen erliten. 

dä Yon wil ich iuch biten 

daz ir mir rätent dar zuo, 
4090 waz ich iumber man getuo 

daz ich behalte mine vart. 

wizzent daz ich nie wart 

keime wibe sd holt. 

ich hin hie silber unde golt, 
4095 riebe wAt, guot gesteine: 

daz tiiret mich allez deine 

ze verzemde umbe sl. 

des nement swie yil iu liep s! 

und rätent mir dar zuo gemach. 
4100 ich enbin nie s6 swach, 

mtn yater si ein künic riebe. 

tuont eime Trumen man gelicbe 

durch iuwer selbes tugent 

sit ir mir wol gehelfen mugent, 
4105 sd rätent mir mit triuwen 

(daz enmac iuch niht geriuwen^ 

sol mir gelücke yolgen) 

und sint mir niht erbolgen, 

daz ich mich underwinde 
4110 geliohe eime kinde 

als endeldser swsere: 

wan mir sint unwandelbeere 

zwei dinc, der wil ich iu Yerpflegen; 

ich hän mich kurzliche bewegen 
4115 daz ich si wider wil gewinnen 

oder niemer komen hinnen.' 

4087 Jrentwmen B. 4092 Do wissent B. 4093 so rehte h. B, 
4095 gfite B, 4099 dar zuo gemach] zfi dirre sache BH. 4100 
bin nie ensie nibt B. swache BB. 4101 ist B. 4104 belffen 
B. 4106 Des F. 4107 folgen biUe dar B. 4108 So sint m. 
n. verboten gar B. 4113 iu fehlt BH. 4116 komen gesnnt von 
bjnnen B. 
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D6 sprach ober der grise 
iuo bin ich niht volle wtse 
daz ich iu des gehelfen müge, * 
4120 waz half mich daz ich iuch betrüge? 
daz wöere niht wo! getän, 
der rät des ich mich verstän 
daz waere daz ir liezent vorn; 
wan ir enmugeiit niht bewarn 
4125 ir koment sin in arbeit 

nü dunkct mich ein törheit^ 
weint irz sö vcrre wAgen. 
waz hilfet iuwer rätMgen, 
irn werbent näch rAte? 
4130 ir volgent mir her näch ze späte, 
sA min rAt deine frumet 
und iu daz ze schaden kumet 
dar näch ir sö harte strebent 
wan alle die hiute lebent 
4135 in allen disen landen, 
hmten sie daz bestanden 
daz ir enden weint al eine, 
sie hülfe ir list deine 
und dehein ir gewalt. 
4140 dä von sint ir ze balt^ 

daz ir iuch des utiderwindent 
des ir keine fuoge vindeot, 
wie ez ferner möht ergän* 
dA von soltent irz wol lAn 
4145 iizer iuwerme muote, 

st ist in sö starker huote 
daz weder wip noch man 

41 IT itkerschriß B. %wtimal aber B, 4122 Der beste r»t 
BIf. 4124 eumügeDt miigeat ¥1. 4125 erbeit H, 4127 
Weot H, ir es BH. 4128 Iiulffet B. 4129 Jr BM. 4iai 
froiiie J7, 4132 des — kome B, 4136 Britten Ynd lieUeut B. 
4138 \\m H, liilffet IL lksle Bit 4142 Das 17, do B. 4144 ir 
wül BH. 4145 V fs IL 
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ze ir rede niemer komen kan, 

weder cristen noch heiden. 
4150 daz wil ich iu bescheiden* 

Ir hät Ithte wol yemomen 

wie ez von alter her ist komen, 

wie gewaltecllche 

sibenzic künege riche 
4155 dem amiral sint undert^n. 

der getorste keiner nie verldn 

swaz er in noch ie geb6ty 

swenn er sie durch sine nöt 

her zuo im komen bat. 
4 160 diz ist stns rlches houbetstat 

und sitzet selbe hinne. 

der hät al sine sinne 

und allen sinen (Uz geleit 

wie er mit gewarheit 
4165 Blanscheflür behalte 

vor listen, vor gewalte 

in eime turne veste 

und Ane zwivel der beste 

der in allen riehen st&t 
4170 den turn er erziuget hät 

fiz sA grAzen steinen 

daz man vil küme ir einen 

mit drin winden üf gezAch. 

er ist hundert cldflern hAch 
4175 und ist ahtzic cläftern wit. 

dekein stein dar an lit 

er si geworht mit sinnen. 

der selbe turn innen 

4148 ir fehlt H. 4151 Überschrift B. Er bat BH. vmihte B. 
4152 er BH. 4153 Ynd wie B. 4154 kunigrlche BH. 416« 
getörste H. 4159 Har BH, bot B. 4161 selber ble ynme B. 
4162 alle BH. 4164 geworhelt BH. 4165 Blantschefluren H. 
4166 1. vnd vor B. 4167 gar veste B. 4170 gezieret B. 4173 
dryen drigen B. 4177 gewircket B. 



s. Um, %. 41Aa. noBB vm blakschbflvb ISO 

driu schoenm gewelbe hlt, 
4180 üf der iegelichem gAt 

ein wec ze berge und ze tal. 

in den gewelben über al 

Stint sibenzic komenlten. 

der ist iegllchiu berAten 
4185 mit einer der schcensten firouwen, 

die ir iemer sülent sdiouwen. 
Daz himelze und diu müre 

sint von golde und von lasüre 

unde von cristallen 
4190 in den kemenftten allen 

gezieret äne missewende: 

der esterich und die wende 

gemälet sint ze gelicher wis 

rehte als ein pardis; 
4195 wan nieman dar inne niht 

weder yil noch lützel siht 

daz sinen ougen misseyalle. 

dar inne hAnt die frouwen alle 

mit grözer wünne guot gemach. 
4200 der tum ist Ane dach 

dä er gedecket solte sfn 

in einen knöpf guldtn 

gewelbet rehte sinwel. 

der knöpf ist sö hei, 
4205 sd diu sunne schinet yaste, 

daz ir von sime glaste 

swüerent wol er brunne. 
1^ /tv^^^. sö heiz^ tuot im diu sunne. 

Noch hcBrent Wunders mÄre, 
4210 des riehen weikes 6re. 

4179 driu schceniul Die schönesten Der sollich H. 4185 
Mit dryen schOiuiten Hj Mit drigen schönen B» 4186 Der B. be- 
schöwen H. 4187 timeUche gehymeltze B. 4189 von luter 
CT. B. 4194 paradise C: wi»e) B. 4195 dar in H. so njkt B* 
4198 Do imie BH. 4202 einem H. 4208 heifs BH. 
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mit gr6zer zouberliste kraft 

ein guldin r6r als ein Schaft 

in den knöpf gestecket ist. 

ez enwart nie frömder Hst 
4215 ein karfunkel drüffe Ut, 

der des nahtes alle zlt 

liuhtet als der mdne. 

kein gazze ist liehtes dne, 

swar ein man ie nahtes g&t 
4220 den nuz diu burc des steines h&t 

noch ist der gezierde m6. 

ez enwart nie sit noch 6 

maneger list fanden. 

in dem turne unden 
4225 dä ist ein schoene brunne. 



mit listen geleitet wol 

in einen pfllffir, der ist hol, 

dem turne ebenhAch. 
4230 ein schoßner silberin n6ch 

ist yermüret drinne, 

daz der brunne rinne 

durch daz silber als6 klär 

und kalt belibe über jär 
4235 und ouch deste schoßner si; 

anders wser der ndch von blt 

der selbe pfileere 

ist als6 kostbare 

als ich iu nü seite, 
4240 und ist näch wisheite 

mit swibogen gespreitet, 

daz er daz wazzer leitet 

ze den kemenäten ie geliche. 

4211 zdfer liste H. 4215 Kein B. 4216 Des nahtes vnd alle 
Cal m zit BH. 4219 Wer H. 4221 ist fehlt BH. 4285 schö- 
ner B. 4228 einer H. 4231 voF mieret //. 4232 bume BH* 
4236 dar noch J7, der nach B. 4243 der BH. kenenate B. 
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dä von nement vollecliche 
4245 wazzer al die frouwen. 

er ist üz mannel gehouwen 

a]s6 woly der in «ehe, 

daz er nemliche jaehe 

ez waer allez ein stein. 
4250 der ist mitten als ein zein 

üfem turne üf getriben. 

daz wazzer ist yil unbeliben 

ez gange näch gewonheit 

dar ez der pfilaere treit, 
4255 ze eime abek^re. 

dä ist ein man von £re 

üf den pfilsBre gegozzen, 

dä der turn ist beslozzen 

oben in dem spitze, 
4260 dem gliche als er sitze 

mit offnem munde. 

dar üz rinnet zailer stunde 

daz wazzer in ein ander loch 

in den selben pfilsere doch. 
4265 dä tuot ez die wideryart, 

und als ez geleitet wart 

ime turn dä nidere, 

als6 gät ez widere 

in jenem n6che sunder. 
4270 wie möht des sin ein merre wunder? 
Diu roere wirt nie äne waht; 

ez sl tac oder naht, 

ez st späte oder fnio, 

4246 marmelsteiii B. 4247 dar Hy das der B. 4248 neme- 
lichen H. 4251 Yff me Hy Yff dem B. 4252 vonahe bUben By 
Tnd nahe bliben H. 4259 Obenan jn H. 4200 es BH, 4262 
standen H. 4263 anderloch B, 4265 Do mit er die BH. 4267 
Jn den B. 4269 Jn C^n B) eime loche BH, 4270 das BH, ein 
fehlt H, mere BH, 4271 rore wart niemer H, wurt nyemcr B. 
4273 ez st fehlt BH, 
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SO enkan niemen dar zao > 
4275 an keiner stat genlhen 

s6 Terholn, man yihen, 

er sage urkünde schiere; 

wan der wahter sint viere 

die den turn bewachent, 
4280 und sich in diu wer machent 

sd sie werdent gewar 

daz iht lebendes kume dar. 

wellen sie dem schade wesen, 

dazu kan niemer genesen. 
4285 unde h&nt dekeine vorhte 

daz sie ein michel her entworhte. 

sus ist der turn werhaft: 

der alle die hers kraft 

die der keiser von R6me hät f xYxm. 
4290 her in daz laut komen \iX 

joch Ane strit und Ane wer, 

noch danne mac daz michel her 

mit allen ir sinnen 

den turn niht gewinnen. 
4295 Dar inne hät der amiral 

mitten stAn slnen sal 

mit gr6zem räte. 

dä b! ist stn kemendte, 

dä er sldfet inne 
4300 mit stner friundinne, 

die er danne haben wil. 

der gezierde ist sö yil, 

die man dar inne sehen mac, 

golty gesteine» süezer smac, 

4274 So kam H, 4276 Torholne H* 4280 gewere B. 4281 
werden U. 4282 komet B. 4286 enworhte Hy erworhte B. 
4287 Also ist BH, 4288 hert^en crafft J?, heise krafit H. 4290 
Har jn dis B, 4295 Überschrift BH, der inne H. so hat B* 
4296 Enmytten stonde B. 4901 danne B, den H. 4303 dar 1a 
H. 4304 gesmag B. 
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4305 grdz Wirde» michel wünne» 

daz ich ez gar gesagen künnCy 

dar zuo bin ich borwts: 

wan ist dehein pardts 

üf der erden» ez ist daz. 
4310 im enwurde niemer baz, 

swer dar inne softe s!n; 

wan der liebten ougen schtn 

sine kraft verliuset, 

s6 man daz werc kiuset» 
4315 Yon goldes anblicke. 

dar in gint die frouwen dicke» 

sd der amiral wil» 

im ze fröuden und ze spil. 

von sch(Bner ougenweide 
4320 ist er frl yor leide, 

daz er niemw wirt unfrd. 

doch hSX er nemellche zwA 

ze sime dieneste eriiom; 

die hasten sine hulde verlorn, 
4325 swenn sie daz verbaeren 

daz sie dd niht enwaeren» 

swenne er nahtes sltfen g&t 

und sd er moi^ens üf siAt 

ze slnem bette dA er lit» 
4330 einiu im daz wazzer gtt 

nich slner gewonheit, 

dä wider ist im gereit 

mit der twehelen ir gespil. 

siner hÖTschaft ist s6 yil» 

4305 Wirde] gezierde BH. 4306 ez fehlt H. 4307 borwis 
L."} 80 wise By niht so wisse B, 4308 Wanne do enist B, kein 
pardise BH. 4309 dz ist H. 4310 wurde BH. 4311 do inne 
BH. 4316 Darynne B. 4322 het er nemelichen ff. 4324 hant 
BH. 4326 dA] das BH. 4330 Die eine B. im] iime H. 4332 
Die ander ist BH. 4333 zweheln J?» qaehel H. 4334 und 4335 
sind in B umgtsMH. 4334 zü vU H. 
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4335 daz er unsanfte enbsere 

als6 w^eher kamerare. 

In den turn gät ein tür. 

da enkumet niemen in noch (lir, 

wan dems der torwehter gan. 
4340 der ist ein der wirste man 

der ie dehein tor besl6z. 

sin schalkheit ist sdre gr6z. 

er wirt niemer wol gemuot, 

wan s6 er übeliche tuot 
4345 und des yil gefrumen mac. 

er ist gewAfent über tac, 

als er welle strtten. 

swer gdn sol oder rtten 

iemer des endes» s6 siht 
4350 er vil zomlich unde gibt 

daz er ein verrätaere si. 

siht er zw6ne oder dri, 

und sint sie im dann unkunt, 

s6 vlhet er sie zestunt 
4355 unde nimt in swaz sie tragent, 

und enruocht in waz sie sagent, 

ob sie in iemer v^hent 

er ist als6 belAhent 

von dem amiral dar zuo, 
4360 swaz er iemen getuo 

daz er des niht enbüeze, 

durch daz man in furhten müeze. 
Als grdz und als6 mannicvalt 

ist des amirals gewalt, 
4365 als ich iu h&n geseit 

4337 Merschrift B. do gol ein H. 4338 körnet H. 4339 
dem es BH. 4340 der wurste Hy also böser B. 4343 enwart 
B, 4344 ubellichen B. 4346 wol gewoffen J7. 4348 swer] 
Wen er Wenne er B. 4350 zdrnlich H, zömlichen B. 4351 
er fehit M, 4353 im fehlt H. 4355 f. tragen: sagen B. 4361 
das nit H. 4362 Ouch das B. 4365 ach nü bau B. 
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Yemement ^ie diu gewoaheit 

si getln die er hät 

sin muot ze frömder wise siÄt^ 

daz im und anders niemen zimt 
4370 swelch frouwen er ze im!en nimt, 

der pfliget er unschöne: 

si treit mit im die cr6ne 

ein ]Ar und niht m6re; 

sd muoz si leider die 6re 
4375 koufen harte tiure: 

er heizet si in eime fiure 

oder sus Verliesen. 

als6 muoz si kiesen 

den töt zuo ir j4rgeztty 
4380 durch daz er es hsete nit, 

solt iemer dekein man 

kein wip die er ie gewan 

n&ch im gewinnen. 

als6 kan er minnen 
4385 mit gedinge ze einem zil. 

so er ein ander minne wil, 

s6 kument sine fursten gar 

üzer frömden landen dar, 

die im sint undertän. 
4390 s6 heizet er die herren gän 

in sinen boumgarten, 

dar umbe daz sie warten 

und daz sie dA sien 

unz er sin Amien 
4395 under den frouwen vinde, 

die er ze gesinde 

in sime turne hät 

die megede er dan alle Idt 

4370 firowe BH. Amye B. 4371 schone BH. 4377 Verbur* 
nen oder sust B. au H. 4379 irem jorsit B. 4380 hatte Bff 
4389 sint B, sidlent 4392 Der vmb H, 4393 sygen B. 

4394 Vnser sine H. 4395 Vnd den H, 4398 er den H. 

[XIL] \ö 
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von dem turne gdn dar in.* 
4400 nü vernement frömden sin, 

wie er den juncfrouwen tuot, 

die er s6 sdre hAt behuot. 

Der boumgarte der ist wit 

und stät geloubet ze aller zit, 
4405 den sumer und den winter lanc. 

dar inne ist der vogelsanc 

s6 süeze unde sö clAr 

ze glicher wise über jär vv57. 

von der yogele stimme 
4410 daz nie man wart s6 grimme, 

noch s6 junCy noch s6 wts, 

noch s6 tump, noch s6 grts 

er enwurde wol gemuot, 

stolz, geil unde fruot 
4415 als in dem pardise. 

wan aller vogele wlse 

die kein man ie yemam, 

sie wffiren wilde oder zam, 

die hoeret man dä über tac. 
4420 von edelen würzen ist der smac 

s6 süeze dar inne 

daz ein man in sime sinne 

süezers niht erdenken kan. 

ir kraft schinet dar an 
4425 daz sie böchgemüete gebent 

allen den die swäre lebent 

und dar umbe kument dar: 

swaz den ungemüetes war, 

des werdents danne ergetzet 
4430 der garte ist besetzet 

4403 überschrifi B. 4406 Der inne H. vogel gesang BH. 
4409 völgelynne B. 4411 tnmbe H. 4415 paradise B. 4417 
Do k. m. do ie H. 4418 worent B. 4419 borte B, horten J7. 
4420 gesoMg BH. 4426 xware B, mwore H, 4429 wurdent sn 
BH. den H. 
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tntt boumen edel von art, 
kein obez nie wart 
daz kein houm io gelruoct 
man fände iin d4 genuoc 
4433 im jdre ze allen liten. 

die sint dem ameral witeii 
mit grözer koiite her geholt; 
wan in silber noch golt 
durch gezierde Jützel täret 
4440 er hät den garten umbemüret 
und schdfie gezinnet 
ein wazzcr dnimbe rinnet 
und bringet guot gesteint} im laut: 
ez ist Eufrdtes genant, 
4445 daz ist st> tief und als6 breit 
daz sie jehcnt mit wirheit 
idaz niht lebendes, ex enflüge, 
^ ' Iin den garten kuinen mäg^. 

Ein boum dd mitten inne aUt, 
4450 der gröze gezierde b4t; 

wan er ist über j*1r bebltiot ^^f tt. 
von röten bluomen als ein bluot 
unde wirt niemer val 
dar Me singt diu nahtegal 
4455 betdiu naht unde tac, 
daz man wo! faceren mac 
vor allem dem gesange. 
von keines winters getwatige 
er enwart verwandelt nie, 
4400 e r stüe nde geloubet ie, tT^^, 

44SL Ton edeln C4edeieii H} buoien von ut Bit. 44S4 vinde 
n. 4435 JQ dem 4437 Costen bar J}. 4438 aach B. 

4440 W^ane er Mi 4443 dar vmb //, daniTs 4443 Der 

hTw Ä in das Btf. 4445 Das is //. 4446 Das man strichet 
S, 4448 eltl kümeD ff. 4449 do tnitien la J7, enmytteti dar jtme' 
B. 4451 lie bliioC If , geblüt 1?. 4454 Der v Ob daruff 
4457 Yon BH, 4458 gevaoge IL 4459 irart B/f. 
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Am \iki uns michel wunder, 
ein hninne springet drunder, 
der ist s6 wunderlicher tugent 
daz ir ez küme gelouben mugent; 
4465 wan es wundert ouch uns, 
ze allen ziten ist sin nms 
lAter als ein eristalle. 
dar über tnüezeus alle, 
s6 man sie versuochen wi), 
4470 ir sl lützel oder yil, 

schriten her und aber hin. 
ist keiniu danne under in 
diu man hät gewunnen, 
sA wirt der nms dem brunneu 
4475 sä zc stunt rehte rdt. 

swer diu ist, diu muoz den \(A 
kiesen in kurzer frist. 
sweJhiu aber maget ist, 
von der wirt niemen gewar 
4480 daz er werde missevar 
niuwan lüter als ein glas, 
der selben varwe als er was. 

S6 diz allez erg4t, 
und er sie versuochet hät, 
4485 dannoch ist ez ungetan, 
dar näch heizet er sie gdn 
under den bouni ze ringe, 
dä ist ir gedinge 
tr&ric unde swsre; 
4490 wan daz ist unwandelbaere, 
diu dd ze frouwen wirt erkorn 
st müeze sin verlorn 

4462 b|irne_£* 4463 Das ich so BH. wuitderlicli E, 4464 
Ira 4472 dekelae B. 44T3 maite B. raen Iiet H. 44T4 d« 

ruti£t H. von dem bumen BM* 4475 ii fehU BH. 44Td eawiirt 
fi. 4401 Nuweii Hf Nuwenl 4482 viurwen H. waa B 



I. III, ar. I4«f. FLOIB ÜN» BLANSCH£f tüE 



bin umbe juo der jdrgezU, 
deu t6t er ir ze I6ne git: 
4485 daz tuot die megede iitirrd. 
der boum ist gemacbet s6 
mit zouber, als ich waeno 
(sin art ist seltsa^ne), 
als ez der amiral geb6t, 
4500 daz einer sitier bluomeu r6t 
muoz üf die maget Valien 
die er vor in allen 
in slme herzen minnet. 
die maget man beginnet 
4505 heizen frouwe über al; 
und nimet dö der amiral 
die selben maget ze wibe, 
daz si hl im belibe 
ein jdr und niht möre. 
4510 diu minne kumet ir 20 söre- 

Von morne über dri soeben 
sö ist ein hof gesprochen, 
daz die flxrsten her sulen komen 
dar umb als ir hdint vernomen 
4515 daz er sie besendet 
nü hdt er bewendet 
an Blanscbeflür sin gemüete 
durch ir schcene und durch ir guete 
und durch ander ir getät, 
4520 daz er sich verniczzen bit, 
s6 die fursten koment ber^ 
daz er niht wan ir ger 
ZB friundinne diz jär* 



4493 2U0 fehH IL U97 zöTer /f. 4496 die ist ff. 4500 
eiare ainre BR, 4&0ti ddl die Bff. 450T selbe Vnd nimet 
le zu wibe 4508 Das sant im fl, Pas su frowe yrtie 

^B, 4511 drige B. wüchea H. 4513 söUeot siat B. 4514 
er bat H. 4515 dazj War rmb Bj Der vmb als hvm vmb B. 



man seit nü lange hie für wAr 
4525 daz er der megede keine 

mit bezatem triuwen meine, 

noch gemer le wibe ncemeu 

im ist ir dienen sö gensme 

daz er tegeHcb wil 
4530 daz st und GlAris, ir gespil, 

fruo ze rime bette sitK 

alsus lebt Hiwer firiondin 

in swflerer gedinge 

daz er si beiwinge 
4535 daz ^ werde sin wip. 

dä von muez ir sebamer Up 

ze j&re verderben. 

waz weit ir dar nMi werben?" 
Fldre d6 sA harte erikam, 
4540 do er diu mflere temam» 

daz er vil k&me gespraeh 

'herre got» daz mir ie geschaeh 

unyerschult 86 manic leitl 

sol idi nÜL mtn arbeit 
4545 als übete hin behalten? 

got der müeze es walten» 

swiez mac an stnen gnAden sin. 

}& ist ze rä der soi^n min 

daz ich alsos wider ktre. 
4550 ich gewänne niemer ^re, 

kffime ich wider Ane st. 

swie unwttnlich ei mir 

4514 h. vor för wor H. 4529 degenlichea B. 4531 Friige B. 
4533 Jn also sw. B. 4538 Was weUent B, Wes weit H. hierauf 
in B Dis ist des AmyraUes gewoBkeit Das man fax wore von yme 
seil. 4539 ü^rMchri/t B. 4540 er in die H. 4541 Das es er 
T. k. versprach H. 4548 fehlt B. 4544 erbeit B. 4546 mfifs 
H. es fehlt B* 4547 Wie nocli (nacli 10 «iaea genoden BH. 
ny H. 4548 Jr isl BIT. serge II. 4550 gewiane BB. 4558 
TOgewOnliche B, er B, 
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sit mior^unsaslden ist s6 vil, 

daz ich noch ende swai ich wil, 
4555 s6 muoz ich enden daz ich mac. 

nü kumt doch schiere der tac, 

als ir mir selbe hänt geseit, 

daz man ndch der gewonheit 

die frouwen üz dem turne lAt^ 
4560 s6 man die h6chgezlt begdt: 

mugen denne geliche 

arme unde riche 

die frouwen alle gesehen, 

s6 sol daz niemer geschehen 
4565 daz ich iemer dä gestände 

in disem unkunden lande, 

ich verspreche se als ich sol. « 

s6 bin ich t6t, daz weiz ich wol: 

war umbe niht? waz wirret daz? 
4570 s6 gezimt doch yerre baz 

daz ich als6 t6t lige 

dan ich s6 gr6z unreht verswige. 

zuo ir hit niemen reht wan ich. 

ich bin verlorn unschedelich; 
4575 man mac mich iihte verclagen. 

ez ist manic man erslagen, 

dem ich ungeliche wsre 

hie ze lande clagebflere. 

wird ich erslagen n&ch ir, 
4580 ich weiz wol sl getriuwet mir 

daz ich m6 durch si getaete. 

unser zweier minne ist stste.' 

'Nü sihe ich rehte' sprach der wirt 

Maz ein man unsanfte enbirt 
4585 des daz in verleiten sol. 

4554 noch] niht B, nit H. 4557 selber B. 4559 fröwe H. 
4565 niemer B. 4569 Dar vmb BH. worret H, 4573 wanne Bf 
dan H. 4580 wol fehlt j geruwet B. 4582 Vnser beider ü. so 
stete H, also stete B, 4683 über$chriß B. 
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sit ir selbe erkennent wol 

i^äz iu dA Yon widervert, 

s6 weiz ich wol 6st iu beschert 

und enmac niht anders stn. 
4590 töht iu nü diu helfe min 

und iht des ich geriete, 

sd wolt ich dne miete 

rflten swaz ich guotes kan, 

wände ich iu schaden yerban, 
4595 umbe iuwer riuwe: 

die hänt ir noch s6 niuwe 

daz iuch durch iuwer gespiin 

des tödes niht wil beyiln 

noch kumbers verdriezen. 
4600 des 1^ ich iuch geniezen 

dar umb aller gernest 

daz ich sih iuwem emest, 

den iu niemen kan erleiden. 

got müez uns helfen beiden. 
4605 des enwart uns nie $6 nAt. 

kumet ez üz, $6 sin wir tM, 

und kan daz uns nieman gewegen. 

ir sulnt mines rätes pflegen, 

den ich tuon, swie ez ergAt. 
4610 nü yernement minen rAt 

kurzliche an ein ende/ 

des fröwet sich der eilende. 

^Morne s6 wir sin enbizzen, 

s6 tuont iesA geflizzen 
4615 iuwer besten kleider an 

und gAnt als ein wise man 

4586 Sjdl das ir selber B. 4588 hsij ist es isl B. 4500 
Doht JFT, Dowet B. nu By nil H. 4591 das H. 4593 guotes] 
rehte H. 4594 schaden (Scheiden F) steht %u »nfang der foigen^ 
den xHle BB. 4598 befilhen B. 4603 den] Vnd BB. 4607 
VBS das JB. 4609 tü BH. 4613 Überschrift H. 4614 So sul- 
lent ir sin g. BB, 4615 Vnd dunt nwer B. 
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zuo dem turn als6 bekleit 
von dem ich iu hän geseit, 
den die frouwen h&nt besezzen. 
4620 den suint ir mit clAftern mezzen, /. ;» 7/3. 
wie h6ch er s! und wie breit 
und alle gelegenheit 

SÄ daz der torwehter siht, frrw«ur/^ ^rj. 

s6 zürnet er unde gibt 
4625 waz ir yerräter suochent dä, 

und heizet iuch anderswA 

einen andern tum spehen. i^/u^ut^ i^jar, 

dä wider sulent ir jehen 

ir sint durch niht komen dar 
4630 wan' ir wellent nemen war 

wie der turn gemachet si, 

durch daz ir machent dA^bi, 

s6 ir kument in iuwer laut, ^ 

einen turn zehant 
4635 Yon der rede wirt im gäch, 

unde gät iu balde näch 

ze ervarnde iwer geverte, 

und ist dan niht s6 herte 

mit sinen Worten als6 6; 
4640 wan in wundert deste m6 

wer ir sint als6 riebe, 

daz ir dem geliche 

einen tum machen wellent. 

lihte kumt daz ir iuch gesellent 
4645 zuo dem portensre 

mit maneger slahte msre 

und mit maneger fräge 

landes unde mäge 

und von iwer gebürte. 

4625 verreter BH. 4626 heissent 0. b. bvl a. H. 4627 Ein 
H. 4629 kumen BH. 4630 Wanne das ir B. 4632 Ynd das 
BH. 4636 Ynd er B. 4638 danne Bf denne H. 4646 geslahte 
B. swere H. 4647 mit] von BH. 
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4650 höyelicher antwürte 

suint ir stn geflizzen: 

dä bt beginnt er wizzen 

daz ir wol edel mugent stn, 

und wirt euch dar an wol scbin 
4655 daz ir habent guot gewant 

sö wirt er sprechen zehant, 

swenne er iudi erknnnet hAt 

und iudi Ane missetAt 

alsö hdrltchen siht, 
4660 ob ir sch^zabel iht 

dä heime gelemet h^t, 

daz irs le spilnde zuo im gftnt, 

vertriben im die stunde. 

s6 sulnt ir iuch zwftnzic pfunde 
4665 goldes Mn gewamet dar 

und sulnt daz halbe teil gar 

setzen wider alsA viL 

daz geliebet im daz spil^ 

wand er gerne hAhe spilt 
4670 und in des goldes niht bevilt, 

swenne er iemen bindet 

der sich spils underwindet 

swenne ir denne üf dem brete 

schAchzabels durch tine bete 
4675 spiln mit im beginnenty 

s^ flizent iudi daz ir gewinnent. 

des hAüi ir firome und ftre. 

des Tolgent miner 1^: 

sA daz spil gesetzet st, 

4630 Hofelich Bf Hafenliche B. 4653 mügtnt Hy mogent B. 
4656 sprechende H. also zu kaat B. 4657 gekiunet erkrjiDDet 
B. 4660 schoCsabel //. 4661 geleret B. 4662 Ir dar spielende 
Hj ir des spielen B. 4663 Vnd yertribeni B. im fekU BB. 

4668 So geliebet B. 4669 umd 4670 Hnd in ktidem kst. uw^e$UUL 

4669 er B, wer B. 4670 Was vch des BB. yevUt H. 4673 
spielens B. 4673 danne B, dem H. 4674 Schacluiabel BB. 
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4680 s6 ziehent im daz Tingerii 
daz ir ingent an der hant 
der steine kam in diz lant 
nie deheiner m^re. 
des wundert in §A sftre 
4685 waz sieines ei müge sin 

(wan er häi einen fremden sdiin, 
unsem sieinen nngellche), 
daz er in s6 flizecUcfae 
schouwet unde kmseC 
4690 unz er daz q>il TerUuseC^ 
und ir im gewinnent an. 
s6 wirt er ein riuwic man 
nich s6 grözer Terlnst 
und hii merren gehist 
4695 ze spilnde dber denne 

(wan ich in wol erkenne) 
und bitet iuch spifai m£. 
s6 spi]nt aber ab6 ^ 
daz er in werde holt, 
4700 umbe allez daz golt 

daz ir dar habent brdht 
er wirt aber sA yerdlht 
nAch dem yingerltne 
unz ir im daz stne 
.4705 an gewinnent mit listen. 
furiMuc suint ir niht fristen, 
ob ir im gewinnent an, 
ir enk^rent Ton dan. 
s6 hAi er midelen zom, 
4710 durch daz er hÜ Terlom 
alsA yU sins gootes, 
und ist riuweges muotes; 

4€8a Tiagerlift B. 4^82 stein kam B. 40B3 keiaer By keiare 
B. 468« Das B. als« B, fehlt B. 4686 häl fehU MB. cia 
Bi 4688 flifsUicke IT, flifaeacUclie A. 4694 kei BMien BB. 
4109 aickel H. 
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wan ez gAt im nAhe. 

er gedenket wie erz an gevAhe 
4715 daz erz wider gewinne. 

weit ir dan stne minne, 

sin helfe und stne raste 

erwerben iemer staete, 

sA ist daz min rAt, 
4720 sit sA gar an im stdt 

der meiste trAst des ir lebent, 

daz ir im wider gebent 

sin golt und daz iuwer. 

er wirt iu deste getriuwer 
4725 ze lurdemd iuwer Are. 

er bitet iuch widerkAre 

ze spilnde aber momey 

und ist von sime zome 

mit der gäbe gesundert 
4730 als verre daz in wundert 

war umb ir daz hflnt getän. 

des grAzen gewinnes wAn 

der benimet im den sin« 

sA sprechent ir wider in 
4735 'friunty ich kume gerne her; 

wan hie vinde ich des ich ger, 

spily daz mich dunket nütze 

für die swaeren urdrützCy 

der ich gerne nie pflac. 
4740 1 mir ist hiute dirre tac 

lihter hin gegangen« 

sA mich beginnt belangen, 

sA kume ich unde bringe 

mtn golt M die gedmge, 

4714 er es By er H. 4715 erfs H, er es B. 4716 WeUeiil 
B. daiiDe BH. 4718 Jr werbent BH. 47S5 fordernde an «wer 
eren B, lürende an uwem eren H. 4726 wider keren BH. 4729 
mlQ Ynd B, Von H. 4730 Also sere B. 4786 das H. 4737 f. 
mtz : vrdrutz H. 4789 nie feM BH. 4744 yS den H. 
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4745 daz mich dunkel borviJ, 

ob ich tüsent marke verspil 
wider iuch, geselle, 
kein mfti ungevelle 
tnac mich guotes verhern, 
4750 ich hän m6 dan ich mac verzerii 
goldes in miner pflege/ 
sö sint ir denn üf dem wege, 
mugent irz ge^hdß*en sA; 
wände er wirt sö frö 
4755 iuwer alsö ir sin. 

er gedenket 'ez ist allez min 
gwaz dirre junkherre hdt, 
ob er dicke her gät,' 

Morne bringent^ swiei gevar, 
4760 hundert unze goldes dar; 
die setzent all an ein spil 
rehte wider als6 vil, 
sd hilfet iu des Steines kraft H^^C 
daz ir werdent sigohaft 
4765 aber denne wider in 

und alle wege tuont gewin, 
*iU^ ir spilnt hAhe od nidere. 
daz g^nt im allez widere, 
und g4nt im durch 6re 
4770 fünf hundert unze m^rc 
durch sine Hebe dar zuo. 
sA bitet er iuch aber fruo 
komen an die selben stat. 
er wurde gerne Schatzes satr 
4775 dar n^ch stät sin gedanc, 
unde seit iu grAzen danc 

4T45 duret B. bor^vü 0, nit lo y|] B. 4T46 fehlt B. 4T4T 
geiellen /f. 4750 habe B, me wea ich iL 4752 sint zntr daoiie 
B. 4r&a Jr es H. 4T58 har 0. 4760 der i/^ bar B* 4765 
dEantie B* 4766 alleiregea B. 4760 und 47T0 folgm in beiden 
k$s. erst auf 4TT2. 4773 Kum 17, Yad kuineDt selbe Bit 
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als6 hdrltcher gebe. 

er giht, er welle uqz er lebe 

sin als ir geruochent. 
4780 morne sd versuochent 

ob ir sine gitekeit /. ^k*/ 

mit gebender behendekeit 

mugent Schatzes gesäten. 

daz komt in ze grAzen staten ; 
4785 des wil ich iu verpflegen. 

dA von heizent in wegen 

tüsent unze goldes. 

ir bedürfent liches soldes, 

sit ir diz hAnt bestanden: 
4790 ez engAt niht wol ze banden 

iwer gewerp yergebene. 

ez stAt dannoch ebene, 

swer mit grözem sinem schaden 

sö grözer swere wirt entladen 
4795 als ir von in selben sagent 

dA von rAte ich daz ir tragent 

iuwers guotes dar noch md, 

daz ez in deste baz ergA, 

iuwem napf den guoten. « Vüf;. 
4800 des beginnt er muoten 

unde herzecliche gern: 

des enmac er niht enbem, 

swenn er in rehte ersiht 

er denket 'ez ist ein wiht 
4805 allez daz ich armer man 

guotes noch ie gewan, 

sol mir dirre napf engftn. 

er ist s6 rehte woi getdnP 
4778 giht £r.] sprichet BH. 4781 yitikelt BH. 4782 beben- jv 
der bebendikeit JBT. 4783 in gesatten BH. 4781 grossem B. 
4789 Sydt das B. 4791 antwerg BH. 4793 grossen H. slnem 
fehlt BH. 4794 über laden B. 4795 selber BH. 4797 dan- 
noch H, dannacb B. 4801 Vnd bertzeclichen By TnberUcliche H 
4802 verbem //. 4804 gedencket B. 
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Der gedanc verteeret in 
4810 unde mmei im den sin, 
daz er niht spiln kan, 
und im aber gewiünent an 
swaz er mac gesetzen* 
ir sulnt in ergetzen 
4815 sines schaden alsö 6. 

siner fröuden wart nie mö, 
so er tAseni unze enpföhet 
&i von sö nähet 
daz ir im werdent heimltch« 
4820 iedocb danket er sich 
niht vollen sielic dd mite 
näch gitiger Hute site; 
wan er gerne saehe 
daz ir den köpf als waE^he 
4825 an daz spil saztent, 

ob ir in joch schaztent 
wider tüsent marken, 
sin glust beginnet starken 
von s6 her zecl icher gir. 
4830 dä wider sprechent ir 

7riunt> daz snln wir fristen/ 
sA gdt er iu mit hsten 
durch des napfes liebe zuo 
und ist in sorge waz er tuo. 
4835 Er bitet luch mit ilize 
ze sinem imbize, 
daz ir des gemochent. 
daz tuont und versuochent 
waz er werben weile: 

4S15 Schadens B. 4818 Doniiaü van so ff. 4830 Ja doch Bj 
Je doch io er fehlt BIL 4822 griüjyer BH, 4825 sat- 
teot: schatten t satten: schalten B. 4826 im joch 482T 
und 4B2& sind umgesteUt in H* 4830 wider so spr, B. 4834 in 
i.] sin Hf sine B, froge B. 4835 überschriß, iich flissecljehe B, 
483T daz ir des] Zfi sleudc Bj ZU siade 
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4840 sd wirt er iwer geselle 

und iuwer friunt der beste. 

er gewan nie sölhe geste, 

erne biete ez iu baz. 

er wffinet iu daz goltvaz 
4845 mit koufe an gewinnen 

und biutet iu ze minnen 

sin golt allez daz er hAt 

sin muot dar an sA verre stdt, 

daz er waenet haben m^re 
4850 dan alle künege h^re, 

müg er den köpf erwerben. 

joch waent er sanfter sterben, 

dan er sich dä yon scheide. 

s6 tuont als ich iu bescheide 
4855 und g^nt im den napf alsö 

(des werdent ir dar näch fr6) 

in aller slahte miete, 

dar zuo swaz er gebiete. 

von des heiles sslekeit 
4860 wirdet er s6 gemeit, 

und wirt sin fröude s6 gröz 

(wan er nie sö vil genöz 

yon keines mannes güete), 

und ist im armuete 
4865 s6 genzliche worden rAt 

daz er niemer verldt 

er envalle iu zen fuezen: 

er sprichet 'nü müezen 

mine sinne iemer möre 
4870 ze fördernd iuwer Are 

4843 Br biete BH. 4846 buttet hütet B. 4849 wienet] 
wane By wonde H. 4850 vnd herre B. 4862 Ich wene er BH. 
sanffte B. 4853 er ach dovon scheiden B. 4854 also Jr meyn- 
den By also er meinde H. 4855 gebent B. 4856 ir By jme H. 
4857 geslahto B. 4860 Wirt BH. 4864 im] sin BH. 4867 Er 
fiiUe By Er enweUe JET. den Hy 2U B. 4870 fürende A 
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iu s!n mit tnuw(3n dienesthalt/ 
und biulot sine manschaft 
iu ze liebe unde ze 6ren, 
wil eich iuwer saelde mÄren, 
4875 daz wirt schtn dar an* 
sö enpfdhent in ze man. 
wie wol in daz gefrumet! 
Bwie ez im ze schaden kuiiiet. 
swenn daz ist ergangen 
4880 und ir in hänt enpfangen, 
s6 sulent ir im verjehen 
wie und waz lu ist geschehen 
und sulent helfe an in gern» 
wie möht er iuch der entwcrn, 
4885 als ez im dar zuo stät, 
wände er enpfangen hät 
alsö groeziich inwer guot? 
ob aber er sd missetuot 
daz er iu niht helfen wü, 
4890 dannoch ist des tröstcs vil 
daz es niemen wirt gewar; 
wau erz niemcr engetar 
vor sinen triwen geriiegen. 
er eine mac gef liegen 
4895 daz iu wirt sorgen buoz^ 

und tuot ez niemen, er entuoz/ 
""Nü hdnt genäde unde Jane' 
spraeh der den diu liebe twanc 
""als minneclicher riete. 
4900 nd niüez iu iemer stiele 

4871 iu feltlt BH. Byn mnt mit tr. dienschnni; B. mi2 vcli 
ftiDe BH. maDlmfl 4ä76 !r H mi eime mm B. 48T8 Obe 

es jemer 2ü schulden kmljet BIL 4B7d dns dai3ii€ B. 48B2 ist 
vch H. bescliüfien B. 4883 an sei 4&84 dea BH, 4887 

vber göE H, 4892 nieina» RU, getar //* 4893 gelügen 
4894 Cime 48P6 Ynd lüt^ nienmn er miirs R 4897 ßAtr- 

scAri/e B. 4899 miiiclicli fh 

iXlL] 11 
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sin mtn herze und mtn muot, 

dar zuo Up unde guot 

sol von iu sin ungescheiden. 

ir hänt minen leiden 
4905 einen süezen trAst gelän, 

den ich niemer verlin 

unverschuldet, ob ich mac, 

komet mir ein heiles tac. 

mome wisent midi den pfat» 
4910 der mich leitet an die stat 

dä der tum gezimbert ist 

ow6 s6 langer frist! 

sol ez iemer getagen?' 

ichn künde niemer gesagen 
4915 wie in des muoste belangen. 

dd sprach der wirt 'nü ganzen 

släfen unze mome frao. 

got der helfe uns dar zuo 

daz wir ez vollenden.' 
4920 als6 trAste er den eilenden. 

Morne firuo was er bereit 

riliche unde wol becleit 

mit grAzem flize. 

näch dem imbize 
4925 Wiste in Däries zc wege 

in getriuwer huote pflege, 

unz er den turn ane sach. 

dA k^rte er umbe unde sprach 

'nü müez iuch got bewarn, 
4930 fruot unde geil gesparn.' 

DA FlAre dar an k^rte 

4902 Übe H. 4905 gegan B. 4910 in die B. 4914 Ich 
künde H. 4920 Alsiis B. 4921 übersehHft H: dieselbe steht i» 
B vor 4931. Mornea firiige B. 4923 gar grossem B. 4925 Wi« 
set BB. 4928 er sich vmb B. 4930 Flore trüt H. Flore frische 
Tnd gesunt sparn B. 4931 Dd Fldre3 Des morgens Morgens 
fruge er B» dar an Ir.] dannen B, dennan H. 
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als in Ddries lärte, 

der gefiiege und der getriawe, 

herzeclicher riuwe 
4035 vor fröuden er d6 vergaz. 

den turn besacb er unde maz, ß / J^. 

dA er in umbe gie, 

nü dort und aber 

an iegelicher site, 
4940 die bcehe und die wtte, 

die breite und die lenge* 

ach wie süeze im die geng« 

b{ dem turne wären! 

^oüch künde er wol geboren 
4945 Biine herzen ungeliehe: 

er maz s6 ernestliche 

dicke hin dicke her 

dem geliche alsd er 

durch niht waTe komen dar 
4950 wan des turnes ze ncmene war; 

doch wären im die sinne 

an Blanscheflur dar inne. 

dö in der t€r warte ersaeh, 

dö was im 2orn und ungemach 
4955 daz er dä getörste gÄn. 

er sprach ^ir sint getAn 

(man mac ez wol au iu sehen) 

als ir wellent bespeheu h>4iji 

disen turn mms herreo. 
4960 sol iu niht gewerrcn 

iuwer schulde wider mich, 



4932 Alao H, Al&xis B. 4935 Von 4939 f. &Ueu : wited 

Bli. 4941 breiten ßH* 4942 Äcli got wie süsse wareut jme 
4946 war» i^M 4Ö4T bien und bcr ß, 4950 iiemeiide U. 4951 
warten IL die sine f/» sine sjane F. 4953 torwniit IL 4954 
Das B* 4955 atdo ^etor^te B, 495 T spclieu : beseheu BH. 
4959 bereu Uli 4900 Wt^lletit ir niht genieren BtL 49 (ii Vwcrn 
scbndrn ISff. 



so enist iu niht sö watHch 
sö daz ir schiere fürder gdnt 
und daz ze grAzer saelde hänt 
4965 dai ir niht wirs enpfangen smV 
zünicnt ir sprach daz kint 
äiic nöt sö harte, 
waz wirret oh ich warte 
dirre mürc und dirre steine? 
4970 der hüetet man vil deine 
heime in mtme lande, 
swiez hie ze nide stände, 
der enruoche ich noch engen 
jd wizzent daz ich her 
4975 durch dise steine niht engie, 
ich ensihe niht anders hie 
des man fiirhten müezc. 
min un^uht ich doch büeza 
swie iuch selben dunket guot, 
4980 ir sulnt rehte minen muot 

wizzen, waz mich her hät bräht. 
ich habe mir erdäht, 
ob ich lemer hein kura, 
daz ich einen turn sö frum, 
4985 merre danne dirre sj, 

(durch daz gän ich hie bi) 
heizen welle niachenj 
und den aisö besachen 
daz min golt s! behuot, 
4990 dar zuo ander min guot, 

4962 weilich //, wegelicli B. 4963 Also — ftirbaf» 4964 

da^ ir 2ü IT, das jr das zfi jselden BIL 4965 wirst H. 49 GS 
so sprach B. 4968 wuret //, schadet dir das B. 4969 miiren J5, 

murer //. 4973 Das BIL 4974 ja^ Do H, Douon B. 4977 

Das B. maa nii B, 4979 selber B. 4981 bar hei H. 4983 

beyme B. 4984 also BH. 4985 Merer B, Mere 4986 
Durch des goii //, DArumbe gatige B, 4988 bewachen fll 
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daz ich legen wil dar in. 
durch daz beschouwe ich in, 
daz ich den turn macbon lerne. 
d4 von sflehe ich in gerne 

4995 wie er innen wsere erbüwen- 
woltent ir mirs gctrAwen 
und wo^re ez iu niht smoclie 
daz ich in innen ssehe 
mit iuweren huJden, 

5000 daz wolt ich wol beschuUIen 
unde waer iu iemer holt 
Sit ir niht wan golt 
dar inne besüezent^ 
ob tr mich dannc liezent 

5005 gin dar in, waz würre daz? 
s6 gcsBPbe ich deste baz 
von büwe manegen schcenen list, 
der mir hie üzen ist 
leider verborgen, 

5010 irn dürfent nibt sorgen 
iuwers guotes vor mir: 
ich habe Schatzes in£ dan ir/ 
Wer waere nü sö hcrte 
daz er sich erwerte 

5015 daz ez in niht vert6rle, 
swenn er sprechen hörte 
einen sä kinde sehen man 
ein diiic des er nie inuot gewan^ 
weder sin noch gedanc? 

5020 mit süezer rede er in betwanc, 
daz er sinen zorn verlie; 



4991 leigen B. 4992 Dar wbe b. 4991 sihe sje 

4995 innan wer geb. yonewen^lg ist erb. B, 499S ionaa 
janeweadig^ B, 5002 Bjdi das ir daniie g* fL 5005 Tvcre dm 
B. 5006 ich in B, 500^ U gar v. B. 5010 Jr Aüritmt IT. 
5015 Das er u. BU. 501S das B, nli iL 5019 ffynne B. 
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wan er ror gehörte nie 

ein jungez kint wtser, 

s6 daz yil manic grtser 
5025 niht baz geredet heete. 

er was rederaetej, 7i< 2., 1, ^yh r 

siniu wort hövelich: 

durch daz bedAht er sich. 

Vie hÄn ich tumber getÄn? 
5030 ach leider daz mich min wAn 

als6 sdre ie betrouci 

ich sihe rehte daz ich louc 

und daz ich s6re yerstiez, 

wand ich in einen speher hiez: 
5035 dem ist er harte ungelich. 

er ist edel ttnde rieh 

unde schöne gekleit 

mir hAt unverwizzenheit 

michel guot hiute verlorn. 
5040 haete ich in rehte erkom, 

des hffit ich wol genozzen. 

sus ist mir vor beslozzen 

sin guot allez daz er hAt, 

ich enbüeze mine misset4t 
5045 mit etelicher fuoge. 

er hdt gewalt genuoge 

unde schaz, daz hoere ich wol, 

des niemer mir niht werden soL' 
Süezer rede er sich zehant 
5050 wider daz kint underwant 

5022 er nie g. nie H. 6025 gereden JFT. 6026 rede rete i7, 
reden rette B. 5027 w. worent h. fi. bevelich H, 5028 des B. 
5029 habe B. 5033 icli vcb sus v. BU. 5034 Ynd ich vch e. Hy 
Vnd uch e. B, spieher 5035 Dem sint ir h. BB. 5036 Jr 

sint BB^ 5037 schöne becleit B. 5039 hiute feUi BH. 5040 
Hat H. 5041 Das B. hat H. 5044 büsse BB. 5046 Jr haut 
BH. gewalt j gfites B^ güts H. 5047 An schätze BH. 5048 
Das uwer BH. 5049 Überschrift BH. 



als er beste kunde, 

unz er in begunde 

versüochen mit manger fräge, 

er sprach 'ob iuch niht betrage, 
5055 friuntj sd gflnt her ze mir, 

ich spil enwettcj wellent ir, 

schdchzabels oder in schimpf.^ 

spil git guoten gcliitipf 

zuo vortrihende den tac, 
5060 der sin niht vertriben mac 

mit ander unmuoze: 

als sanfte und alsA suozc 

ladet er in d6 ze spiL 

dö was er komen an daz zil 
5065 als er selbe gerle- 

der bete er in gewerte 

uüde gienc mit fröudon dar. 

'friunt' sprach Gr, ''nii nement war 

wie höbe ir wellent bieten. 
5070 ich wil mich spils ge nieten 

unze naht, ob ir welkuiL' 

'nü setzent üf unde zellent 

drizic unze üf daz bret/ 

der torwarte der tet 
5075 als er im vor seite, 

I der eine und der ander leite 
I hundert unze für sich. 

dä was daz spil rilich. 

Wer sol nü da^ gewinnen? 
5080 sie spihit mit stolzen sinnen 

und gar wislich beide. 

doch wa?n ich Flöre scheide 



5062 Ynd 17, Bitxe dnä ff. 5053 manger H, siner B. 5054 
Di hl fehlt BIL 5055 bar ß. 5056 ejrspil in wette 505t 
ISchocb^abel BH* 5060 Den Bit 506d Lüdt B. 5055 si^lber 
Blh 50n f. weit : ÄClt B. 50T8 wwt B. 5079 üherB€hrift 
fiH. Der 12. 
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mit gewinne von dan; 

wan er geddhte dar an 
5085 wie in Däries underrihte 

unde b6t ze gesihte 

alle wege sin yingerlin. /-^ /^T 

waz Steines ez möhte sin 

gedähte sin spilgenöz, 
5090 unde wart sin gir s6 gr6z 

zerwerbende den stein 

(wan er alsA clÄr erschein) 

daz er die sinne d6 YerI6s 

und an dem spil wart sigel6s. 
5095 des was der belt wol wert: 

wände swer ze vil gert 

und ze yil begrifet, 

vil dicke dem entslifet 

daz minre und daz merre. 
5100 der edele junkherre 

an im d6 wol sach 

wie leide im dA von geschach 

daz er hdte verlorn. 

d6 gestilte er sinen zorn, 
5105 alsö man mit gäbe tuot, 

daz er wart baz gemuot 

als in Däries I^rte. 

sinen muot bek^rte 
d6 ze guote wider in. 
5110 als6 süeze ist der gewin 

eime swachgemuoten man, 

den niemen sus gewinnen kan^ 

daz in guot überwindet 

vil lützel iemen vindet 

5085 sin wtirt daryes B. 5087 wegent BB. das vingerlin B, 
5090 grit also B. 5092 wan] Das BH. 5095 Das w. d. heUt B. 
5096 wer dicke zu BH. 5099 mere BH. 5102 beschacli H, 
5103 hat Hy hette B. 5104 gestmet H. 5108 m. er b. B, m. er 
do b. H. 5109 er dd fehlt BH. 5112 Dem B. 5114 Wie B- 
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5115 keinen man s6 st^te^ 
der niht missetmle 
umb alsd gröze miete, 
daz er sölher dinge entriete 
als er im wünschen künde. 
5120 icli waen nieman der sünde 
in dirre werlde si behuot^ 
^*i4^ ez si dann ein s6 vester mtiot 
der sich gar an got veriät 
und guotes lützel ahte Mt 
5125 Als ich sagen begnnde, 
sus triben sie die stunde 
unze daz der äbent kam. 
morne seitens oucb alsam; 
wan in der torwarte bat 
5130 kernen an die selben stat, 
dö er weite gAn von dan. 
des bäte er reht; wan er gewan 
swie ez alle wege gie, 
und erwerte er doch nie 
5135 ut dem brete dehein spiL 
Flören milte was s6 yü, 
swie dicke er gewinne tete, 
sö gap erz wider Am bete 
dem tor weiter gar, 
5140 und dar zuo swaz er dar 
sines geldes brähta; 
unze jener gcdAhte 
^berre got, waz mac diz sin? 
dirre ist gar gnldin. 
5145 in tiiret guot s6 deine. 

5118 soHictie sonich //, 5119 er in iviinsdien Uj er er- 
wünschen 5122 den B. gemüt BH. 5126 Alsus vertribem 

Jl, 6128 datent su aUam 8* 5129 torwerte //. 5131 ddl 
Wanne B, Wan Ih 5132 hat H, helle B. 5133 aUewegenl; B, 
513T dicke er Winne dicke gewinne qt B, 5138 er ea H* 514^ 
Vnd ginn er 1/. 5144 Diser man B. 
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ich enweiz waz er meine. 

er hdt mir liebes til getän. 

wan wolte er dicke her gAnT 
Morne kam er mide brihte, 
5150 do ez dem imbtze nähte^ 

zuo sime spilgen6ze 

tülsent unze 10 siner schdze 

und den napf an der hant; 

wan des was er wol gemant, 
5155 als ir 6 hlnt Yernomen. 

nü was er gr6ze willekomen 

durch den schaz den er truoc: 

wände der ist joch genuoc 

den er liep komen wsere. 
5160 nü kürze ich iu daz mflcre, 

wände FlAre der gewan 

dem torwehter an 

sinen schaz allen. 

do begunde im missevallen 
5165 diu kurzwile s6re. 

doch gap er im durch Äre 

nAch des wirtes rftte 

sin guot 1^llez3daz er h4te 

an im gewunnen über aL 
5170 des was ndch rehter zal 

tAsent unze oder baz. 

unde gap im Ane haz 

tüsent unze dar zuo» 

die man im hiute_fruo f f^-^j^ 
5175 üzer stme schätze wac. 

wan daz nieman erfüllen mac 

ein endeldsez hol, 

5148 waa] Owe BH. har B. 5149 Überschrift BH. 5150 
jmbifl Hf jmbes B. 5151 spil genossen BH. 5152 schössen B. 
5155 e fehlt BH. 5158 jock L.^ hoch BH. 5159 Durch den B. 
6ieo Do k. H^ Domitte k. B. die mere BH. 5162 Den H. 5165 
kortzewUe B. 5167 f. rat: hat B. 61T6 Wen H, Weime JB. 
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dä mite möhto er wol 
Schatzes sat worden sin. 
5180 wsero eht nü der napf stti 
den F16re noch hflt, 
9Ö wa3re im wol worden rät 
alles des im gebrast, 
äiz ist noch ein sorgen last, 
5185 der an sirae herzen llt 
iemer unz er in im git 

Doch was er fr6 unde geil, 
daz er als6 gr6z heil 
an dem spil bejagetc, 
5190 dar umbo er im sagetc 
genäde unde grözen danc, 
allez üf den gedanc 
zerwerbende den köpf; 
wan in dühte daz der knöpf 
5195 ein karfnnkel waere. 

durch daz was im swaere 
ob er im solte engÄn. 
üf des erreti heiles wÄn 
körte er stnen fliz dar an 
5200 nnd sprach als ein wlsc man. 
'Ach süezer spilgenöx, 
inwer gäbe ist sö gröx 
die ich von iu hdn enpfangen: 
war nmbe daz st ergangen, 
5205 des enweiz ich anders niht 

wan, obes in iemer oöt geschtht^ 
ich Ter schulde ez, ob ich mac. 
geruochent ir disen tac 
mit spil iht baz vertriben, 
5210 ir endürfent niht beliben 

5180 Tin EH, 5181 nach JJ, nohe H. 5183 wol fehlt Ii FI, 
518a das 5187 Nacb B, 5192 uff den wmg B. 5193 Zu 

werhende H* 5J98 der IL eren Bff, 5203 sd fehlt B, 5203 
habe B. 5006 bcschiht B, 520» spielon fi. 
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ungespilt umbe daz, 
ob ir enwizzent waz 
und welch wett ir setzent; 
wan swie höhe ir schetzent 
5215 disen napf an deme spil, 
des enist niht ze yil; 
wan er dunket mich guot 
er ist sA garwe behuot 
yalscher itewtze!' 



5220 Fldre sprach n&ch imbize 
kume ich her, gebietent irz: 
unze dar gefristen wirz 
unde spiln dann unze naht' 
diu rede wart maneger slaht 
5225 yon dem napfe under in, 
unz daz er wart Ane sin 
der den turn d& besldz; 
wan sfn gir wart sd grdz 
wie er in solte erwerben 
5230 daz er wände sterben, 
ob im der napf engienge. 
nu gedihte er wie erz an geyienge 
umb alsd grdzen gewin. 
ze jungest ladet er in 
5235 daz er samet im enbeiz. 
der torwehter sich fleiz 
seltsffiner trabte, 
so er meiste erziugen mähte, 
unde b6t ez im wol, 
5240 als man lieben gesten soL 
des was er geflizzen. 
nü sie wAm enbizzen 

5213 Vnd weUe wat BH. 5215 an disem BH. 5218 gar B. 
5219 vtewisse H. 5228 begirde B. 5229 ern H. 5231 ob] 
Wie Bü. 5232 Nu do B. ers wie era H. anefioge B. 5234 
Zu j. do ludt B. 5235 Überschrift B. Do er morgens bjr yme en- 
beis B. 5237 Gar seltsener B. 5242 Do sn nu JB. 
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und einer bi dem andern saz, 
ir dewederre vcrgaz 
5245 er gedachte an sine sache, 

uäch Sinei herzen iingemache 
ranc der torwarte 
näch der gebe sA harte, 
unde wart im der sA n6t 
5250 daz er im dergegeti böt 
goldes wol tisent marc* 
alsö gr62 und als6 stare 
wart dä näch sin gerjnc. 
'nein' sprach der jungelinc, 
5255 'erst umbe schaz niht veile. 
er wart mir sö ze teile 
daz roir barte missezseme 
ob ich iuwer golt nseme 
umb alsd lützel dinges. 
5260 des koufes unde des gedinges 
wii ich uns beide erlän. 
ir sulnt den napf vergebene hän, 
ob irs geruochcnt von mir; 
tt die gedinge daz ir 
5265 wol gedenkent dar an^ 

ob ieh es iuch her n^ch crman^ 
daz ir mir helfe sint gereit, 
ob ir mich in arbeit 
Sebent von deheiner nöt' 
5270 ^solt ich* sprach er 'den i6t 
durch iuch demie kiesen^ 
sö wolt ich ^ Verliesen 
den h'p, 6 ich iuch lieze. 

5244 yetweder vergfts BlL 5245 gedahte BIL 524Ö Vnd 
nacU B. gate BH. 5249 der fehU BH. also B, 5950 derge- 
gen hat i.] gebot BH. 5253 der noch Jl 5255 Er ist BB. 
5256 wiirt BiL 5261 ich //, er B. 52452 den iiapff B, in vch 
5208 erhek IL 5269 keiner keime B. 5271 danne II. 




und ob mich Terdrieze 
5275 hin fiirder iemer m^re 

ze iürdem inwer Are, 

s6 entwiche mir got 

ich wil iuwer gebot 

gerne leisten iemer m^ 
5280 joch swie h6he ez mich gest^/ 

Von frduden ykl er im ze fiioz. 

'nü wil ich ande muoz 

mtme herren erzeigen, 

w^r ich tüsent jAr sin eigen, 
5285 daz ich im des willen min 

niht getriawer.möhte sin, 

dan ich im nü wesen wil. 

lieber herre imd oadi gespil, 

nü enpfähent mich ze man, 
5290 unde kiesent dar an 

daz ich nimer gescheide 

mit liebe noch mit leide 

Yon in die wüe ich lebe. 

ich enmac sA grAzer gebe 
5295 zehant niht baz yergelten. 

und wizzent daz yil selten 

ein man in disen rtehen 

slme herren mac entwidien 

von keiner slahte noBten. 
5300 er lieze sich 6 toeten, 

6 er im abe gienge, 

swenn er in ze man enpfienge.' 

5274 Ynd ouch ich m. v. BH. 5275 f. Zft fardern [uch BJ i. 
m. Hynnen furter (Hynnan fUrders H) uwer ere BH: verbessert von 
Lachmann. 5280 mir BH. stee B. 5281 Überschrift B. 5284 
Ynd were J9. jär h.l stunt BH. 5287 Den fl. üa nuj iemer 
BH. 5289 eime man J9. 5290 ouch daran B. 5291 f. ge- 
scheiden: leiden B. 5293 f. Vor — leben: geben B. 5296 dan 
ich Til H. 5299 geslahte B. 5300 lieffli H. 5301 Ob er BH. 
auf 5302 folgt in B Aldo in der selben stunt Als in beiden Biet der 
munt. 
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ri6re was der rede frö, 
und stuont sin gemüete hÄ 
5305 M alsÄ Quoten gehetz; 

ßit er in s& getriuwe weif, 
swenn er in zo man enpfähet, 
ob ez nilit baz vervähet, 
daz erz doch mit triuwen hilt 
5310 dä von hät er wo! gespilt 
und eine nütie vart getdo. 
zehant hiez er in üf Btdn 
und enpßenc in ze man. 
aUez daz er ie gewan, 
5315 daz ha?t in nilit vervangen; 
wfier daz oiht ergangen, 
er müeste sin verlorn 
od den gewerp hän verhorn 
der in dä %% sfnne Iwanc, 
5320 des sag er dem wirlo datic 
der ez im allez riet 
und im oz allez he&chiet^ 
daz er ez vollendet hdt. 
dicke wises mannes rdt 
5325 wtsem man ze guote ergät; 
der guote l^rc und witze h4t 
unde sich dar an lät, 
der ist behuot vor missetät. 

'SA wol mich' sprach er 'daz ich bin 
5330 von iu sicher hinnen hin 
alles des ich iu gesage, 
unde swaz ich kumbcrs trage, 
daz iu der ist gemeine- 

so 5305 gutem geheisse IL 5S12 heissfefc ff. 5313 

UMruchriß ß/ dann fUe verse Flore wart der rede gemeyt Also er 
yiue zii tiatte gcseit 5B15 hat UH> 5320 Das sage /J, Das 

saget 5321 Des es jm H, Das er es mir B. 532"j Wisen fl 

532J) murachriß BH, wol mir Bft 5330 lijuaan Jijn II 5331 
das //. 5332 grosses kumbers B. 
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ez ist ein n6t swer eine 
5335 dne gesellen treit 

nähe gdndiu herzeleit 

in sime herzen verborgen. 

alsus lebe ich mit sorgen 

ftne tr6st helfelds 
5340 iemer stt daz ich verlds 

alles libes wünne. 

daz mir got noch günne, 

ob ez mac an sinen gndden sin^ 

ze endenne den willen min! 
5345 der ist iu noch unkunt 

ich wil ez iu durch_denjgiunt /.a^. 

üf rehte triuwe sagen; 

wan ich muoz mit ia bejagen 

daz dar ndch ich wirbe, 
5350 ob ich joch zehant stirbe. 

in dem turne drinne 

ist ein mtn friundinne; 

diu ist Blanscheflür genant. 

durch die kam ich in diz laut: 
5355 ich schaffe niht anders hie. 

diu was mtn friundin ie, 

Sit ich 6rste wart geborn. 

ouch hftt st mich erkorn 

ze friunde mit ganzer staete, 
5360 unz uns boBser liute rsete 

durch yalschen nit unde haz 

(ichn weiz anders umbe waz) 

ze scheidende verrieten. 

nü müez iu got gebieten 
5365 daz ir triuwe an mir begänt, 

5336 Nach gonder B. 5338 Also B, leben BH. 5341 libes 
I/.l liebes BH, 5344 endende B. 5345 nach kunt B. 5346 
vch i7, rehte B. 5350 stürbe B, 5351 do inne BH. 5352 Do 
ist eine myne B. 5354 das H. 5355 schaff H. 5357 Sydt das 
B. 5360 Bitze BH. 5363 Zu scheiden do BH. 
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als ir mir gelobet h^it: 
sö Wirt min angest deine; 
wan ir sint der eine 
der oiir geheiren mac. 
5370 ich ger niemer eioen tac 
ze fristende min leben, 
mir eiiwcrd ein tröst gegeben 
sö nähe gdnder riuwe. 
gedenkent an die triuwe 
5375 die ein mau stme herren sal- 

ich man iucb: des bedarf ich woL* 

Der rede erscbrac er s6re- 
^nu ist' sprach er '^miu 6re, 
lip und guot in freise. 
5380 mich muoz iuwcr reise 
leider höhe gestän, 
waz hän ich tumber getän, 
daz ich sus betrogen bin! 
iuwer golt nam mir den sin, 
5385 daz ich Mn enpfangen, 
Sit daz ist ergangen 
mir zc herzeleide, 
ez ist daz uns beide 
iuwer vart geriuwe. 
5390 ow6 daz ich nibt ungetriuwe 
werden mac mit fuoge! 
sö bcEte ich witze genuoge 
daz ich iemer mich behuote 
vor s6 frömdem guote: 
5395 wan ez harte missezimet 
swer golt äoe dürft nimct 
daz hin ich uA rehte ersehen. 
Sit ez aber ist geschehen, 

5366 gesworn 5370 enger B. 5372 Mir werde dann© 

ein trost Ii, Mir ea wurde an trost H* 5376 bL^darlTt B. 53 TT 
überschHß B, 5382 nu getan B, 5392 liatte iJ, hni H, 5391 
froniden Ih 5395 er iL 5396 dinrst Ii. 5398 beuche heu B. 
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sö suint ir rehte wizzen 
5400 daz ich iemer bin geflizzen 

ze allen iuwern 6ren, 

swd ich sie mac gem^ren, 

und daz ich niemer, swiez gcyar, 

lip noch gnot yor iu gespar 
5405 durch deheiner slahte ndt. 

cz ist niht wirsers danne der töt 

daz mir dA von widervert 

dä mit ist mir unerwert 

ich enhalte, swä ich mac, 
5410 m!n triuwe unz an den suonetac. 
Nü yemement mlncn rät, 

Sit mich got gefüeget hät 

iu ze helfe und ze tröste; 

wand iuch niemer man erlöste 
5415 üz den sorgen wan ich. 

ouch ist ez noch umbe mich 

in Ayentiure yerre, 

ez enhelf dan unser herre, 

der es alles häi gewalt 
5420 wir müezen flizecHche halt 

sin an dirre sache. 

wil ez got, ich mache 

und erdenke den list 

daz ir. noch in kurzer Frist 
5425 in den tum komt zuo ir. 

dar umbe yolgent mir 

unde tuont als ich iu sage 

koment über drt tage 

5402 Wanne B. 5405 deheine geslahte do deiner slahte //. 
5406 niht fehlt^ wirser danne B, nit wursten den H. 5408 un ver- 
wert H, 5410 jungesten tag B* 5411 Überschrift B. ]Nu ne- 
ment m. r. Hy Nii nement 2i\ nch m. r. B. 5412 Sydt das B. 
5414 nyeoian e. B, niemen e. H. 5416 ex fehlt H. noch fehlt B. 
5419 aller ü. 5420 flisseclichen B. 5424 Dar 0. 5425 Ja 
dem turne koment H. 5426 Darumhe so H. 5428 drige B, 
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Ufide äuocheiii mich hie. 
5430 woz wir tuon oder wie, 

daz gedenke ich liinnen dar 
ich lüze iuch werden gewar 
daz ich iu woJ guotüd gaii« 
als eimc herren sin man, 
5435 und iu nimer entwiche, 
ich wil gcnendecllche 
beidiu liep unde [eit, 
kumher unde arbeit 
durch iuwera wilJeti Itden, 
5440 nü sulnt ir heizen sniden 
cleidcr nüch rninie rdte 
üi eime blidte, 

der rehte r6t si als ein hluoL 
der ist ze etmc dinge gU€t 
5445 daz uns gefrnmet s^re, 
ich sag iu niht oiÄre 
waz wir bedürfen dar cleidcr* 
got pflege unser beider, 
daz wir niht werden ze schänden. 
5450 wir hin gtöz dinc under banden/ 
Ür sA guol gedinge 
wart dem jungclinge 
d6 s6 wol ze muote 
daz in lützei muote 
5455 swa2 im leides ie geschach, 
von gr6zen fröuden er sprach 
söre weinend als ein kint 
Maz ir mir s6 getriuwe sintj 
des müe2 iu got 16nen: 

5429 aJliie if. b^m ir äCiat 5431 lünitan H. 5434 

$yzue luan fL 5135 Yod ich luch 5436 gnediclicfie MH^ 

5438 erteil H, 5442 Vsser BN. 5448 pflege ulzH 545Q 
Wanne wir ß. 54'^! üiterschrift B. UU ho grofs H* 5455 je 
beachüeli v\l geärtliÄCh //. 5456 er do B, 545T weiode Ii* 
5158 arso //. 
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5460 wan went ir niht geschAnen 

durch rehte mannes triuwe mtnj 

sd muoz ich verlorn sin. 

swie ez joch sus ergange, 

wan daz ir mir ze lange 
5465 h4nt gegeben tegedinc, 

anders stüenden miniu dinc 

wol nftch ungersete. 

helt, nä wesent staete, 

und Iftnt iuch niht yerdriezen: 
5470 ir sulent iemer gniezen 

iuwer triuwen, sA mir got; 

wand ich iuwer gebot 

iemer gerne leiste. 

ir sint trAst der meiste, 
5475 an dem genzUche stAt 

min helfe unde min rät 

über allez des ich ger. 

ich kume s^lecUche her/ 

Mit der rede schieden sie. 
5480 Fldre froellche gie 

ze herberge in die stat 

Däries in d6 sagen bat 

wie im gelungen wsere, 

und fröwete sich der meere, 
5485 dö er si rehte bevant 

dA hiez er FlAren sA zehant 

einen bl^At rAten 

dA ze cleidem schrAten, 

5460 Jr es niht B. beschonen BH. 5463 sust B. 5464 ir 
fehlt B. 5465 tegedinge BH. 5468 HeUt B. 5469 bedrieuen 
H, 5471 80 helffe mir got B, wider got H. 5472 Vnd Ich BH. 
5474 trost B^ ist H. 5475 gentsUchen BB. 5477 das BH. 
5478 seUeUchen BH. 5479 Überschrift BH. 5480 flrdlichen BH. 
5481 herbergen B. in der H. 5482 ÜMryea sin wurt B. 5486 
do zü hant H. 5487 Rock Roten B. 5488 Do zü Ueider H^ 
Hies er JAe mu Cleider B. 
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ak im sm man geriet, 
5490 der ez im allez beschiel 
wie er solle werben, 
d6 wänd er Ärste sterben; 
wan in dühte ze vil 
der läge nnz ze slme zil : 
5495 alsö Itund in belangen, 
der ahlzie jär gevangen 
in eime turne al eine Jit, 
dem enwirt nie diu zil 
alsö lenge und alsö swiere. 
5500 im loht iezuo daz cz wasre 
ergangen j übcle oder woh 
er ist innen s6 vol 
zwivels und gcdingc, 
ob im nü gelinge 
5505 oder missegange. 

von der riwen getwangc 
lebte er alsö swäre 
daz im tüsent järe 
kürzer mbhten sin gewesen, 
5510 waer er dirre nAt genesen. 

kam der sa^lige tac 
der im ez allez widerwac, 
swaz er leides ie gewan. 
dö genöz er sines man, 
5515 der gröze triuwe an im begie, 
mit zühten er in wol enpfie 
als ob er wäre sin knehl; 
daz noch getrinwes mannes reht 

5494 um fehlt ff, 5495 begimde BIL 5496 Also der B, 
5499 Dem wart BH, 5199 Jnnge BiL 5500 Ja dutte ^ et^utit wie 
BIl. er 5502 Er was BIL vod Jducu B. 5504 fyh im näj 

Oder mynDen BIL 5506 getruweo BfL geivange Jff» 550T Le- 
bet; BIL 5511 Überschrift BH. 5511 — 5848 s. WiM€kerm0€U 
aUä* Usebttch 54B ^ b5% 5514 dd Wackeruagtii} Dea BH. 
5515 f beging: entpüng B. 551d dais WackertiaffelJ Der BM. 
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wider stnen herren ist. 
5520 nü yernement spffihen list, 

wie er daz erdichte, 

wie er FIAren brühte 

in den tum mit gewarheit. 

er hlite rösen geleit, 
5525 schoene bluomen unde gras, 

als ez den fronwen liep was, 

in ahte körbe wtte; 

wan ez was in der zite 

aller bluomen ursprinc. 
5530 d& mit bare er den jungeline 

in der körbe einen. 

wie möhte er baz erscheinen 

sine trhiwe wider in? 

die bluomen sande er dar in 
5535 den frouwen algeliche, 

und hiez besefaeidenitche 

zw^ne sine knehte 

disen korp yil rehte 

Blanseheflür der sehoBnen tragen. 
5540 er künde ez in wol undersagen, 

daz sie niht vennisten, 

und daz sie rehte wisten 

in weihe kemenftten. 

die boten iesA täten 
5545 als der torwarte hiez; 

und dA er sie dar in verliez 

und in dt entslAz die tür, 

&521 f. daz erdflehte: brfl&hte Wackemaget} des erdahte: brahte 
BH. 6522 Vnd wie B. 5523 geworbeit B. 5524 bette B. 
6526 Also es By Alles H. 5527 ahtzig H. 5528 der selbe Elte 
B. 5534 sanfte dar in H. 5585 alle glicbe BH. 5536 be- 
scbeidelicbe 0. 5539 Blantschefloren ü. 5540 ez fehlt H. 
5541 niiit yermisten Wackemagel\ niht dorfilen yermlssen Bj nit 
durften nit vermissen H, 5542 wisten Wackemaget] wissen BH. 
5543 in weihe Wackemaget] Jn rebte BH. 5545 Also sn d. B. 
torwahte H. 5547 fehU H. 



*• iU, Z. 55«5. FLOEB üäD BLAN8GHBFLUE 



188 



dd schiht er die andern für 

und dise zw^ne hinden. 
5550 dd sie begunden enpfinden 

daz sie geladen w4ren vaste 

(wan sie ander deme laste 

ze berge bäten ungemaeb), 

einer zuo dem andern spracb 
5555 ^got gebe sime balse leit, 

der uns s6 vil Mi iii geleit 

und uns s6 überlüede: 

wir wurden nie s6 müede 

von sd vil r6sen nocb sd laz. 
5560 icb wa^ne sie wurden naz 

gelesen in dem touwe; 

wan ir bät min juncfrouwe 

lieber naz dan trucken. 

swie barte sie uns drucken, 
5565 ir enist doch uibt ze vil. 

disiu fröude und daz spil 

wirt uns alze süre. 

icb weiz wol, swie si trüre, 

sö si dise r6sen sibt, 
5570 daz ir liebe dran gescbibt/ 

Nü kam ez von gescbibte 

daz sie nibt geribte 

ze der kemenäten künden. 

in eine die sie funden 
5575 dä bi näbe stände, 

dar in kdmens gände, 

fr6 daz sie der bürden 

dä erloeset würden, 

als sie einander jäben. 

6548 BChilite Wackemagel} schütte BIL &553 betten BH. 
5556 het BH. 5562 ir H, su B. 5563 daoiie B, den H. 5565 
Jrn ist ü. 5566 dis spil B. 5567 alze Wackemagel} wol m 
BU» 5570 gar Uebe dovon B. 5571 kam ez Wackemagel^ 
komen su BH. 5572 Gegen der BH. 5579 sie fehlt H. 
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5580 dar inne sie sähen 

eine maget wol geUne: 

der antwürten sie ndch wäne 

den korp mit Muomen mit alle. 

sie und die boten alle 
5585 die dar üf wären gesant 

karten umbe zehant, 

dA sie dä getäten 

daz sie ze taonne bäten. 

Diu wünneclichen megetin 
5500 durch der niuwen bluomen schln 

und durch der rAsen minne 

erfröuten ridi dar inne 

frt Yor allen sorgen. 

FlAre lac verborgen 
5595 in dem korbe unyerzaget; 

wan er hArte eine maget 

diu zuo den bluomen kam 

über in gände, unde nam 

die niuwen rAsen in die bant 
5600 alsA schiere er des enpfant, 

dö spranc er iA enbor, 

als in sin meister dä vor 

durch sine liebe underrihte. 

als er dA üf geblihte 
5605 und BlanscheflAr niht ensach, 

ern wiste wie im geschach. 

sA harte erschrac er und erkam 

daz er als ein kint vor schäm 

g elimpfes niht enhäte; 
5610 wan daz er doch vil dräte 

5580 f. getan: wan EU. 5583 mit den blumen H. mit aUe 
WackemagtXX alle IT, in schaUe J9. 5586 so jbu hant B. 5588 
tün tünde B. 5589 Die wunneclich menigin 0. 5590 den 0. 
5592 Erfrdwete J7. 5594 Fl. der lag B. 5600 das BU. 5601 
ein bor B. 5604 gebUckete erblihte B. 5605 blantocheflnrea 
H. 5610 getrate B. 
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wider in den korp getrat, 
aber an die selbe stot, 
und zöch die bluomen über sich, 
sehent, daz was erbermeclich: 
5615 wan dö Baete er wol gesworn 
daz er miieste sm verlorn 
und sA TerrAten waere. 
do enwiste er niht der msere 
noch der frömden gcschiht 
5620 diu naaget diu enwiste niht 
daz iemen lac dar uoder: 
ää von ist ez niht wunder 
ob ouch sl harte erschrac, 
wau daz si gtioter sinne pflac 
5625 unde wol was beddht, 
si halte alle die bräht^ 
die in dem turne wären, dan 
nü was aber sl vil gar 
bescheiden hövescb unde wjs. 
5630 ez was dm getriwe CMris, 
Blanschelluren gcspil^ 
die ich icmer prisen wil 
daz si niht lüte erschrö: 
wan si gesach in nie m^. 
5635 und was manne ungewon; 

wan daz ir Blanschellür dä von 
dicke hdte geseit 
waz sl ndch Flören erleit, 
und wie st durch in wort versant 
5640 dar an gedähte si zehant 
und wolt in niht Terma^ren 
A Sl von den m^oren 

5611 und 5612 sind timgestelU in 5615 hat //. 5617 rIsd 

B. 5620 das ^wHie diu fehlt BH^ 6623 su Qiicli B. 5626 
biete Wackernagel} halte BH^ 5G33 erichrey fL 5634 enge- 
Bach JB. 563T hau H. 5638 erleit Wackernagel} erteit ÜH* 
5641 doch niht B. 5642 E sie von daniicn komen uerea 
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ein wärheit befände 

Az Blanscheflüren munde. 
5645 Niht lenger si d6 beite; 

wan si mohte gereite 

komen in ir kemenäten 

ze einer tür die sie bäten 

enzwischen in gemeine. 
5650 wan ein want alters eine, 

s6 wdrens wol sö naBbe 

daz ein die andern saebe 

und wol spraecbe wider si. 

als6 i^chwendecliche bi 
5655 was ez underjn gewant, 

daz sie mit der eipen want 

wären gescheiden. 

under in beiden 

was gelobet und ir site 
5660 daz ir dewederiu vermite, 

swaz si maere befunde, 

daz si es an der stunde 

ir gespiln verjiebe. 

diz was ir beider spaebe 
5665 ze'guoter gesellen' wis. 

durcb daz ilte GIdris 

ir gespiln sagen maere 

wie gemellicbe. ez waere 

mit den bluomen ergangen. 
5670 dö vant si si bevangen 

mit herzeclichen riuwen; 

wan st begunde niuwen 

in ir berzen den gedanc 

5643 Vnd des eine B. bevinde H. 5647 Kiim U. &e48 tu- 
ren B, 5653 ander BH. 5654 Dachwendedichen B. 5657 vn- 
derschciden B. 5658 Die selben gespielen beiden B, 5659 Wa- 
rent gelebet B. ir fehlt H, 5660 su deweder B, su do wedere J7. 
5662 SU ze andern su zu der andern B. 6663 gespiel U. das 
vergehe B. 5678 ires h« gedang B. lierUe H, 
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daz dannoch sd uiilanc 
5675 was unzö dem togc 
di3n si vorhte von sage, 
unde want ir hendc 
daz si in dem ellcndG 
Verliesen so]t ir ^re. 
5680 dajE rou st als6 s6re 
daz si yte lütol ahtc 
umbc der Lluornen gesmahto 
noch debeiner slahte spil: 
dd flir si iemer wil 
5685 haben sÄre und ungeraach, 
alä6 C14ris daz ersach, 
si sprach hövesch liebe zir 
'trütgespil , waz wirret dir? 
zwiu trürest dü sö harte? 
5690 sieb her nnde warte 

waz hie bluomen vor dir sliüt, 
die uns allen sorgen rät 
wan dir eine bänt getän, 
wie mabtii iemer verlän, 
5695 s6 wir alle frö sin, 

daz doch der sorgen din 
nibt geminnern mac ein teil 
sd dir got, Id'z an ein heil, 
gedenke in dinem muote 
9700 daz got der guote 

aller dinge hät gewalt 
des gnMe sint sö manicvalt, 
daz er an dir niht tnissetuot 
er Mi dich ume her behuot; 

5674 den noch ff. S6T6 Daa sii horte Blh 5680 ruwcte B, 
SU vll sere //* 5681 hei(e B, 5682 Vüd B, gemähte //. 568^ 
so keiner IL Nach dem ^ti keinre geslahte i7. 5684 Dar BfJ, 
5688 wiiret IL 6689 Wia BH, 5690 fehlt B* 5692 an er BH. 
5693 hat ff, 5698 So durch ^ot ff- lors es BIL 5700 der riche 
vnd der gute 11^ der richs der gute B, 5T03 nit en misse tut IL 
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5705 des habe ouch furbaz zuoversiht: 

s6 enkan dir niemer niht 

lasterbseres widervarn. 

v/iltä noch der bluomen dich bewarn? 

trütgespil, jä wirstü fr6/ 
5710 dö sprach Blanscheflür als6: 

'der rede soltü mich erMn. 

mit bluomen sol niemen h&a 

fröude noch wünne 

der niht erdenken künne 
5715 wan herzeclicher swsere. 

bluomen sint mir unmaere 

und swaz ze fröuden ziuhet, 

die wile mich daz fliuhet, 

daz rehtiu fröude heizet 
5720 der bluomen schtn reizet 

daz sich fröude m^ret 

und trüren dan verrÄret 

dä ez fr6 herze vindet. 

swer sich fröuden underwindet, 
5725 der sol wizzen war umbe: 

fröude trüebe unde tumbe 

nimet schiere ein ende. 

niemer missewende 

mir mtn trüren, gespil. 
5730 j& ist ez n^e dem zil, 

als6 d4 wol selbe weist, 

daz ich fiirhte aller meist, 

daz ich den ameral nemen muoz. 

5705 furbaz fehlt H. 5706 dir ouch n. n. H. 5707 Laster- 
bares B, 5708 warn H. 5709 jä (jd Wackemagel)^ so BH: 
eben so 5730. 5722 dannen verreret B^ dennan veret H, 5723 
Das B, 5727 Die nj^met seh. e. e., darunter als besondere «eile 
nochmals Nymet schiere ein ende, wobei Nymet aus Niemer corri- 
giert ist B. 5728 niemer] Jn einer H. 5731 selber B. 5732 
förliten vdrten fl. 5783 Das micli der BH. 
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doch getuon ich mir des buoz 
5735 fi ich kome zuo der noete; 
wan ich mich seihe toete 
* ich iemer man gewinne. 
Sit ich an F]6ren numie 
leider gevailet hin, 
5740 sö lebe ich änc tröstes w4n, 
und enniocht mich wie ez gät, 
wer bluomen oder fröude HC 
Dö sprach CMris aber sä 
'trütgespil, die rede Ii* 
5745 durch dine giiete gewer mich 
einer bete, diu ist beteUch; 
daz dii mir ze minnen 
mine kemenätcn innen 
unde nilne lluomen sehest, 
5750 iä wil ich daz dü mir verjehest 
swes ich dich gcMge. 
daz enlobe niht ze träge; 
wan ich läze dich gesehen, 
sol dir iemer liebe geschehen 
5755 Vön deheiner slahte dinge^ 
daz din gemüete wirt ringe 
von eime bluomen den ich hdn. 
der ist sö rehte w^ol getdn, 
daz ist gar dne lougen, 
5700 daz dü mit dmen ougen 
niht schoeners gesache. 
er ist tiure und spaehe 
unde hie y'A unerkant; 

5T35 kome Wackemagefl kerne BB, 5T36 gelber selben H* 
5739 L. mj ssefeUct Bj L. inlsaevalict //* 5740 leben BB. man 
5T43 KJarich N. &T4ä kemenate B. 5750 ich fehlt IL 5751 W&s 
B, 5752 enlobe ich niht BIL 6754 liebe WackemaffeU loae If, 
lütt H. befc beben B. 5755 g:ei$hihlc B, öT57 einer blümen die 
Hp 5761 /1 gesajbe; spu?be Wackernageri hast gcseben: spehen 
Bff. 5762 Ks ist diirre B. 
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wan ez kam*in diz lant 
5765 nie deheiner mÄrc. 

durch din selber £re 

s6 \& mich dich erbiten. 

ez waere schedelich vermiten, 

ob ez ungeschehen belibe, 
5770 daz dir doch dln leit vertribc 

und dir möhte gemachen 

übte ein süezez lachen 

und fröude s6 geUne 

daz dir ndch mtnem wAne 
5775 niemer rehte liebe geschibt, 

ensihestA den bluomen niht/ 
Daz fl6hen unde diu bete 

daz ir Glärls getete 

daz gienc in einen stein 
5780 und in ir herze al ein: 

wan si hdte sich bewegen, 

si enwolte niemer gepflegen 

keiner fröuden über al, 

durch daz st der amiral 
5785 wolle nemen ze wibe; 

daz st mit ir llbe 

niemer wände überwinden. 

GMris weite niht erwinden, 

si enbraehte ez an ein ende, 
5790 und nam st bt der hende 

unde sprach wider st 

^alsd licp dir F16re st, 

den dü in dlme herzen treist, 

alsd dd mir dicke seist 
5795 daz dü näch im senest dich, 

5764 er H. koiue B. 5766 selbes BH. 5767 lofs B, 5763 
sclicdeiiliclien B. 5770 doch fehlt IL 5772 eio L.2 vnd BH. 
5773 Vnd ein fr. JB//. 5774 näch fehlt, mynen B. 5779 f steine : 
alleine B. 5781 hetle BH. 5787 won //. 5788 vnder winden 
//. 5789 brehte JB. 5792 Also liep als B, 5793 in dem ü. 
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s6 ganc sant mir unde sich 

ein dinc daz ich dir zeige. 

dii bist durch daz niht veige, 

weder minre noch m6. 
5800 dim geschehe baz dan 

sö geschiht dir niht wirs. 

wiltü, ich setze dirs 

mine triuwe für ein pfant/ 

dö was si als6 höhe ermant, 
5805 daz si si h&te erbeten. 

si waere furbaz getreten 

durch Flüren in die helle; 

wan er was ir geselle 

dö mit ganzen triuwen. 
5810 dazu sol si niht riuwen. 

Bi handen sich d6 viengen 

die gespiln und giengen 

zuo den bluomen schouwen. 

und d6 die juncfrouwen 
5815 zuo kämen gdnde 

d& sie den korp funden stände, 

dd wart es FlÄre gewar; 

wan er häte vernomen gar 

waz sie retten unde täten 
5820 in der andern kemenäten, 

unde h6rte sie wol komen. 

dd was ime gar benomen 

der zwivel üz dem muote, 

dö Gläris diu guote 
5825 Blanschefliir nande: 

5796 ge //. gang balde mit mir B. 5799 minucr //. 5800 
Dir BtL bcschche B. 5801 Do B. wirst IL 5804 hoch 
B. 5805 si sfj SU es B, sa n. bette B, hat H. 5800 Nu 
were B, 5807 Su dnrch B, 5810 beruwen B. 5811 sa 
sich BH. gcfingen B. 5812 gesp. beide vnd B. 5816 ston H. 
5818 hette B, het H. 5820 ander B, es folgt Die do stunt nohe 
darby Also ir hant vernomen hy B, 5821 Vnd er B. 5825 
BI«intsche£[iiren //. 
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dä hl er wol erkande 

daz er rehte was gevarn. 

wie möhte er lenger gesparn, 

alsA wol im was geschehen, 
5830 er enlieze sich sehen, 

swie im joch gelange? 

gdhes zeime spränge 

spranc er üf den esterich. 

dö underkanten sie sich, 
5835 die gelieben, zehant 

in beiden vil näch geswant, 

dö sie sich andersten. 

sie begunden gäben 

zuo einander widerstrit 
5840 Sebent, daz was ein saelic zit 

und ein tac vor allen tagen, 

dö der korp dar üf getragen 

mit dem lebenden bluomen wart; 

wände dä von nam sin vart 
5845 ein wünneclichez ende. 

diu nä lange was eilende, 

diu ist von sorgen n& erlöst; 

wan si siht ir leides tr6st. 
Helsen küssen umbevähen, 
5850 diu elliu dö geschähen. 

swer daz haete gesehen, 

der möhte wol mit wärheit jehen 

daz gröziu liebe wunder tuot. 

sie wurden alsö wol gemuot 
5855 daz ir dewederez künde 

5826 er fehlty wol er kante H, 5829 beschehen B, 5830 do 
seben B, 5833 an den B. 5835 ao «u hant B, 5836 nahe B. 
5840 selige JET. 5843 der vf H. 5843 dem Wackemoffei:} den 
BH. 5844 von fehlt B, nam fehlt H. 5846 in eilende BIL 
5849 Überschrift B. Heiisen k. vnd vmbfahen B. 5850 alle BH» 
5851 hatte H, 5853 grofs liep H. 5854 also B, beide JB. 5855 
yetweders BH. 
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ein wort ze langer stunde 
gesprcchen noch sich verrihten: 
von s6 süezen gcschihten 
verstumraeten sie beide. 
5860 swa2 in was ze leide 
an dekeiner sacbe 
geschehen nnd zungcmacbef 
des vergdzcn sie d6, 
sie wären vollecliche fr6 
5865 &n alles leides gallen; 
under den fröuden allen 
was niht daz sie beswdrte, 
dem gelicho gebärte 
ietwederz harte wol^ 
5870 als6 liep mit liebe soK 

Cläris nam es genöte war, 
diu sie sament brühte dar, 
unde sprach alsus mo in 
'^gespil, wie gevellet dir 
5815 daz ich dir gezeiget Mn? 

ist dirre hluomc iht wol getiln? 
wiltil mirs iht danken? 
ist dir in dlnn gedanken 
hiute baz oder gestcr? 
5880 wajr ich tusent stunt din s wester, 
als ich din gespil bin^ 
dü enwoltest disen gewin 
mit mir niht haben gemeine: 
dü wilt in alters eine 
5885 haben f waen ich, äne teiL 
dü bist b6 gAhes worden geil: 

5856 in langer ß* 58ST sich fehlt BlL 58eo id zu ser oder 
sril I. U. 5862 Geschach //. und fthlt Bfh 5&64 vönicJIcben 
BH. do H. 5B66 froweo UH. 5Hö8 Denne 58T0 Also eia 

liep mii dem attderu so] H. 5872 brftJiieJ hatte /f, hette 
5874 gefalle (gefal /f) icti dir UH. 5882 waltest B> &»a4 in 
Ijebera alters B~ 5BS5 Hubo B, wan leb In ane BIL 
iXlL] \^ 
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des was ich an dir ungewon. 

joch wffine ich dä von 

daz dirre bluome edel si, 
5890 der dich sd gar sorgen fri 

als6 gähes hät gemachet 

du enhdst niht s6 vil gelachet 

Sit ich dich sehen begunde 

so in dirre kurzen stunde. 
5895 daz müexe lange stste sin. 

ez tiuret wol die fröude min, 

ob dir iht liebes widervert 

und swaz dir guotes ist beschert/ 
'Gndde' sprach si, 'trütgespil, 
5900 ich h&n allez daz ich wil 

mit armen umbevangen. 

miniu leit sLpt zergangen 

näch mime willen harte wol. 

ich hAn den süezsten armvol 
5905 den ie frouwe umbevie. 

diz ist d4 von ich dir ie 

cla^ete unde seite. 

mir ist mfner arbeite 

mit volle wol gelönet 
5910 swer siner triuwen schönet 

und dar an blibet st^te, 

dem kunnen valsche r«te 

ze jungest schade niht gesin: 

daz ist an mir worden schtn. 
5915 des danke ich dir unde gote. 

ichn wil üz dinem geböte 

niemer einen fuoz gestän. 

dik solt nd 6rste an mir begdn 

5887 ich ee an BH. 5888 Jch wene ich BH. 5890 Der ick 
B. 5894 Also B. 5899 gat gespiel H. 5904 habe B. arm 
vol Bf arme vol B. 5905 ye keine flr. B. 5908 min erbeite H. 
5911 BtKte fehlt B. 5912 kument II. 5915 Das BH. 5916 
Jch wU B. 
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dinü triwe, des ist uns nöt; 
5920 wir mtiesen beidiu den tAt 
liden, der ez wisse, 
wan daz ich dich sö gwisse 
unde s6 getriuwe siho, 
swes ich dir in der werlde vergihe, 
5925 daz di ez kanst wol verheln; 
ich möhte niemer Terstein 
disen frowea den h%Iinc* 
nA stÄnt elliu imniu dinc 
an dir einer aller meist 
5930 Sit dü, trütgespil, weist 
wie ez mir dar umbe stät, 
des Wirt alles guot rät, 
ob got unser herrc wil/ 
Cläris sprach 'liebe gespil, 
5935 ich wil min triuwe an dir bowarn^ 
waer ez mir selber widervarn, 
diiz ich 02 niht baz verswige. 
cntriuwen ich dir des yerpflige: 
dä von lebe An angest 
5940 wist ich wiez aller langest 
wo) verholti mÖhte sin, 
daz nim ich üf die triuwe min 
oh ich daz niht gerne riete, 
got von himele der gebiete 
5945 daz iuch nieman gescheidc/ 
des selten sie ir beide 
genäde unde grenzen dancL 
dö biten sie borianc 

5920 musient EH, 5923 f, siehe ; veriehe //^ sehe ; veryehe 

B. 5924 ms ich BfL 592B aUe BH. 5S29 eiiiB RH, 5932 

Pas B. 5935 mime //. 5P3a Wefa mir IL 5037 ejs fehU IL 

5!)38 das vergihe B!L 5939 Do von m B. 5940 nie es Bit 
5^43 Das ich ß. des Bit. 5944 himctrich BlL 5945 niemer 

mvLn BIL geschedo //. 594 (> sageteat B* 594B Po beUeat sie 
aar nach vnlang 17. 
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unze sie geträten 
5950 wider in die kemendten 

üz der Blanscheflür vor gie. 

dar inne funden sie 

ein schoene bette wol gespreit, 

von als6 grdzer richeit, 
5955 d& möht ein keiser släfen an. 

an daz bette kein man 

nie getrat noch geslief 

äne F16re. drumbe swief 

ein wol getaner umbehanc. 
5960 dö was ir fröude äne wanc, 

dö sie ze samene sAzen 

und ir swsre vergAzen. 

schoeniu rede, süezez lachen, 

daz begunde in machen 
5965 unerdrozzen die stunde. 

F16re d6 begunde 

sagen siniu maBre 

wie er dar komen wsre. 

sprach er 'liebe frouwe min, 
5970 wie möht ich seliger gestn 

Sit ich iuch hän funden? 

d& mit hän ich Uberwunden 

swaz mir ungemüetes war. 

fröuden wünsch hät niemen gar 
5975 wan ich alters eine. 

ir kunnent gr6ze sorge deine 

gemachen wol in kurzer frist 

richer got, wie wol mir ist, 

sit ich des habe state 

5949 Vnize das sie B. geraten H. 5951 for gie H. 5953 
schon Hf schönes B, 5957 nie steht schon in der vorhergehenden 
zeile vor kein BH. 5958 sweiff B. 5964 in fehlt B. 5965 — 
5968 fehlen in B. 5965 Vnd erdrossen H, 5969 üü. sprach flore 
B, liehe fehlt H. 5970 nä gesin B. 5973 habe B. 5974 
FrOide wünsche B, Frdide winsch H. 5977 Machen H. 
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5980 daz ich micli rede mit iu gesäte, 
und dnz ich iuch sehen mmi. 
mir enwart nie sorgen buoz 
sit daz ich iuch vorlös: 
ich was sö gar trAstelös 
5985 daz ich iuwer nie vergaz- 
nü. ist mir sanfter undc baz 
danne dem der üf dem mer 
näch grizer winde wer 
ze Stade h^t gestdzen. 
5990 niemen möhte sich gcnözen 
roincr froude, der ich hdn, 
got hät wol an mir getän, 
daz er mich hdt gewert 
des ich dicke Hu gegert, 
5995 daz ich niene erstürhe 
Ä dan ich erwürbe 

Fdaz er mir hdt gcfLieget. 
miner fröuden mich benüeget; 
w^an ich bin nü sorgen fri. 
6000 swie küme cse geschehen sf, 
ez wäre schedelich yermiten; 
wen hfet ich tüsentstunt erbten 
den töt umb iuw^er mjnne, 
mins herzen küniginne» 
6005 daz diuble mich wol an geleit 
und weer ein klcinin arbeit 
wider dirre wünne, 
daz mir ir got giinne 
noch za behabenne lange, 
6010 und daz si nimer zergange 

5980 ich rede mich 59B3 rlaz feUt 5Ö87 Den deine 

1h 5989 Staden BIL frowen BH. 5992 mir //, 

5993 bewert //. 5994 Dfts //. begert B. 5995 niemer HiL 
5996 erivirbe //, 60eo es joch B. 6001 gar ercliedeliclieii B, 
fi002 hat IL mm erbcit H. 6008 ir fehU H. Das got mir su 
gunne B, 6009 Noch so bchenne U, Vnd nach ;5U habende 
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und uns nietner man ir wende 
vor unser zweier endel' 

Blanscheflür d& wider sprach 
Waz ouch mir leides ie geschach, 
6015 des hän ich gar vergezzen. 
ich bin nd hie gesezzen 
wol nÄch mtnem. werde, 
swaz joch dar üz werde 
unde swie ez uns ergÄ, 
6020 ichn gesach nie rAsen m6 
s6 rehte schoener varwe. 
ir sint genzltche garwe 
allez daz des ich ger. 
nü sagent mir, waz brAhte iuch her? 
6025 wan des wundert mich s£re. 
ez geschach nie m6re 
daz iemen yem^eme 
daz iht lebendes her Af keeme^ 
wan dems mtn herre gunde. 
6030 ich wsene, er zoubem künde 
der iu sus half her in. 
ez dunket mich ein guot gewin: 
ez was 6 ungewonlich. 
wan daz got der guote sich 
6035 erbarmete über mtne clage, 
die ich im tet alle tage, 
so enwfißre ez niemer ergangen, 
ich müest iemer stn gevangen 
und alsus beslozzen; 
6040 wan daz ich Mn genozzen 
stner manicyalten güete. 

6011 man erwende BH. 6012 vnser beider B. 6013 über^ 
Schrift B, 6014 mir ouch B. 6015 Das habe B, 6017 myn- 
nen B, 6020 Jch gesach H. 6021 rehter B> schone H. 6028 
haruff B. 6029 dem es BH. 6030 zdfern H. 6031 har in By 
er in H. 6092 diihte BH. 6039 alsns sin b. BH. 6041 manig- 
valtenen H, manigfaftigen B. 
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er eine weiz min gemiiete 
wie ez stüont utide stät, 
wie gar dne missetdt 
6045 der künic Fönix micli versande, 
der uns grözo fröude erwande, 
die wir gehabet hoeteii sit. 
sus Mn wir unser Kit 
leider sw£ere verslizzen. 
6050 üne got mac niemen wizzeii 

waz icli durch juch hün erliten, 
und wie küme ich Mn crbiteo 
daz ich iuch gesehen Mn* 
nü wil ich die sorge Mn, 
6055 die ich aller meist entsag : 
der amiral sich vermaz 
und jach hi sime libe 
er wolte nnch ze wihe 
in disen drin wodien nernen. 
6060 daz niüeste harte missezenien 
gctriuwes wibes 6ron- 
dar an suln wir kären 
und dar 2U0 wenden unsern flk: 
ez W6&r ein Iang[er itewiZj 
6065 der mich iemer voJJe riuwe; 
wan aö hmte ich mino triuwe 
niht gegen in wol behalten, 
nü müez es got alles walten, 
der uns ze lebende geböt. 
6070 wir hän n6 die meiste nöt 
mit siner helfe überwunden, 
stt wir einander bdn funden. 
des suhl wir dem genMe sagen 
&n den niemen kan bejagen 
6075 liep guot und ^re; 

geltabüu BIL hatten IL 6049 geOisacß 605ä dri- 

geA 6062 Do von BH. 60G6 hme B^ hat //. 606B mysae 

got des a, B. 60TO dise J^. 6073 üa« B. 6075 Lib BM. 
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des hftn wir beidhi mke 

dan ie zwei geliche gewonnen 

oder wir verdienen können.' 
Mit sus getdnen maeren, 
6080 wie sie dar komen w(eren 

und von weihen geschihten, 

begunden sich underrihten 

die gelieben mit fräge/ 

swie sie dicke ir seelde enwäge 
6085 und in gr^er freise 

gestehen an der reise» 

die sie dar tAten beide; 

mit liebe nAch leide 

s6 vergüten sie gar 
6090 alles des in leides war. 

d6 sie flne vorhte frl 

einander s6 n^e b! 

an dem bette sAzen, 

keiner fröude sie vergdzen» 
6095 diu ze minnen treffen mac, 

des liep mit liebe ie gepflac. 

An daz einige spil 

daz lihte ein törper haben wil 

für daz beste an der minne, 
6100 daz er von stner friundinne 

iendert gewinnet, 

und durch niht enminnet 

wan durch ein biligen. 

wirt im des einen verzigen, 
6105 swaz ein wtp dan anders tuot, 

des wirt er selten gemuot 

iender baz dan ouch sus: 

6077 zwei fehlt H. 6081 and fehlt H. welllchen B, weltli- 
chen H. 6082 Begunde H. 6083 geliebe H. 6084 jn wage B. 
6086 Genesen BH. 6088 nach mit 1. B^ noch mit 1. tf. 6089 Do 
BH. 6090 das H. 6098 torper i7. 6101 iendert L.1 Jemer 
cht BH. 6104 eynigen B. 6107 Jemer BH. 
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ein senile wort und ein kus, 
daz crfröut in kleine. 
6110 mil dem so! nimer gemeine 
kein smlic wip gewin nen, 
diu sich des kan versinncn 
daz er si nihtes biete, 
ob er st dd ^e walde heete: 
6115 sö ist si höyesch unde wis, 
iii s6 getdnen pris 
stuont ir gcdanc niht: 
swaz von bürgende gescbiht, 
und wsere des nie gcdälit, 
6120 sie hfcten nie diu^inre bräht 
dic liebe unz an ir ende, 
swcr sö stsete minne wende, 
diu dnc wondel wesen mnoz, 
dem werde niemer sorgen buoz. 
6125 Mit den fröuden lebten sie 
alsö da^ liep mit liebe nie 
merre wünne gewan, 
d6 in got der seelden gan 
daz es niemen wart gewan 
6130 Cläris nam ir beider war 
56 st beste mahle, 
und häte michel ahte 
und fleiz sich des harte 
wie st ez bewarte, 
6135 daz es niemen wurde innen, 
mit sus getanen minnen, 

6103 sctiRtea B. 6114 Obe ers (er E} dar zn u andel lu ßH: 
^^erbissert üo» Lachmann. 6115 hOfeJich B, €110 flifs B. 
eilQ duH BIL 13120 hatCea helle B. ^este ntynre B^ de&tcr 
in i an er 6125 Überschrift der //, fehlt J3, 6(27 Merer 

B, Mere H. €128 Dem je^üt //. 6130 gnr B. War vtid 

lugcte so Sil b. m, B, &VA2 helle B, hat H* 6134 mi das wol h. 

hierauf in H Bas müht sin gewert Sil eulliattCQ es Dienier hes- 
ser gert 6135 es sin B* 
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als ich ez weiz von sage, 

sie beliben zwdnzic tage^ 

daz in nie s6 sanfte wart 
6140 hseten sie sich volle bewart, 

daz ez möhte sin gewert, 

si enhsßtens niemer baz gegert. 

daz was ir wille beider« 

do veilc6rte sich leider 
6145 ir fröude ze sorgen. 

ern mohte niht vert)orgen 

langer sin noch verswigen. 

sie wären h6he gestigen 

üf des gelttck^ rat, 
6150 nü müezen sie von der stat 

aber nider nicken: 

ungevelle wil sie drucken 

und ir fröude geswachen. 

swie sie nti schimpfen unde lachen, 
6155 küme dri tage od viere 

s6 kernet aber schiere 

daz sie weinent unde sdiiient 

unssßlde ist heiles vient: 

alsd ist ez komen her. 
6160 von diu swer gr6zer dinge ger, 

der gedenke dA bt 

sd er an dem besten si 

wie er sich vor schaden behüete: 

sd wirt sin ungemüete, 
6165 ob im wenket sin heil, 

ringer ein michel teil 

6137 ez fehlt B. 6138 Das su bliben H, Blibent sa B. 6139 
so fehlt H. 6140 Hatten H. 6141 ez fehlt U. 6142 hattens 
nit H: vergl. zu 6134. besser BH. begert B, gert H, 6146 Es 
enmdhte BH. 6152 Vnglng H. 61&3 VaUi ir fr. geswachet BH. 
6154 Die nü schimpfet vnd lachet BH, 6156 sd] Die BH. koinent 
JET. 6157 f. schrigent: vigent BH. 6160 ron dia] Wanae BH. 
grösser B. 
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und otich Vil minrc swsere, 
dan dor als unwls weere 
daz er niht künde vor bewarn 
6! 70 swaz im möhte widervarn; 

dä von bewege man sich des Ä: 
wan der schade tnot minre wfi 
den man vor wizzen mac 
dan ein ungefiieger slac, 
6175 dem niemen mac cntwcnken. 
wer möhte daz für denken 
alsA ich wil sagen bie? 
nü merkent wie cz ergie. 

Eins tages näch gowonhcit, 
6180 als ich dä vor hän geseit, 
was Cläris üf gestanden 
und gie vil bchanden, 
als st tegeliches pflac^ 
dar dä Blanscheflär lac 
6185 und bat si d6 wachen- 

\vir suln uns' sprach st ^machen 
hin dä min horre lit. 
trütgespils niht enbit 
unde kum mir schiere ndch/ 
6190 Mir ist' sprach si ^nie sd gäch, 
ob ich vor dir dH nibt enhin^ 
ichn kum alsö schiere bin 
als ouch dA: dä von ganc/ 
unde was ouch ir gedanc 
ÜlOö daz si kteme zestunt 

d6 kuste si ir friiindes munt 
in der unmuoze 
wo! zwßnzic stunt sö suoze 

6163 derj er EIL 6169 künde BH* 61T0 Das IL 6171 
deite ee BN. 6172 tiit mir we H. 6173 Den vor man w. M. 
6179 ttnä 6180 siitd in Pelden hss. vmgesleUt 61ä0 habe B, 
6183 ging B» 6183 degelichen ß. 61B4 Der do bj blantscbeflu- 
ren BB. 6191 do B, fehlt H, 6192 Jch BIL 6196 80 B^ 
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daz si an sinem arme entslief. 
6200 dd mit er s! umbeswief 

im selben harte nähe. 

swie nü Gläris gdhe, 

BlanscheflAr vert gemache. 

ir herre sldfe oder wache 
6205 kurze oder lange, 

swie ez joch ergange, 

si lit sanfte und warme 

an ir lieben friundes arme: 

daz erwante st der verte. 
6210 von liebe ist scheiden herte. 

C\&ris Wiste niht dä mite 

unde kam nAch ir site 

ze ir herren bette alleine. 

'mich wundert waz diz meine' 
6215 sprach der amiral zuo ir: 

'war umb ist BlanscheflAr vor mir 

hiute niht als ander tage? 

bi minen hulden nü sage 

waz si habe erwendet' 
6220 'dä hät si niht vollendet 

ir gebet' sprach diu maget. 

'alle naht unz ez taget 

liset si an ir salter, 

daz iuch got an iuwer alter 
6225 mit gendden bringe; 

und ist daz ir gedinge 

daz si mit iu belibe, 

sit ir si ze wibe 

hdnt gelobet und erkorn. 
6230 dä von Mnt ez äne zom 

daz si hiute her niht kam; 

6201 selber h. nahete B. 6202 Wie harte nn BH, gahete 
B. 6204 Jiertze BU. slieff H. 6211 Überschrift BH. 6213 
hertzen B. 6218 nü das B. 6222 bitze B. 6224 uwerme 
BH. 6231 bar B. kum H. 
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wan irz diu nät benam^ 
als ich iu h4n geseit/ 
^der triuwen und der hövescheit 
6235 muoz si geniezen diz jdr 

wider mich' si>rach er äne vdr: 
Svan daE was wol getän. 
ei was eht ie min wän 
da^ ich ir wol taete; 
6240 sJ dühtc mich s6 sta^te^ 
sit ich si örste ane sach, 
ez ist michel Ungemach 
daz si durch mich lidet^ 
sit si den släf vermidet 
C245 und hitet daz ich müeze lehcn. 
ir sol daz ßrste sio vergeben/ 

Noch hulfün die liste^ 
dä mite si sie gefriste 
niht wan einen tac; 
6250 daz es iuch iemer wundern mac^ 
swer eine goucheit getuot, 
daz er dar nüch ist unbehuot 
der selben unwitze, 
daz er daz iht entsitze; 
6255 daz dicke gouchen widervert, 
Blanscheflixr ist küme ernert 
daz ir iht gester missegie: f^ft^'^H. 
dar an gedähte si nie, 
dö Cldris si mornc wahte- 
6260 vor liebe si niht mahto 
von liebe gescheiden, 
QZ ergienc in beiden 

6232 irs //, es B. 623ö Ge^cn mir äne var one war 
B, a1 wor //. 6239 wolte tete E, 62il Sydt das B. 6243 
durch iTiiDCti wiUcii L BBt, 6248 sii »ur einmal BU* 6250 es 

SU H. Minder pflag 6252 belmt M 6254 iht L*^ niht 

Blh 6257 ir gester uit IL 6259 iuora€3 6260 Von B, 

6261 Vor B. 
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sit ze gröiem ungemache. 

si sprach 'gespil» ich wache; 
6265 du endarft min niht beiten. 

ich wil mich bereiten 

daz ich dir ndch gange. 

ich fiirhte minen herm belange 

daz wir niht komen sin zuo im. 
6270 nü ganc zem pf iter unde nim 

wazzer n^h der gewonheit: 

under des bin ich bereit 

und tuen ane mfn gewant/ 

mit dem worte zehant 
6275 umberienc si ir Amis 

und entslief ze geDcher wis 

als ir gester oudi geschach. 

GMris ander werbe sprach 

ob si bereit wsere, 
6280 dd si von dem pfilsere 

mit dem wazzer gie dA für: 

si engie niht zuo der tür 

unde warte niht dar in; 

alsö gdch was ir hin 
6285 ze ir herren kemenAten. 

euch was si beraten 

gdhes mit sinne» 

dö si niemen drinne 

h6rte sprechen über al» 
6290 daz si vor dem amiral 

BlanscheilAr ouch fnnde» 

und daz si in der stünde 

niht entsläfen möhte sin. 

alsö was in allen drin 

6265 mlGli nit H. 6277 gestern H. 6280 xu. dem BH. 
6281 ging B. 6282 Su gohete bu H, Sa gedabte zu B. 6S8S 
Niht wanne wartende dar Jn B, Niht wartende den der in H. 6285 
bertzen B. 6287 mir H. 6288 Das BH. darynne Bf an der 
minne H. 6290 von BH, 6291 Blantschefluren BH viide H. 
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6295 der gclimpf gar beiiomen, 
d6 Cl^iB äne si was komeDi 
als gl tegüüch pllac, 
zem bette dd ir herre lac, 
si zestunt er frägete 
6300 ob BlanschellAr betrdgete 
M ZG stände alsö fruo. 
si enwiste waz st dar zuo 
umberede soILq sprechen, 
und enwolto doch nibt brechen 
G305 ir triuwe und ir Sicherheit 
si sprach 'ich was 6 bereit, 
dä von kam ich her vor ir- 
si komet schiere ndch mirj 
Sit si niht komon ist.' 
0310 sä zestunt dno frist 

Bande er sinen kamer^ere 
zc wartende w4 sl w^re» 
oder waz si tfEte. 
^ir komen ist s6 spate: 
6315 ich enweiz waz ez meine, 
si fürhtet mich deine 
und ist üz mime getwange. 
sl bitet hiute lange 
da2 mich got wol bewar. 
6320 si möhte einen salter gar 
hiute wol hän überlesen/ 
dö wolte Cläris sin gewesen 
die stunde und die wile 
dan über hundert mile, 
6325 und wart von vorhten als6 bleich; 
wan ir vor angest entweich 

629T tegmchen EU, 6299 nbtrschrift BH. Bo BIL 6303 
Vmb das s* spr. HB, 6304 wolle EIL 6307 har i?, c her Ih 
6309 Sydt das E, 6311 kamerc B, 6315 was ich meine U. 
6316 fürhCejit 6322 ttua i^eweseii J7. 6324 Danueu J7, Denuati 

6326 Das ir von B, 
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muot, varwe iJ^nde sin. 

der böte kam schiere hin 
die gelieben Idgen 
6330 gehelset, als sie pilägen, 

unde nähe umbevangen: 

sie hdten wange ze wängen, 

mund gegen munde gek^ret, 

als ez liep ze rehte l^ret, 
6335 des ir beider herze pflac. 

der böte sach ez und erschrac. 

do er Fldren an blihte, 

d6 kund er mit nihte 

daz erkennen noch entstdn 
6340 ob er F16ren möhte hän 

für wip oder für man; 

wan er enhdte hart noch gran, 

gelich einer jungen maget 

durch daz stuont er yerzaget; 
6345 wan ers ungerne erschrahte, 

ob er sie gdhes wahte, 

und lie sie ligen stille. 

der gedanc und der wille 

kam von erbermekeite: 
6350 iedoch ilte er unde seite. 

Er sprach 'herre, ich sage iu wunder. 

ich wände Blanscheflür sunder 

an ir bette l^ege 

und niht gespiln pflfl^ge 
6355 äne Gldris, diu hie stät 

der hät st getän rät 

mit einer andern, swer diu st. 

6327 synne B. 6330 Geheilset B. 6331 Vil nahe B. 6332 
hettent wangen B, 6333 Vnd munt B. 6334 es fehlte liebe B. 
6335 Das B. 6337 blickete H. 6339 Des BH. 6342 enhette 
By hatte H. 6346 su so g. B. 6349 f. erbarmhertzil^eit: seit B. 
6351 Überschrift BH. ych IIj fehlt B. 6352 Jch wone B. 6357 
ein ander H, 
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diu 12t ir alsA nAbe bi 

daz ich gedenke in mJme sinne 

6360 daz si sl von herzen minne: 
wan si ist 56 wol getdn 
daz wir enkeine schoener hän. 
und wundert mich doch s4re 
daz ich si nie möre 

6365 in disem turne gcsacb. 
mich dülite * ir gemach, 
daz mir kam in den muot 
ez wsere nüUe unde guot 
daz ich si stille lieze ligen: 

6370 ich enmöht ins niemcr Mn verzigen 
noch niemenj swer sie sffihe/ 
dö wart dem ameral gaehe 
zc ervarnde waz dä ws&re, 
und wart von herzensw^re 

6375 aller gähcs missevar. 

'wol ürr sprach er: 'ich wil dar. 
ich muoz selbe gesehen 
waz d4 Wunders si geschehen- 
tuont her balde mir min swert* 

6380 des wart er schiere gewert 
näch sime geböte, 
nü bevclhen wir sie gote^ 
daz sie güt durch sine güete 
vor sime zorne behüete; 
6385 wan sie in grözer freise sint, 
als6 gar unwisiu kint, 
swenn er sie vindet Hgen sldfen, 
w^enä, herre, wäfen! 



635d dencke B. 636 1 also B» 6362 eokelnre H, keine B* 
6366 duncket BH. 6368 oder gut H, 6370 ins] es in Btf. 
6372 der BIL 6375 Also BH. 637T «elber BIL 6318 ist ge- 
scltehen H. 63T9 Langent bar B. 6380 er baldc g. ■ 638T 
fönt B, fan Ih 6388 Waffa ti, BH. 
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wie möhtcn sio nü genesen, 
6390 iß wolle got geni^dic wcsen? 
AI zornic er dar kam, 

vil gröz wunder in dö nain 

wer dä inne muhte stn 

bl siner friundin. 
6395 als er dä wol mahle, 

durch daz ze ervanwje eiidahle 

er sie selbe mit der hant, 

um er des urkütide vant 

daz ir eincz was ein man. 
6400 daz gemarht er dar an 

do er F16ron sach ze brüslen. 

do bcgimde in gelüsten 

daz er sie slAfende erslüege; 

wan daz in doch ungefüoge 
6405 daz dühle und ze tnorthch. 

dar tunb entbahete er sich 

linde hiex sie wecken, 

ungüellich M erschrecken 

beidiu mit sIcbzgd und mil siegen. 
6410 ci möht ein herte herze wegen 

wie sie dd wurden funden. 

si enmohten noch enkundcn 

eins fuozes lanc gewenken> 

noch anders gedenken 
6415 wan wie sie müesten sterben, 

wie sollen sie erwerben 

genäde öder dehein guot? 

daz enkam in ir tnuot 

nie minre noch mÄ- 

63S9 itiDh^e B. €3D0 vv« daiioe g. w. den 6^91 Alse 

e393 dn inne L.J der eiae das eine U* 639& marchte B, 
0396 Vmb — erdahte BH, 6397 selber hy der B. 6398 das B, 
e399 Ynd das B. 6400 geuiarcket //, gcmerckele B. 6405 vaä 
was zü B. €409 stosscn B* 6412 eninaheeji MH^ 6414 BT. 
nlht J9. 641B in jr] mir 11, mir nie ja uen B* 6419 mere £f. 
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6420 ach leider und ow6, 

dA baut man die geliehen. 

dmi soltc niht wan dieben 

ge^heheo sin zc 16ne» 

man fuorte sie unschöne 
6425 her nidcr in dm palas 

dm mitten in dem turne was, 

zc vorteilende in den töt. 

nü helfe in got üz aller n6t. 
Dö der amiral gesaz, 
6430 der in von herzen was gehaz, 

d6 sach er Flören übel an; 

wan er al umb und umbe hran 

unde was von zorne rAt* 

'ir diep' sprach er, 'ir sint t6t 
6435 dä von sagent balJe her, 

wannen sint ir oder wer» 

sA tump kint und alsA balt? 

daz ir in mlncn gewalt 

ze mjnem lasier kAment h?, 
6440 dar nmhe mUezent ir mir hie 

l&zen ein vi! tiure pfant/ 

dannoch h^te er in der bant 

sin swert erzogen über in- 

'nein' sprach er, ^herre, swer ich bin, 
6445 s6 gezimct iu doch woJ, 

slt ich alsus sterben sol, 

daz ir durch iuwcr Are 

an mime tAde nibt sA sAre 

äne reht gähent. 



6110 öwe U> 6421 den BU, 6422 Das solio nihi sin 
^anne B* 6423 fieschebeii B, 6425 in den BH^ pala^t B. 
6427 vrCcylende B, G428 y^^ got vsaer B* 6429 Überschrift 8. 
6432 aUen «ameut brau Ih 6439 wart EIL 6434 diebo BIL 
643T dnmbe B, um in mime //. 6441 duies B. 6442 Dau- 
nach \\me B^ hat 17« 6444 Kein hcrre sprach B. 6446 doch 
fehlt 6449 reht an mir g. BH. 



6450 sit doch morne an vähent 

iwer h6chgezito näch dem Site, 
dd ßrent iuwor fürsteii inilo, 
daz sie TernemeDt itiwer clage 
und dd wider waz ich sage. 
6455 mlner schulde ist doch s6 vif, 
daz ich für wdr wizzeu wil 
daz ich von rehte erstirbe- 
ob ich nü daz emirbe, 
däz ist iu äre get^u, 
6460 des ich neheinen fnimen hdn/ 
von zorne er sA tobete 
daz er vil küme gelobet© 
da2 er sie gefriste, 
wan er rehte wiste 
6465 daz künige uode furstcn gar 
mornc solten komon dar 
nflch der gewonheit, 
als ich dd vor faiin gescit 
wie die lantberren alle 
6470 mit gr6zetn schalle 
ze sinen höchgezlten 
k6niea von den landen witen, 
swenn ein hin kam 
daz er Az den frouwen nam 
6475 eine maget ze friundfn. 
der tac solte morne sin. 
durch daz wurden sie behalten, 
daz sie vor jungen und vor alten, 
fremden unde künden 

6450 auefahet B. 6451 hoch gezU hochzit 6452 Bo 

BIh €457 in sürbe IL 6458 ich uch nü B* 6460 nebeinen 
X.i noch keinen BB. 6461 Vor IL do BH, 6465 Das viJ 

6466 Moroea 6467 und 6468 &ind in beiden hss* um^esieUL 

6467 der selben B^ 6470 Mit also gr. B. 6478 äms zweite 
vor fehU BU. 647ff Framd'ren ff. Vor aller mengench seun^ 
den B. 




6480 würden gebunden 

gefüeret morne in den rinc- 
diu maget und der jungelinc 
Diissehabten sich söre; 
wall sie wänden üp und öre 
Ö485 verlorn änc zwhel hän: 
wan sie wurden getän 
in sA sicher huote, 
ob sich al diu werlt muote 
ze Icesende diu zwei, 
6490 daz enbfcte umb ein ei 
dö niht vervangen. 
ir fröude was zergangen: 
doch beleip diu liebe stiele, 
sie mähte kein unger^iete 
6495 von einander gcscheidenp 

rehte liep mac kumber leiden. 

Schiere was ein niichel schal 
ze BabilAnje über at 
von disen niuwen maerenj 
6500 wie sie zwei gevangen wseren: 
wan die fursten wären konieu 
unde bäten wol vernomen 
von sage wie ez ergte, 
wie sie der amiral gevie, 
6505 dö sie Idgen tmde sliefen. 

die boten giengen unde liefen, 
als er sie biez unde bat, 
allenthalben in die stat, 
daz niemen dä wäre, 
6510 ritter noch burgaere, 
arme oder riebe, 

6480 Gefurt wurden IT, Gefiirct gerangen vnd g. 6481 
gefüeret fthli^ Pes morgena EH. 0488 aUe B}h 6489 die F, 
B11 B. 6490 enbaUe EB. 6491 d6 fikU, NU vergangen fl^ Dftiitiß 

mole tiilit vertangcn 6493 6196 fthlt B, 6494 maE- 

tCDt 6496 Eebe ttiag kum l. 6503 sagen BIL 
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sie ksemen alle gellche 

in sinen bomngarten frao, 

den er gemachet bäte derzuo 
6515 mit gezierde wol getdn, 

swann er hof wolle hän, 

daz sie dar in kaemen 

und ouch dA Ternaemen 

wie er dar inne 
6520 sine friandinne 

mit frömden listen funde. 

ach leider nü begunde 

die zw6ne geyangen 

der standen belangen, 
6525 als sie des « biten. 

iedocb den kumber den sie liten 

und noch Uden müezen» 

den kundens wol gesüezen 

daz er in ril deine war; 
6530 wan er was gemeine gar 

durch gemeine minne. 

sie dftht in dem sinne 

der t6t erliten als ein wint. 

ezn wurden nie getriuwer kint. 
6535 Nü kam der tac morne 

daz sie beide verlorne 

flne zwlvel winden sin. 

d6 was ein micbel menegin, 

grAven, künege, herzogen 
6540 und daz Hut von der stat gezogen 

in den boumgarten 

und üf den hof durch warten 

dä der|jungelinge. 

e512 koAen B. 6514 hatte B. 6629 nü fii B. 652B 

kimde SU BH. 6534 Es wnrde H. 6535 Überschrift BB. 6587 

wonent BB. 6538: dd] iVnd BB. 6539 Gr. fryen k. BB. her- 

jsogin: gezogiu B. [6540 die lüte B. 6542 durch fehU BH. 
6543 Durch die j. BB. 
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alsA ze ringe 

6345 die dar innc s^en, 
dö wart gar geläzen 
unzühtcclicliür bralit 
durcli iDfezege rede maneger slahL 
umb des gr6zen hovos schal. 

6550 dar n&ch gtuont der amiral 
mitten üf under in 
und nam daz vaste in siuen mi 
daz er sie fnimete verlorn; 
wan sin ungefiicger zorn 

6^55 was s6 unmäzen gröz 

daz in Übel tuondes niht vcrdrdz 
vor leide, daz im geschach 
do er sie sament ligon sach. 
'ir herren' sprach eri ^mlm man, 

6560 vernement wes ich iuch man, 
den ich des getriuwc 
daz sie min laster riuwe, 
unde Idnt iu sin geclaget 
da2 ich mir selben dm magct 

6565 koiiftc harte tiurc- 
der hicz ich hiure 
schAne dienen unde pflegen; 
wan ich si hdto widcrwegon 
zw^nzic stunt mit goldü, 

65T0 und hdte si s6 holdo 
daz ich si mlmo Jibe 
häte erkorti ae wibe 
durch ir schoone getät 



6544 Also gar zu €545 Der mime gesehen H, 654T Va- 

zubt vnd mi für Irraht BU^ durch fehlt BM, Ma&iger 

sl. B. 654a Vad BIL 6553 sie fehlt Bll faiüete IL ver- 
lorne: zorwe 655T Ton — beschach U. 6558 doj Wun //, 
Wanne B. bvl beide 1. B* 0559 er ir m. in. BIL 6560 wafa 
H. was ich uch gesägeji kan B* 6564 selber B* 65S6 ich vcli 
IT. 6568 halte au Letle m B. 6510. 6573 heite B. 
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dai selbe si verwürket hät; 
6575 wan ir ist gelegen bi, 

icbn weiz rehte wer er si, 
ein fromder junkhcrre. 
der ist, ich waene, verre 
eäch ir gestrichen in Au \mt 
6580 gester morgens ich sie vant 
sament ligen beide, 
daz sol in ze leide 
und ze laster ergän* 
nü sehent wie wirz an geydn 
6385 daz wir sie gescbenden: 
wer solte mir daz wenden? 
wan m!nes lasters ist ze vil, 
daz ich muoz unde wtl 
gar übeliche rechen. 
6390 ir suint mir ze rehte sprechen, 
Sit sie mtne hulde 
umh die grAzen schulde 
hdnt verworht, waz ich tuo. 
sprechent alle sament zuo, 
6595 welch tAt in si gebaere, 
dä mite ich miner sweere 
vergezzen müge deste baz: 
wan ich bin in sA gehaz 
daz sie nieman genern mac, 
6600 ez ensi hiut ir lester tac* 

Des antwiirte im schöne 
ein künec, der ouch die kröne 
von im hdte enpfangen, 
'berre, sit diz ist ergangen, 

6574 Die Belbe £17. verwirckct 6580 morgen BH. 65SI 

By eiD ander 1, b» B, 6582 in nü zu B. 6586 daz fehit H, 
er wen den lf> 6587 so vU B* 6589 Gan U, vbencHen 6591 
Hie] ich BH* 6592 grosse BH. 6593 verlorn also ich dil B. 
6594 samen H, 659^ in gezeme were BH« 6600 Es enist ir Col 
ir I. L BH. 6601 atiiwartet yme tU scb. B, 
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6605 so enguin wir doch mht gäben, 
man sol nieman versmähen 
s6 harte an gerihte, 
von swelher geschihte 
iemen ihtes wirt gezigen, 

6610 man cnsül im an gesigen 
mit rehte sunder gewalt. 
ir wjzzent wol, daz reht is t alt 
und ist her komen manegen tac, 
daz man nieman verteilen mac 

6615 umhe dekeine getät, 

den man niht ze rehte lit *i 
Aä von heizent sie besenden, 
wellent irz nÄch firen enden» 
und länt uns hoeren alle 

6620 wie uns diu rede gevalie, 
ob sie lougon oder jehen, 
unde Mnt in geschehen 
dar näch üljele oder wol, 
als ez von gerihte sol, 

6625 des bdnt ir michcl öre 
hin für iemer mÖre^ 
und hilfet sie doch deine/ 
dä wider sprach der fürsten eine, 
der was Gatßer genant 

6630 unde Nubyä sin lant, 
ein herzöge harte rieb, 
^herre, ez enist niht reddich 
daz ein schuldiger man, 
der joch niht mit rede kan, 

6635 ajiders werde überwunden 



6605 sdUenfc 660S welhem H. 6610 easol iol 

6611 rede 6613 bar B. 6615 die keine BH. 6618 Wen! 

ir es B, wenden BH. 6621 löickent ^If. 6622 Vnd de» I. 
BB. 6626 Hjnneo Hinnan H. 6629 ^alTier B. 6630 hiea 
sin B. 6631 faite richc B> 6632 ist redelichj so glic he 
BH^ 6634 ioc^ij sicL Bß. ^ 
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wan als6 schiere er werde fanden 

an sö gr6zer missetsate. 

daz reht wil ich hftn ze stete: 

sö ist er yerteilet sl 
6640 der sol meiner anderswd 

Yor gerihte gestio. 

wir suln diz Ane rede län; 

wan es enmac gehelfen niht 

s!t min hene selbe giht 
6645 daz er si sament fände, 

swer sich des underwunde 

daz er st generte, 

daz würde yU herte, 

stt ir schulde als offen ist: 
6650 dar zuo firmnt dekein list 

noch kein ir antwürte. 

man sols üf einer hurte • 

Yerbrennen näch rehte, 

ob dise "guoten knehte' = k4f 

gggg ^^„^^ gevolgen; 

wan min herze ist in erbolgen 

unde treit in grözen haz; 

doch Yolge ich, sprichet iemcn baz/ 
Des Yolgete im ze stunde 
6660 der hof mit gemeinem munde, 

als erz hAte bescheiden. 

dö wart nAch in beiden 

alzehant gesendet, 

daz ez würde Yollendet 
6665 näch rehte in dem ringe. W /v^ 

dö körnen die jungelinge 

e636 also schiere so er BH. 6637 f* missetat: aü stat BH. 
6641 stall BH. 6643 geschehen B. 6644 selber fi. 6645 
sammeat yermide H, beide funde B, 6647 gererte B. 6649 also 
Hy SO B. 6651 deheine antw. B. 6652 sol sa BH. 6654 dl- 
aen B. 6655 W. aUe g. B. 6656 in fehU BH. 6658 Do H. 
6659 Yolgeten H. 6661 er es hette ü. 
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in zweier berzogoti pflege* 
und dö sie wären üf dem wcge, 
ähi daz was erbermeclich. 
6670 Flöre missehabete sich 

umb siuer friundlD ungemacli: 
swaz aber im gescbach 
ze leide und ze s£re, 
daz maot sl zwir möre 
6675 danne daz ir selber war, 
s! vergaz ir leides garj 
ouch enyorbte er niuwan ir, 
'ach' sprach er leider mir, 
Blanscheflür, frouwe min, 
6680 nü muoz ich iuwers tödes sin 
von rehte sehuldic wider got. 
ez ist ein schimpf und ein spot 
umbe daz ich sterben soI; 
daz hdn ich verschddefe wol, 
6685 wan ich iuch verderbet hän; 
ir enhdnt nibt mjssetdn, 
der iuch ze rehte komen lÄt; f C^tC 
wan daz ir miner missetät 
müezent nd engelten» 
6690 daz doch ndch rehte selten 
lernen guoteme geschiht 
irn wistent miner verte niht, 
wie ich in den turn kam; 
wan ich es nie genam 
6695 von iu helfe noch rät. 
swer sich rehtcs vcrstät, 
wil der gaot rihta^ro wescn, 
der toetet mich und lät iuch gnesen- 

66GS dd f^hlt Bfh Acliy J/^ Ach got B> €672 be- 

«clmcb B* 6ö74 zwurne i/> zwiirent J3* 6675 selbe H. 6677 
Duwea B. 6680 scEim B, 6684 Dea B, 6691 güieme H, jn 
gute B. 6694 gcwan BiL 6695 bcUTe flehe B, 6697 Wil 
der got /I, Wilt der eis gut B, 
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daz ist reht und redclich- pi. 
6700 dar umbe wizzcnt joch daz ich 
als unmäzen trüre* 
wan möhte ich von ndtiire 
iiÄch miüem willen sterben 2wir! 
frouwc, sö gcnsesont ir; 
6705 wan sA wolle ich 4ne twäle 
für iuch sterben zeineni mälc 
und für mich selben denne; 
wan ich wol erkenne» 
swaz iu ze tingemache 
6710 widervert an dirre sache, 

des sint iuwer schulde deine, 
ich solte sterben eine/ 

DA nam er daz yingerlin, 
daz sin tnuoter im, diu kiinegin, 
6715 dä heime gap ze stiure 

(daz was stner güete tiure), 
und gap ez sinr ätnien. 
er sprach 'sit wir nii sien jtti 
alsus worden veige, 
6720 sö tuont als ich iu zeige, 
dä von ir genesen mugent. 
dirre stein ist der tugent 
daz iuch ze der werlde niemau 
Verliesen noch verderben kan, 
6725 die wile ir in bi iu hänt; 
und sw4 ir vor gerihte stäntj 
daniien scheident ir näch Aren, 
künde ich bezzers ibt gelären^ 
daz soU iu sin un versaget' 

6T0D ^ach das BIL 6701 iUso zu maj^^scn BIK 6T05 Wönt 
ich oue qtiate 6T0T selber B. 6T09 Was icU ß. 6711 Das 

B. 6113 ü&erschriß BfL 6n4 Das im sin lu, d. BH. 6T18 
sJgen B. 6719 Als vU 672 1 geseben BH, 0722 ist der 

drigeii B, 6723 in der BH. 6725 ira by Ii. 6727 Dannau ffi 
6728 211 leren H» 
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6730 ''nu enweüe got' sprach diu maget^ 
'fI6re, trütgesellej 
daz ich s6 genesen wello; 
od daz mir iemer sö geschehe^ 
swenn ich iuwern tAt gescht% 

6735 daz ich dar näch, ob ich mac, 
gelebc volle einen tac, 
sö sfire bin ich niht eryorht 
ich häö uns bcidiu samt verworkt, 
daz wir niht mugen genesen; 

6740 wan woer ich niht gewesen 
in deme turne hie, 
sö Wirrent ir her komen nie: 
dd von wÜ ich ze rchte hin 
daz man iuch sol genesen Idn, 

6745 und daz ich stirbe fiir uns beide 
dar umbe^ als ich iu Bescheide^ 
wand ich diu schuldige bin. 
mugent ir gesunt komea hin^ 
sd hänt ir mir geholfen woL 

6750 von rehte ich für iuch sterlien sol, 
wan ir köment durch mich hen 
sölher gäbe ich niht enger* 
diu mich niht sterben lieze» 
der mir al die werlt gehiezcy 

6753 der enmöht ich niht erw^erben, 
swenn ich iuch soehe sterben, 
swie gnöte er mich ba*te 
daz ich bind er mich traute 
von dem töde einen fuoz, 

6760 iuwer vingerlin daz muoz 

bi iu beliben, nement ez hin; 
ich enhabe deheinen sin 



B. 6T44 geniessen BH, 0745 sterbe BH* 67^ alle BB. 
6T55 mdUt IL §756 »felie //, eilic B, 6T50 Vom dem IL 
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än juch 20 lebende über al, 
der mirs jocli geebe fric wal/ 
6765 Sus buop sicli durch des tödes nJt 
ein wortwehsellicher strit 
under in beiden 
und mobt sich niht gescheideti^ 
wem daz vingerlio belibe. 
6770 swie lange sh mit ime tribe, 

er enwoltez doch niht wider nomcn; 
wan im solte missczemen 
ob er gensese besunder. 
dar an merkent wunder, 
6775 wie gemeine sie ez allez liten; 
wan dö sie lange gestriten, 
und cnwederz der geliehen 
dem andern wolte entwichen 
(wan sie faäten einen sin), 
6780 dA warf si von zorne hin 
ir yingerlm daz guote* 
ein herzöge^ ir huote, 
der sie für solle bringen^ 
der hÄtc ir tegedJngea 
6785 wol gehceret von dem steine, 
daz er was der besten eine: 
der buop in üf vil drdte 
durch sine lugent die er bäte 
unde was des harte kö. 
6790 dA daz was ergangen sö, 
dö kAmen die gevangen^ 
mitten üf den hof gegangen 
under al die menegin. 

6T6I mir B. noch /T. frige 6766 wort wesellcher B, wort 

wcUer seUicher 6761 Wider BH. 6T68 mohte 6773 

wan} Also Als H* 6773 bj eander BH, 6774 Daran so R 
6775 aUen Juten B, 6777 eotweders B. 67T9 beltent B. 67Öt 
b. der ir BU. 67B4 heile B. ir] der BIL 678& do des B, da« 
lierte 6Td3 aUe die mmigin aUen die megetin B, 
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wie mobto in dö muote sin, 
6795 dA sie nioman erkanden 
und dd wärn gestanden 
vor ir v!nden allen 1 
tz muoste in misscvallcn. 
ir kurabcrs was dö gcnnoc: 
6800 wan daz sie im für truoc 
daz ßie wunderscha5ne wdren 
und dar zuo künden gebAren 
als unervorbtcclichCj 
cdelcn kindeo gliche» - ^^f^^. 
680d daz niemen dä ensaz 
der in möhto s!n gchaz, 
swie vil sie bseten missetdn. 
wan sie wdren sA getin, 
swer sie rebte anc sach, 
6810 daz er in sime herzen jach 
daz sie wmren wol geborn: 
daz wart M wol an in erkorn. 

Nu vernemcnt von ir getdt, 
als^ez^iujvelsche fabele hdtj 
6813 alsö bdn wirz für wdr* 
FI6re bäte scbene hdr, 
minre brün danne vaJ, 
unde was daz über al 
allez w mdz^n reit: 
6820 stn tinne wiz nndc breit, li^SiC^a^^ 
aller misse wende fri: 
deine brdwen dd M, 
als €55 sich dar zuo gezöcli, 
niht ze nidere noch ze b6cb, 
6825 ndcb dem wünsche garwe, 

6794 mohte BH. 6797 figendea J?- 6803 vn er vorhtcUche 
H, vflerfttthtenclichc B. 6807 hatten H. 6808 su] wol BR. 
6810 sach I/, 6815 wir es 6816 liette J7. G819 Also BH. 

6820 Sjn kjniie B^ Bin Iii kitme //. vrii BIL 6825 vdoscbe //, 
ebm so 6833. 6940. 
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und wären an der varwe 

sines häres genöz: 

diu ougen lieht unde grdz, 

mit süezem anblicke, 
6830 als sie solten lachen dicke, 

daz im harte wol gezam. 

s!n nase was im alsam 

näch wünsche eben unde sieht, 

wol geschaffen unde reht 
6835 dö schuof der nitüre fliz 

diu wangen rdt unde wiz 

alsö milch unde bluot 

der munt was ouch behuot 

aller missewende gar, 
6840 stffiticliche rösenvar. 

geliche zene deine; 

Yon wize lüditens reine: 

und daz kinne sinwel: 

schoBnen hals unde kel: 
6845 sin arme starc unde lanc, 

stne hende sieht unde blanc, 

die vinger äne missewende, 

wol geschaffen an dem ende 

die nagele lüter als ein glas. 
6850 sin brüst wol Merhaben was, 

und iedoch enmitten smal. 

dar zuo was er über al 

wol geslihtet als ein zein. 

er hdte ritterllchiu bein 
6855 unde wolstinde waden, 

niht ze cranc noch überladen, 

und daz sie heizent holn fuoz. 

6826 ander H. 6830 Also soUent sn B. 6835 dd] Die JET, 
Das B. 6840 StetticUchen B, Schettecliche H. 6842 To wifs 
K. SU luhten r. BH. 6860 vber habben If, über halben B, 6851 
inmitten H. 6856 cranc] grors BH. noch zvl ub. B. 
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Sit ich ez allez sagen muoz^ 

der mize zen z^hen, 
6860 dorfte er uiemen flehen, 

daz ers im besnite baz; 

wan diu nätüre vergaz 

an im deheiner zierde. 

ichn möht ez selbe Vierde 
6865 gesagen noch berihten gar 

wie rehte lützel im war 

an allem sime Übe. 

ouch was si aller wibe 

schoenste in aller der beswaere, 
6870 swie übele ir ze muote waere, 

sd doch yil lihte wandel h&t 

guoter wibe varwe unde rät 
Nü vernement ouch von ir. 

si was wünneclicher zwir 
6875 dann ich gesagen künne, 

gar der ougen wünne, 

diu si dicke sähen an, 

als ein wip der sich nieman 

kan mit sehende gesäten. 
6880 si mohte wol mit staten 

verk^ren an ir minne 

wol gemuotes mannes sinne; 

wan ir scheitel und ir här 

was s6 lieht und s6 clär 
6885 daz ez geliche golde gleiz. 

dar umbe si sich fleiz 

des tages minre noch mft. 

6858 sagen aUes JET. 6859 massen B. 2u versen isehen BH. 
6861 ers3 er i7, er es B, besynnete B, 6863 deheine do kein 
H, gezierde BH. 6865 Besagen H. gerihten B, bas: was BH. 
6867 Am aUen H, 6869 schönste H und die schönste B steht 
schon in der vorhergehenden xeile vor aller. 6874 wunnecllche 
B. 6880 möht in wol H, mdhtent in wol B. 6885 dem golde B. 
6886 sich dicke fileis B. 
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diu tinne w!zer dan ein sn£: 

die bräwen als ein benselstrich, 
6890 kleine sieht und wiplich. 

spilendiu ougen überjac^ 

als diu der sich niemen mac 

mit keinen listen erwern, 

mit gwalte noch mit tüsent hern, 
6895 s6 man sie an blicket 

diu nase was wol geschicket, 

dar zuo munt und wangen 

mit schoBuer irarwe bevangen, 

gemischet röt unde w!z. 
6900 die zene gar An itewfz 

schoener dan ein helfenbein: 

diu kel und ir nac al ein 

als ein volwtzer swan: 

ir brüste niht als ein man, j f^^^3i)y^ 
6905 mit einer langen s!ten. 

swie si zuo den ziten 

imgegriset w«re, 

st was doch lobebsere, 

und enmitten alsö cranc 
6910 die hende und ir vinger lanc^ 

äne bühel und Ane berc, 

geschicket wol an ^ez werc, 

des die frouwen suln pflegen. 

nü läzen wir si under wegen 
6915 umbe ander diejetÄt, 
^. die rehte decket wlbes wät, 

von dem gürtel nider baz; 

wan die frouwen habent daz 

für grdze unverwizzenheit, 

6888 Die turne H, Das kynne B. noch wisser H. 6892 AUe 
die B, 6893 enteren B, irnern i7. 6901 Schoner H, 6902 nac] 
nagel H. 6903 wol wisser BU, 6904 niht Ir.] sieht BU. 6906 
swie] So Do B. 6908 doch fehlt JET. 6919 wihes werg BH. 
6913 Das BH. sdllent B, fehU H. 6919 Ffi H. 
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6920 swer dä yon kuntÜche seit 

daz er noch niemen anders weij; 
dar umb ich mich des minre fleii 
daz ich ez seite aäch wdne. 
wer möbt eia alsö wol getäne 

6925 mit lobe volle kroenen, 

die man niht künde baz beschienen 
mit Wunsches gewalte? 
swie lange ich dar an twaUe, 
sö vollelobet ich ir niht: 

6930 wan der getät die man siht 

und der man an wiben ntmet war, 
der was sl vollekomen gar, 
an schcBne und an güeie, 
an zühte und an gcmliete, 

6935 an sinnen und an bövescbeit, 
an siten und an vcrwizzenheit, 
an triuwen und an statte 
und an al dem gcracto 
daz wol guotem wibe zimt, 

6940 der sö gar der Wunsch bcnimt 
aller slahte missetät 
daz si mäl noch flecken hät. 

Wer weere nü sA migemuot, 
den daz möhte dunkon guot 

0945 swaz in leides geschcebe» 

swenn er stiieade imde sa^he 
daz man sie wolle tceten, 
er cnhulfe in üz ir ntrten 
mit allen sinen sinnen, 



6920 kunmchen kundeclicticii 6d22 mich nit H. 

desee mh m%% als«^ Z/J ivlp so BIL 0925 Aß J?. 6926 men 
/7. niht fitklt^ kdiye Bih G32T w^sches H, 6^28 dar obe 
wiiKc H. 6931 HU ftUi Blh £932 g»r B^ dar 6934 
zuhten Htf. »D vDgeniLite J/, 693S aüom B* 6939 gülCeii wiben 
//, gfilea wülen B* 6940 den wünsch 17. 6911 ^eslalit« 0. 
6945 jr BB, 694B enhilff jr va9er BH, 
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6950 swer ie iht yernam von minnen, 

als6 schoene s6 sie wären 

und als sie künden gebären 
' froeliche zuo ir leide? 

ach sie stuonden beide 
6955 wo! becleit mit richer wät. 

Fldre truoc einn bl^ät 

liebten unde röten 

an in wol geschröten; 

Blanscbeflür einn samit, 
6960 daz nie dä vor noch sit 

ein sA spsher wart geweben. 

der was ir dä vor gegeben, 

A Fldre dar waere komen. 
/. die mentel wären in genomen, 

^ 6965 d6 sie für solten gän. 

dd sach man die gelieben stän 

edelen kinden wol gelich; 

frümic unde wastlich 

wärens an allen ir gebären, 
6970 wol gewahsen, näch ir jären 

volle fiinfzehn jär alt 

als6 wären sie gestalt. 

Dd diz geschach und ergie, 

daz begunde ouch alle die 
6975 erbarmen die ez sähen; 

und möht ez iht vervähen, 

sd wart dä vil geweinet. 

d6 was der amiral versteinet 

an s!me herzen harte, 

6950 iht fehlt, Ton ir m. BB: verbessert von Lachmann, 6951 
8Ö] also BH. 6952 sie fehlt B. 6956 ein H, einen B. 6958 
An sicli H, An sinen iip B. 6959 semit BB. • 6961 so güter w. 
B. 6963 was B, 6965 Das BH, 6968 weltlich H, weltliche 
gliche) B, 6969 aUem irem B. 6970 gewafse H, 6973 be- 
schach B. 6976 mOhtent es nit B. 6977 Do wart vil B. 6978 
Der AmjraU was ersteinet B. 6979 herren B, tU harte BH. 
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6980 daz er lützcl warte 

ob er wol od übcle t£ete. 
er was eht ie für sich staete 
wie er fundo genöte 
daz er sie beidiu töte, 
0985 und daz sie nibt keemen hin; 
und hiez aber dö vor in 
diu errcii urteil sprechen, 
wie er nAch rehte solle rechen 
ein meintet alsö grözc. 
6990 dA wart yon trehenen flAze 
mancges mannes ouge uaz, 
die doch niht getorsten baz 
sprechen noch räten 
wan als sie vor des täten 
6995 und als sie wistcn sinen willen, 
den getorste niemen gestillen 
linder al der menegin. 
als inuoE noch dicke reht sin 
valschem rihtsere 
y 7000 daz eimc rcbten unreht wsere- 

Dö daz rcht gesprochen wart, 
dA was ez langer ungespart, 
er hiez grdz fiur bereiten 
und sie des endes leiten 
7005 daz man sie verbrande, 
daz solte an eirne sande 
gewesen sin vor der stat. 
der herzöge dö trat 
zuQ dem amiral zehant 

6980 martite /f ^ marchte B, 6BM vür la BH. 69&T ere 
erste B. ßm9 Eiaeii 6990 IrcheEi ein grofs Agfa 699% 

doch] do BIL getßrsten //. 6994 uUo fehlt 699& üie 

fem H. 6996 geturste H. 699r aide' nUen B, 6998 
müssen i?> nach doch //- 6999 Yfdacliea B. 7001 uber^ 
Schrift BB, 7009 lange IT. Do wart Icoger nit gespart B. TOOl 
endes leides U. 7006 sante ff. 
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7010 der daz vingerlin d6 yant, 
daz Blanscheflüür dä hin warf, 
'herre' sprach er, 'ich bedarf 

wol ze minen Aren, 

swä ich die iuwem mac gemören, 
7015 daz ich des niht lize. 

iuwers zornes unmäze 

missevellet uns s6re. 

ir enh6rtent nie in£re 

von als6 gr6zen minnen 
7020 noch von s6 glichen sinnen 

zweier kinde als tumber. 

ez ist ein senfter kumber 

swaz in ze Iidende geschiht: 

sie enweln genesen niht 
7025 ir dewederez sunder. 

ich wil iu sagen wunder, 

herre, daz geloubent mir. 

Sebent, daz vingerltn was ir, 

daz ich an mtme vinger trage: 
7030 daz ist näch ir beider sage 

der craft unde der tugent, 

als ir ouch bewaeren mugent, 

daz ez niemen sterben \it 

der ez an sfme vinger hdt. 
7035 daz wolt er ir hän gegeben : 

d6 wolte st An in niht leben 

unde warf ez von ir hin; 

dft mite ich nft gerichet bin. 

nü duncket mich des, heire, 

7014 uwer Jff. generen geweren B. 7017 Misse val- 
let Tnsere i7, MissefaUet mir sere B» 7019 aUen so B. gros- 
sem H. 7020 so von gl. H. 7021 klnder H. 7023 ir BB. 
7024 niht fehlt B. 7025 do weders yetwedera Jl. 7027 glo- 
bent H. 7028 dis B. 7030 beiden H. 7032 bewen H. 7037 
von im H> 7088 gericbert BH. 7039 bere J7, herte B. 
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7040 daz kein liebe io wurde merre: 
dä von wffir m ein michcl siinde, 
swer in der niht Turbaz giinde.' 

Dä mit er in wände, 
daz er aber näch in sande 
7045 und in ber wider ruofen hiez. 
dar umb er doch niht enliez 
er wffire dannoch zorncs vol» 
anders dan ein fiirste sol; 
l¥an er was gar äne sin. 
7050 und dö sie kötnen für in, 

7riunt' sprach er, 'sagent her, 
wannen sint ir oder wer? 
oder wie sint ir genant? 
und wie heizet iuwer laut? 
7055 oder wer sitit iuwer mdge? 
berihtent mich dirre fräge, 
Ä dan ir werdent verlorn- 
sint ir nider od h^cb geburn 
\oa iuwerre gebiirte?' 
7060 F16re antwürte 

unerschrocken dne schäme 
Tlöre döst min rebter naDic, 
als mich nifn muoter nande, 
und bin äz eime lande 
7005 daz Spangen heizet, bi dem mer, 
dä mich niemen Ane wer 
alsus gevähcn mebtc, 
und bin von gesiebte 
eines küneges sun von dannen^ 



T040 Das da kein liebe wurde mere Das dekeidc liebe inera 
B* T041 DovoQ würde es were ein m, s, T042 das J?ff. 

7043 ubtr&chvifl B. er sa FL In do B. 7044 jm H* T045 rief- 
fcD J7. 704T vol B. 7049 und T050 sind umgestellt BlL 7049 
wart Bff. T050 komen By kam II, 7052 WaBaaa //, 7055 
wer fehU JT. T059 uwere BN, 7060 Flore der 7062 das 

ist jat B. 7065 s[i anjagen B* 
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7070 der von richeit und von mannen 

wol ein fürste heizen mac. 

sines räts ich nien gepflac 

d6 ich yon sime lande schiet: 

min herze mirz alleine riet 
7075 daz ich niemer erwunde 

£ ich min ämien funde, 

diu mir dä heime wart verstoln. 

durch die wil ich gemer doln 

den t6t mit ringem muote, 
7080 ez kome ze übele oder ze guote, 

dan ich iä heime wfi&re 

än angest unde swffire 

und ich ir iemer müeste enbern. 

wie solte mich got gewem 
7085 iemer iht des ich in baetei 

belib ich dar an unstete. 

daz ich mit wünsche wolte sin 

niwan hie bi miner friundin, 

diu hie ndhe bi mir stit? 
7090 der die rehtes gniezen lät, 

s6n geschiht ir niht ze leide; 

wan ich swer iu tüsent eide 

daz si nie erfuor noch yernam 

wie ich in den turn kam. 
7095 des lAnt si geniezen. 

iuch mac joch verdriezen 

übele tuondes als6 vil, 

swenn ez kumet an daz zil 

daz ir mich hlnt erslagen. 
7100 daz mac man wol mit 6ren sagen, 

und bin schiere yerclaget; 

7072 nie BH. 7075 erwinde B. 7076 amie BH. 7078 
gerne BH. 7079 geringem B. 7082 Sander a. BH, 7085 das 
H. 7087 Den ich B. solte BH. 7088 Sander hie BH. 7Ö69 
Die nahe hie mir B. 7095 Das B. 7097 tun des BH. 7100 
Da« man mag mit e. s. B. 
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erslüegent aber ir die maget, 
daz wajr ein mibilde 
und wffif ze maeren wilde. 
7105 joch ist ez niht eins manoes muot, 
swer schccnen wiben leide tuot' 
'nein, herre' sprach diu getrjuwc, 
'ich weiz wol, iuch geriuwe rr^y.^urW^ 
ob ir minen friunt erslüegent, 
7110 oder ob ir vertriiegent 

daz im iht geschaehe leides* 
bedürfent ir mins cides, 
ich tuon iuchs sicher unde swer 
iu des daz er nie über mer 
7115 komen wsBre wan i^ 

dä von ist daz redclich Cy^i^^ 
daz ich diu verteilte s% -jm. 
und ir in läzent fr! 
riten swar er welle- 
7120 swie er doch mm geselle 

von geschihten worden s^ ^7^*- 
wizzent daz ich stti äinie 
doch niemer werden niehte 
von geburt noch von gesiebte: 
7125 sö rehte edel weiz ich in. 
s6 enweiz ich wer ich biiij 
wan ein verschaffner^ weise, /i, w ^iCJU^i^ 
diu manege grAze freise 
durch slnen willen bät erbten. 
7130 dä von wil ich iuch biten 
einer betelichen betCj 
stt er nie missetete, 

7102 Jr slugent B, ir aber B* 7104 zu einer wilde 7106 
scbonen w, leides B. Till itit fehlt B. 7112 ir] mir F. 7113 
lieh des H, ach dna B* T114 da^} also 7115 %V£ere fehlt 

H. 7120 »wie] Waa H, Waiiiic B, 7121 sj: amy BH* 7126 
ich m w*jr B. 7127 verachiciceter B. 7129 het B. 
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daz er des genieze: 

wan swer in ze rehte lieze 
7135 so enmöht in niemen verteilen. 

ow6 daz er ie mit seilen 

solt werden gebunden! 

er h&t nü £rst befunden 

daz er 6 nie bevant. 
7140 ow6 in twingent disiu baut 

ze s6re an sinen armen. 

daz länt iuch erbarmen, . 

und heizent in entbinden. 

ir mugent wol erwinden 
7145 iuwers zomes an Ime, 

den ich iu gar benime 

mit mime t6de in kurzer frist. 

nü Sebent wie rehte schoene er ist: 

daz solte iu wol ze herzen gän, 
7150 swie vil er haete missetän/ 

D6 hiez er im bieten dar 

sin swert unde nam ez bar 

in sine haut mit zome. 

'nü sint ir diu verlorne' Jitj, 
7155 sprach der muotveste. 

'mir tuet aller beste 

daz ich mich selber an iu reche; 

swaz euch iemen dar zuo spreche, 

daz muoz joch unwendic sin/ 
7160 d6 wart aller £rste schin 

daz nie liebe wart s6 gr6z. 

Ane siege und ftne st6z 

strahte sich diu schoene. 

daz in jöch got gehoene, 

7133 desj das H. 7141 Also sere B. 7142 Do von lont es 
ach B. 7146 vil gar B. 7148 schon H. 71S0 hatte hat B. 
7151 Überschrift BH. Do hies jme der Amyral b. d. B. 7155 
mütes Teste B. 7159 jochj ouch BE. 7161 nie keine 1. B. 7163 
StreckeCe BH. 7164 doch H. 
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7169 ob in dai niht erbarme! 
Flöro vjc si bi dem arme 
unde zAch si her dan, 
€r sprach '^nü bin ich doch ein man; 
froawe, wie gcdähtent ir 

7170 daz ir stürbent vor mir? 
mines rehtcs ist doch m6; 
wan der tAt tuot minra wÄ 
mannen danne wiben* 
ich stirbe: ir sulnt beliben, 

7175 obe got wil, gesunt/ 
mit dem worte ze stunt, 
als er si dannen gedranc, 
dö wart sin beiten unlanc, 
er viel nidcr unde bAt 
7180 sin houbet ouch in den töt 
rehte gegen deme slage« 
der vil ungemuote zage 
gerne wolte hin geslagen. 
diu scbaene mohtez niht vertragonj 
7185 sl vienc in unde zuhte in dan; 
des sl aber geruochte allez an 
sines Undankes. 
dekeincB dannenwankes 
wart dA gedeiht under in: 
7190 si zAch her und er bin» 
beidiu gegen dem swerte* 
dirre strit werte 
under in lange stunde^ 
unz er alle die begunde 
7195 erbarmen die dd säzen. 

T166 geßng B, 71 7t we fehlt M. 71 TT daflnan II. getrang 
B, 7 im ynd TlSä fekien in IL vü fehlt B, 7lM Diu 

— möhte llj Dine — möhte es B* 7185 viöge — ^uhch H* mu~ 
cicete in von dan T186 Das BH. alle^ an L^J san satn Ii. 

7187 Undankes L.J vngedanckes J71f. 7188 daiwä wauckes //. 
7190 er fehlt H. 7192 der werte B. 
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do enmohte niemen lAzen 
er enmtteste weinen: 
wan wsßr ein herze steinen, 
ez müeste erbarmen der strit 
7200 ez enwart nie vor noch sit 
dehein gerihte getdn 
daz ze herzen möhte g4n 
s6 manegem manne als6 daz. 
swie der ameral wsere laz 
7205 ze gnäden und ze güete, 
doch wart sin ungemiiete, 
do ez ie baz und baz entweich, 
ze jungest senile unde weich, 
sehent ze gelicher wis 
7210 als6 dicke daz is, 

s6 ez smelzen beginnet 
und Yon der sunnen zerrinnet, 
als6 zergienc und zersleif, 
dö er mannes muot ergreif, 
7215 slnes zornes galle: 'ii^ 2*? 



genäde, herre, ez ist zit. 

sehent wie diu schoene lit, 

der ir dicke hänt gegert. 
7220 war zuo frumet iu daz swert? 

vergebent , herre , vergebent. 

joch ist ez wol daz sie lebent. 

waz 6ren waenet ir hie vinden 

an disen zwein jungen kinden?' 
7225 d6 begunde er sich versinnen 

7196 enmöhte BH, 7199 den B. 7200 wart nie do vor H. 
7203 mengem H. man BH. 7204 verre safs BH, 7207 und 
7208 sind in beiden hss, umgestellt. 7207 do ez} Das J9, Das er 
JET. bafs vnd ie bafs H. 7211 smeUUsen B. 7214 Das BH. 
7216 ruffen H. 7217 6. h. gnade es BH. 7218 S. ir wie BH. 
7224 zweigen j. B. 7225 vergonde — besinnen H. 
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ir dicnstes undc sincr minnen, 
wie wo! si im dä vor geviel: 
und von dem gedanke cnpßel 
im da2 swert üz der haot; 
7230 wan in diu triuwe überwant^ 
die er sach elit an in beiden 
s6 sttBte und ungescheiden, 
daz sie den t6t nilit entsdzen. 
dö enmoht er nibt geldzen 
7235 ern müeste deste milter sin* 
des fröute sich diu menegln. 

Ein herzöge sach dö wol, 
der ouch was der triuwcn vol, 
als dä vor wol schein 
7240 {er was der den guoten stein 
vor des funden häte), 
daz er mit sime räta 
dä wol ze staten kfemc, 
er bat daz man in vern«eme 
7245 und sprach genendecbVbe 
^ir herren arm und riche, 
ir bdnt alle wol gesehen 
waz hie Wunders ist geschehen 
an disen zwein kinden. 
7250 nA suln wir underwinden 
dirre Sachen uns ze guotc, 
daz wir min es herren muatc 
stnen ssorn Volbringen, 
und suln nifat tegedingen 
7255 nAch rehte mö, daz ist min rdt; 
wan diz ist ein missetdt 
7226 Nach ir O rme B} dicnste sie itiinDCD Ell äU verse 1231 — 
7494 $tehen in beiden hss, in fof^tnder ordnung: 7297 — 736t). 7231 — 
7296, 7425 — 7494, 7361 — 7424, 1231 die fefUt B!L 7232 ünd] die 
Blh 7234 enmaiit BH, niht fthlt 7235 Der eninü^te Er miiste 
n. 723S vol n. T240 den] von EU. 7212 er im mit //. 7244 
in fehlt Uli 7243 g ^enedecli ^he H3 gn ediclich eg B. 7248 beac he- 
ben B. 7253 voUebriageu ff, vollea bringen J3. 7^ ein min B. 
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dd wol genäde hoeret zuo. 

Aä von rdten daz er tuo 

daz im rehte stände 
7260 ze Aren sime lande, 

uude bitenz in yergeben« 

ez ist bezzer daz sie leben 

dan daz man sie erslüege, 

daz in doch niht für trüege 
7265 an guote nodi an Aren. 

sus mac sich nü gemAren 

sin lop, daz er nie verlAs: 

daz wirt denne endelAs 

und iemer mAre sbete. 
7270 dannoch ich ein gerate 

kan wol erdenken dd bf. 

min hArre frdge wer der st 

der im sinen tum verriet: 

sl er denne slner diet» 
7275 so Verliese in nlch gerihte; 

sA ist er der geschihte 

hinnen für baz behnot 

ez ist ze missewende guot» 

swer ez mit im wiste, 
7280 und mit welhem liste 

dirre tum entslozzen wart 

sA wirt er danne sA bewart 

daz deweder wip noch man 

drin noch drAz komen kan. 
7285 daz ist im bezzer getAn, 

ob ich mich ze rehte verstdn, 

dan er schiede die gesellen, 

7257 heret H. 7256 Ratenl B. er ev B. 7261 biUest Ja B. 
7265 in eren H. 7266 sich nu] es oach nit H, es ooch B. 7269 
mer H. 7272 fraget BU. 7273 verblei B. 7274 von sinre B. 
7275 verlier er in BU. 7276 er fehU B. 7277 Hlnnan Nu 
hjnnan B. ftirbara er b. B^ forbafs Mim b. H. 7282 er fehü BU. 
7286 ich es mich reht B. 7287 Das BU. scheide U. 



S, .%)C; 73^4. FL0R6 DÜII DLAIiaCHEFLÜA S39 

die bcido sterben wellen 
od beide leben inüezcn. 
7290 nil Valien wir ze füczen 

die minren unde die merreii 
üf die genddo mlnes herren, 
daz er sie leben Idze: 
wan sie minnent sunder mize, 
7295 des kein wandel wcsen oiuoz. 
Ab vielen sie im ze fuoz: 
die lierren vielen M ir"Cnie 
und fl^heteti alle umbe sie. 
D6 was wo) genddcn ztt 
7300 der amiral schiet den strit, 
dA sie vil gebäten, 
als im dA was gcrAten^ 
mit sölher gedinge 
daz "die jungelinge^ i^^rv-- ^< 
7305 ir belfere ruogten, 
^^^^^ die in die State fuogten 

^^^^^H und der rät sie nämen, 

^^^^^H dA sie ze samene kdmen, 

^^^^^^ des enwolten sie nibt sagen. 

P 7310 Ich wolt A werden erslagen* 

sprach FIAre der staete, 
Man ich cz imer getaele 
daz ich m!n triuwe brieche; 
dar nmb mir übele spraeche 
7315 al diu werlt lemer mA. 

ich weite zwirent sterben A 
dan ich sie verriete, 
min herre fuo swie er gebiete: 

T28a leben] bliben BIL T290 zk den B. 1291 ifiynre B. 
7202 Do uffgnode B. 7294 sonder /J, beider H. 7295 Das BtL 
T298 Tod bottent B, 7299 (töerschriß B. wai es wo! ^nade B, 
7300 der schiet B. 73ea in 7305 f. rügeteo ; fugeten BIL 

7307 des BH, 7308 saiTmue B. 7312 icha //. 7311 maa mir 
U. 7315 AUe B, 73ie jswtirent BH. 
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sie sint iemer ungeseit 
7320 er tuo durch stne frümekeit, 

geheize in gnäde als6 mir, 

ob er ist gewaltec ir, 

die mir hülfen in den turn. 

wände sie durch mich verlurn 
7325 durch die selben schulde 

mines herren hulde, 

wie gezseme denne daz 

solt ich getegedingen baz 

dan mtne belfere? 
7330 mir weer daz leben swsßre, 

solt ich sie verderben län, 

die mir s6 liebe hänt getAn.' 
Daz versprach der amiral: 

ern wolt ez niht tuon über al, 
7335 ez wser in liep oder leit 

do er dä wider vil gestreit, 

d6 sprach ein rlcher bischof, 

der ouch sines herren hof 

gesuochet d6 bäte, 
7340 ^herre, werdent des ze r4te, 

sit ir umbe disiu kint 

als6 milte worden sint 

daz ir verzürnet hänt ein teil, 

s6 länt ouch volle iuch an ein heil 
7345 umbe dise niuwen bete. 

waz obe ez iemen tete 

der iuch niht bestände? 

wer getörste ez ime lande 

gewägen als6 verre? 

7321 Vnd heisse B. 7324 Wenne BH. 7325 selbe BH. 
7328 geCedingen B. 7330 wter] ist BH. 7333 Überschrift B. 
7335 ez waer in] Wenne H, Werne B. 7340 des fehlt H. 7343 
verzürnent H. 7344 an vch BH. ein fehlt B. 7345 nuwe BH. 
7346 Wan H, Wanne B. 7347 niht] iht BH. 7348 getorst es in 
dem B. 
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7350 jwer iop ist michels merre, 
ob ir die ze hulden Mnt 
die luch lihte niht bostänt, 
dan ir all^ti den verzigent 
die hie gestrecket vor iu ligent 

7355 den geliebent iucb allen, 

unde läut se iu wol gevalleti 
diu durch vorhte noch durch ra?tc 
noch von ander misseta^te 
ir triuwe wellent brechen, 

7360 dar zuo suln wir sprechen, 
alle mine gen6ze, 
dar zuo kleine und grAze, 
die hdnt gesehen hie, 
und weizgot in der weride nie» 

7363 die triuwe an tu beiden hiute, 
daz sie niemen mit niute 
gescheiden mac noch cnkan/ 
daz erwegßte manegen man^ 
daz sie bitcn begunden 

7370 sö sie vcrrest künden, 
unz er Flören gwerte 
alles des er gerte: 
wan ir wuof was sö grAz 
daz in langer verdröz 

7375 ze shide als6 herte« 

dä wart Flöre siner verte 
gelönet und der arbeit 
die er ie durch tninne leit. 



7350 lip B, liep IL michel H, 73ol ob] Das BH. 7353 Wie 
ir Ä. d. ver^ibenC ßlf. 7356 se] es SIL 7357 rehte 7358 
vor nodern Ii IL 7361 ^enoaaea 73 64 und fehlt, Bus got aa 

dirre \v* n* BH. 7365 Das niercr truwe Das mere truwen II* 
in fehlt BH. 7366 mite ßj ouUe oder mitte IL 7368 ir weger 
H. 7370 verreste IJ, beste B. 73TI Ynd B* 73T2 dz fh 
T373 ir holf JJjff. 7377 erbeit 73T8 erleit 

[XIL^ 16 
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Der genäde erfröute sich 
7380 aller mennegeUch, 

gräven, künege, bischove, 

herzogen von dem hove 

und daz liut gemeine, 

sie wffiren gr6z od deine, 
7385 und seilen im es gr6zen danc 

daz in als6 wol gelanc 

an ir bete wider in: 

wan sie dfthte ein gröz gewin 

daz sie diu kint emerten, 
7390 und daz sie den flinsherten 

hdten überwunden; 

wan sie wol gunden 

in beiden sament guotes, 

durch daz sie sA stetes muotes 
7395 gewesen wAren unze dar. 

die geschiht und diu meere gar 

bäten sie F16ren künden, 

wie sies zem Arsten l)$günden y / ^«j 

daz sie wurden gesellen. 
7400 daz begund er zellen 

rehte yon anegenge, 

wie steete, wie lenge 

ir zweier liebe weere. 

zuo dem frömden msere 
7405 wart dA yU gedrungen 

von alten und von jungen, 

die gerne haeten yemomen 

wiez wsere umb diu zwei komen. 

7379 erfirowete By erflrdwe H. 7a80.meiigeUch H, mengelick 
arme vnd rieh Jl. 7381 Gr. k. herUrogen BIT. 7382 Bischdfo 
vnd lute von den höfen By Bischove das lut von den hdfen SU 
7383 die lüte B. 7385 es yiSie B. 7390 flifs herten B. 7396 
und fehlt BH. 7398 sufs H, sn es B. erat H. 7400 er Jn er- 
zelen B. 7403 zweiger lieber B. 7405 getrungen BE. 7407 
Die do B. hatten H. 
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Er Seite wio ez dar zuo kam 
7410 daz si im sin vater nam^ 
wie er ouch in beiden louc, 
wie er in mit dem grabe trouc 
do er SI bäte versant; 
wie er dö sines vater laut 
1415 friunt unde m^ge He, 

und wie genöte er vorschte ie 
unz ze Babil6nje in die stat; 
wie er sinen wirt dä helfen bat; 
wie der nich Ären in beschiet^ 
7420 und allez daz, wie er im riet 
daz im der torwarte 
niht enwürre als harte; 
wie er des turnes glegenbeit 
begacb dA lanc unde breit; 
7425 wie des turnes tür ensparte 
im der selbe torwarte, 
unde wie er was sö karc 
daz er in mit r6sen bare 
in einen korp niuwen; 
7430 wie er CldrJs der getriuwen 

von geschiht zem Arsten wart getragen; 
wie SI daz iHe sagen 
ir gospil al zehant; 
wie in Blanscheflär dö vant 
7435 in den risen verborgen; 
wie sie die zw6ne morgen 
von liebe sich versliefen, 

Till auch vflte H, 7413 Viid wie ~ betroiig B, 74 13 
heile JJ, 7417 Vntze 17, Ynt^se gon ß. B. 74 1& wie derj 
Von dein BH, iö] er B^ noch JL geschiet BIL 7420 wio fehlt 
ih 7421 torwehfer BH* 7422 enwere also Jierter BU, 7423 
wie er] Vmb BU, 7424 Zu aebeade die lengende 7Äi seben len- 
ken Ih 7425 wiel Die BfL des fehlt, Üer ersparte M. 7426 
selbe f€hU H. 7431 dem H. 7432 ünu su H. 7433 ge- 
eplelen also zu haut B. 7434 Vfid wie B. 7137 Vor U. «ich 
fthll BU. 
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d6s einander umbeswiefen 

mit den armen s6 suoze 
7440 dazs aller unmuoze 

garwe dd vergAzen. 

do enmohte niemen läzeu 

er enmtteste lachen, 

d6 er s6 suoze künde machen 
7445 sine {riuntschaft in die wia 

als er von alter wsere grts 

und es getriben hsete yil. 

daz was dem amiral ein spil 

und aller 6rste d6 ein schimpf, 
7450 und düht in d6 ein gelimpf 

allez s!n geverte. 

in gerou daz er s6 herte 

was gewesen wider sie. 

F16re lie sich üf diu knie 
7455 und sprach 'genäde, herre: 

ir sint min friunt nü verre; 

Idnt mich geniezen mftre 

iuwers hoves 6re 

und büezt mir al min swere. 
7460 jA sint ir mir geysere 

gewesen al ze lange: 

macht daz min leit zergange 

und g^nt mir mine friundin. 

der bin ich und ist si min. 
7465 die wil ich daz ir mir erloubent 

unde mich der ouch niht roubent 

die ich nü lange hän yerborn/ 

daz yemam er allez Ane zorn. 

7438 Do SU BH. 7439 «dj zu H. 7441 Gerwe BH. 7449 
Die H. enmöhte BH. 7447 katto H. 7449 alrerate ein scli. B. 
7452 gertf H, gerowe B. 7454 Flore der ttefa B. 7455 gen»- 
dent BH. 7456 vjent vigenl B. nü] «• BH. vere H. 7469 
büssent mir alle BH. 7460 So s. ir geweve BBL 7469 Macheni 
BH. herUeleit B. 7466 beroubent B. 7467 verlorn BH. 
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Allez sin gemüete 

r 7470 körte er dd ze güete, 
als ein wol bescheiden mnn^ 
der denne verzürnen kau 
sA ez guote fuoge Mt 
durch künecliches herzen rät 
7475 hiez er Flören üf stdn 

und die maget zno im gAn» 
und kuste sie besunder, 
des moht in nemen wunder, 
swer in vor s6 zornic sach. 
7480 got sJ lop daz ez ie geschach, 

D6 was Bin zorn hin geleit 
dar ndch tat er ein höVBscheit, 
diu im wol wart bewant; 
er nam Blatischedär bi der hant 
7485 und ouch Flören alsam; 
er sprach dö als im gezam 
güetlich ZUG in beiden 
'nü lebent ungescheiden 
hinnen für iemer mö: 
7490 ich gibo ia dise frouwen zö 
und iuj frouwCj in ze man. 
gotj der iu dirre sa^lden gan, 
der Mz iu wol gelingen, 
und ruoch an allen dingen 
7495 le sla?ten iuwer öre. 
mich riuwet b&tq 
(des sulnt ir mich genießen lAn) 
swaz ich iu habe getäa 

IT469 Überschrift B. vngemüHe H, nT2 danne B. 7478 
Das mi^ht in wol w. BH. 7460 gelobet 7482 Dannacb 

Bj Daanocti U. 7464 nan M. 74S6 dö fehlt B, die ganze teile 
Er do BQ ge^atn B. 7469 Hionan 7490 fr Owe IL gibe die 

frowc uch Äu der ee B. 7495 aUe uwer BH. 7496 Spracli flore 
micJi BH. 74da hna 
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beiden sament ze leide.' 
7500 do vergaben siez im beide. 

Der amiral beriet sich d6 

daz er Flören niht alsö 

lieze vam über st, 

er machet in ze ritter 6 
7505 dA vor sinem liute, 

nnd er danne di ze briute 

BlanscheilAr name; 

wan er was im d6 geneme 

worden unde harte wert 
7510 d6 bat er in leiten swert 

mit hmidert swertdegenen: 

den hiez er allen segenen 

daz swert dmrch Fl6ren Are. 

ez enwart nie ritter m£re 
7515 in fremdem lande, 

dd in niemen erkande, 

s6 lobeliche noch s6 wol. 

niemen darf noch ensol 

an disem mere Teischen mich, 
7520 durch daz in danke unmügelich 

wie er daz grAze swertleiten 

s6 gAhes möhte bereiten; 

wan er moht ez wol geleisten 

den sie hiezen fiirsten meisten 
7525 in heidenischen riehen. 

er hiez der ritter iegellchen 

bereiten daz in nihtes brast, 

7500 8U es H, sn B. T501 Überschrift B. bereitet sich B, 
sich bereitte B. 7503 yar H. 7504 in fehlt B. 7505 siae lute 
By sinen lutten H. 7507 Blantscheflureii BH, 7506 im fehlt BH. 
7511 swert degen B. 7512 alle H. 7513 durch Bj noch H. 
7514 wart H. 7515 Jm H. 7516 Do By Wan //. 7518 en- 
darff B. 7519 maere] buche B. 7521 Wie er L.J Wer BH. 
7523 mdht BH. 7524 Danne B. 7525 heidenschen B, heideschen 
H. 7526 den H. 
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uiido hiGz den werden gast 
alsö rilicbc kleiden 
7530 daz nie kristea nocli Leiden 
baz noch schcener wart becIeiL 
als in wären bereit 
rilicbiu deider, 
durch willen ir beider 
T535 huop sich fröude iinde schal 
ie Babildnjo über al 
unde maneger slaht^ spil: 
wan dd was gesamnet vil 
spilmanno und varndcr dieip 
7540 der deheiner dannea schict 
Ine gäbe und dnc guot; 
wan des amirals muot 
stuont mit flize dar an 
(euch rietenz im sine man) 
7545 daz er CMris na?m ze wibe, 

diu ndch Blansehefldr simc Übe 
aller beste d& gezam. 
vor sinen fiirsten er si nani 
näcb der gewonbeit 
7530 als lu dd vor ist geseit, 
und hiez si d6 kroenen. 
er gewan nie bof s6 sehu^ueu, 
der sö genzlicbe wa?rc 
in alle wise froudebaTe. 
7555 ze liebe in allen vieren 
tanzen und Lühurdieren 
huop sich in den gazzen. 
man sach nieman sä lazzeo^ 
s6 tumben noch s6 wlsen, 



7532 Alsum worea H, Alaa worent in 17* 753T Vno BH. 
geslahte 7533 dd] dar der B, TSSD Spielmau yii4 va^ 

rende Ii, S^piel lüte vnd färetide B> T54e dcnnan IL 7540 zü 
siDio H, T54T best hSkst T553 genUlicLea B. 7554 fio 

früiüeber i/, fiaide lere B, 7558 da uieman sq momaa do 0, 
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7560 s6 jungen noch sö grfsen 

ern gienge tanzen unde treten 

slnes dankes ungebeten. 

sus vertriben sie den tac, 

daz niemen niht wan fröuden pflac, 
7565 unz ez an den Abent gie. 

n&ch der Cröude giengen sie 

in den boumgarten ezzen. 

und d6 sie wären gesezzen, 

FlAre mohte niht gelten, 
7570 dA sie beidiu sament sdzen 

dem amiral b! siten, 

em kuste ze allen ziten, 

daz sie ez alle s^en an 

beidiu wlp unde man, 
7575 s!ne friundin obe tische. 

ez was im süezer denne vische 

daz er sich mit guoten staten 

der trabte mohte gesäten 

der in sA wol gelüste. 
7580 und dicke, als er sie kuste 

in sA grAzem schalle, 

sprächen sie zuo im alle 

7riunt, habent iuch zer trabte: 

hie enist niht ander slahte 
7585 ze ezzende gemachet' 

des wart dA vil gelachet 

daz erz niht durch schäme lie. 

mit der fröude sAzen sie 

unde bäten michel craft 
7590 von aller der Wirtschaft 

7560 jungen! alten BH. 7561 Er B. 7562 (angkes H. 
7565 er B. 7569 mdhte BB. lossen H. 7571 by den BH. 
7572 Er kuste B. su zu BH. 7576 danne B. 7578 mOhte BH. 
wol gesatten B. 7580 YU dicke er su B. 7584 ist H. 7587 < 
er es B. 7588 frdiden H. 7589 heUent B. 7590 Von alter 
w. Hf Von 80 alter w. B. 
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der lemen kan erdenken. 

truhsaeien unde schenken 

bewarten daz genöte 

daz an wine, an br6to, 
7595 an fleische und an vischen 

M allen den tischen 

dehetn gebreste w£Ere. 

der dienst was lobeba^re 

und ergie mit grösser zuht. 
7600 alles libes genügt 

was dA wol veile» 

mit grözer_ geile 

was daz ezzen ergangen: 

dö wart aber an gevangen 
7605 durch niuwe fröude unde scbimpf 

manic scheine gclimpfp 

den die spilman künden. 

VjI suoze sie begunden 

harpfen rotten gigen. 
7610 Yarndes mannes swlgen, 

dem sprechen gezaerae, / ^* * 

daz was dä ungena^mBi 

ob er des gnotes gerte, 

dirre schimpf der werte 
7615 Unze dö gebettet wart 

dö was ez langer ungespart, ^^^^^ #Mr^f>*^ 

sich huop 26 bette menneglich. 

der amiral der leite sich 

ze sinr dmlen Clärts 
7620 und Flöre ze gelicher wis 

ze siner friundinne. 

ach wie ungelicher minne 



7503 des SH. 7594 an H, vnd 7&99 erging B. im2 

grüs&em BIL teile 7609 Horten vnd gigen BH. 7610 

Var enden T61L zu sprechen BHi, 7614 Der sehyntpfe B* 
leoger BH. vngncbe BB. 
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cl6 sie vieriu pflegen! 
wan sie rehte w^en 
7625 als kupfer wider golde. 
F16re Mte holde 
sine Amlen &ne wanc, 
s6 was des andern gedanc 
ze Verliesen die sine. 
7630 nü Sebent waz triuwen schine 
mit s6 getAnen minnen: 
der solt joch niemer man beginnen. 

Morne kAmen aber dar 
die burgffir und die ritter gar 
7635 ze richem imbize. 
dA wart in mit filze 
wol gedienet aber als 6: 
alsA vil oder m6 
wart in trabten für getragen. 
7640 ichn möbt ez allez nibt gesagen 

von Worte ze werte; '/ 3??^ 

wan an iegilcbem orte 
was an diso spise geleit 
swaz von guote und von ricbeit 
7645 in al der werlde mobte sin: 
daz wart dA allez wol scbin, 
swA sö der man gesaz. 
wie möbt ez in dö allen baz 
und lieplicber sin erboten? 
7650 nü kAmen von gescbibte boten, 
zwAne ritter, in gegangen. 

7623 dd3 Der BU. viere B, vier H. 7626 heiie hoU (: golO 
B, 7627 Amye B. 7628 der BH. 7629 verlierende die synne 
Csinne H) BH. 7631 getonen //, getane B. 7635 Zu rehtem 

Zu dem Rehten B. 7636 Jm dar mii H, ySie aber so mit B. 
7637 aber als E Hj schone also ee B. 7641 Y. w. vntz aü w. H. 
7643 an] in BH. 7644 Schdne (Schone vnd gut von richeit 
BH. 7645 Also in der BU. mühte B. 7647 Vnd wo d. m. g. 
BH. 7648 ez fehU H. 7649 enbotten H. 
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die wurden wol enpfangenj 
doch sie nieman erkande. 
sie wären dar ze lande 

7655 näch ir jünkherren komen; 
wan sie häten wol vernomen 
wie FIftren was gelungen dä: 
und giengen für in iesä 
und Seiten im nia?re 

7660 daz der künec sin vater wffifc 
vor eimc halben järe töt: 
dd TOn weer sime lande nöt 
dai er sich es nnderw^undo 
unz erz unbekumbert fundc; 

7665 daz weere siner fursteo r^t, 
^an den des landes 6re stdt, 
die wünschent iuwer' sprächen sie. 
''ir hänt getwelt ze lange hie; 
ir sulnt iuch niht langer sdmen, 

7670 wan ir miiezt daz lant rümen/ 
Von velcrlichen triuwcn 
begunde Flören riuwen 
sines lieben yater tAt, 
solch jdmer im gebAt 

7075 daz er claget nnde wcindo- 
Blanscheflür ouch crscheinde 
Am ir was gemeine gar 
swaz sö ir gesellen war, 
und half im ouoh weinen. 

7680 den riuwen sfi gemeinen 

benam in doch diu liebe alsö 
daz sie niht alsu^ unfrö 



JJ. T654 Die m 
T660 tot were 



TG52 schöne vnd wol T653 ö. i3o erk, 

7656 tettent B. 7658 fiir den kiinig Elh 
7663 es /f, «Jd B. vDderwmdei B. 7664 er es 76$6 dem B, 

7667 %vuntctieleii BfL 7671 Überschrift Bll 7673 vatters H* 
7674 SoILiclies H. 76T5 weine H. 7676 BL jme auck 7677 
Ir] er BIL 76TB sA] danne B. 



SM noiM um BiJUtscHmum «• ^86, %. 7Ui. 

in s6 niawer fröude mohten stn. 
cl6 nam er sine friundlny 
7685 als der tisch erhaben wart, 
unde hügte üT die yart 

er gie hin für den fiirsten sin. ^tih/ ßf^^^^ i^'» 

'herre' sprach er, 'ich sol h&n 

urloup heim ze Tarne. 
7690 got ruoch iuch ze bewame 

und al iur massenle. 

ich und min Amie 

müezen hinnen scheiden. 

ir hAnt uns minneeliche beiden 
7695 unyerschalt geyarn mite; 

dar umb ich got iemer bite 

daz er iu des lAne. 

ir hänt unser schöne 

durqh iuwer zühte gepflegen.V 
770Ö daz begunde s^re wegen 

ze yorderst dem amiral 

und den herren ii näch über al, 

sie wahren arm od riebe. 

die bäten alle flizecliche 
7705 daz sie die yart liezen 

und den amiral hiezen 

in lihen yon siner hant 

beidiu liute unde laut, 

dar zuo sUber unde golt 
7710 er was in d6 worden holt, 

und düht in dö gebflßre 

7683 Also uwer H, mdhte BH. 7686 Jme Iingete B, Jme lie- 
bete B, 7687 die ganze xeile Er gie (ging B) hin fUr stan BH. 
7688 er fehlt H. 7689 f. faren: bewaren Hy farende: bewarende 
B. 7690 gerüche B, 7691 aUer uwere JB. alle uwer messen ie 
H. 7693 m. von h. B, hinnä H. 7694 minclich H. 7695 
mytten BH. 7696 got wU iemer bitten BH. 7698 vU schone 
BH. 7699 xuht H, xuht B. 7701 Tdrderst H, fdrderste B. 
7702 die h. BH. 7703 oder H, vnd B. 7706 der a. gehiessen 
BH. 7707 Jn sfi Uhende BH. 7706 Idt H. 7711 gewere B& 




voo in al diu mme 
diu sie hdtcn geseit 
ouch was im ein faerzeleit 
7715 swaz in dl leides ie geschachr 
bl sloen triuwen er des jach 
[daz im leider nie geschach: 
daz was daz herteste ungemach] 
daz sie wollen belihen: 
7720 sie mohienz noch mit im triben. 
wan swaz sie bäteti unde rieten, 
sö bäten eht sie in gebieten* 

Die herren d6 wol sähen^ 
daz ez nibt möhte vervdben 
7725 und clagten sich sßre, 

der ameral durch sin öre 
hiez in dd mit schätze laden 
(doch änc grAzen sinen schaden) 
zehen soumer starke, 
7730 daz wärn rünf täsent marke, 
daz sie und ir geverten 
die tt der sträzcn zerten 
iinze heim in ir lant 
kleider unde rkh gewant 
7735 so erz haben mohie beste, 
dä mit kleit er die geste 
undc ir gevertcn gar, 
die mit in komen wiren dar: 
dar zuo allez daz sie wollen, 
7740 swes sie bedürfen sollen, 
des tet er in alles buoz. 
nii ez niht anders wesen muoz, 



TTia aWe B, 7713 heltent 7TK in BB. 7715 beide J?, 

TT16 es de» ffj er da» B, 77 IT vnd 7718 sind in B uvtffesteUt 
7717 j e beÄchöcK 7718 Es were ß. dea herte H, 7721 ba- 

tea Ii.l toteE BIL 7722 a^I 8u BIL sie fehlt B, 7725 ein- 
ee(e H. 7728 sioeii grossen B. 77^0 Die B. marg; H. TT3S 
möbie BB. 7736 kleit H, cleidete B, 7738 wDreut komn B, 
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sA ist es z!t daz sie rtten. 

wes suln sie langer biten? 
7745 sie sint alle sament bereit 

die setele wurden üf geleit, 

und gie diu maget lussam 

zir gespiln allen unde nam 

urloup Yon in» als si solte. 
7750 unde dö si küssen wolte 

ClArls die getriuwen, 

dö wurden sie yon riuwen 

ermant s6 yerre beide 

daz sie von herzeleide 
7755 in unmaht nAch komen wAren. 

yil küme sie ez yerbAren, 

doch enblienden siez den ougen. 

des enist dehein lougen, 

ez si manic künec begraben 
7760 daz siner friunde missehaben 

minre was danne daz. 

tAsent ougen wurden naz, 

dö sie scheiden wollen dannen. 

yon wiben und yon mannen 
7765 wer möht joch daz gelAzen? 

und dö sie üf gesAzen, 

dö was daz ein gemeine segen 

'got müez iuwer aller pflegen!' 
Flöre reit after wegen 
7770« als ein küneclicher degen. 

friunt lant unde Hute, 

daz was allez an der briute 

7744 lenger H. 7746 settil w. alle geleit H. 7747 ging d. 
m. lobesam B. 7748 Zu ir Zu Iren B. 7749 Überschrift B. 
Sölten: wollen B. 7753 vere H. 7765 kamen B. 7756 Ynd 
k. 17. 7757 Doch enblendens aus Noch enblandent törs i7. 
7760 sin frinden H. 7X61 den dB H. 7762 Hundert tusent BH. 
776S dannä B. 77^4 dag %wHte von fehlt H. 7769 und 7770 
feUemin B. T769 reit fekU iL 
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die er wider dö gewan. 

er ist vollecHchG ein man: 

77TÖ er fiieret allez des er gert. 

er hät ndch heile wol sin wert 
an dem koufe bewendet, 
dar umb er was vereüendet, 
und bringet wider werden schaz. 

7780 än ungelückcs widersaz 
kome er heim in sin lant 
mit slner friundin sä lehant: 
wan erbelös ist daz riebe, 
dö wart er iobeliche 

7785 von dem lanlliute enpfangcn. 
sie düht ez wsere woJ ergangen, 
und lobten got vil verre 
daz ir rehter erbeherre 
des landcs solte walten, 

7790 daz im lange was behalten. 
d6 hiez er hof gebieten, 
als im stn fursten rieten, 
der wart iesä gesprochen, 
er werte sehs wochen. 

7799 den getorste niemen Idn, 
swer eht im was undertdn, 
er enmüeste dd sin. 
nü diu micfael menegin, 
edele herren gröze, 

7800 Airsten und ir genöze 
kdmcn von den landen dar, 
mit den wart diu gotes schar 
näch heile wol gemßret; 
wau dä wart bekfiret 



1 TTTS und 7T74 ^nd um^esteUt in B* 1774 nu wol fOlcttch 

I 7776 het nociL b8He H. sia swert B. 7TB1 Kam Bit 7T82 so 
r fehlt IL 77B5 den laut lüten J7. 77 D3 Do w. B. also 

BB, 7704 were B. T7&5 getürstc B. 7796 yilie nü B. 
7797 müste B. 7790 Ii. vjl gr. Bm 7801 Kojiient ß, Kam H, 
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7805 manic tflsent beiden. 

die vor des wArn gescheiden 

You der 6 der cristenheit, 

die wurden dA, sA man seit, 

alle sament getoufet, 
7810 mit ir herren in gesloufet 

in wize westerhüete: 

wan diu oberste güete 

gap FIdren in stne sinne 

durch die gewieren gotes minne, 
7815 diu getriuwen minneere 

machet valscher minne leere, 

dt im Krist der riche 

hsete sö gneedecliche 

stnes herzen wünsch gegeben, 
7820 daz er nehein ander leben 

noch nehein anderen A 

flirbaz wolte haben m6 

niuwan als stn friundln. 

daz liez er wol werden schtn. 
7825 Er toufte sich dd «rste; 

wan er was der aller horste: 

dar zuo bat er unde riet 

daz sich elliu stn diet 

mit im bekirte. 
7830 d6 in got als6 g^rte, 

dar nAch hiez er sich krcBnen 

und Blanschefliir die schoenen, 

diu wol gezam ze kimigin, 

7806 man seit gemeit H. 7812 öhernte H, Obersten B, 
7813 an B. 7814 Vnd die gewore (wore H) BH. 7815 minre 
H. 7816 Maclient valsche mine lere BH. 7817 in B, inne //• 
7818 Hatte BH. 7819 winscli Hf wünsche B. 7820 nie kein 
BH. 7821 N. nie kein H^ N. nie keime B. 7822 Vurhats H. 
7823 Niht wan BH. sine B^ in H. 7825 Überschrift BH. xum 
(xil dem B) erst (: herst) BH. 7828 aUe sine BH. 7829 in ge* 
kerte B. 7833 müx B. 



swä er künic solte sin, 
7835 und nam sl dd wibe: 
wan er si mit sime llbo 
dä vor nie beruorte, 
unz er si heim gefuorte, 
in die wis, ir wizzent wol, 
7840 alsd man bt wibe bqI 
mit sö getriuwea minneiif 
als man es wart wol innen, 
lebten sie vil tnanic j&Tt 
daz sie einander umb ein här 
7845 Sit nie wurden leider, 
dar umb ist ir beider 
ged^bt ze guoto dicke slt* 
abus zergionc ir böchgezit. 

N4 was reht und redelichi 
7850 Sit sie zwei behielten sich 
alsö gar valsches bidz, 
daz niemen guoten nie verdrÄz 
daz in eEliu sselekeit 
von rehto wiEre bercitj 
7855 der ein man erwünschen mac. 
sie lebeten samet manegen tac 
s^eleclicbe an llbe gesunt. 
uns ist von sage worden kunt 
daz in der heilige Krist, 
7860 der wärer minne meister ist, 
der Speiden wolte gunnen 
daz sie sament gewunnen 
ein tohter dö sie wären 

T836 er sie BfL 7838 fürte 7840 wiben BH, T841 

getra\rer BH, 7842 mens IL wol wart 7M1 guote fehlt 

B, dicke fehlt 78 i8 zorgie IL IHbV falachei lofs val- 

schelors B, 7852 me BIL 7853 aUc BIL aeUekeit IL 7855 
erwinschaa £f. 7856 &mt ein ander £f f liy eioandcr B* T867 
S Olli eil e riclie liebe g* Biii verbessert von Luchmann. 7860 wa- 
ren BH, 7863 m mlteüiaiider U. 

tXILJ 17 
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g^n fünf und drizie jAren; 
7865 diu wart Berhie genant. 

ir name ist witen erkant, 

wan st was Karlen muoter. 

ez enwart nie künec s6 guoter 

noch $6 rehter nie geborn. 
7870 an dem enwart niht verlorn 

siner vordem sselden hört; 

wan er bejagete s»lic wort, 

s6 staete lop, s6 michel wert, 

daz nü iemer m6re wert 
7875 unz an der werlde ende: 

wan er An missewende 

des riches 6re gepflac» 

unde hielt daz M den tac 

daz er gotes hulde erwarp 
7880 mit siner güete» d6 er starp. 

wie möhte daz geschehen sin, 

wan daz got lie werden schin 

daz s6 getriuwe minne 

ze gr6zer seiden gwinne 
7885 n^ch sime willen stüende? 

fund er ieman sö tuende, 

dem hdi er alsö in zwein. 

ir Speiden stete dar an schein, 

als uns diu Aventiure zait, 
7890 sie wurden hundert JAr alt 

wol gesunt unde fr6, 

unde stürben beidiu dö, 

7864 Gegen BH. 7865 brehte B. 7866 wUe B. 7870 
wart BH. 7872 selig worft By seiden hort H. 7873 stetes 
B. 7874 Dz in ieraer mer wert Ii, Das In Jemerme begert 
B. 7878 vntz uff B. 7880 siner geverte n. 7882 fehii 
B. 7886 Vnder lernen zü tunde Hy Funde er jemer zetunde 
7888 seiden starten s.ld.tt s..tten B {jan den mit punkten be- 
zeichneten steilen iet die hs. fföH wumnsticheH durchtöchert^» an 
fehlt H. 
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als tn got des gunde, 
eins tages ze einer stunde 
7895 und wurden in ein grap geleit. 
den sßlen was dö gereit 
daz öwige riebe, 
daz wir in geüche 
noch besitzen müezcn, 
7900 sö wir gebüezen 
alle unser missctdt 
diu valsche minne niemen lU 
komen dar sie kämen, 
nü sprechcnt alle dmen. 
7903 Ist einer nü b6 ungemuot 
der diz niht wil hdn für guot 
durch nidiges herzen rdt 
ob sich ein man üf minne lät 
und Är minneldnes wän, 
7910 möhte sich der des verslin 
war ZOO niinne dicke frutnt^ 
waz von minne äventinre kamt, 
ören unde guotes, 
liebes und hAhes muotes, 
7915 dem gcbütc lihte got 

daz er in ernest noch in spot 
niemer niht enverk^^rte, 
dä mite ein man in gerne I^rte 
höher fröuden gewin. 
7920 nu ist daz wunderlich an in 

T603 des got gimdG B, das gutide got H, 7SM Vaä eines B, 
1895 nnd ffhlt, Wurden* sii in B. 7896 bereit B. 7B98 D. nwer 
jegeliclie /?//. 7902 valsclien minuer BIh niemer IL T903 do HIL 
nach T904 sind in B zwei %eitm leer ffelassefu die werte des miiUer- 
schen drnckes Hie Imt rtÄ buch ein end sind von Sudermanns hand: 
ihm scheint somit der schliifs der hs* auch schojt gefehlt haben. 
790fi vorgüt ß, 7909 vnd fehlt ^ Vffe mirineo !. w. Ih 7912 ot- 
fetnre fehlt B. 79X5 gebnrte BIL Wil bis ende fehlt in B. 
791 T Niewian n. Jm verk. //* 7918 in fthU fL 7919 höher} Siner 
7920 nü $$eht noch am schlufs der vorhergehenden xeile II. 
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(laz sie des niht wellen wizzen. 

dar umbo sint sie geflizzen, 

swie sie künnen oder mügen, 

wie sie mit erdeten lügen 
7925 beswaeren fröude und höhen muot. 

sit in fröude unsanfte tuot, 

dft von tragent sie zaller zii 

in selben schedelichen nit, 

der sie machet fröuden laz: 
7930 wan daz herze dä der haz 

inne lit verborgen, 

daz versmelzent sorgen 

sam der rost daz isen. 

ich hftn vernomen von wisen 
7935 daz dekeiner slahte wize 

unsenfteclicher slize 

dan die tougenen smerzen 

die nides vollen herzen 

tuot diu bitter [nides] galle. 
7940 dar an gedenken alle 

die minne verwftzen: 

wan den ist bilde geMzen 

die sich minne underwinden 

bi disen zwein kinden, 
7945 daz sie getriuweliche minnen, 

dä mite sie mügen gewinnen 

noch zer werlde den besten pris. 

ouch frumet in daz in ander wis, 

daz ez in n^ch t6de wol erg^t: 
7950 wan swes herze üf minne stAt, 

7921 Das SU in das niht weUe wissen H. 7923 komen H. 
7925 Beswerent hohen müt H. 7929 Die su machent H, 7930 
dä] des H. 7932 die sorgen H. 7935 f. witze: slitze H. 7937 
die3 mit H. 7938 ntdes voUen I/.3 in des voUe //. 7939 So d. 
b. in des galle H: verbessert von Lachmann. 7940 gedenckent 
H' 7941 Jr die H. 7943 mimen H. 7945 gelniwelicher H. 
7947 Noch dirre w. Ä 



FLOEB um) BLANSCUBFLVft 



261 



der enwil noch getar 
dekeiner b6she!t nemen war, 

unde stät s!n fliz dar zuo 

wie er ze guote vil getuo. 
7955 mich entriege mtn wän, 

daz ist niht wider got getin, 

der s6 wol minnen künde. 

hiezen joch daz sünde, 

diu waeren sA vertregelich 
7960 daz got lihte erbannte sich 

über sd getäne schulde. 

wer verl6s ie sine holde, 

dem eht er der saelden gunde 

daz ez in geriuwen künde 
7965 swaz er wider in getete? 

er kan niht betelicher bete 

niemen guoteme verzihen: 

er kan ouch dem wol verlihen 

wisheit unde sinne; 
7970 sö sint ez reine minne. m 
Der daz buoch getihtet h^t, 

alsö yerre er sich verstät^ 

so enwil er niht hän gelogen, 

und h&t daz an den gezogen 
7975 der sin welscher meister was. 

als erz yon dem geschriben las, 

als6 h&t erz ouch getihtet. 

des sin sie alle underrihtet 

die ez beeren oder lesen, 
7980 daz sie im gensßdic wesen 

und in itewize 

an disem niuwen flize 

überheben umbe daz: 

7952 Do keiner einer b. H. T962 verlorn E //• 7970 8o er 
wil das mens minne H. 7971 Do dz b. g. wart H. 7975 Das 
er ein w. H. 7976 Als es v. d. g. was H. 7978 sint H. 7979 
hörent oder lesent H. 7980 im] iemer H. 7981 jm 17. 



er tot ez gerne, kund er, baz 
7985 und tnot ez aber gerne, 

er gibt, so erz baz geleme. 

die wtle habent diz für gaoi; 

wan swer mit guotem willen tuot 

ein dine s6 er beste kan, 
7990 dar umbe sol in nieman 

bestrafen noch besegelten. 

ouch ensol er niht engeiten, 

ob maneger stne stunde 

baz bewenden künde 
7995 an getihte dan er. 

n& gewerent in des er ger, 

s6 endarf er sich niht sdbamen. 

er Seite gerne stnen nainen, 

durch daz, ob er sich nande, 
8000 daz man in «rkande 

ze liebe und ze guote: 

dö wart im des ze muote, 

w Wffire bezzer geswigen, 

durdi daz in valsche Jiute ifat zigen 
8005 daz erz durch ruom tote, 

ob er sidi genennet hsete. 

7987 Die loile H, 7993 siaer H. 7994 Das H. 7995 ge- 
rihte H. 8004 zihen H. auf 800« folgt noch in der hs. Der 
▼mb het envunden Hie vnd du zü stundet AUer siner Sachen Got 
wU frOlich machen Vns an dem ende Das winschent gar behende 
Daz dis geschehen müsse Das Ulff vns raaria süsse Amen sy hie 
geton Vnd ein ende hie verlon Disen buche schone Dz vns got 
iemer lone Jn sins vatter riche Do ist men ewencliche Nu begerent 
alle der worheit Amen sy vch hie geseit Amen amen Dis buch het 
ende Das vns got sin genode sende 
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3 Die besscrnng igt von Bencek&j whä im Flore idbst durch die 
reinte alt iver ständig^: fünf jar alt 613, bimc wege: aftcr wege 
3493 unteritüHt auch andere dichter erlnuhen »ich für beide reime 
eines verspaares dasselbe wort su brauchen^ ^phald es ver§chiednen «iiiü 
hut^ besonders wenn es einmal oder beide mal nicht ielbständig, in 
votler hedeutting^ »vndern mit andern werten in engerer^ f&rmclhaftcr 
Verbindung erscheint: s, b. min buoch U^izt der %velscUe gast; wun 
icli bin an der tiutsche gast IF. gast, goihaer hs» 19lu, die üün 
haut mit aller nöt erlöste von de^ iAdea nM Heinrichs Tristan 3ü3B. 
die wil er lebt wirt er gesimt und blibet alt der järe als er si drt- 
zec jare Priester Johann 225 - 22T iJltd. Matter 1, 314). Pkilip- 
piis Mez der Tater sin: al Maeedönjea was sin Alexander Ö5 
M samnetcr heris craHt und viior mit midieler traft ingagen 
im in Indiam Alex^ 3716 — 3718 C2. ausg. 4066 406B) BWaz in 
von ir wm ge^aget^ des jähen si ir alte me. wol dri tage iinde 
reit er hin wider mit in Gute frau 1254 — 125T, immer mer: 
nie raer Daniel lOa {pergi. heuwen, iW j- gehouweDj pnri.^ Dan^ 
&0a. und hiersu gescbcidcn, pari,,: scbeiden, inf.,: wir scheiden 
MS. 1, 23& in einem liede Gottfrieds von Neifen^ das nur rührende 
reime enthält), nu Mut ir vre und pflic ir wol: daz tuoj min liep; 
da^ atät dir wol IJanpts seitMchnfi 3, 131 , 45. helme die^^n itnd 
ewertc klanc hört man von In beiden da. Walther von Späne was 
mtch da Biterolf 11190 — 92, ich müg uf C'- des?) iuwer triuwe hAn 
dais irz ze gnote wellet hän Bit. 8087 /. (üerg-I. hän, in/., : ich 
Ivan Bit 12736 f. j Hin: hin 1599 ist wohl verderbt^ doch die participta 
linder sie kernen: dannen Itomen 1607/. scheinen nzher, obwohl auch 
hier s. 1608 gebessert werden mufs% ich engeiViesch nie haz sd 
leiden, als in diu vrowe geleit h^t* min sin der krcfle niht cnhat, 
dais ichÄ iu künde wol gesagen Klage 1890 — 1892, den recken 
w^am iriu dinc von gr^zen schulden alsÖ komen. si warn ins ri- 
ches lehte komen Klage 190 (s. Lachmanns anmerkung dieser 
sseile}* in einer ^ wie es scheint sichern ^ stelle der Krone reimi sogar 
ist beim partictpinm auf ist beim adjectivuiA^ ahschniti 69 gekündet 
ist: der vrüestc ist^^ was sich schon kaum mird verteidigen lassen. 
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über reime dienet art in Hart wigi von dem Hage leiden der heil. 
Margareta 9. Docen in den Altd, wäldem 3, 150. 151. — bei den 
firengiten h8fi$chen dichtem kommen tolehe reime nicht vor: bei Wolf - fi 
r am findet tich keine $pur davon ; bei Gottfried läftt tich nur si Qnom, 
sing.")' st iacc, plur, neutr.) Tr. 17417 vergleichen; doch fühlt man 
beim pronomen, wenn caius und numerus verschieden sind, kaum noch 
dafs es dasselbe wort ist: weit störender ist der von Lachmann zum 
Iwein f. 650 *** angeführte reim aus der Urstende, er: er von ver- 
schiedenen Personen ; etwa die mitte zwischen beiden hält 'daz bin ich' 
OVolfharf)'. häa ich' {Dietrich) Bit. 12450. bei Bttrtmann_ er- 
innert an diese reimart nur AHr, 1099 hän ich inichel angest 
JEUO : nn gedenke selbe euch dar 2110 , doch läfst sich dar zuo (wie 
im Flore allezan 713, mit alle 5583) schon einem compositum gleich 
achten, über daz minn ich: des sorg ich Iw. 7437 «. Lachmanns 
anmerkung hierzu. — aufserdem spricht für den reim genAde sagen : 
singen nnde sagen dafs Fieck überhat^ die ruhrenden reime liebt, 
unter ihnen sind f tagende sechs der etreng höfischen reimkunst wohl nicht 
gemäfs, gndzschefte: friuntschefte 873, heidenschaft: frinntschaft 
2525, rlchtuoni : wtstnom 1001, würheit: gelegenheit 3601, gltekeit: 
behendekeit 4781, nnbescheidenltche: gezogenllehe 3137 (s. Lach- 
mann zu d, Nib. 70). völlig kunstgerecht dagegen sind die reime er- 
wenden: missewenden 907, ich wtse: der unwtse 931, geliche ige^ 
fallet: witzecliche 983, wis: gewis 1031, lange (arfv): belange 
iverbum): 1129, ende: verende 1217, nam: Helenam 1609, verlds: 
sigelds helfelds tröstelds endelds 1633. 5093. 5339. 5983. 7267, wise 
CsubstO : wise Cadj.') 2027 und eben so wls : wis 8459, verwlzen : ite- 
wlzen 2191, er habe : habe Otafen) 3237, bereit QadJ ) : nÄch reit 3261, 
gemnete : heimüete 3355, füere (verbum") : gefnere isubsf) 3395, yer- 
rihte (verbum): enrihte (aifv.) 8399, ich meine: gemeine iadj.^ 
8639, eilenden: vollenden 3721, sin iesse^i sin isuus) 3731. 5179, 
si Ceam): si Csif) 4097. 4551. 5791, ein wint: erwint 3773, &ne mis- 
sewende: die wende 4191, beblnot: bluot 4451, n»me: genaeme 
iadj) 4527. 7507, verlast: gelust 4693, gelin: verlän 4905, in 
Caffv.): in ieum") 4991. 5533, danc: gedanc 5191, danken: gedanken 
5877, ze mnote: mnote ivon müejen) 5453, tegedinc: dinc 5465, 
daz leit: üf geleit 5555, vermaeren: den m»ren 5641, gewant: 
want 5655, überwinden: erwinden 5787, wisse: gwisse 5921, 
werde (pretio): werde ifiai) 6017, gewar CadJ.")'' war Csubst.) 6129, 
wart: bewart 6139. 7281, herzogen: gezogen 6539, mlne man: ich 
man 6559, missetän: sd getän 6807, entweich: weich iadjO 7207, 
geviel: enpfiel 7227, erboten: boten 7649, wert isubst.): wert (rcr- 
bum") 7878. endlich reimen noch neun und zwanzig mal in adjectiven 
h und adverbien die endungen lieh ocfer liehe auf einander, nimmt 
man hierzu die nicht aUzu gewagten Änderungen wikge: enw&ge 
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SS49 md BObeide^ bcsclieide 4653, to enthält äus gedieht sechs md 
nentiMg TÜhrends reime, 

1 1 Fleck erlaubt $ieh Bchwere xmeisilbige. auf takte ^ s. h, dnrch ir tsaii- 
iies liebe ^ der ei Ugz 430, und sie vtioren uf jc^eltickes rnde 845, 
äaz iht be^^era wjjere dan ez si läTT, ivan mit fröiideu bijoii sich 
miii ge will 1754, wan dti got hic2 werden ander wip 2259, jocb 
ist niauegea diuges anegeoge 2480, diu mir iemer ktBme in niJiieii 

k tuuGt 2634, fid var ich nach ereu deste baz 2674, daz nie liünlc 
ßclnEnero überschreit 2739, da^ häut ir verschuldet wider mich 
3209, wiiU'i noch der bfuünien dich bewaro 5708. 

15 bei der flexionslosen ffirm. der adjeciiva auf lieh wechiüt Fleck mit 
i nnd t im Teimj doch reimt er bei weiit'm häußgcr auf die kürsc: icÄ 
habe Sie darum aufser dem TeimE dimbgcführt in den ßeUiertcn Jfjr^ 
wen birtlucht er nur 1 üJirf im advcrbium nur liehe i die$€s Jedoch oft 
in beweisenden reimen, so dafs ich nie andere geschrieben habt^ ob- 
gleich in beiden Ass. häußg Uchen steht 

24 od für oder kommt dem versmafit sti hilfe^ da die vorhergehende 
zeile keinen aufUiki hat. dnfs der dichter diese kürzung nickt mied 
xieht man 1133. 1T35. 2094. 4031. 4767* 7703, ab für 
aber könnte man 7044. T604 vermuten , d^eh sind die vene nicht be- 
tt eisend. 

25 /• den ftmtmgdauleten conjuncHü prüt verbürgen die reime ümdei 
mnüde 5643, : atiuide 5661* 6291 , : begunde OndJ (>r>2i. der um- 
laut tritt vor nd wie gewöhnt ich nur bei den anomalen ein: günde 
3T08. 7012, befunden 7398^ künde 5119* 7957^ kiuide 7994 tat wühl 
indicatiü^ auf frühere dichtet b^züglich^ da man sonst kimue erwartete* 
vor nn fehlt der umlaut in bnmne tm-deret} 4207^ kunue 211, 4iJ26, 
geHUnoe 1736 und ist sicher nur in gcminne: kiinne {geachlecht} 119L 
du dies jedoeh beweist dafn Fleek zwischen ii und ü schwankte^ sq habe 
ieh 2105* 4306. 5714* 6815 küime und 5342, 6008 Runne im reim auf 
Wunne geschrieben ^ u^elt wünoe die gewöhnlichere form ist: sonst 
reimt weder wünne noch wunne. der conj. diizbfe sieht 216, würden 
576. 55T8 im reim: über wurden, das ieh daneben gesetzt habe^ vergL 
Lachmattn fiü* 1615. 

26 die kürsung Wissn wie hier nothwendig 438 ich w^jcn nie frouivc 
leirfes mfire, 1352 ich wien nie scheiden sd herte, 1734 ich wmn nie 
klöseuferc ivergl. 30B6* 4032. 5120). an für ane ist vor consonan* 
tisehem anlaut sicher in der Senkung^ 992 ^6 tnnom uns Fldre &t\ %vi- 
derstrit, 3149 genade;, berre, än bcesen Ust Qoergl 322. 2352 2H63. 
3551. 7876)- für in auf der ersten hebung in xlen versen ohne auf- 
iakt 19B4. 0014« 609T dagegen läfst sich auch ane schreibeni indem 
dann die beionung zwischen den drei ersten ttHlien schwebt t v-^^^ nach 
der anmerkung su 239 im Flore erlauht ist: eben so wäre un^e für 
mz 922. 1 162, swcuue für sweno 542. 4325« 4879 zulclfsig, und ^as 
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Icisterc üuch wo ick swcun ah nufialct gü schrieben hahe^ 
771. 807. 1040. 1036. — kürst FUek femer äiß prQttomma mim 
dim sine und den ariiket eine: ]29ä aUO kund er aln friiiDdlDj 
1568 der was in dtirch sin tiitre Liep, 179S so enwei^ Ich wer miu 
md^e Bintf 2706 rdsMS siiocEi ich min rriundtiij 3770 dJjis tOdes hdiit 
din ni^ge , 5935 ich wU min triuwc ttn dir bevvarn , T482 dar näch 
tat er ein hOvescheit für m^me w. ist mim nkht erweislich* 

iinib ht ncher uls hsbung; IMO die gaben^ iijiib zwei himdert niarc, 
X86B den schätz deos umh die maget ndmcDy 7314 dar iimb mir 
libcle sprach 7408 wiez wmre nmh diu zwei konten. von verhen 
verlieren da$ ntiduutendc c vor consonantün entschieden Sülte welle 
waere: 57T daz solt ze palmös<ern ain, 7639 der soltjocli niemer 
man beginnen {darum auch 2802. 2830 soU slA)^ 2376 got wcH üstz 
ich dich schiere sehe, 7101 und wa?r ise nifereu wiide, 76ti2 d4 von 
Wffir sime lande n6t (2011. 6119): na§h der analogie dicB&r hilfs- 
verba habe ick amh müht 1383* 7765 gmctzt, die kürsuag ande- 
rer verba ist sicher nur ia den ver$eH 191S ich fÜTht duz er im sel- 
ben tuo, 3531 und fuort sie zweiie sunder, 5418 ez eohelf dau im- 
eer herre Cd an ist nicht su streichen j da der Hiatus im Flore sehr sct^ 
ten ist); hiernach steht den hsa. gcmäfs auch 4120 waz bulf mich daz 
ich iuch betrüge^ ohgteick trüge die ^ur^ry^g- vermiede^ 2304 daz du 
mir n ffim min fritindin^ ehwehl miu Icickt in ein $u ändern würef 
tind 7545 habe ich dRZ er Claria ufern, ze wibe geschrieben^ tpeil dies 
entschieden vfohlkUngender ist ah daz er CläVis na^'tue ze wibe. 
statt daz niiiot si zwir mere 6674 konnte man allenfalls lesen dn^ 
iiiuote sl' ziTir m^ej statt alsiis begund stillen 938 begfinde^ so 
dafs der vers vier hebangen erhielte . — die doppelte kürsung uiachL 
daz 4052 fär machete idenn mahle ist im Flore nicht crweisliehi 
SU 10657 wäre durch tei zu vermeiden^ wenn nicht nmh den für das 
auslautende e so eben nnd für das inlautende 112 angeführten 
heispielen heide wegfallen dürften, um die gröfscre härte ich stirb 
wül sunder dinen danc 2352 zu umgehen glaubte ick dagegen sun- 
der i» An verwandeln s^u müssen* gekürzte dative starker masculina 
und %ieutra e* zu 1862. sonst wirft Fleck das tonlose e im auslaut 
vor consDnantischem anlaut nie ab: fröad was 812, diu lieb waa 
1466 und ähntiches ist nicht erlaubt 
36 Freidank 107, 22 /. haben die hss* HC si jehent, swd daz Ii hier 
da si ouch daz bieaer bl, « daz büesle^ be daz bcese, die übrigen 
daz lie;szer. das Sprichwort mag im dreizehnten jakrhundert in bei- 
den formen ühlieh gewesen sein ; bezzer sagt der dichter irmisck im 
sinne des volkes^ bo^ser ist seine mcinung* vergL wan swaz dem 
Übe sainfte iuoij dazu ist der stlG dehein giiot; bwA mit aber diu. 
fiele ist gnesen, daz muoz des libes kiimber Wesen Gregor £487 
— 2490. 
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38 Ore ist unzwcifelhaß ; giCiimch und ere werden einander häufig ent- 
gc^enge$etsU suoü, wil dir Uebea giiot gemacli, sö muost du ereu 
dich bewegen Winsbekc 42 j 1* 2, wold ich gemach für t^re^ sA 
volg^te icli iwer lere Gregor 1505 /. mit gemache niemeo mac 
gröze ßre er vv erben tFig. 28T3 /. oiich htin leJi selbe wol gelesen 
tifti? cre wil des libes nüt: gemach daz ist der eren tut, swä uiana 
jfjc lange und oiich ze vil in der kiutheit pflege d wil Tristan 4428 
— 4432 (ücrg^L 12511 — 16). mit ejenfte niemen ere Freidank 
92, 5j der viile gert nibt merc wan scnfte leben än ere das. 9. 10, 
vcrgL hl 51 dum für wdr gesagt, daz htiheis lop iiud müezic lebea 
got lidt Äesamen niemen geben» ßwer hohez lop erwerben wil, 
der niiiQz unmuoze haben vil Frauendiemt äl3, 32 — 314, 4. swer 
ininocn w ilj der bo\ nSht vil gemaches pflegen Flore 3246 /. 

42 die gekürzte form eins sieht vor vocalcn nnd cünsonanUn durch das 
versmafs gesichert 127 dar an wil ich eins dinges gern, J294 durch 
aiiuue eins andern wibesj 3558 si wror eins heidens friiindinnej 
3706 7105 jüch ist ez niht eins manne» luuot; ehsn so sins, 4160 
diz Ist sins riciies boubetstat; ich habe dah^r auch mins und dJns 
gesctsi wo es dem vcrse günstig war. minr und die gleichen formen 
stehen nur vor vocahn auf der Hebung: 4553 Sit minr imsoflden ist 
si^ vil^ 6T 17 und gap ez sior ämien , 76 19 ze Siur dmien ClArJa 
ivcrgl SU IBI}. für ema 605, 692. 2211 kann man ein schrdbmi 
Lachmann Im. 105)^ doch wollte ich, da einz nur wenig härter 
ist als eiaSj ni^M von den hss. abweichen, einu für einen zeigt 1240 
ich hiUe ehui trost und keinen mö, 6956 FlOre iruoc cinn bljÄtj 
dian für dinen 3763 mit dinn geverten hinnen, 587d ist dir in dinn 
gc danken^ eben so sinn^ 2357 daz wart an sinn gebärden sc bin; 
darum auch 639 sazt er^sinn snn zen buochen* über den abfalt des 
auslautenden e bei diesen woriem s. su 26. 

43 /. eine nicht tfuhedctdcndc an zahl von reimpaaren im Flore erweckt 
die Vermutung dafs Fleck bisweilen schQU , wie dies von Heinrich 
voncm Türlin nach der wimer handschrift der Krmte unzweifelhaft 
scheint , strci silben welche der verschleifung fähig sind für den klin- 
genden reitn brauchte^ oder^ u^a$ der äitfsern erscheiming nach dasselbe 
tti, dafi( er stumpf reimende verse drei hebungen baute, auf deren 
letzter hcbutig jedoch stets zwei veriichleifte silben stehen müssen, vo 
wird man hier versucht zu lesen da^ er unsanfte lebe und nach tu- 
gcndcu e^trebe^ 191 guoten snulc und schaten« man mo'hle wol 
mit stfaen^ 1331 und ergap in gote. indes kam ein b4te, 3725 dar 
aiio wie d4z ge schmähe duz er si' gesehe j 5821 und ho'rte si' wol 
Icömen. dd wart im gnr bcndmen^ TIBI reble gegen dem sldge. 
der üngemünte Zilge, u. i, w. eben so in der ersten zeile von reim- 
paaren in welchen dann Per sc von drei und vier Hebungen gebunden 
waren (»> sif 121), e. 310T ze koufeadß geben, 3801 rehte alatk' 
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dem z^geUf 4103 dnrch inwer selbes (ilgent, 4B81 sö siilnt ir im 
verjeheD, 5805 daz si' si hä'te erbeten, dock erfordern nur 3107 ze 
koufende geben und die in der keidelherger he, fehlende seile 7182 
der uDgemuote zage eine ändervngy damit man eie zu vier hebun- 
gcn lesen kann (denn der üngemüote zage ist nach der anm. zu 152 
nirM erlaubt^; tonst ist e», da Fleck die Senkung oft fehlen läfsl 
iß. zu 152), immer möglich vier Hebungen herauszubringen^ wenn auch 
bisweilen nur mit Verletzung des Wohlklangs, ich habe darum wo ich 
j durch Schreibungen wie nnde wände für und wan die vierte hebung 
^ herstellen konnte dies stets gethan : in den meisten fällen Jedoch hatte 
der zweifei wie viel hebungen gemeint seien auf die Schreibung keinen 
tl einflufsy und es bleibt dem gefühl des lesers überlassen solche verse 
; drei' oder viermal zu betonen, 

49 Fleck braucht für den sinffular sl, für den plural sie, die» hewei- 
sen die reime sl nom. sing, 1322. 3935 (vergt. die anm, zu 3936), acc. 
sing. 654. 1232 1330. 1862. 3861. 4097. 4561. 5623. 5791; sie nom. 
flur. mase. 3364. 8498. 5479. 7566. 7588. 7667, nom. und ace, plur, 
neutr. (Flore und Blanseheflur) 5952. 6125. 7298. 7453. gegen dieses 
gesetz ist nur 3565 /. die lesart der hss, ze BabilAnje, seit man hie, 
der amiral koiifte sie (Blanseheflur); doch kann diese stelle aus den 
^ in der anmerkung dazu angegebenen gründen gegen die übrigen ein 
^ und zwanzig nichts beweisen ^ vielmehr Bcheint mir die änderung hie 
bl statt seit man hie unzweifelhaft, wie Fleck braucht Rudolf von 
Ems si als aec. sing. Barlaam 149, 3. Gerhard 3313. 4699. 5010 
und sie oft für n, eae, eo8, eas: der nom. sing, kommt in den g*e- 
druckten gedickten Rudolfs nicht vor. sonst finde ich verschiedene 
formen dieses pronomens nur noch bei Gottfried von Strafsburg ^ VU 
rieh von Zezinchoven und dem Stricker, Gottfried reimt si als nom. 
sing, im lobgesang 90, 9 (Haupt) ^ als ace. sing. MS, 2, 183a und 
TV. 17417 /. den nom, »ing. auf den ace, plur, neutr., also wokl eben- 
falls si: si, dagegen TV. 12172 sie (eam). Vlrick von Zezinchooen 
und der Stricker sagen im nom. sing, sig. (Lanzelet 6654. Daniel 
142a).* der aec. sing, feklt bei Ulrich, im plural braucht er sie für ii 
(Lanz, 3610. 5509. 7479) und eos C38T9. 4503); der Stricker hat sie 
als eam ii eae eos eas (s, Hahns einleitung zu den kleinern gedickten 
des Strickers s. XI). — die länge sowohl des singularis als des pluralis 
wird im Flore auch oft durch das versmafs gefordert (sing, 436. 440. 
511. 886. 1192. 1223. 1342. 1495. 1519. 1739. 2307. 3050. 4492; plur. 
250. 356. 571. 712. 750. 5560. 5580. 5584. 5834. 5963. 6089 6150). 
ich glaubte daher annehmen zu dürfen dafs Fleck das pronomen ent- 
schieden lang sprach; während die vielen dichter welche es zwar bis- 
weilen doch nur sehr selten in den reim setzen oder im verse lang 
brauchen in der ausspräche geschwankt und die länge noch als eine 
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frelheit heirachiet %n huhm srftdne^; darum Äo&e ich iJre «iifemÄc** 
fJiung 13 an si und sie aut.h attfser dem rdme durth^eführL 

gekürzt wtrd si nur vor vocolen, 952 H daz ers enlioeret 

noch ensilit, 260T und daz ers ie veraande, 3157 daz irs onllüeltent 
Mnne, 1G6T ich vcr^precbe se als icEi sul; hkr war deshalb ntuadii 
(s. zu 181) iiitVtt era setzen* ifie dagtg^n kmin anch vor cotiso- 
fiflitfi^n jdnoft t»oca£ verlieren , cfocA iriir sahjeei bei anlehftüng an 
das verbum: Om giengcüs üAch ImUze, 850 der muosCens we- 
seo tindertiiai 2970 diy kiimens von geschihlen» 3322 luorne begun- 
deus Däheoj 3366 des wurdens wqI berdfen, 4429 des werdBUls 
dauae ersetzet, bbld dar in küiuens ^tiude^ 56^1 Sii wäiens wol 
sü n^cliej fliifo ajicA 412 du begiiadena bouweu vnd öfter in ähnlt- 
chm verseuj die duck anders emzurichicn waren* IG 60 würde ^ wenn 
man dfi^ nkhl streicht^ mit zweisilbigem auftaki zu kseti sein vvan 
daifi sie behieKea gesiinf, so me 3286 wan M sie den segcl uf gc- 
ziin^en i^a. zu 11); für von wize se lühten relae 6842 aber ist die 
fmderung von wize ItiUtens reine so kichi dafa dieae iielle nichts 
beweisU offenbar hiieie den dichter hierbei das richtige gf^fühl düfa 
dm pronammi wenn es dem verbum nach, Hehl ohneMn weniger beii>nt 
ist, indem es durch die ßcxion des i^erbuma vorberciiet und dadurch 
halb entbehrlich gemavhi wird, den sijfgular durch anlehnung tin das 
verbum zu kürzen war nur hei Hhwachen verhen Veranlassung ^ und 
dftfs €9 bei diesen in keiner beweisenden stelle vorkommt i&f wM blofi 
sufäUig. vor vQcaten abet- kürzt Fleth sie auch wenn es object ist 
oder als subject dem verbum voratti^gehi ^ h. 7356 itnde lant se ill 
wol gevalieti j 604 wan da>: se Ie weder ez lac beten* 

54 kürzung(;n wie hossn sind vor eonsonanten im Flore nieht erweislich 
tf. SU 112); dazu ist taö&sn für den sinn entbehrlich. 

mitiire sehreibe ich statt des häußgeren nätidre, weil es nur auf 
Üüre (732. 6702> reimt und der reim siiie: tn^re 556 T zeigt dafs 
Fleck trnre nicht trliire sprach, aonst kommt von gleich gebitdeten 
wbriem nur noch dventiiire t?or, doch nicht im reim, 

55 der dichter schliefst den z. %6 — 55 aufgeführten gedankcn a&, in- 
dem er ihn i-iirs wiedethoU (^vergl. besonders 34 und 41} > $o dafs mir 
libes senffe sicher scheint mit dem von Frans Pfeiffer in Ilaujtls 
Zeitschrift 3, 27*i angtinommeneu lihtseufte glaube ich es nicht ver- 
tauschen zn dürfen, die daselbst eitierten worte er hat der htß&a n;U 
lüre kraft mit übtsenfte überwimden sagen das gegentheil von dem 
was der dichter meint! daß man seine böse natur bezwinge fordert er 
cfren, und wer dies gethan hat^ den wird er laben; doch hier setzt er 
ihn ausdrücklich einem frumen man entgegen, wenn man jedoch auch 
in bdt liest, so pafsl gteichuyoht keine der von Pfeiffer für das adj. 
libtsenftc angegebenen bedcutungea 'nachsithtig ^ nachgiebig, mild^ 
auch nachlafsig^ träge''; dmm nicht durch naehsiehtj trägheii und der- 
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glckhm^ Bofidcm durch das wohlgcfühl eines mühelosen hben^ über^ 
vyindiit die naiur den vom dichter geimhlfen, wdchcr erst in folge diC' 
scr nbürmnd^jtg nachgiebig gegen sich seWst and trüge wird* 
für die Verbindung dii^ boese haben sms&be weifg ich nur die ntit^ 
drücke lieiJ holt tnU liaNn {s. llattpt zu Engelhard ISJT) anzu- 
führen, der lioesen iiaben sinajlie // müste dem zummmenhange nach 
hc{f$en "^abscheu ttor den bösen haben ^ die bösen verachten^ und ea 
würde dann besser da» nenlrum des ba^seu geschrieben; doch kenne 
ich das subsL diu. smmh^ nur in der bedcuiung von $ckmachj fce- 
schimpfung, laster (s. Pars, 541, 8. mih, 158, 23. 163, 3. 185, 
8. 191 j 4. Si85, 9, Klage 2017}. das adj* smffibe keifst , dem subsL 
gemäfM und völlig passend sn dieser »tdte, schmachhringend^ laiiter- 
Ikli, immgere C"^''^'- 1^08 49^7. tm^ 1576. fFallher 23^ 17, 

81, 2-2, Barl 30, la 31, 12. Gudrun 1638, 3. Freid. 21, 24. 
Lamp rechts Alex. 3931, z^teiim druck 431 1}, 
62 SLU ist neutraler genitiv, 

64 der wcH ralh und goltcs gebot. 

65 beim Jleciierien inßnitip steht in der berliner hs^ immer ^ in der hei 
delberger fast immer üd; doch ein reim wie siG sin de: die vmde fchi 
obgleich nicht anzuuehmen ist dafs schon Fleck stets üd sprach, durfti, 

/-y die so stark bezeugte form doch nicht weggeschafft werden, und mit 
ihr und der älter en^ gebräuchlicheren nach willkür abzuwechseln wäre 
ein spiel gewesen ^ bei welchem der te^t nicht gewonnen hätte, ich 
hin darum den hss. gefolgt wo nichts wie hier^ der versbau gegen si 
entschied. 

6S WLEzt wäre Ifüsier für den pers^ doch reimt wie hier ir mugeut 192!L 
4m. 4404. eiah 7032^ Ir verbeut Hi, ir sint 781. 3433. 3896, 4005, 
4063. 4965. 54äa 7342 j ir gäbeot 3687, ir strebeot 4133, intp. ver- 
gebent 7221, ir ittot 7351, ir verzigent T353. neben diesen zwanzig 
beweisenden reimen findet sich kein einziger welcher blof scs t in der 
2. pfur. sicherte, daran denken könnte man nur 6449, indem man 
6450 /. nach B schriebe ält doch uiorne ane v all et iwcr hdchgezlt: 
da jedoch 6450 aue vt^heiit in der bestem handschrift steht , $o i$t ea 
wakracheinUcher dafs 6451 das auslautende e von huchge^ite in bei- 
den hau d Schriften nur fehlt weil es vom Schreiber ihrer gemeinsamm 
quelle vergessen irar, und dafs in /f ane vahet nur gesetzt ist u^eit 
der Schreiber den wirklichen fehler nicht sah^ so wie er auch Iidcligc- 
zit in hiicb^il ätidcrte um den vers su bessern* hiernach schrieb 
Fleck offenbar mit absieht nt, nicht blofs weil er sich wider willen 
von seiner mundart be&chleichm liefs. dafs er daneben auch % »prmk 
ist nicht zu bezweifeln streng erwiesen wird es jedoch nur durch die 
verse 2668 heizt zehn so inner mit mir vartij 2461 dil voti helft 
dem kifide C^ergl. zu 112). ich habe blofses t daher nur noch in den 
wenigen fällen gesets^i in denen es eine der ha* bot^ oder in dmm 
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^röfscre härten durch die kürsung dea vttbum» vcrmhäm wmrdim, wie 
955. lS2ft. 1070. 2(v5L T46-2, 
ül> auf Ht dcntet H vnd 4588, tf'o // ebenfalh ist hat, ist es noihwtn- 
rf/g-; sonst kümiie man hier ez ist umh tiiß^cnt annehmen ivergL 
26)* Mb st€hi 284 imrf 1132 nach H, 366 uacA ifi(rf wrf sjipar 
(/riTt'A A^em zwingenden meinschcs geseilt doch rhirch den wohUaut ge- 
fordert, hiernach habe kh um verse zu glätten auch 2429 und 
TO 62 dest^ 1267 diusCj 1824 derst vnd 5255 erst su $ßtzm gewagt. 
80 ofle ist wohl verderbt. 

96 f. vergL 6923. //arfmoiina tieder 22 , 20 Ir talnmBWger, in milOÄ 
oSte miäseliiigen; daz tu den schaden txiot daz l^i der ivrto. ich 
wil mich riionieii^ ich mac wol voa minae ^ingCD^ etJt mich diu 
miune bät iiDd ich si hdu* 

9T driimbe /yr dar linibe iH hier nnd 4443. dnrch das vcrmafs 

mrgeschrieben f eben so dran 358, drlüne 2013* 4231 ^ drin md dmz 
7284 ^ drfilTe 421 5 j dniuder 4462. 

1 10 zu WUESCU ohne artikel i^ergl. iCrec 6486 und anmerkung, 

112 daß Fleck das tonlose e in verhalß^j^ionen vor t und folgendem 
cüusonnntiiühm anlaut btaweilcn unterdrückte beweisen die Zeilen 595 
wrin der Uic ht.Ut paske flörie, 2668 sö heizt zehn soiinier mit mir 
varn, 3724 iedoch hgrt noch manic list^ 4454 dar öße singfc dta 
nahtega] ^ 2461 von belft dem kiode (^C9 crwinde) : ich 

habe darum hier wlsi, 1970 daz ir swüerl sie regeten akhj 3723 
Sil er wsRüi vollendeii, 4742 sd mich bG^mat belatigen, 5741 und 
cnriiocht mich wie cä gilt gesetzt^ weil diese verse dnrch die stfn- 
kepe durchan^ wohlklingender siud^ obwohl es theoretisch nicht fahch 
wäre^ wenn man 112 dar in, 1970 daz ir^ 3722 stt er, 5741 und en ah 
aufiüki bctrachlete und 4742 vier heb un gen annähme, vor n und con- 
sonantischeni anlaui muste e nur in WiVrcn zelien und herrea sj^nko^ 
piert werden i 201 die wiirn mit einer paile , 756« und dd sie warn 
gcseziien, 7730 dü^ wärn fünf tnsent marke j 7806 die vor dea 
w^ro gescheid en; 2668 heizt ^ehii Roumer mit mir varn, 6971 
Tulle fünfzehn jtlr alt^ G2(j8 icb rürhte minen herrn belange« be&sn 
näture 54, sie hiezn den 1679 glaubte ich daher nicht aufnehmen s^u 
dürfen; sJn ninotr diu künigin 6714 war unbedenklich ändern^ 
außerdem fehlt das e im inlaut in scheinst und sitej^stj sicher 3555 
diu sciioenste die ich ie gesacb^ 5904 ich hau den süezsteji armvol^ 
VJonach auch 1046 der schoensteti me^^edc hundert, 4185 mit einer 
der ^jchopnsten frouwen, 6869 schoenste in aller der beswasre und 
3368 er ivas der richsien eine geschrieben ist die form dienst ht 
527 (mit dienstc swd et mahle) erunesen^ und ich durfte sie auch 
IG06 (^^mit dicnsCe ßizeeliche) nnd 7598 (der dienst was loheba}re} um 
$0 mehr ozfS den hs$, beihehaltf'n als sie auch in den heUeft hss, oft 
[XlLl 18 
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er scheint wt> He das metrum nicht forderte über ml na dt na «Jas eins 
CJD^ SU 42. räts vor vücal glaubte ich 6ÜT2 vagen %u können^ 
doch nkht vor consonanten des edra 1221, des turn 9 *950. 7423, — 
dq/s die vor consonanteu ertaubten kur^ungtn mtch vor vocalen er- 
atheinen dürfen verHeht sich von selbst ^ da jedoch Fleck so ävfserU 
wenig kiir zun gen hat und auch bei folgendem üocaUachm anlaut da$ 
ioniQxe e nur vor Dj r, dem ßexioni -i der verba und vor s in tnlus 
und den gleichen formen auswirft^ so habe ich die sichern kür zun gen 
vor n und T su 161 zummmcn gestellt : vor t fMt e 414 sie gGwislQ 
alsti^ ir xovUi 1479 si flingt und sitzet eioe, 1B28 des müezt ir mir 
geyiiJleii, 4652 da bi bepuat er wU^en, 4B00 de« be^^iDnt er mao- 
ten, 2122 ^ 2224 die Fl^re minta m sime muute zninte nur 
nach analogie der unsmeifclhafl aynkoi^ierieii formen gesetzt^ sonst 
würde ich nach dieser seile eidmehr s\m für erwiesen hatten 
26). da/s Fleck sich häufig swei$ilbigc auftakle erlaubt und dafi er 
verse von drei vnd vier hebungen auf einander reimt is. za 121 > 
ersehwerte die besHmmung semer kürzungen; da nun heinahe nur 
Wtumpf reim ende und vierfach gehobEne klingendreimcnde verse mit 
zweisilbigem oder unzweifelhaft einsilbigem auftaki volle beweiskraft 
haben. 

114 rmger muot wäre ein leichter^ fröhlicher sinn* 

121 Fleck bindet klingend gereimte verse su drei und vier kebung^i^ 
wenn dieselben durch den sinn stark unterschieden sind, hesond^s 
teenn in dem zweiten ein foTlschriii in der erxähtnng geschieht ^ m& 
daß der User also durch die vier hebungen gleichsam gendihigt wird 
das folgende neue mehr hervorzuheben^ gewöhnlich sind solche verse 
auch grammatisch unverbunden, h. &13 ia ir kemeDiiien. die ftoa- 
wen biiireschliche tdtetif 827 der ütz was In gemeiiie. ir tävelia 
was von tielfenbeine, 963 mit guotem gcmsche- dar müo auln wir 
ir die sache^ 1403 mit mnotrester stcete. swie ji^em im sin nmome 
lisete^ U65 an tr mdhte vindem diu liebe wa^ under den kiDden, 
%ül27 in lebender liute wise* roacbeCeu zw^ae smide wi^e^ 
2177 erbarmeu sieb begunde. er uud diu künigtn ze stunde ^ 2Tü9 
wurde ze lenge, er was ze uid^en wit und enge, 2997 dftz 
sie Sölten ez^en, dd bäte meunegelich vergexzen^ 3$Bt e6 rehie 
rluwecliche, dd frdgete er gezognen liebe, 4713 wau ez gat im 
nähe, er gedenket wie erz an gevake, &231 ob im der nupS en- 
gienge. iiii ged&lite er wie erz au gevienge. doch brauchen die 
beiden reimzeilen nicht dnrch einen pnnkt getrennt sein^ sobald die 
zweite nur, ungeachtet der engeren grammatischen Verbindung ^ dem 
sinne nach selbständig ist und über die erste hinausgeht, hierfür ist 
nchon die vorliegende stelle ein passendes beispiel; indem die warte 
wie zweier kinde leben wn^re £ zit vou usiuueu kumberlieb eigent* 
lieh das michtigste sind was bisher gesagt istf da der kicr nm erH 
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erfähH was er erwarien hat, und es ihm auch nach den einleitenden 
teirachtungen über tugend und liebe getniß nocA überraschend kommt 
dafs er ißor% der liebe zweier kinder Mren moIL andere boUpieie sind 
721 maDeger was verdorben ^ niaueg;er hdie Hep erworben, 18B7 
C^e jungest dö beriet »i sich) mit sorgen mamcvalten, sl >vaere 
bCisKer behalten, 1015 wnz wir üion dem kiude, daz er der friuut^ 
schellte envinde, 2490 bitter imde swcerej daz doch mht guot ver- 
mitea waere, 46T5 (swean lr> fipila mit im bepnoent, sd Eizeüt 
flieh dftz ir gewitiocDt, 5815 ^iio Mmeo gäade sie den kori> 
fiiaden jstdudOj 6925 mit lobe volle kroenen, die maa niht künde ba^ 
besch(£OCD| 7013 wol zu mlnen ^ren, swd ich die iuwero mac ge- 
mcren, 744B er enmueste lacheD^ da^ er s6 auo^e künde machen» 
— vorzüglich licht Fleck diem mrifpaare am scklusie der abschnitte^ 
9. & 1319 (got) häb iueh iu siaer buote,* 'ala tuo er iucb' sprach 
diu giiote, 1457 die liebe hihoä verenden»' dö hie^ er die maget 
beseuden, 2489 mit deo kinden beiden, ick wil mich von der rede 
HCheidan, 20^1 gap im der künec durch minne. dd atiurte ju 
oucb diu künigiune, 3285 wand ich nQ lauge lerne.' der schif- 
man sprach 'ich tiion gerne', 4509 ein jdr und niht m^TQ. din 
mione kiimet ir ^e söre, 4iH9 daz wir ez vollenden.' als5 tröste 
er den elleaden, 6^99 isi\ muoz noch dicke reht sin) valschem 
rihtHjre da« eime rehten unreht waere- bei dieser nerlüngerung des 
achlufsvers€$ der abschnitte wirkt wohl nicht blofs dafi dersetbCf nach 
der £u 742 bemerkten cigenthümlichkeit de» gedhhics^ in der rcg^jl 
einer schär fern hcrvarkcbung bedarf^ sondern ns leitete den dichter 
wM mgteich dasselbe gefühl auf welchem die beiden von Lachmann 
SU Iw. 772 bemerkten eigenheiten bcruhm^ dafs die leiste seile der 
abschnitte von den ersten genaueren dichtem des zwölften jahrhun- 
derts gern verlängert wird^ und dafs klingend gereimte verse sm je 
vier hebungen am ende der abschnitte helicbi sind. ^ beweisender 
verspaare in denen drei und vier hebungen gebunden sind enthält das 
gedieht etwa sechzig j doch wird man aufserdcm wohl hei doppelt so 
vielen j sobald vtan sich an diese noch bei keinem mittelhochdeutschen 
dichter bemerkte eigenheit des Versbaues *} gewöhnt hat^ es wühtkliH~ 
gender ßnden die uer^e ungleich viel hebungen su lesen , wenn es 
auch nicht durchaus nöihig iH: da Fleck die senkung oft fehlen läftl 
(t, SU 1^2) und sich schwere auf takte gestattet (t* zu 11}^ so kann 
man natürlich oft dem ersten verse eine hehung mehr geben oder dem 
Mweilen eine entziehen. 

Ob Fleck auch verse zu vier und mu drei hebungen tmd Iii mir 



*) wie ich glaube hat sie auch Heinrich van dem THrlein^ doch 
müste man erti die hss* der Krone vergleichen und des dichiers kürzun- 
gen genau untersuchen um hierüber sicher %u s^/if. 
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zmifdhftft; judenfalts geschähe dies treie seltner, dtn mr^uafe wel- 
che hier besonders in betracht kommen sind folgende: 491 huop 
sieh ir einer siraerü. nii wart vil scliiera HiDere , 1813 dA von Wicr 
icli iü üü^iune, vergrsPÄ ich sincr minne, 2ß21 üKer nntwcrc gc- 
machet bäten. s<i die winde wÄten, 2163 si was ze früeje leider 
veige. wais icli In wol erzeige j 22-lT liäu geliteu ungesimdert- 
iemer mich verwundert^ 2651 und frumeol: micli näcti ^rett tiiDuen/ 
'ich hei^e dir gewinocD^ B541 von sinen friiinden alsö verre. 
spracti der junkherre^ 4903 sol von iu sin ungescheiden* ir hdnl 
miacn leiden j S337 In slme herzen verborgen^ alsus Teh ich mii 
eorgen, 5M7 waz wir bedürfen der cleiden got pfleg: unser bei- 
der, 6573 (dftz ale nihi gcrihCe) gegen der kernende kimden* in 
eine die sie runden, 5583 den korp mit blnomcn mit alle, sie und 
die boten alle, 5963 scho&niu rede^ stlezez lacken, dnz begnnde in 
macben^ 7945 daji^ sie geiriuwelicher minnen. dd mite sie mügen 
geivinnen» doch sind die IS13. 2248. 2651. 3541, 5573 in (Jen text 
gesetzten ändertingm so gering dqfs diese vcrsß nicht für bemeisend 
gelten können^ und 2021 ist ge machet hiiten tütthrncheinUck verderbt; 
in der zweiten zeile der übrigen rcimpaare aber erhält man durch 
tottuii^en die auch in stumpfrcimendm versen bisweilen nöihig^ sind 
vier h^bun^en* es wären darum strenger bemcisende oder bei •wcHem 
mehr streitige bwpieU nüthig^ wenn man auch diese melTi&chc eigen- 
thümtichkeit mii einiger gewifiheil annehmen soUle. beachten 
würde ahdann noch sein daf$ auch hier nach der ersten seile gewöhn- 
lich ein punkt stekt, und dafs die sweite meist nur einen geringen in^ 
halt hat^ indem sie den fgrlgang der crzählung zwar beginut^ doch 
ihn selbst noch nicht ausspricht: der grund der verkärzujig des zwei^ 
ien verscs wäre darum melleichi daß durch sie die erzählung nach 
dem porausgehenden einschnitt rascher wieder angeknüpft werden soll, 
vergL Lnchmnnn su Lanuclei 1069. 

124 sich undermmnen: eben so sich undcrküssen BtB* 753. 2053, sich 
nnderkennen 5834, sich undcrsehen 5837: vergl. gramm^ 2, 878* 
einselne dichter meiden diese Verbindungen ganz, beso^nders J Folfrttm . 

unbetontes e braucht Fleck, dem strengen geset^e gemäß, ^ur he- 
bung nur wenn eine silbe mit unbetontem c und au&lattiendem n folgt; 
90 hier diu ündcrminu^ten sieb, 1552 zweire muzetcn sich, i)49B 
dl) herbergeten sie^ 4709 ao hat er micbelen zorn, 4999 mit iuwe- 
ren huldeo. für nie geriiowetc baz 2782 ist nie geniowet 6 bais 
hei SQ schlechten hss. nur als graphische ändernng anzusehen. ' 

125 (;= 1948 und zala steht außer dem reim 1576; daneben reimt 
Zellen 7>100 und beiden formen entsprechend das prätcritum gczalie ' 
3677 und das partieipiurn geaalt 3449. ob Fleck auch das üblichere ^ 
zcln brauchte läßt sich nicht bestimmen da nur noch wellent; sei-* 
leut //, weit: i^elt B 50 n /, im reim verkommt, | 
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14L /. im franzv$hcheii gedieht nennt skk der tjerfasAer nicht, uud to* 
woM Oihent als Orbetit klingt weder fr musosigch noch deutsch, so dafü 
der namc wahrscheinlich erderbt ist. — Innges O in vergt-üt schreibe 
ich nach ttnalogie von giti der reim gca (geben) : vcrntn Cverne- 
men) in Malbsuters Uede von dem aireii zu Scmpach, irmk^rnagds 
uUd. lesßbueJi 922, 3T* 39, würde die lätt^e nicht hinreichend bewei- 
seil, mtfser dem reime sieht der inf, g^ü in demselben Uede Haibsu- 
ters 922, 33 und in Heinsdeim Minneiehre IT5Q, der itnp^ gOnt f Tfor*.' 
4T6B, 4T69, 4955. T463, Daniel »46 Csd g^üt mir vor etil« gehe), 
Müller 3, XKI, 108, XXH, 23L 245 und irackernageh ksebuch D22, 
24, si gt-üt Mld. blüHcr 2, 131, Oocen§ näse. 2, 174, vergL luiiiJic 
ifür leb eil die} fi^ig. 4764, 5449« 7451, und Iciniic (^worin e wohl kürz 
ist^ indem lemtic für lenimtic aus lebntic entsinnden ist wie sUiiiina 
IXUS afübim) Krone 6, 25 und 27. 143, 171, 3 und 4. 270, hei Encn^ 
kcl in Mafsmanns EracUuA 143 499 und oft in Umdür Philipps 
marieniehen is. Docens misc. 2, 91 und Rötha bruchstücke mn dich- 
iungen des miUelaUers [Stadtamhof lö4a] 32, I&T. 159. 171. 33, 189. 
35, 270^ 

146 icitz glätiei hier und 2798 den vers; durchaus nothwendig ist es 
nichli bei leb Ciion iiicha lieber im Je swer 7113 aber genügt blo- 
fses iiicb, es läfst sich demnanh nicht beweisen dafs Fleck cz und es 
mit abwerf ung des g an lange consonantisch auslautende silbm lehnte^ 
sicher sind diese anleknungen nach kurser sUbei er^s 869. 863« 3265« 
338L 4714. 5232 und öfter ^ iiz 955. 2595. 4127. 4144, niiriS 1126. 
1167, dirz 2543, AVirz 2472. 24»5» mmz 1574; deuifi4B39f mirs 
5877| auch reimt mtrz: dirss 1121^ ir^: mir^ 2161 ^ im: wiim 5221^ 
wira {pejus}: mirs dirs 1163. 580U daher war 6370 ich enmubt^ 
in ntemer bau verzfgen in leb cnmtilit lau zu ändern. 

der inßnitiv villi reimt 1891 und selbst die erste perton plur, ge- 
vän 6554. 

152 d6ü webselUcheo. strit. die kuTzsilbigen formen des artikela rei- 
chen im Flare vor consonanti^chem anlatit tu hebung und Senkung 
hin: b. nd kumt doch schiere dör ikc 4556, ez miiente erbariiieD 
der sirit 7199j uud mir s eben de deu Up 1315, und erdenke deu lii^i 
&423| dem künege wart kiint 396 ^ dem turne ebeubOch 4229, dem 
torwehter gar 5139 , dem torweiiter an 5162 {für den gcn^ ist El 
iimbe defi grab es urt 2109 ^ 2221 nitht beweisend, da man auett al 
umbe des lesen kann}: wo dem ah hehung und Senkung aaf eine 
einsilbige präposition folgte welche also ebenfalh hehung und Senkung 
hildet, habe ich deme geschrieben {uz de nie ringe flöis 213, zno 
dame mitten tage 3650, in deme inrac hie 6741}. von den langsil- 
higen furmen des artikeU steht vur Docalen hei fehlender sejikung nur 
die aller meisten 3278 {denn in diu elliu M gescb^ben 5850 ist diu 
dcmonitraüvum) ; uor comonanUn steht die und diu ü/t. — ferner ga- 
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nügt vor toeal m hebung und Menkvng dar (dilr iM 552. 44^, | 

6094* 5265p 5290, dar inne 6952, dAr u her 3629, dar ümbe 
fttr (lind d<J sie körnen fiir in 7050, binnen fni iemer idä an 
(iiiwers zornes an ime 7145}^ wan (oiht waa elneis tac 6249, 
komen waere wan ich 7115), er (xe jungest ladet er in 5234 tl}^ 
die pfäp6siiion m (in allen fröuden gar 222, und ruoweten in einer 
habe 3T6, in einen guotcn atal 3715). 
/ üherhaupi bmU Fleck »eine vtrse nocA nach der alten guten weise^ 
^indem er die Senkung sehr oft fMm läfst. veTse ohne alle aenkung 
kommen swar nicht «or, doch ziemlich viele mit nur einer $enkung^ 
v>€lche gewöhnlich avf die awdte oder dritte hebung fol{^t! ar, fi. euch 
«äzen sie dort 250, der niemen ist wert 28^, vier lewun firJn 1955, 
die zwene koiifman 2696, kein ob eis nte wart 4432, stiiont Ir ge- 
danc niht 6!U| — mit fröuden ^ergÄt 149 , hl ijurgaeren Hiswein 
1537^ 2welf tn^nMe gar 1663^ er sprach 'nt vernim 1020, er sprach 
*liiere her 326 T, auf die er§te hebung fei gl diese einzige »enkung 
enitchieden nur in Ali da vor Wtil schein T339, wohrfcheinUch nach 
in ist daz min riit 4719 j daz er niht spila kan 4811 j sonst niekL 
da Bich swei unmittelbar avf einander folgende hehangen Mchwieriger 
»prechen als sicci hebungm mit dasiriichen ttehender Senkung^ indem 
Bich die »timme während der Senkung für die neue hebung gleiehsam 
wieder kräftigt^ 9Q i<I die ncnkmig am an fang des üeraei, tuu die 
stimme noch stärker iwt^ leichter zu entbehren ah am scMufs oder in 
der mitte desselben, dieser vorzyg des gedichtes afier, dafs an ein 
mahlen der silben noch nicht von fem denken ist, entzog mir 5« 
der herüeUnng ein rniUel die sprachlichen eigenheiten su erkennen , 
toelches bei jüngeren dichtem^ besonders bei Konrad von ffürzburg^ 
oft eben so sicher wie der reim über dieselben mtfschlufs gteH. 

157 2u abrelieni g^eseHen läfst sich im Flore nur v est er: gesweater 
241 j : s wester 4031 vergleichen ^ und dies nicht sicher^ weil Fleck viet-^ 
leicht in a wester offenes e sprach, welches darch das schweisctlsehe 
awöster mravsgeseizt wird, wellen: gesellen 353. 1197. 2949, 3233. 
7287> welle: geselle 1083, 48^^9. 6731- 7119; wclfent: gesellent 
4643, ; ^ellent 5071 sind vntadcihaft, da mele mittelhochdeutsche dieh' 
ter das e in wellen als off'encs brauchen, 

158 duft auch Fleck g& in geselle bisweilen verschwieg (aergl. Laeh^^l 
manns einleiiung zu Wolfram von Eschenbach f, Jff") beweist s. 
1477 diu fiirba» gesellen niht cukitiset: es brauchte daram hier und 
9713 nicht »Ina geschrieben £u werden, und 7399 ist zu lesen dnx sie 
wtirden seilen, nicht daz sie würden gesellen, da der folgende tfer« 
ebenfalls keinen nuftakt hat* be in begianen iäfsi sich ah stumm im 
Flore nicht erweisen; doch ist es wohlklingender 3070 ?jt wir ezjsen 
gunden und 7398 wie sici sem Arsten gündcn sprechen. 
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1^3 wethr rittet noch rltet rmmi: ich habe darum den has, g^äfi rlt- 
ter geathriebeti. 

171 im reitnc lautet der indicaiiv des präterHiim$ von hAü nttr hAie^ 
(74 T. 819. 1309. 2383. 2445. 3872, 4027. 516»* 5588. 5609. 6768. 
7241)j der conjuncih huete (665. 1404. 5025. 61U. 8006} j durch das 
versmafs gefordert ipirä het ata ind. nur 2272 incli het got eroer 
gotinne und 3089 er liet sl ze einer friundiHj ata cttnj. Ö28 duz wir 
^ maget heten erälagen (nicht liisteu eralaj^eD^ «. Laehmann itu Iw. 
1159J. hiemach hatte ich liete nur noch in dm wenigen fätten gesetzt wo 
durch die vcr Schleifung heider bitten der ^tra entschieden gebessert wurde, 

181 un()r eiü ander : vor audauiendem r orfer n und folgendem vocoti- t 
achen antaut kann tontosßs C weg fetten ^ dQch nur auf der hebungi 
iindr ir briisten 700^ lastr und schände 925 (über m^nr ninr s. su 
42>j bieisii in 1378 = 2136, migti ir IÖ8I, erzeign aU {durch tcom- 
ma getrennt} 2542 ^ wtlrn liz 2854, holdn und 3440, gäbu im 3744 
(daher auch warn in 851 und ähntichea), in der nentcung kommen 
Melhü kür^ungejt wie übr wMr nie mr. vergL die anm. zu 112, 

189 das im dreizehnten Jahrhundert v^altete tnenegin reimt wie hier 
6538. 6793. 6996. 7236. 7798. — in: in wird nur noch 319 gebunden, 
an: Än nur 519. über e ; e *. 157. 

191 schMe achwach, wie Heinrichs Tristan 11.^8 5 Ulricha Tristan 1^3^ 
Gotdne schmiede 170, lYoj. krieg 10015. 20053. 

201 im französischen gedichic heifst ea t^on dem beit auf welchem der 
dichter aafs, ah er den beiden Jungfrauen zuhörte (nergt, die vorrede^^ 
37 en eelü cambre im Iii anoit^ qui de paile aorn&a cstoit. moult 
par ert boins et ciera Ii paiks: aino no iiini miudrcs de cesaile* 
aua dieser atetie behielt Meek ohne zweifet palJe hier hei, während er 
«ff 1542 (franX' 438} mit p feil er ühersedte. in deutschen gedichten 
habe ich paile nur noch in der an franzmiachen Wörtern reichen Krone 
Heinrichs von dem Tärtein gefunden: abschnitt 11 im (J-rtus') wurden 
von Kriechen briiht maneger var^ire samit, purp er unde timit, paille 
roez *> und slgelat^ djasper **} und trlbelsU , von gold*? ge- 
Tvorhter pJyalt, Ton siden laclien mantcvalt. auffallend ist der weib- 
liche artikcl bei paiie, Ja französisch 11 paUes und in deutscher 
Umbildung der pfeller heifst* mit Thesaile ist woht Thessatien ge- 
meint, doch kann ich diese form nicht belegen: uieUeicht ist pÄije 
(nach palliam, ^ergL Roquefort 2, 2866 palie nnfer paile und 2, 292ii 
palle ifi gleicher bedeutung}: ThcsdJje aa sehreiben ^ 

239 v^njeimt nur hier^ dagegen von 791. 1068. 3428, 5636. 5B88. wie 
es acheint vermied Fleck später ?an abaichtlich- f^. pj.^ä^<^. 3, 



♦} paille ronge? doch Btcht in der handachrift nach paille ein punkte 
♦♦} a. diapre Roquefort 1, 393«. 
Lanzetet 4817* 4820. 
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veraanfänge wie tröude noch, sagten dä 243 iauftäkt und erste 
hehung)j in denen die hetonung zwischen den drei ersten silben 
schwebt («. Lachmann zu Iw. 1118), sind im Flore nicht selten: vergl, 
z, b. herre, des länt iu wesen gach 1012, mir geschäch nie sd leide 
1044, lieber sun niht enwelne 1048, umbe stiez daz erz niht be- 
vant 3130^ heiles und langer wünne 3207, Flöre hiez geben sä ze 
stunt 3341, Fldre sich nü gehaben wll 3350, Flore was dä ein sae- 
lic gast 3718. 

243 zu Wunders gemach vergl. 1087 und des gesmides gemach 2851 ; 
si jähen sine gefrieschen nie soihes wunders gemach Tristan 8251^ 
thd Santa druhtin sinan sun fon himilriche herasun: er lo man ni 
gisah therä minnä gimah Otfried 2, 6, 48 f., thes man nihein io gi- 
mah in worolti ^r nl gisah Otfr. 1, 9, 32. vergl. zu 4100. 

244 vergl, Iwein 6245 und Beneckes erklärung von uudersehen in der 
anmerkung zu dieser stelle und im Wörterbuch zum Iwein. die 
Schreiber welche in der Winsbekin 30, 8 undersehen für übersehen 
Htsten meinten wohl Ein weib das nicht seibat auf seine ehre bedacht 
ist kann man durch huote an etwas hindern ^ wozu sie ungehütct (In 
Ir vrtheit) sich hinreifien läfst. 

248 süezer worte ist er sd wis daz man si möhte schriben Hart- 
manne lieder 14, 27, wie wir sagen ^er spricht wie ein buchJ* vergl, 
Jupiter, diz wunder schrip Parz. 752, 20; frou Minne, ditze wun- 
der schrlp Virichs Tristan 1796. 

257 ^äge adely s. parage Roquefort 2, 299a und paragium bei Du- 
cange. fränz, 47 les dames erent de parage; cascune estoit et 
bele et sage. 469 /. ubersetzt Fleck franz, 107 bien apercoit a son 
visage qu'ele estoit de grant parage mit si waere einer frowen 
gelich, wan ir geschaft was edellich, 1683/. (Jranz, 524) de pa- 
rage mit edel an gebürte und an gesiebte CFioris 711 van höghen 
gheslachte). 

258 dafs die beiden Jungfrauen konigsiöchter von Karthago waren setzt 
Fleck hinzu, 

261 die zeile ist nur nach dem ainn verändert, im franz. 49 erzählt die 
ältere schioeater, 

267 da das elaufaia che r<Uen für raten 2438 durch Lachmanns i?er- 
besaerung wegfällt^ acheint mir Jetzt auch dieae atelle unzweifelhaft 
verderbt» zwäre sieht unpaaaend und iat ein häufigea flickwort der 
Schreiber, doch wüste ich aus den überlieferten Worten nichta zu ma- 
chen ala ir was allez unverzigen von in güetlicher höre , wobei daa 
schon im dreizehnten* Jahrhundert aeltene h6re wie schäten 2437 von 
dem achreiber der handachrift welche unaem beiden zu gründe liegt 
oder von einem noch früheren weggeachafft aein konnte ^ weil ea ihm 
nicht geläufig war, achöner iat w^ Lachmann vorschlägt, ir was 



allez unverzigeUp der wlse und der törei ir iegelichea i\re ^Ym 
ze losende gercit.. 
274 sicli klögea wie 9B5, 1429. 14T4- 1859. 7725^ Barl 34^ 40, 188, 10- 
Lanzeiet 1807 und ahd. bei Olfrkd^ irüliram und in den sangalli- 
sehen Übersetzungen iGraff 550), gleichbedeutend mit f/m einfachen 
intransitiven kJngea {gramm, 4, 34. 35). 
281 nur woUe soItCj wie ich mit den h99. slet^ geschrieben habe^ Ettihen 
im reiMi CsoWen: vergolten 1671* 2717, tvolte: lioite 3515^ woiten; 
verg ölten 3593), woraus ^war nicht folgt da/s Fleck nie wolde solric 
sprach , doch hatte ich keinen grund diese formen zu setzen^ di& er- 
weiehung des t nach Ji in namle erkande und dergleichen zeigt sich 
dagegen 494, 1998. 2214, 3097. 33i*3. 6795. 7005. 7<j53 und sonst 
307/. sant: geaaiit trare 7iacft denhss. hier und 597/ et* schreiben; doch 
schu}ächt Fleck sonst m nie tu denn sandeu (: behaoden) 812 ist 
31* vnsicher ah da/s es in bctrncht käme, dazu paßt hier und 598 
genftmet um so besser als nicht allgemein 'nennen" sondern ^benamea" 
gemeint ist* das verbum namea CnkmUa Graff 2^ 1086) zeigen diü 
reime geaarat; gesciiamt Par^. IIÜ^ 11, geaamt: schämt hrone 84^ 
89^ genamct; ersc harnet L'lrichs Tr. 2353; wie hier steht genamet: 
saraet Goüfr. Tr. 3169, 60GT, Troj. krieg 14508 in den hundschriften, 
309 II erbte mit dem fiiDze: vergl. Orimms ntyth. 258* die der wirkli- 
chen sage gemäße an^ieinng auf dm einen gröfsem fvfs der Berchta \ 
gehört dem deutschen dichter: der französische C9) sagt wie Adcnev J 
Berte as grans pie« iDietrich von Jssenede 39G6 Daerte luet si 
mcUen bräden vocten)« da/s Fleek su Aioze kein adjectitj $ctzt 
bürgt für die Verbreitung der sage in DeuUMandf da man hieraus 
schlief sen darf dafs der Icser nur an den fufs erinnert £U werden 
brauchte um zu wissen was für elno beu^nndtnifs es damit habe* ja e$ 
ist möglich dafs dieser euphemi^mus nicht einmal des dicht er a eigen- 
thum sondern dafs das volk im dreisehnten Jahrhundert auf diese] 
weise die miff^gestalt der göttin halb ^u verschweigen pßegte* ' 
314 güäde; dU silbc ge- kann im Flore nach mcalen und consonantcn 
vor n und W ihr e verlieren, doch nicht vor T oder^ar vor un~ 
dern consonanten: itDd alsiV gliche geuesea wilret! 590, iiuglich so vil 
jAren G20j edclen kiDden gliche 6804, 7423 ivie er des turn es glegen- 
htitf ITIiirc wart daz ander güamt 598j vou sliier gaözscfiefte 873, 
sie liaten alle Itebtes gDaoc 1670, der die rebtes guie^eu lät 7090 ^ 
die er mit BJanscheilt\r ie gwaa 1053^ wau daz ich dicb sA g wisse 
5922, uoz er Fldrea g werte T3TJj ze gn^zer sa?l{len gwiane 7B84* 
für gm iU dds inoe jsoUea A^macJi !ula 3530 Bli nitht beü>eise}id und 
6GtiO /. des völget Im ze stiiade der iii>f mit gemeinem inüude sind die 
vier hehungen um so mehr atizunehmen als die folgenden fünf klin- 
gendrcimendcH vcrsc nur drei hebungcn haben ^ gr fordert nur 459 
$i CDiuiigeu sich anders gereclicii auf^ doeh beweist aaeh hier die 



eine ftetle nichii, da laan^ auch wmn man ge nkht »treieht^ 9U vief 
Hebungen lesen kann si enmu gen sieh dnders geriehen ; dä' v6n 
wil ich sprechett. 

325 der nom. cristtene reimt wie hier 53 L 1448. 1T84, 1912. ^15% 
220 L 3440, der acc* die crULacnen iah weiblichen tubsiantivy 2530,* 
öii/^er dtm reime sieht der gen, pfwr, «täte cristeeneu 363. 481 iiii<f 
s&mt mit ifcn handschrifien. 

334 Vergalt j das ich eo wenig wie Norgalt zu deuten u^c*/«, itergL 
Malprimes von Perj^alt in Strickern Karl {s Grimm %u Hotand 
130, 14). im franz^ 23 ff. heifat et nur puisqiie Fiores fii Crestyeiis, 
Ii nvlnt gruns honors et bieos; cur puts Tu rotJi de HöQi^erie et de 
tres tonte Bmi|?cne, iin« siena oocles Tu mors aans airs» qiil de 
HoDgerie esfoit roisi* FJorea fii fix de sa serour: por cou fu sircs 
de ToDoiir {vergl Flaris 3961 /.). an die s teile der Bulgsrei $eheint 
Fleck Griechentand und das zweifelhafte rergaU geselH su hahen: 
man braucht darum in boumgerlge 344 II nichi Biügerle ver- 
muten ^ übipohl e$ auffällt daß 3B4 Uagarn und 344 Hongerie /atf 
wie swei i>ersthiedene länder genannt werden, 

350 Eneit 8353 daz ist TvizzenUich geouöc * 1 3244 daz ist genuoc 
wizzentlJch^ 13273 da2 ist Doch wi^^eotifch. Klage 24 diu rede 
ist gauoo wissentlich. KracUua 4201 dttz vinde wir gcscriben di 
imme btloche kroiticd und ist ouch wizj^cltcfi geauac« 

352 das n des infiniiivit fehlt wie hier in mache 1150. /t*r clage 985 
und bitc 7696 war die gewöhn liehe form sa leicht herzustellen dafs Ith 
nie um «e» unbedenklicher aufnehmen durfte ah nach den von Grimm 
gramm. 1, 931 /. und oon IF. Grimm sit Freid* 85, 22 angeführten 
heispielen und nach den mir au9 dem ffähchen gast hek minien die 

\ apokope des n im inf. bei kurzem wur^selvoeal wvii seltener eintritt ah 
1 hei langem. 

3^3 geselle braucht Fleck 1313 und triit geselle 2919 ah femininum 
ivergL ze gnoter gesellen wJs 5665 von Blanscheßur und Claris)^ 
den phiral gesellen hier und T2BT für Flarc und Blanscheßur, alt 
femininun^Hehi geselle Parz. 371, 6. 669, 30. Wolframs Ueder 8, 
41. Iwein 2115. Krone 1»0. 18L JUd, blätter i, 233, 614 (und 
boesheit ir geselle) j Irutgeselle Iwein 2146. 2159, sldtge^elle thin- 
fichs Tristan 4906. ob es hei weihlicher bedcutung der oder dht ge- 

' teile AiV/s weifs ich niehi eniacheidcn ; in irotframv licde (Ö, 
41) dcutm die hss. heHimmt auf diu, und Genesis 791 /l steht er 
(yfffari) wolt die siilde welleu üf sine gesellen iEvaJ, doch Ifrone 
IBI Oawein und der geselle sin t^on dem mädcheu welches Gaweim 
tut konigin y^mursina führt; vergl der gesidfe bei Gottfried^ Tr* 
lT4T3Jf jn, herre, d^ ist inue ein man und ein gotinuej diu Ug:ent 
an einem belle nnd sMfent als eawelte. der man ist als ein ander 
man ; min swivel ist aber dar an j sin gesläfe da bl , daz der ein 
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tneasche st: der iat sch«&ner daiine ein reine , und der bettdgendf , 4^4^ 
/la»pft zeitschriß 2, 553 elme öligen wlve iod 2d eime bedge- 
nässen *), Gottfried sagt 14016. 166:^5. 16774 diu gesellla. t;erg^L 
SU geselle in wciblkhcr bedeuiung noch die feminina gereise Krene 
Uly geleite Tars. 3H, 6. 792, IT. Krant 1B2, gebette GmtsU 
1928, geverte Scrvatiui 2744. Gute frau 547. 2, 134t, gendz 

Fiorc 2535, widerslrlte Iwein 6882 «nrf friunt (f. su 2114), — au/ 
manji üfirf i/?€(fr freaog^cn rtie ges eilen iw. 2333. 65T2 (den ge- 

sellen allen drin^ [weih, Lunete tsnd dem iowen}. B143, Lanzclet 4672, 
6083, irütgesellen Pars. 7l9, 16, bettegeseHen Heinrichs Tr, 5420,* 
vergl, die gereisen aile viere Cbeide holden von Irland^ Braugäne 
und Paranis) Tri stau 9370, die geverten {Lan^Ut imd Ade^ Lans, 
2357 und die jungelioge Flore 599. 724. 6666, 7304. 
35T leoge (s. 2735, 27D9. 7402} f>ergL die adjecUva giehe 6372^ 

neelie 5651 und nuBoshe 3738, 
382 nur hier reimt moliten und 427 ntehter^ ttpäter $tets mähte (527, 
1162. 1573. 1961. 2102. 2*^44, 302t. 3664, 523B. 613L 6260. 6396}, 
conj. mehte (667. 1683, 3831. 7067. 7123). wie es scheint hat. der 
dichter mohte nach 427 ahsirhUich vermieden; gleich wM glaubte ich 
mähte melite aufser dem reime nicht ge^en die Au. durchfiihren zu 
dürfen. vcrgL vao und von {su 239). 
384 vielleicht die, der deutliehkeit wegen. 

401 im frans. (60) ttnd niederländ, ^114) $ind ei nur vierzig filier. — 

Fleck hat und m6re oft in beweisenden reimen, nie mt^r. 
413 mit grimme der sporn «;i"rrf kaum richtig $ein: vielleicht grijiiiiie 
mit den spora &tler mit den grimmen sporn» vergL Troj. krieg 3890. 
€242 die rosse wnrden ersprenget mit grimmen und mit Gcharpfen 
sporn ^ von der heidin 485 /. {coleos. codes 203} diu ros mit zorn 
hieben sie mit den i^porn* 
429 /rtrns. 93 en 1a compaigue ot un Fraucols, cTieualier et preu ei 
courtoi«, qni au baron S. Jake aloit. uoe soie filte 1 menoit qul h 
Fapostle Ä*ert vouee, Ä'an J«go di Ctfmpostclta i$t gemeint; denn 
im fronte, gedieht 80, hei Boecas und im spanischen roman heifst et 
ausdrücklich da/s de$ königs kriegsfahri nach Galliuen geht. Dicde- 

*) icMafgesell Froschmäusler 1, 9, wotmif ll^ackemngel in d^r 
tmmerkung £u obiger stelle verweist^ glaube ich nicht alt femininum 
nehmen zu dürfen, die worto sind Causg. von 161)0 Gii rin.) Doch hin 
ich nicht so vogi^achlnclit. Das ich nfito^tich Erl^ucy Terncliti Nurt 
such ich sie nicht vor der iliür. Ich hab seihst einen üoctor bey 
mir; Der ist mein lieher schlaff gesd, Anff den ich negst Gott alle« 
stell: Mein liebes Weib, die alles kan Was man bi^darff ITir Kind 
und Man. da HoUenhagen mit der ist wieder an den doetor anknüpft^ 
so musie er hei schlargesell noch im bilde bleihcn; iifenn er schon direci 
das ißcib bezeichnen wollte^ würdü er wohl sagen das ist luein lieber 
schlafgeselE, 



ANMBIKUHGEN 



ric van Assenede läfst die pilger nach Rom wandern: wo sie gefangen 
werden sagt er nicht, doch nach z. 122 und 172 geschieht es aufser- 
halb Spaniens ; der Verfasser des niederländischen Volksbuches von Flore 
und Blanscheflur wird ihn darum wohl recht verstanden haben, wenn 
er diesen theil der erzählung nach Frankreich verlegt Qs* van den 
Bergh De nederl. volksromans 9. 4), so wie das mittelniederdeutsche 
gedieht (5. 1430) bestimmt die Auvergne angiebt (Averne ist statt 
Averrigen und Unghern bei Bruns zu lesen: s, Eschenburgs denkmä- 
ler s. 222. 229). 

466 es ist nicht nöthig werlt daz zu schreiben, da schoeDiii varwe dez 
Vierde 1987 für die Schwächung des neutralen artikels in dess bewei- 
send ist: als blöfses z aber kommt er nicht vor; denn 3644 war do 
namer daz vingerlin ze sich nach bater 642. 2578 zu schreiben, a 
für des ist sicher 596, dd sl und sküneges dmie, weil si betont, also 
dö si und nicht möglich ist. 2714 war dd hiez er den köpf tragen 
dar mit etwas ungenauer betonung Qoergl, die anm, zu 1466) weniger 
gewagt als ern köpf, eben so durfte ich 4374 nicht setzen sd muoz 
si leider d' dre, da d' für die oder diu sich im Flore nicht erweisen 
läfst, noch weniger also 724 daz machte de jungelinge. 

471 lobesam 6rauc%t Fleck nur hier, minnesam 2276^ lussam 3095. 
7745: s. Haupt zu Engelhard 1185. 

477 cfte stelle scheint verderbt; denn von einer bitte der königin ist nichts 
gesagt, und der folgende vers ist seines schlechten baues wegen und 
als nichtssagende einschiebung verdächtig: doch ist er tete Fleckes 
gewöhnliche form (1424. 2456. 5137. 5778. 7132. 7965), er tet stelU 
nur 5074; die erste person reimt nicht. 

483 /. es könnte auch nidere : widere geschrieben sein, wie die verse 4267 
/. ime turn dä nidere, alsd gät ez widere zeigen, welche ohne das 
auslautende e bei stumpfem reime nur drei hebungen hätten: auch 
4767 f. ist ir spilnt höhe od nidere, daz gSnt im allez widere ent- 
schieden besser als ir spilnt hd'he öder nider, daz g^'nt im ällez wi- 
der, aus den vierfach gehobenen versen 2801 /. weder ze hdch noch 
ze nidere. daz dA solt sin daz gelidere sieht man dafs der dichter 
diese reime als klingende brauchte; vergebene: ebene 1709. 4791, 
swertdegenen : segenen 7511 sind demnach eben so zu nehmen, und 
gelobete: tobete 1527. 6461, tobete: lobete 1815^ lebete: swebete 
1649, tagete: sagete 3481, bejagete: sagete 5189, jageten: ver^a- 
geten 1623 durfte ich aus den hss, beibehalten, durch den reim be- 
wiesen wird der ausfall des stummen e in verbcn nur nach 1 n r: 
dolte 282^ holte 3516, spilten 1993; ermante 1249; gewarte 3456, 
bewarte 6134^ gerten 418, werte 7192, werte 3490. 5014^ generte 
6647, ernerten 7389, zerten 32U, bekorte 2618, verlorne 2463. 
6536. 7154. 

492 ich wage nicht nach dieser zeile einen absatz zu machen, obwohl es 
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def tinn erlatiht nur 33 17 vnd 7649 scheint noch wie hier ein cfr- 

schniü mit der ersten zeile eines rGimpaares zu schlitfsen; doch ist an 
ttUcn drei Mdlcn der fort schritt der er:^ählung nicht so grqfs daß 
man mit Sicherheit daraus sehiicßen köttntc^_ der dichUr habe beim vQf* 
tra^c eine so starj^e trenttun^ beider reimzcilcn wie sie der abmts er- 
forderte bezweckt. 

495 dais war zu streichen, weil CT stark betont ist tm die swciie 
äähe des anfiaktcs sein. 

auch franz. 121 a Naplea h In cito bole* — da Monf&Tio^ nach 
Moreri, in Jjidahisicn zehn stund cjt südlich von Cordova liegt ^ tmd 
die ktmigin 957 sagt Moni Gr c hic bij so ist Feti(> woM ah kha^ 
lif von Cordana denken, ob IS'apels v^n einem franzüsischmi schrei- 
her oder vom dichter selbH stammt, darauf kommt weni^ an: jeden- 
falls darf man nicht mit PauUn Paris Romanccro fran^ois 55 
iver^L Alid. hläiler 1, 19} hier^iack Fenix für den kmig von Neapel 
halten., da in allen gedichten mit ausnähme des schwedischen Spanien' 
ansdrücklich als sein reich angegeben wird, im schwedischen ^edicM 
ist er herr von /IpuUen iß* 59» 1639* 1765), »nrfem der dichter Neapel 
festhielt und danach das land ündcric. Dietrich von Assenede behielt 
Spanien mit recht bei; doch seine geographische kenninifs war tu ge- 
ringe wenn er den kmig^ der übers mcer kommt ^ statt in Neapel im 
hafen mn Toledo (I72) landen läfsL im spaniichm roman her seht 
Ftores vater in Mureia^ vnd Montorio ist der sitz der königs von AI' 
^arve. 

513 kemeofiec steht wie hier ichv^ach fleettert 1375. 3990- 41B3* 5543, 
5647. 5820. 5950. 6285, stark mi, lU55. 214^. 

519 Elf nicmkii im reim vergL 586. 6723. G8TB* 7990^ hesser schien 
nie man 240. iii erneu reimt im Flore nichu 

528 in ir ahto: ticrgL 6 mnosl ir der aUte sin^ ml da mehtic 
gra>vjti Erec 64 7 T 

536 ZMO ir rede ka^mc B verdient vielleicht als eigenihümlichcre con- 
stmction den vorzng* dieselbe i^erbinditng s. Flore 4148, ficinzeleins 
Minnelehro 1432 uiiii füeg oucli liepHch, müg ez siiij mo dincr 
rede faeiiiiicfi miclt, 2086 d6 ich — kom zm der rede diu, 2107 
und fuegcst, mi'ige sin, daz ich kom zno der rede dln» doch 

tind die aus II aufgenommenen wortc an sieh ttntadelhaft ^ vergl. 
Flore 3660 Troj. krieg 8016 daz si mit im zo rede kam^ Frauen^ 
list 167 (^colociz* codex s* 101} wa^r ich mit ir ze rede Icomen« 

542 eins lages BIl deutet auf swenn tages^ wenn immer des tagcs, 
was zu sivä der lande und dergleichen st'mmte; doch fehlt es für 
diese bei ortsadverbit^n gewühnliche Verbindung hei den üdv^rbien der 
seit an beweisend^^n bcispiclcn; s. gramm^ 4, 750. 

566 bescfaart set^i einen inßniiiv beächcrren oder bescliarn voraus, cni' 
sprechend dem ahd. hi^cerjan und scarAn (Gr äff 6, 531. 532}, bB- 
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schaniy so wie da$ part. besckart säbsi^ kann ich nidU belegem$ doch 
da$ einfache scherren sc&em< t» TumUr von Nante$ 126, 4 gememt, 
dd sich begunde under ein diu scbar mit nide werreiiy grdjsieren 
unde scherren. beschert Mteht Flore 425. 3827. 4588. 5898. vergl 
zhln und zellen neben zeln Qe. su 125). 

572 rechen ten: 9. Lachmann zu Iwein 33. 

590 und alsö gliche genären? 

595 paske flörie CPAioidfi.tejl>) ^"^^ französischen geschrieben^ 
163 le jor de le paske flourie, si comme raconte Ii vie, vint Ii 
terme k' eles deuöient enfanter cou qu'enpres auoient, und 171 Ii 
doi enfenty quant ftirent ne, de la feste flirent nomö. la Crestyene 
per l'onor de la feste ot non Blanceflor: Ii rois noma son cier fil 
Floire. diese erklärung der namen gehört der ursprunglichen sage 
wohl nicht an. Dietrich von Assenede gab auch sie noch auf und 
sagt nur, die verwandten des königs benannten Flore üt hären boeken 

* bare wis. t» niederdeutsche» gedieht ill^ ffO dagegen wie im 
schwedischen (100 ffO werden die namen allgemein auf den frühling 
als die zeit der blumen bezogen: im niederdeutschen war die ältere 
deutung schon darum nicht möglich^ weil die kinder hier nicht ^ wie 
t» aüen andern beafbeitungen der sage^ am palmsonntag sondern an 
dem h^ren paschedaghe geboren werden QFlos 1451; vergL 75 — 92, 
wo 82 und 86 Wirt statt wart zu lesen und 82 ok zu streichen sei). 

596 sküneges3 s. zu 466. 

599 die jungelinge heifsen Flore und Blanseheflur auch 724. 6666. 7304. 
bei andern diditem kenne ich jungelinc nur' als maseulinum, vergL 
die gesellen^ anm. zu 353. 

603 die überklingenden reime macheten : lacheten hier und 1831. 1991. 
2209, derwacheten : macheten 3483, minneten : versinneten 607, IVä- 
gete: betrdgete 6299 habe tcA, meist mit den Att., gesetzt^ weil Fleck 
schon innerhalb des verses das unbetonte e der verba mit langer Wur- 
zelsilbe selten synkopiert (s. zu 112). beweisende beispiele fehlen, 

617 der personifieation Minne, auf welche undertän führte scheint der sl 
haben wil entgegen: vielleicht ist darum den sl haben wil zu lesen. 

635 frument: kument schreibe tcft, weil nur noch ich kum: frum (adj.} 
1259. 2641. 4983, er kumet: frumet 1505. 2889. 4131. 4877. 7911 
reimt, nie fromen auf ein wort mit sicherm o, wie auf die participia 
komen genomen. 

642 der dativ Blanscheflür steht 856 im reim; den accusativ Blansehe- 
flur darf man hiernach und nach den versen alt dA Blanschefldr hie 
weist 3794, und Blanschefldr die schonen 7882 annehmen ; für den 
genitiv dagegen fordert 5631 das versmttfs eineßesion: ich habe aleo 
im genitiv mit den handschriften Blanschefliiren, im dativ und oecu- 
sativ Blanscheflür geschrid^en. 

646 von heiler trehenen gdse MhuoJgeaAjie)? vergL 6990. 



TOO der dat tlng, bniste reimt auf kuite 801 und auf das präU ge- 
lusle S765, dagegen der dat. plur, brästen auf den inf. gelüesten 
6401^ Lachmann tw. 462, 

710 /. J^rec 3274 ich wil iwer kncfate ze dirre reise niht cot- 
wesen; ucrg^i. Eree 546/. ir getuot ze wibe miDer toh(er wo! rät, 

742 FUtk liebt e$ die abschnitte dtt erzähhmg mit säizen von einer 
seih £ti achtiefsen^ wdeke entweder das vorhergthentie susammeufat'- 
ten , bisweilen eine altgcmeine hemerkung daran knüpfen , oder zum 
folgenden überleHen (_vcrgi. 146. 806. 890. 918. 1'222. 1320. Uhü. 1386, 
U58. 1586. 1672. 1704. 173<K 2706. 2730. 32«6. 3578. 3676. 3972. 
41^, 420B. 4510. 4536. 4582. 4612. 4920. 6210. 6244. 6534. 
6712, 7236. 7469. T480. 7500. 7824. 7848). dieselbe eigcnheit^ welche 
die erzählung übernchilicher macht und heim mündlichen vortrage das 
hervorheben der abschnitte crleiMert^ ßndet man bei Hurtmunn^ iVolf- 
fum, Heinrich von Fddeke^ Vir ich von Zeztnehoven, in der Guten fraul 
£48. 230. 550. 594. 624. 708. 999, 1476. 18Ü6. 1864, 2166. 2298,' 
2342. 2390. 2790, 2884), nicht bei OoUfried, der nur Tristan 3078. 
11224. 11270. 12032, 17726 abschnitte so »chUeßi, 

750 der edel Rual Ijeze und h«it cm ii6te veridu, e£ enmüese allez 
vür sich gän des sin friiint Tristan biete Tr. 2176 —7&. über n6te 
9. Benecke m Im. 73B9. 

T77 vieikicht ist des ver$maf$es wegen fron streichen ; ver gleiche al$ 
anrede an die geliebte godde, küni^iaae Etimüller üecha bricfe und 
ein leich iZürieh 1843} 2, 85, gettiide, ein kuai^iane IValther \l% 
29. künSjeinoe ülrick von IV inter Stetten MSUag* 1, 135«. ber^zen 
tnltj min hünigiti Gottfried von Netfen MS Hag. I, 57 und in 
dritter person bei demselben Uli ist s\ doch ntin kiinigiDDa MüHag, 
1, 47fr, sprich miü kÜDigiane durch wibes güeie dch gen mir 
ein teil bedenke hnz daa. 1 , 48^, dieser gebrauch von kuni ginne 
für geliebte ist vielleicht erst ans der mehr bildlichen heztichnung ^ka- 
nigin des Herzens^ hervorgegangen: wnu uieman in der Welie lebt, 
ern vinde sines herben kfmegione in einer Strophe weiche nach der 
weingartner Uederhs. (». 14} Friedrich von Hausen ^ nach der pariser 
iMS. I, 616) Reimar demalten gehör tt eben so Gottfrieds Tristan 
872. 19270, Ulrichs Tr. 2596, Heinrichs 7V, 198. 2345, Troj. krieg 
737; ah anrede mlna herjEen kiinigiane Flore 6004, bei Gottfried von 
ISeifen MS Hag. 1, 46a, 626, Hersog von Anhalt das* 1, 15a und 
auffallend oft in der Minnelehre C1025. l^5ß. 1663, 1908. 1921, 1933. 
J959, 2007. 2044. 2164. 23B4 und von der frau Minne 942; vergl von 
der geliebten mjDs herzen meisterinne 1320). der ausdruck erscheint 
hiernach s.war nicht ausschlief stich doch vorwiegend bei den nach-, 
ahmem Gottfrieds von Strafsburg: nie findet er »ich bei WolframA 
Hartmann f IVimt^ Heinrich von f 'eldeke, Vlrich von Lichtenstein A 
ff 'ot fr am sagt mit gleicher ansehannng aina b erteil voget Porz. 
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514, 27, Ulrich von Lichleniieinj »chon abstraeter^ miner saelden kei- 
serfn Frauendienst 322, 26 und aller miner vröuden vrowe 383, 16 
(wie dins herzen firoiiwe Heinrichs Tr. 5800). zur entwicklung die- 
ses Sprachgebrauchs trug vielleicht bei dafs die Jungfrau Maria seit 
alter zeit königin hiefs, 
784 waz sol des werden: s. gramm, 4, 654. 
; 788 joch braucht Fleck so häufig wie sonst wohl kein höfischer dichter 
i des dreizehnten Jahrhunderts, doch nie als ^und\ 
794 /. vergl. alle zit und alle stunde 1413. 1770. — ich wil niht spre- 
chen alle tage, ze aller zit und alle stunt soltu mir ez machen 
kunt Barl 143, 30 — 32. 
800 si künden üAch einander queln als näch der brüst ein kindelln 

Engelhard 3456 /. 
812 sanden für samt in ist sehr unwahrscheinlich. Fleck überschreitet 
die grenzen welche sich, nach Laehmann zu Iw. 2112. 5428, genaue 
dichter bei den anlehnungen ziehen nur durch du selten (Jür solt in) 
2718, das zwar gegen die hss*, doch sicher ist: die übrigen mulehn un- 
gen sind streng kunstmäfsig, nämlich mohter 427, leister 661 , en- 
huoter Cenhuote Ir) 1246, erkander 1998, bekander 2214, vähen 
(vahe in) 4276, bater 642. 2578. auch selten aber ist bei weitem 
nicht so roh wie sanden, wobei aufser der doppelten Verletzung der 
lautverhältnisse noch besonders stört dafs der begriff samt Über in un- 
gebührlich hervorgehoben wird, dazu bindet Fleck n und m sonst nie 
im reim; denn die beiden fälle in denen nach den hss. sant reimte 
waren leicht beseitigt Qs. zu 307 /.). vielleicht ist zu lesen behanden 
hin: samet in. — was ist gestrichen, weil sich Fleck kürzungen wie 
fröud was nicht gestattet {s. zu 26), und weil nach giengens 809 
sich giene leicht ergänzen läfst. 
814 Strange setze ich nach Heinzeleins Minnelehre 2094 der Minne Sei- 
les strängen sd krefteclichen bunden mich daz ^. sonst finde ich 
den ausdruck der liebe stränge statt des häufigen der minne seil 
erst wieder im Friedrich von Schwaben, s. 47 der berliner abschrift 
wan diu stunde was niht guot dd ich gewan den muot näch der 
liebe strängen (liebin strengen die hsO : des ist mir herz und muot 
gefangen , s, 49 wan der rehten liebe (lieben d, As.) strängen het 
(heten?) ir herze ganz befangen, «. 104 wan der liebe (lieben d. 
hs,) strängen het (heten?) si harte umbefangen. das schwache fem. 
Strange s. Porz, 790, 22, Free 5395, Alid, blätter 1, 248 und oft im 
altem und Jüngern Titurel , wo das brackenseil so heifst. schon ahd. 
steht bei Graff 6, 756 der nom. plur. strangun, so dafs ein nom. sing. 
diu stranga anzusetzen war. 
820 über tftvelin s. Lachmann zu Iw. 299. die Schreibung der hss. dö^ 

felin ^.^gt^afiJie Schreiber den vocal bereits lang sprachen. 
824 die form getiht kenne ich sonst nicht: vielleicht ist der ganze vers 
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verderbt f denn daft Fleck geülite iW reime gekürzt habe ist nkhi an- 
zunehmen^ da sich im. ganzen gedickte nur noch das gleich folgende 
ebenfalls »ehr tinsichere unnuLO^ hierzu vergleichen lief sc. 
826 für unimioz weifs ich nur briloder ITdihuo^ aus einem prosaischen 
gcspräche in fVacktrnngeh altd* Icsebuch y04, und die zitsammen- 
scisung unmU055liaft Graß 2, &08 anzuführen^ wodurch die form noch 
nicht erwiesen wird, eine kürzung aus unmiio^e ist nach der vorher- 
gehenden anmerkung unwahrscheinlich^ und bUQze: unmuo^Q wage 
ich nieht £u sehreiben j weil ich die verbinduitg mir ist oder wirt 
buoza eitie$ dinges nirgend gefunden habe, doch bietet biwm neben 
buojie seihst eine anahgie für tinnuioz neben iinmuoze* 

845 ich ßnde nachträglich im tf ^ithelm Ulrichs von Türheim I24c ich 
biu üf geliickes rade, sit dil, mnrkjä^ mit mir verstj so dafa wiiren, 
wenn auch weniger schön ah vuoreOj doch nicht sii verwerfen ist 

846 acha do eat woM adj.t vergL Frcidmk 95,24 nnd ttnmcrkttngy Flore 
4283, 59l3r>ri^/lül58, Golifricds driUes Ued 0, % T, 2. 8, 2* 9, 2, 
Triüan 17616 (er vorhc wsjer ir an ir lieh schade uude schede- 
lieh), Uartmanns 1. hüchlein 222. 836. 

871 für imer ist beweisend 3675 daz wolt er imer liebe hin: sons% 
müste man hier schreiben dhss er niemer wip geDS&ine^ 121 S da^ nie» 
incr diu zerirmei:, 7312 dan ich ieuier toete und IBll, 1849 wäre 
zweisilbiger auf iaht anzunehmen. 

87d lidic Barl 46, 25. lideclichey orfu* , Barl. 150, 25. 381 ^ 1. tm- 
lidic Tristan 795T , Wackemagels Gltd, leschueh 885 , 20. uulidigi 
Grti/r Zusammensetzungen mit Ud'ic sind mir sonst ntehi be- 

kannt* 

90B müest^ den sing* des prädicais hei folgendem plural des auhjecis 
habe ich hier und 2053 aus den A?«. beibehalten. 

910 berAtn wir ist bei Fleck nicht erlaubt {s. zu 112): dazu ist 1707 
st> miiez wir amnent alten gleichlautend mit Harimanns 2. büchhin 
810 und üicJieicAt daraus entlehnt der dichter vermied also diese for- 
men nicht ^ und er brauchte sie wahrscheinlich öfter , doeh war sonst 
kein grund sie gegen die Ass- su setzen. 

942 g;e8teineDi: vergl. Haupt zu Engelh. 441, Lamselet 1814. 5466 und 
in der heidclberger Äs. des Par^ivat n. 339 iott9 dem 15. JA. j s. var- 
rede zu Wolfram XVi) die einschaitung nach 553, 2 Der uii Avelle, 
der veraeitie^ obe inie sin ixiuot gesteme: bie sUcbt eia dventiure 
her, wohl tVenn er sum hören ausdauer hat^ 

959 im franz^ gedieht ist wie im deutsehen Sibylle die sehwester der ko- 
nigint 323 Ite ea crt moult dame Sebilü, ma suer^ qni nt danie de 
Ja vile. Bieder ic van Assenede (433. 507} dagegen nennt die Schwe- 
ster der königin Saute^ indem er franz. 365 aaQte i^für sa ante^ 
Flore 1404 sin miiome) mifsversianden hat. Sibylle^ die er nieht uuf- 
gebm wollte t macht er 509 sur tochter der Bante* 
IXILJ 19 
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i}m man mmz iimb ere tiegen Freidank 169, 6, 

Odo waz so! iu merBj worauf H dcitfei, kmm ith nkhi belegen: wa^ 
sol des m^re Wib. 1728, K wa^ aol des me Sfl«. 2049« 3562. 
3929, 4547, Ttq}. krieg 5140. 10640. 22578. 22877, MSflag, 1, 174*. 
wa^ sol des nu tner Konrad» Ale^iaa 935. 

99B gjin und Bt^n flectiert Fleck in folgender weise, die inßniiive hei- 
fscn nach vielen beweisenden reimen nur gdn sMn, nie ^da dten* 
eben m das praes. ind. nur er gät stiii, ir fdnt C: Ir Iidol 3146. 390 L 
4663. 4963. 53653, ir stdnt <: ir bänt 6726}^ sie &esC4aC läiit 
3B47. 7352); die 1. und 3. persmt sing, des prä§. conj* gange C3S4T, 
40B3. 5463. 5505, 6010. 6206. 6267. 7462) und ge _C0T4* 1136. 
4798. 5505* 6019), stände C3301. 4565, 49T2. 7250. 7S4T> und aite 
(995. 6280) ; die 1. pori. plur. de» präs, eonj. gangen 4916 $ der imp. 
ganc Ol 93. 

1005 die ätiderung ist ungenügend: dem zusammenhange nach soll wohl 
gesagt sein ^bis die mutier gesund wird.'' für nüz sie vollen den t die 
gir, ^bis sie ihre liebe ende bringen ^ aufhören sich ssu hegühresi\ 
wclfs ich nur anzuführen MS Hag* 1^ 47fi wer kau truren wenden? 
wer kau sorge s wenden, sende not valendan? w^er kau helfe sen- 
den? 1, 138a nii wende, voleudo und s%ve(ide die niH^ 1, I71a sin 
envende (enwende die As, und von der Hagen} undo a wende mir, 
V ölende inlne klage, den ausdruek gir v ölenden finde ieh dagegen 
nur ao gebraucht dafs er zugleich die erfüllung de« teunscJtes in sich 
schliefst f al&üf sumal beim liebcsbegekren^ Mlig das gegentheil von 
dem sagt hier gemeint Ist^ Minnelehre 2054 ff* (rathe^ frau 
Minne^ wie ick mit der liehen mich vereine} sü wil ich üf die triuwe 
min diner l^re volgen dir und vollenden mine gir an der lieben 
vrowen min, hrane 197 des nalitcs dä er mit ir beidiu willen tinde 
gir mit liebe bet vollendet iGawein mit Amursina^, Hlg, 7129 
bHsta wol jse mir getiln und ouch volcndet mine gir (meinen wuntch 
erfüllt'). Her^üg Ernst 246 vollende minea berzens gir^ eben so 
Troj. krieg 32T6. 9075, 226T5, gir enden 215<F2, und in gleieher be- 
dcutung miiqt vollenden da.8. 16689, willen iinde aia voüendeji 7858 
/. 10427, willen voUebringeu 79 T5. wie es nach diesen beispielm 
seheint ^ liegt in volenden stets der begriff eines glücklichen erfolge^^ 
so d&f» uOt und klnge^ wenn man sie vollendet^ aufhören ^ wünaehe 
nicht aufgegeben sondern erfüllt werden. wahrscheitilieh ist daher 
entweder auch der folgende vers eerderhi^ oder es entgeht mir ein wort 
das auf ir reimt und genesung oder krankkeit bedeutet* 

1010 s. SU 6138, 

1011 von gespil kenne ich aus andern gedichten nur die schwache Jfe- 
xim; doch stheint Flore 2643 der dativ geapU ii wil} sicher^ dagegen 
ließte sich gespiln iacc. sing-}i wii heviln 4597 leicht in gcspii: be- 
viln wil ändern; da jedoch 4ine stelh gegen eine, wmn auch an micJk 
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selbst weniger iichre düch durch den altgemeinm spnmchgehtüuch ufi- 
t^stütsie^ nichU beweiai, und da heide hs$. mit atarker und schwaßher 
flexion aufser dem reim abwechseln ^ so hin ich ihnen auch hlmn ge- 
falgL 

1013 w^tlich sieht wie hier ah adj. 1720. 3r61. 4dä2. 6968, ah adv. 
2344, s, Lachmann su Iw. 1191. 

lOH dii2 lobe iüh iwie cläge iDli, Lachmann su Iw. 318) ist im Flore 
der einzige aersuhlufs mit hiatu3 nach kurzer sHhe. vielleicht schrieb 
der diohier das bei antworten häufige iIilz tu od icti. 

1066 ze sich wie 3044, Tristan 8093. 9797 (tind aufs^ dem reim 7042. 
18372. 18T5TJ, Krone 236 » Servatius 1655. i^ergL gramm, 4, 327, 

10B5 gemabt, i. 1183. 1543. I69ä. 2018. 2804. hei diesem parlieiptum 
scheint die ausstofsung des e und die Schwächung des cli nicht eine 
Unregelmäßigkeit su sein^ sondern auf mundarllieher ausspräche £u 
beruhen ^ da sie bei dichtem erscheint welche sich nie gewaltt geiaht 
oder ähnliches gestatten^ besonders hei Könrad von fVür&burg, Troj. 
krieg 312 L 3756, 8145. 1586L 17442, 17497. 17591. 200T8. 23079. 
24538, Silo. 2932. 3503. 3870, Engelhard 2583, Alexius 269 und bei 
Ulrich von Zezinchoücn, Lanz. 373. 870, 1915. 2869. 3542. 4105. 
4124, 4T77. 4789. 4813. 6174. 6306. 1907. 8523; dann heim Striüker^ 
s. Hahns einleitung ^u den kleinem gedichten und füge hinzu Amis 
2350* 2401, Daniel 83&. 87«. 90fr. 102&. lllfrj in der Guten frau 2396 
und der Minnelehre 839. nur Kmrad und der dichter der Gnten frau 
haben auch im prät. mabte CTroJ. krieg 294. 1063S. 19616. 25033, 
Gute frau 3035/ vergL EracUus 484* 16T61, doch kein präsens mabt: 
dieses finde ich nur hei dichtem die auch brUit C- pflibt) und dcrglei~ 
chen sich erlauben, wie Thomasin, 

1102 auf mirn deuten die hss, , und der reim dü aoUtn (für Salt In}: 
vergoUeD 2718 spricht für diese anhhnnngf sonst könnte man in mir 
schreiben. 

1121 f^ mazt dir^, zu 146. — doppelte reime wie sage miiz: ich 
sage dirz finden sich im Flore aufser dem noch 2361 dar kam : waf 
Dam, 2909 iemcr mcre: niemer kere, 3869 woUe warbea: solte 
sierbeu, 4355 ewAz sie tragen waz sie sageat, 6051 han er! Ken: 
hAüL erbiteHj 6529 r^leiiie war : gemeine gar, und ein dreifacher 4913 
iemer gecagen: Diemer gesagen, 

1154 war £110 wart icli gcborn? Gregor 269. 

1193 die icli erbe beerbe^ wie Gute frau 2146, 2153, Wackernag eis 
ulid. lesehuth 732, 42. mit iiD heile steht wohl adverhial^ wie mit 
Gielde tn ähnlicher Verbindung Parz, 803, 13, mit solide ich g(^rb€t 
ier erbet) hÄn den gräl. dagegen wird zu erben, wenn es 'zum erben 
einsetzen i mit einem erbe ausatalten^ heifst, der gegenständ der erh~ 
Schaft durch mit hitizugefügi: irilh, 383, 22 /. der alle hete gerbet 
sine eüjie mit söHiea arborn. 
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1204 _ 12ir ffürgl Tristan 1398 — 140T tnlan, Al <Jer werlde msm- 
lekeil^ Iciir^iii fVdudü hIb an dir ist) ad relit^ unsttete s6 du bist, 
waz zniDuet al diu werlt an dir? icti sihe dach wol^ du h\nesi Ii 
iils der valschafte ttiot; diu ende Atir^ ist niht b6 giiot als au der 
werlt gebei^est ad du si von erste reUest mit kurzem liebe rtf 

1219 mineu lebetageE geben hiside kand^chrifien: aott9t kämmen im 
Flore smammmuctzTingen mii der schwachen form tage C^romnii % 
490) uichi vor. 

1214 ich setse Ir^ weU ich glaube detfi der »chon 829 erwähnte schreib- 
f^rijfd gemeint i^U tfö/s sich kindet roil ivhrcitg riffeln ersteche 
fcoftnien läfsi $ich bereits aus den benennungen scribmez^er, scrib- 
mbü iGraff 2, 9 12. 6, 91) schlief sen. die gatise achildernng fies ab- 
^cMedes der liebenden (1054 — 1365) int eigeathum des deutschen 
dichter s (verg-i. franz. 345 — 360, niedcrK 4 TO — &04); sjiuter aber, 
uh sich Fiore am grabe mii demselben griffet erstechen will C^358 — 
2391, Pergt. 1321 — 1324), keifst es im fran^duschen 999 1003 un 
grafe tient de san grafierj d'argent bieii fiiite, nioult Tot cier por 
Blanceflor, qui !i dana le darraiu jor k-h lui pari», quaut 11 en lüa 
a MoDtoire: diese andeutung scheint in Fleck die episodc welche den 
abschied beschreibt herporgerufen haben. Bieder ic braucht hier für 
grafe ntir eine andere französische form^ greffie {Floris 1210 J?"*), der 
rti^derdeuische dichter (406. 408* 412) aber über seilet es mit swertj 
dm" schwedische (395. 397) mit kniiff* da man Jedoch nicht sieht wit 
die Mnder zu Schwertern und messern kommen, so hat Fleck das ori* 
ginal wohl richtig verstanden QvergL gref'e Roquefort 1, 7 II fr]), 
1259 /. lies fcnm: kum wie 264 L 4983 und vergL diu scbam 1428. 
5606^ alsam 1233. 2863. 2927. 5128. 6832* 7485; ich maa 6560, der 
swan (i903, diu gran €342. s. Lachmann Iwein 11. 
1284 über in unsinne werden vergl. gramm. 4, 814 /. Benecke zu Iw* 
3950p 

1286 /. die stelle scheint verderbt ^ da das präs. ind, im mrd^satse und 
das prät^ aonj, im nachsalze auf fällt und auch der gcdanke nieht 
gans deutlich ist gemeint iai wohl *ao gut wie er will dafs ich euch 
lasse^ kann auch er seinen Site lassen** doch sieht man nicht wa» sile 
genau beseichnen soU^ da des konigs befehi dtifs Flore nach Monittre 
reise und seine absieht die liebenden sa scheiden kein Site züI. 

1292 /. (= 2563/.) Fleck ^ braucht zwanzig als unbestimmte zahl: vergiß 
387 (/r. 71 atiiuze liues). 1681 ^ 6569 C/r. 522 2718 sept fois). 
3336 {zw tu sie raBte; fr. 1401 cd quatre jorir^^ und so viel tage^ 
reisen sind es auch im deutschen nach 3492. 3497. 3505. 3650). 6198 
(sie küßte ihn wol ssw^azlc stUDt)* auch läfit sich vergleichen daft 
Blanscheßnr in dem thurme zu Babylon zwanzig Jungfrauen die^ 
uerianen hat C fehlt im franzduuhen^ i. zu 1731; Fiorit 721 sichern 



2m 



und swanzif^^j und daf$ Flore 6138 nach der Überlieferung der hand- 
sehrifien (t. die nnmctkung m dieser sldle') ^wansig t&ge unentdccki 
im thurme bleibt. 

1303 iur habe ich hier und 3576 ich wil oiich durch iiir frumekcir» 
7691 und £tJ für massenie ich und mla ämie) geschrieben um die 
verse zu gläUeti: zwingend sind diese $ielkn nicht. 

1321 vms in B mit griffe Is troüwe gemeint ist weiß ich nkht; lyhne 
zwel/el hat die ändemng nur den ^weck die sehne diminuthfofm 
wegzmehaffen, vergL griffüli 1330, viDgcrll 2884. 361T. 3665, 4680 
igramm. 1, 450. 686}, damhm grifTelia 1244, 2358. 2373, viagerJiö 
5087. 6713. 

1340 li€9 £l sprach^ weil sich die folgmde seih nur auf 1302 — 131 1 
beziehen kunn* 

1350 melhitht iü wät richtige da die miiteihochdeutsehen dichter mi 
heftiges weinen zu schildern oft hervorheben dafs die thränen dm ge^ 
wand benets^ten; &. Pars. 28, IT. 99 , 3. 253 , 9* iFilh. 171, 20. 
Juj. 6226/. mg. 9604 /. Barlaam 366, 12 f. Sifü. 1958 — 60; 
wange und wat Tristan 4224. da eich jedoch wangc aus wU und 
gewand ziemUf^h leicht gewinnen Ue/s^ so glaubte ich es in den tcxt 
setzen sn dürfen^ stnmal da man bei Wange die thränen wM leicht 
hinzu denken kann , während man hei wat envarteie dafs der dichter 
$ie erwähnte, dies fühlte auch schon der Schreiber der berliner hand- 
sehrift und schaliei^ darum seine swei zeileti mit dem hei Fleck uner- 
hörten reim cm. 

1364 ^ii dcm^ versschlufs unze er vergleiche cnpQji^ge ir 1106, fromile 
ist 3749. über daz löbe ich s. su 1014. 

1365 sine körnen üf dem wege Az slner ougen pflege des vil langen 
tages nie Eree 169 — IIK daii er siuer ougcn pflege kom in 
kurzer wile trigalois 6721 /. 

1372 der nom. zu Gürilise heifsi 1432 Gura^; vergt über diesen wechacl 
des kurzen und langen vocals gramm^ 1, 772, franz, 363 Jor^^, 
Fhtis 505 Goraa. 

13 TB fiie^D in vtar hier und in dem gleiehen verse 2136 s^ti sehreiben, 
weil willckotnen nur tweh 50S nt liie^s si wHlekomoD slu und 5156 
nu waa er gröze willek einen steht , die gekürs^te form wilkomea 
also bei Fleck uner meislich istt ivergl. Lachmann zn Im, 309). 

13B2 vergL 2092. 

1409 über täC den tag u&er, me 3624* 4346. 4419, 6891 ; s. gramm, 3j 
156. Haupt zu Engelh. 42 dBree 3485. IF. gast 170a diu tor ist 
über lac gespart. Mtd* bläUer 1, 313, 210 über nabt unde lac). 
üben so braucht Fleck Über jär 4408, 4451 ^ das aus Olfried eden falls 
schon gramnif 3, 156 belegt i$t^ mhd. kenne ich sonst nur dnrcb d^iS 
jar, 5. 6. Walthtr 170, 20. Iük 580. 6T01. 

U12 Fleek sprach vielleiehi näch Dl^BCbdiir slner friundiii und 1430 
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nüch Blansohflür elmr Sinken* durch dme au9fiofmng des e in Bim- 
sclieflör iDÜrdvn noch felgeade «erjc gehcssert: IWl von Blanschflur 
tiiht befuade (: und glenc sä me atiinde}» ^53 sie er Blanactiflür 
hit verlorn, 6959 Bl&iisctinur einen s&mit, T4A4 er mm Blansctaflör 
Ui der haut, 7546 diu oacli Blanschßijr sime Übe. 

1451 d^rt: gramm. 1, aufg^ßficj 141. daft e {i2j offeneM galt 

hestäiigi die Schreibung doert^ die sich biaweiten in jungen hand^ 
aehrißen findet, h, hei Müller im Trqj. Megt 1253T. 14tO^. 159B1. 
16288 (neben der* 5372). 

1453 erlotibet habe ich in geloiiiiet geändert ^ v>eil sich erlouben eines 
dij]g;ea in der bedeutung des häußgen sich gaJouben mir nur aus drü 
ntellen bekannt ist, in denen es vicUeieht noch den Schreibern gehüri: 
irackcrnageh lesebuch 304^ 14 swenn die irrera sich ir tmglouh^i 
woltin erlouben » MS. 1 , 23b ir snlt ittch erlouben nngens der 
ionben, MS, 1, 56& und wil er slchs erloubcn nilit, mu muaz ich im 
von schulden sin geha^. da den schreibem des Fhre sich geloubet 
kaum noch geläufig war^ konnten »ie es leicht in erloubet ändern^ 
das^ wie si> viele» in beiden handsehriffen, xwar im suaattimenhange 
keinen sinn g^b^ doch für sich verständlich war: der Schreiber der 
berliner handschrift $tr eicht auch ir offenbar nur um erloubet deuUi- 
eher sr« machen. 

1455 durch aila n6tj dä von mnoz iu diu helfe min durch aUe ndt 
sin versagtet JHr. 222 vergl durch alle minne Erec IsaSw 

1466 da weder lieb was (t- zu 26) noch undern kinden {s^ xu 466) hd 
Fleck erlaubt t>|, so wird mit schwebender heionung diu liebe wäa 
UQd'er den kinden su lesen sein^ weniger stark ist die freiheit wenn 
der artikel statt des nachfolgenden $ubHaniit>s auf der hebung sieht , 
der ton also eben falls zwischen beiden schwebend zu hallen tAt^ wie 
1655 dannoch was da^ werc riebe, 2714 dd hiez er dea köpf tra- 
gen dar, 1646 swle lisüe da man we&re, 

1485 schrd reimt 1036. 21 r4. 563S, nie schrei* 

1468 leides mü^to, wenn mmn es nicht striche, in leider geändert 
werden: Eree £>345 diu bitter leides grimme liefse sich nicht ver^ 
gleichen* 

1514 für Lunquit fcfst Dietrich von Jssenede Nicle iFtori$ 588 ff, 833. 
3812}* beide namen weifs ich nicht su erklären t fran^, 415 steht nur 
h cest port. im niederdeutschen Flore 209 ff. wird Blanscheflur zu 
Mom^ im Filocopo Marmorina, dem sitze des konigs Fenixy im 
»panischen romane zu Curlhagena verkäuft. wie unklar dem nieder- 
ländischen dichter die ortsvvrhältnisse mögen gewesen sein kann mtm 
daraus schlief sen dafs sich bei ihm (1746} der wind ^ wenn man von 
JMcle in Spanien nach Babylon kommen willy in den nord umf eisen 
mufs» 

1&15 u^er rüejen |. Jferboirt 11044 und anmcrkung. 
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1532 begehen hivgehen ^ auf gehen: f. fnndgnthm 2, 16. Mneii 

19^4 {Didö dachte nicht dafa sie Jneas Bold 6 la^en tmde bege- 
bep), Etudtus 2059. Weingartner Uedcrht. 118» 7, 5* JF. gast 
60a. Lanvekt 68T1. Golfen? £cAmrc<2e 1464, Friedrith von Schwa^ 
hmi 8* 26. lOd iverg^zzGü und begeben) und im liarlaam (f. Köpkes 
ftarterbuch}* hiefiio$i, abgehiici iVC die bedentung ^t^erlassm'' i IV^m- 
hetn Maria 153, 6 {96 da^ leben den Jjp begtc). Scrvalim 223. 
Tristan 5296 (der smer^e der begab in nie}, i. das gtossar zu 
WmkemagtU uUd, ieacfewcA* Gr äff 4» IIT. 

]&35 ze werte werden heifat hier wohl nur ^ruchbar werden', eben td 
hat wert die nilgemeine bedeutung von rir/, gerächt in den amdrük^ 
ken er bejagate smtUc wort Flore 7872. er weite be^eer wert 
bejagen Eree 830. giiot wort bejagte er dä Ercc 2695« bie behielt 
unser helt da^ beste wort Lanselel 3414 /. in w^ere under dingen 
zwein im er lieber daz ein^ boltAcbaft und guot wert, danne baz 
uade bort Lanzelet 8913 — 8916. ai verdienet kiuschiu wort (den. 
ruf der kemchheit} Ilarlmann^ Ueder 12, 13. dä mit s6 dient er lo- 
bend! n wort Frauendienst 90, 24. s welch wip an kumet in s wa- 
chen wort IFinabekin 4^ 9. ein dlne das uns beiden frumct und 
uns erwendet bsaiu M^ort F^ore 1505. l&OT. und stuont vil vetre 
des te baa ir ietweders wort Iwein 2622 /. ern sc hin e dil le in 
dem Worte daz e^ niemeu für in ttete Erec 2726. dagegen scheint 
daz wort hä.n Georg 24f} 'berühmt nein* xu bedeuten ^ wie hellen dilo 
hän trUh. 33 T, 10. .^e werte kernen aber keifst 'in üblen ruf kom- 
men' Cs, Haupt %u Engelh» 3787) und yon dem worte komen au$ 
dem üblen rufe kommen, Ami% 432. vergl. Hahn zu Stricker 1, 19, 
^ommann su HerboTt 12T97, Schmeller 4j 165. — dieselben oder ähn^ 
liehe Verbindungen geht mjjere ein* zuerst steht es allgemein von dem 
Wut man sich im volke erzählte dd si daz lant zim ir gewan unde 
daz ze mnere erschal in den landen über al Gregor 687. nime 
brdht siz niht ze m^ere Gregor 1060. in brachte ejn meister ba.^ 
msere danne ttUent snarrenzsßrc Waliher 80, 32 /. wä den sel^ 
ben die sO manegen scha?DCn iip hahent ze btBsatk m Seren braht 
Waith. 4lj 17 /. din dd gestanden wffire, diu het ein hcesez msere 
iesiL gemachet dar an (ßich in snhlechlcn ruf gebracht) Amis 403 
405, acbiere kam ze mö^T& sin witze und sin wisheit Eraclius 
1583; vielleicht ist hier schon gemeint 'sie wurde berMmt^ gepriesen': 
ein sichres beispiei dafür dufs mcere allein vom guten rufe gebraucht 
wird fehlt mir. vom bösen dagegen brauchen es Gottfried von Straf $* 
bürg und Ulrich von Zezinchoven: al begimden vil s winde reden ze 
sinnen dingen und in ze mcere bringen, er wa>re ein zauberesre 
Tristan 8332 — 35 ^ dte mich ze miere babent hriiht, weiz got, die 
aint vU unbedalit 14I7T /., s6 bringet oucb tioldc iiht eteswer ze 
mfl^reiif am mae es oibt bewfißren 15386 — 90^ und wost er undc 



wcer im kiuiC dhs ich bl In dirre stunt eine und nahtes Wfefüi 
ich k^m es in duz msero dax er niir nimmer märe erbiite Jiep 
nacli f^TC 14811 — 46. herre, ezu wzer niht wol getilD daz ir mich 
mit disen dangen ze msere woUent bringen Lansrdet 2428 — 30. — 
femer werden mit schal ä^nfk/^e afiicjrücfre gübildeL all gemein wteht 
lop ze schalle bringen fhrsog lirnU 5224, dann in gutem sinne dd 
von er wart «chnlle und zc prisc fär st alle Gregor 1811 /, 
= Gute ff au 609 /. it^ergL ichalbiFriii werdekeit Heinrichs TVisian 
140J > lohes schal dns. 1403), unif in bösem ^i) werrle Wir alle ze 
Sporte und ze schalle Triatan 12C31 /. unt wirt ein wip ze 
flchalle, schiltet mau si Hlle Freid. 103, I. 2. sn» wirt der 
junge Jiida«, mit dem alten dort, ze schalle fralthcr 33, 20^ swie 
wir eetacn si (die /raif<?n) ze ach alle , maneger wirt van in äc 
fromen MS. 1, 22a = 2, 20T6. der liule schal Flore 187B. der 
liute muntschal Hmurkhi TVijfon 2134, und mimtschai allein., ehen 
da 3031. 66G0. auch vergL ze rede {in schUchleti ruf^ briugen 
Lan^elct 75fl, zc rede werden {wie nhd. 'ins gcrede kommeti'^ Lanz. 
3229 und gleichhcdeuiend ein ruof werden Lants. 1632 j besprechen, 
in nhlen ruf bringen, Wig. 236B 93G4, Tristan 15450. 

1539 karc: vergL 1212. 742T. /rnns. 424 par uu hurgois illoec Ten- 
uole, qni de marcte estoit mnult sages. 

1541 SU hisande tiergl. 26T6j wo fran^. 1145 mouees denier^ CFlarh 
1442 ghemunte peaninghe) sfefet.* für diese itnd die vorhergehende 
zeite keifst es im frans. 437 ntsr trente mar» d^or et vingt d^ar^ent 
— prisant ige$ehenk') brauchen Wolfram Reinhet von Dom^ Gott- 
fried und Künrad von fFürshurg. 

1544 SU TÖch bedaht uergl. v^eh gcisieret U^aHhcr SO, 1, vclcb gemfil 
Parz. T83, 2. 810, 10, v^Ch gevar Pars. 781, 6. da auch im franx. 
439 et vingt mantiaic vaira nsterins steht, so darf man nicht daran 
denken da/s vielleicht vähe tnentel an die sUlle eines cinsdnm altern 
Wortes getreten $ei. — zit bedaht stimmen erdabte B^BGj wahte €259, 
blihte 6337, gcblihte 5604. 

1564r über manec Lachmann e« Jun 251. 

die frühsten stellen aus dt^nen mir verv ax bekannt ist gehören 
swei gedickten des zwölften jahrhunderis an^ dti mit dem töde 
ätreage sin vorvar die werlt begap Äcru. 222/., im was dö wlrser 
danne ^ under sJnen vorvarn Serv* 2950 /, uns ist alsö vil geacri- 
ben von unsern lieilegen vorvaren da^ wir di sele wol mti^eii 
be waren IFernhcr von Elmendorf 66 — 68, im Servatius sind wie 
hier die Vorgänger im amt und reich, bei l Fernher die vorcUcm ge^ 
fneint. in beiden bedeulttTtgen braucht vorvar im dreisehnUn jahr^ 
hundert Tkomasini des wundert oucb mich harte vil daz dehein 
vnim man durch ainer vorvarn guot und durch ir edel hHn 
übermuot JF. gast 66a. swer seihe ist ein baeswlUt, der hat amer 
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vorvam edel nihfc 71fi. der Moic Davit ouch erleit Til kumbera 
und vil arbeit d er zem r!che komea wfierc : er was sinem vorvarn 
iinftia^re, dem küneg^e SauL, der zailer zlt i\f In truoc zorn unde 
nit 105ö- wtjst unser vorvar (JfiamJ belibea mit got, als ^ylr haa 
geschribep, ^v^x^r uns nUit des stril^es Dc>t: wir halten leben ^ne 
tot 113a. ja niant ms nibtes nibt da^ gtiot daj^ wir keren unsern 
muot an unser vorvarn ; wizzt fiir w^t^ nus muoz der sin des 
manen dar C^ar?); wan guot verirrt uos barte dicke mit siuem iio- 
Btssten bUcke da^ wir niiit keren uosera niuot aa unsem vafer^ 
der UDs daz guot lie;?, und vergezzeti &\r gar IMb. nach dem 
Fhrv habe ich vorvar erst wieder in dem vietlcitht swei jührhunderte 
jüngeren Friedrich von Schwahen gefunden^ s. 94 daz in (Jen hirachy 
nL mine vorfarn nie mobten ervarn, — im fmnz, 503 — bVZ wird 
von dem htcher ausführUchcr erzählt U roi^ Eiieas Vemporta de 
Troiesj qiiant il s'en ala; si le doaa ea Lombardie a Lavine qiii 
fii s'amie. puls Füredt tot Ii andssonr qui de Home üireut si^^uor 
dusqn'a Cesar, a cui TeiubJa im leres, qui Ten eroporta; h cui 
marceant racaterent et por BlaBceflor la donerent; vcrgl, Floris 
€76 68öi ff er deutsche dichter moehte diese sage von der herkunß 
des hecher 3 verachweigcn^ weit er sah dafs der bccher nicht aus Troja 
stammen konnte ^ wenn die zürsiörnng ^frojas und die heimkehr der 
Griechen darauf abgehildei war, der kämpf der Griechen upr 7Vo/a 
ist nach lieinseleins Minnelehre (741 vergl. 699, wo auf Flore 
angespieU wird') uueh an dem wagen der /rou Minne su sehen , und 
It^ernher der gärtner (45 ff.") setzt ihn^ indem er ähnliche Schilderun- 
gen der heldcngedichte paradiert^ auf Neltnhrechis haube. 

1569 vierzig ist wohl richtig j da 3345 ein weniger gepriesenes goldge- 
fäfs ebenfalls viersig mark wiegt, 

1573 statt so lies da^. 

15T4 — 157T die stelle scheint mir durch die annähme dafs der dichter 
angeredet wird allein verständlich* sonst kommt es im Flore nicht 
mehr vor dafs sieh der dichter unmittelbar an den leser oder der lescr 
an den dichter wendet. 

1611 /. iti sinen pflegen war hier und 2921 nöthig^ weit nader wege 
nirgend vorkommt^ während und er weg^cn fast in jedem gröfsereti 
gedichte %u finden tat, auch Flore 2685. 6914 sttht. dagegen ist das 
nchon gramm, 3, 151 belegte after wego 3494, neben afler wegen 
7769, sicher^ brauchte also 136@ nicht geändert zu wErden^ 

1B79 den sie beizent amiral Hau^ . - — die form aeniral hat Fleck aus 
dem französischen Flore beibehalten, dem amiral sind bei ihm siefr- 
si^, im französischen 1784 hundert vnd fünfzig könige unierihan. 

1693 lies duz si ad edelicli wa3 getdu mit den handschriften. 

169T giioter slabt; vergt. 2B03. 2984, 3080* 3320. 5*224. 6548- gramm. 
3, 772. Troj, krieg 11068. 17446. 22842« 23978, 24539* a4S»9U* 
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LanseUt 4t00. 4St4. 8524. ^fej-ms 132§. ^Tr^nc! 345. da- 

nchcn viehi im Flore der gewöhnliche geniih fllahte 2101. 3663. 7584 
«ffid, wie eM tcheini^ der gen* pL maDeger slohten 3942, wie Lan^dti 
6381» 
ITOT 1. SU 910. 

, 1T31 Grimm weiii gramm^ 4, 144 enf die HhereimUmmung dieter ttelk 
mit Fioris T38 (nti es Blanccflilr in vretndea lande) hin und »«r- 
in Ii fei *dafs hier und anderwäris auch im welschen original das prä- 
iens stand*^ an cfict^f »teile ist im französischen gedieht eine lUeket 
nach 526 fehli wm Flore 168T ^ 1866 ^ ^orü 712 — 829 ersähU 
wird» doch 2204 nü stit er ür unde git mit der kanegin an dio 
stat stimmt su frans. 706 Ji rols k la to mbe Ven maine« Flores i 
v a a m Dil II grant paine, und Flore 3350 — 3960 (iü9 FloHi 1815 — 
1819 daM Präteritum steht) frans. 1409 car Iiis Ii est k'eii para- 
dis Ta mis^ quant il est el pals ü s'aoitü cujde trouer qui il siut 
par terre et par mer, Morc 7714 — 7T83 su frans, 3287 Floires 
B'en v&; s^amie ea m&iae. taut a erre, a i|ne1que paiae^ qa^ea son 
pals eat retienus et a grant joie receu^. eben so Floris 2090 tiii es 
Florls comea daer hi wescn aoudej frans. 159S or est Flores eo 
la cite ü il auoit taut desLre^ womit Flore 3T22 alt er wient voll- 
«ndeu all vergleichen ist~ Floris 2095 noch tan dinct hem Iiarde 
oCLgliereet so ghetrouwe vrleat . « *j frans. 1601 11 ne sei, ne con- 
Bel ii*ea a, commeat il faire le porra» su dem präsens enlet^et 
Flore 2058 vergL franz. 615 ff. (wo prmens und •präieritum weeh^eW}, 
zu Flore 2907 nü ist FMre bereit franz, 1221 ä taut a congie de- 
mande : Ii mm ea plorant l'a done. bei Flore 2912 er hat veri^en 
an ein hei! u. 0» iir. keifst es franz. 1229 nur il laut s'eo est 
Flore a ales. de tes iit ä diu commandes. dem deutschen dichter 
gehört das präsens 5181 w£er eht du der napf aln den FlAre nooli 
bät ivergL frans* 2229 /. mais de la coupe ert angoisseus et de 
Tauair moult coiiditeus) und 4612, 5323. 5684 m »äisen die von ihm 
hinsitgafügt iind. — weit hättßger als dieses präseni^ iß^lchet nicht 
dio crsJaAiüng- fortführt^ sondern nur die durch vorhergehende ereig* 
nisse gegebene Situation schildert j ist im französischen Flore da9 
eigentliche historische präsens, das gramm. 4, 144 als eine kuuptver-- 
tehiedcnheit swisehen altdeutschem und altfranziisischem Stil besprochen 
, t«i. dieses historische präsens nimmt wenigstens den dritten iheil der 
I er Zählung ein und weehseH so oft ohne Veranlassung mit dem prä- 
' teritum dafs das gefühl für seine ursprüngliche hedeutung schon 
ziemlich abgestumpft scheint, im niedcrdcuischcn Flore ist das fran- 
süÜMi:he präsens nirgend beibehalten. 

17B3 es ist besser zc su $lr eichen., zwar könnte al ist zq mtcre nach 
dm ssu 1535 %asamm€ngesteUten ausdrüelcm allen fatli hetfsen ^man 
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spricht von iAr\ doch wäre dieser zusat^ bedeutung»lai ^ and diu etat 
mmt& ivergL 3611) kann das in sagen berühmte Bah^lmi wohl hüifsen. 

1T38 /, nur weil güit et gebot lehU sie: sie hatie keine boffnung mehr. 

1753 der auf fallende ausdruck ugs|eldeD SB&lic durfte nieht veränderi 
werden. toi> hier ich mac wol von wärheit jehen mgt Fleek 5852 
der inöitte wol mit wÄrheifc jehea tsor slnent sprichmort : man darf also 
vermuten dafs auch hier eine spTichwürtUche oder sonst eigenthümliche 
redeweise folgte ein sfielden s^lic man sagt Ulrich von Lichtensiein, 
Frauendienst 565, 16; hitrhei fügt saslden wohl nur eine nähere he-- 
Stimmung su seeUc^ *ein durch ss&lde, in betreß' der aaslde sceJiger 
mann^^ ehen so sind^ wie ich glaube ^ die ausdrückte sigessDüc Erec 
8868* Tristan 16180. 16219. Lanselet 3789^ lobesaelic FVauendicnsi 
5T0, 23, wipsfölie Lanz. 5520, mianesailjc und ^rea sssHc (gramm. 
2, 574) Äi* erkläreni denn dafs seelic schon im dreizehnten jahrhun- 
dert in zusammen$et£ungen geradezu so viel wie riche bedeutet habe^ 
dafür fehlen mir belege, affildeo sxllc wäre hiemach nur eine Ver- 
stärkung des einfachen saeliCj ähnlich wie man tu den ausdrücken 
wunderlichem wunder, clegeUche clagcn n. w. xwei bildun^cn 
derselben würzet neben einander stellt^ um den begriff den sie enthalt 
ten erhöht auszudrücken* wenn jedoch ai&ldeu sie Ii c einmal vorhan^ 
den wjor, so konnte man unsaelden smllCj ursprünglich ironisch^ leicht 
danach büdm^ etwa wie wir noch sagen ^mit unglütk gesegnet ander* 
zu fassen ist arbeitsffilic Tristan 2124, sla dinc was alle^ erlcora 
beid an dem muote uad an den titeu. nu was diu smlde ab ua- 
derauiten mit warende m schaden, als Ich ez las» wau er leider ar* 
beksselicwaa: das keifst offenbar nicht ^weil er reich an arbeit war^, 
sondern arbeitsfelic drückt die Verbindung der saelde und des weren- 
den schaden, der arbeit aus. hei der freiheit mit welcher GoUfried 
neue Wörter bildet ist es wohl wciglich dafs auch dieses ihm gehörig 
und es pafst durch den scheinharen Widerspruch den ea enthält 'bei 
Steter mühsal oder durch stete mühsal selig^ zu Gottfrieds liebliags- 
ausdrücken süeziu aüre^ liebez leit und dergleichen, die einzige 
stelle die ich für sa^lic als Veic/f könne ist MS, %^ G&a {^TankaMser) 
ich bin ein arbeitsoslic man: dies keifst zwar Uch bin reich an ar- 
beit, lebe in steter noth\ dock auch hier noch kann der amsdrmtk sr»* 
nisch gemeint sein; denn eben durch ironischen gebrmick &ai, mit iek 
glaube j seelic mit der zeit jene allgemeine bedem^mg 'keg»M, rckft* 
erhalten* für ur^rüngUck darf man dieselbe 
als sich auch von der S^selde nicht nackweisGs imfM 4mfs sit i 
nicht glück» göttin sondern allgemein uhi\ktmls^mt%im \ 
diu Wilsa^lde ist das Schicksal (t. mytk. iOi — 9K>- 

1792 der punkt für komma ist dwmckfsMer. mmsh «hI 
darauf aufmerksam dafs mit de 
nach herzecliche nur etn fcolo» 
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Et künn nnt in Meiner treue liegen^ w^n er mich hersUch Hebt: cAtfn- 

hürtig und dadurdi seiner Werth bin ich nichL 
1836 vidkichi mit schflDner ?arwe be van gen, nach 6898 
Iii43 tjnne C^^crgL 6820} tichi in der iricii^ ht. Krone alt femini- 

num^ aa der ünne abachniu 201« Flore 688S kann diu timie pttsral 

1844 SQ^wüse^ in der vorhergehenden s^eiU ist unverändert su la$9cn 
und mit litiupt weless kinne ivergl, 6843) su lesen* 

1852 HD gemache isf adüerbium, da Fleck nie udjeHiva denen ihr tufisf, 
unm itldbar folgt in den reim 0eizi. 

1862 zu dem gekürzten daliv^ turii vergleiche 2065 mit eime boiim der 
krtsem truoc (nicht boume deri denn da^ rclativum wird nicht ton* 
Igt), 2152 zeim andern msU hänt iuwern «pot, 5079 in disem hüa 
waa über naht, titer die daiive scliimpfj fnoz nnd spot im reim 
m 5057. 

18^6 (= 2120) die tu de^ Nibelungen 1803, 2 und ifJagfe 27 (pergL 
Lachmann stt lio* 309) bemerkte Überladung de$ ersten fufsea er- 
laubt gich Fleck fliegt; die fseile ist aomii £u vier hcbungen su le$en* 
1926 warbe; vergl Hahn sfu Otte 718/., Haupt au Engelhard 6417* 
1939 lige ist mit Haupt streichen^ da es wie sy in H interpulatiQn 
scheinU 

1956 rebte sam sl lebten Erec 7647. It^betln scheint mir unanta^tbür, 
bekanntlich haben sich grade in Sekwaben und in der Schweis die alt- 
hochdeutschen vollen flerionen lange forterhallen : dem dichter ent- 
schlüpfte darum wohl nur eine seiner mundart gcmäfse doch längst 
nnhofi9che form. 

1958 vor; Lachmann £u Iw, 4620. da vor hier reimt ^ habe ich es 
5022. 5951 aus den handschrifien beibehalten, 

19 76 visieren; Schmdter 1, 636 und Gargantua ^ausgäbe von 1594) 
1156. Vlla. 186&. — fran%. 563 steht nur Uno picre ont deaus asslsef 
qiic orfeiire fisent de Frise. 

1977 die nicht häufigen adjeclioa ober und under s^. Erec 9330 f. 
Troj. krieg 3743» 3745. 5849. 5851. 24853. 24855. MS, 2, 249ö; ober 
allein Erec 2014, Gregor 190. Hartmanns 1. büchlein 353. Tristan 
1820T, Mrone 173. Eneit 1838, Troj, fcr»>g^ 3835; under allein 
Lanz. 4522* IVoJ, fcrieg' 5953. g-cg-ensats ixm ober tat da$ adj. nider 
Wiih^ 212, 22. 294, 5. Frauendienst 171, 6. 11. 247, 18, 2t- 26<>» 
10. IL Hanpis zeiischrifi 2, 213, 163/, 

2020 mit, ^ouberworten^ 2025 von ^ouberli^teD : franz. &99 par aigre- 
munce. 

2021 Dielleichi ist m uzer ein adjcciiv verborgen^ welchem den za uU ge- 
meinen auBdruck antwerc näher bestimmt, gemeint $ind roArcn, durch 
welche der wind bläst: fransu 593 en la tombe aut quatre coriati» k 
quaLre mts bien faia et biaus^ jiied&rL 946 langbe iiipeu. — ge-^ 
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macbet Ii^itaii icheini ^enfalh mrdeTbii vidteicht kt dr^ten «u losen, 
uTiischreihttngcn mit hiten und w^rcn brauchen die sehr eiber utn prä- 
Uriia die ihnen anstÖfsi^ sind wegzuschaffen: ^ergL die anm. zu 5Öü 
und getan hüte für schate Gute fr au 2439 Lachmann izu Iw, 

2029 EU OrpliaDus wmfs ick mr Orpbanes, wie TriHan 4T88 in zwei 
handschTifien für Orpheus es steht (s. die lesarten in Groüie^ und 
Mafimunna aus^aben^y vergleichen, mdteichl fand Fieck denselben 
fehler schon in der handschrift in welcher er den Tristan las und eriu- 
nertc sich der »teile, im französischen gedichte tDird hier kein mei$ieT 
und 450 wie im deutschen 1530 nur f'ulcan genannt. 

2049 vielleicht des ist iDir ernest nach II: vergL 4019^ wo itt B uuch 
geändert ist 

2Q1(> lies ungeFDOwet. 

204& und er sie mit genadeii He (a. Benecke zu Iwein 64G) IVilh, 
Grimm, 

2052 das seltne einfache bete imiUcl aum bergen^ umtiännung^ beldin 
berc unde hac die Äcrfuorte man durch nit Lan^. 7420 f., der het 
VQT tireii tiiender berc Frauetidienst 66, 8) wollte ich aus so schleck- 
ten hss, nicht beibehalten^ weil die Bchreibcrj wenn sie das gewöhnliche^ 
doch ihnen wM kaum noch perständlichB geberc (a. b. Parz. 440^ 
10. Tristan U60ß, 14608. 16698. Kngelh, 3160. Cr. schmieäB 1263. 
Georg 5108. Krnii 2583. MS, 2, 1556) fanden^ €$ leicht in berc, 
womit sie ^mons^ meinten ^ ändern konnten * 

2056^. verß;l. frans. 627 cU qui les dens arbres plaDterent, tres toa 
lea dicjf eo conjurereut au planter tel eooiiir i Urent que toua 
tans cU BTbre florirent) niederL 989 die dese viere b6nie plante 
was wijs, alle die gode die wdrcn doe, doe hise seilet hi be- 
swoerre toe die gode, die diden die böme groeien, alt jaer Idvcn 
ende bloeian. 

2058 {iber das prmens enlet^eC ssu 1731. 

2060 gien; vergL 4045. 4333. 6TI9. 7121* 

2065 franz. 621 et d^autrc part ot uu cresmier^ niederh 980 an die 
rehter side atoet ia crii^tvier: was für ein bäum gemeint Ut weifs 
ich nicht. 

2070 zeswentbaJp wird durch 2076 gefordert, die ändernng leben: dä 
neben beseitigt nicM blofs den ungenauen reim, sondern bessert 
2070 auch metrisch. 

2071 ebanus ist vielleicht nur fehler der handschriften für ebenua« 
vergL Floris 968 dien bdm willic d noenien. bie Met ebcnus; 
franz. 615 cix arbres a k non benus: ja iin senl point n'en ardra 
f'ua, 1865 de mjrre et aiisi de bentia aont les Tenestres tat Ii plus 
iim ikurme zu Babylon}, 2023 il n'a ioui clel a'arbre tant eier^ be^ 
nua plantoine n^alj^er. 
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90T7 wttDderbatuA : frmts^ %\% &s pl^s pur dcmers le solel Anoie un 
caral bniü veme!« goua ciel ii^eii a pliut bele coae : plus ert bele 
qae flor» d€ ro«e, f7<>rf» 978 tjrebijii. 

i7tcUeieAl itl su feien der gAp so' giiateii sniac ivcrgl, 2064); 

137 b Cf etcJhmacJtiftnn)« gesmäcli Sile^ 701 Cgcttanit). 

20ÖT W»sJ half i,,^ t'. 

2114 C== 2226) friunl aU /«int/tiniint i Mfr 1 048^ 2 die siUen wir bilen 
werben da^ si unser vriunt sti 7>^»tizn I048T min ber^e stäl mir 
fiihi da £110 das icK sin firiunt gewesen roö^e, 1054)0 'sehet' spracli 
er^ *IVoa knne^in, well ir nu min frinnt sinj 5e£ Mßinfich von Rugge 
MS, 1» 99a daz Ut nns beiden g^ual gewin, dfL2 er mir wol gedle^ 
j- neu kan und ich sin friunt dar umbe bin. häufiger Ui ze frlunde 
ißut geUeUenl erldeseo^ gern, hän u. dg^f, (f^re 2532, für. 1654^ 
TrhlQn 4187. Län^elee 8943. Frauen dien«! 324, 16. 362, 3. Frauen* 
buch €12, 19); vergL unsEelde iäl heilea vient Ftore 61 SS und poti 
/riiucm ir IHundes gruo^ iV^ing* At. 48, 3, 3. iVatteudietiti 59^ 28, 
400, 12. 428, 20. 447 , 21, friundea Ir^st fValiher 71, 36, fntindea 
munC IValiher 74^ 15. /* n,^^.y$,2f, 

2151 liGt iänt 

2152 :Eeim andern mal Haupte 

2163 vUlleichi ist leider =u ^(reicftcn; zu 12 L 

2174/. t>crg:L schrei ein jämmerliche stimme JVig. T684j sd huop 
da£ tier an al zebant und ecbrei mit grözem grimme ein alsä 
grd^e stimme das . • . 0nn. 16a, dä viel er nider unde schrei mit 
gT6zeni un^ehinrem grimme eine freisliche stimme das. 43£, ehen so 
60a," ieglicher ii^Qgd} sine stimme sanc IFig. 244 r dagegen m 
jtemerlicber stimme schrien Hie n er rnttir fahrt 453 /. 
2177 /. mühkhi erbarmen sich be^itnde dd. er und din künlgtnjie sit, 
21 Bl da» ad^>erhmm in rütni wh hier 2545, 3444. 4399. 4991. 5534, 
603 L 62B3. 

2184 tu mort vergl Wlg. 7517. Golf/r. Triitnn (54880 9245, Hemr^ 
Trhian 6448. Lanzelei GO da^ fransosiMche »übst, mort steht GMno 
schmiede 756. 

2202 lies s eltsam ne. 

2221 f. dtt dUse Zeilen entbehrlich »ind und 2221 nur eine Wiederholung 
von 2109 ist^ so kämien sie teit^ht unecht inin; doch cnihielt die berU- 
ner handschrift, welche nicht durchweg gleich verderbt grade kurs 
tuvor m^le unzweifelhafte ander ungen^ und dieselben nersü su wieder-' 
holen scheut sich der dichter auch »omt nicht (x. b. 125 ^ 1948, 
1200 = 3057. 4008. 7965, 1309 = 2383, 1896 = 2120, 1996 =^ 2212, 
3068 = 4808. 5758, 4610 5411^ 4932 =^ 5107, 5T68 = 600]); 
vorzüglich aber glaube ich der heidelberger handsthrift folgen zu 



fR u^ien^ weil die andern ttellen tDelche s/« meAr enthält mU die berliner 
sicher keine interpolationen sind, 

2230 verrititeuj zur echt ^ in die rieht bringen: vergl h. Tristan 4893 
/, 5044. 0083, 18223. Otto 418. Silv* 3«15, Buch der rügen 263. 
MSIIag- 3, 413, 60, 4; sicli vorrihten Tristan 3439. 5145. 5627. 
5629. 5768. 13609. 14998* 16502* 17886 MS. 2, 143ffy \\f ein dinc 
Troj. Jmeg 8037, in ein ^adeni das. 8490. das gegeniheil ist ent- 
rihten: vergL Tristan 4881 der selbe trabe ß der ein© der ist ouch 
nie sä iLleine etn niüe^e mir verrihten, yerrihtende bealibten beide 
«ungen uüde uin, den ich entrilttet bin. BarL 317, 21 der val- 
sehen Babilöne rät der weite rede entribtet bäU 

2231 ze gerech en koitien: ttergL SchmeUer 3, 15. Gr äff % 398« Lmi- 
Sielct 1747 iirtd anmerkvng, 

2935 vu dem dative vergl. Tristan 1T16T dd losten sl dem diLZ^e und 
warten dem ÜJizMe* Lanzelet 382 si warten dem degene iiaz sj In 
verriat mohleo sehen, 1590 diu vrouwe wartei im genuoc, Nib. 
1997j 4 dö warte im vientUcbe Hagne der vÜ kuene man. fraeker- 
nugeU lesehnch 74«, 11 mit flijse wartn er in bogan; sonst kenne ich 
warten mit datiiJ nur ah ^ nachkommen^ gehorchen^ s. AHr, 1434, 
Wilh. 212, 15. Mb. 938, 3. gast 104& ez Ist «In wille und 
iln gebot da^ man sinem willen warten sol. 

2263 diete unmcifdhaft verderbte stelle wird gebmert^ wenn man, wuB 
I^^L^orsihlägl^ bterent für wicrent liesL 

2217 f' ieh halte diese aene für unecht^ weil 22TT schan 2283 wieder ~ 
hthrt und dort smisahen die in Gottfrieds ort tändelnden meilen hesser 
pa/d, wünneclich aber bereits 2274 and dort ebenfalls besser sieht, 
da et hier neben den übrigen genaueren bezeiehnungen allgemein 
ist 

2302 ff* der dichter ahmt die stelle vom Tode in Hartmunns Erec 58S1 
ff. nach* vergl. mufser dem ganzen ton der anrede besonders Flore 
2336 icb bin dir gahes worden holt, Brec 5881 dem bin ich gähes 
worden holt; Fhre 2303 du Icanst wol unbeacheiden sin und 2343 
BÖ bistu ein bescheiden Töt, Erec 5916/. wie mauec bilde dü gtst 
diner imbescbeidenheit vnd 5930 f. dd zelgeui djnen gewalt unbe- 
Bcbeidenlichen i^ergL Wig. 11387} ; Flore 23 IT daz ist ein ver- 
fuoehet arl, Eree 5915 da^ du verßuochet alst; Flore 2334 aeh 
süei^er Töt, Etee 5885 vil Heber Tüt. 

2325 vielleicht ist nÄch su meiehen und awenne ad da^ geschiht zu 
lesen. 

2326 vergl. 2425 \WB in den Worten dar du komen wilt diese stelle 
vorausgesetzt ipird) und Grimms mythologic 782- fran^. 785 m'ame 
le m'amle siura, en camp flori le trouera^ ü el kcut encontre mol 
flors i ear moult se He en no$ amotirfl. moult hastiuement le aiit' 
rai et au plita tuat^ com aiits porrai. ele m'ara procalneinent en 
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camp flori, ü el m'atent. 2424 — 2426 laufen im franeönschen 1025 
~ 1027 86 vons ensi vons oci^s, en cainp flori ja n'enterrös, ne 
▼OOS ne verres Blanceflor^ und 930 — 932 betet Flore moi et m'a- 
mie Blanceflor metes ensanle en camp flori, Max sire diex, je vous 
en pri. 

2345 zu geflöhen mit dem datio vergl. Grimms gramm. 4, 616, myth. 

27. Freidank 2, 20 und anmerkung, Lanzelei 2528. 
2352 s. zu 26. 

2356 der gerinc: vergl. Flore 5306. Iw, 4838. Tristan 188. 10461. 

Barl. 126, 22. Frauendienst 322, 11. TroJ. krieg 6019. Silv. B581. 

Konrads Mexius 427. Mtd. blätter 1, 51, 76. 
2369 din warn oder dich bewam schien nöthig^ da ich bewarn mit 

dem genitiv nicht kenne. 

2391 nach sich ist kolon und 2394 nach genam komma tu setzen. 

2392 ufrer wan für wan da« vergl. Lachmann zu Im. 670. Flore 2798. 
Griesftafrert predigten $. 25 das ist anders niht wan da din herze 
und dine sinne och salzen solt. 

2420 Hch lese mit den handschriften 'des mahtd wol erwinden' sprach 
diu kunigin. 'geswinden, der gedanc ist niht guot.' im franz. ge- 
wichte steht an derselben stelle ein ähnlicher gedanke, 1024 fix, mort 
soffrir ce n'est pas gas.' Haupt . — an das adverbium geswinde 
(: erwinde, a. zu 352) wird man nicht denken, da es als bedeutungS'^ 
los gegen des dichters art nur des reimes wegen zugesetzt sein konnte. 

2422 vergl wolt ir iu selbe tuen den tdt? Erec 6169. der im selben 
tnot den töt Colocz. codex 91, 13. 

2425 zu dü wUt vergl. 3296. 

2434 franz. 1035 Biblis; eben so ist Floris 1258 statt Bibllo zu lesen: 
vergl. Tristan 11196. Haupts Zeitschrift 2 , 495 , 286. Diez Poesie 
der troubadours s. 153. — PbjUis^ an welche der Schreiber der hei^ 
delberger hs. dachte, wird erwähnt Tristan 17193. Krone 270. Troj. 
krieg 2318. 

2435 unter den liebespaaren des classischen alterthums waren Pyramus 
i {nd T/b' gfre, im deutschen mittelalter mit am meisten berühmt: vergl, 
Free 7708. Tristan 3614. Weinschwelg 335 /. Krönt 270. Troj. 
krieg 2314 — 16. Colocz. codex 214, 900. — im französischen ge- 
dicht werden Pyramus und Thisbe nicht erwähnt. 

2159 franz. 1057 de XII enfans plus n'en auons. 

2511 be eret, höret auf , wie im Free 7550, im fVilhelm Ulrichs wm Tür- 
heim 109fr (vater, beere; es ist genuoc: lä fluocben unde schelten) 
und noch jetzt in Baiem (Schmeller 2, 233), in der Schweiz iStalder 
Schweiz, idiot. 2, 54) und im Schwarzwald iSchmid Schwab, wb. 
286). 

2582 gesaget? 



2äÖ? schcUredc kann ich Rieht belegen; doch kommt scfieltwort mhd, 

öfter vor. 
261T SU porte vergL Nitf. 451, 1, 

2618 bekorn mit dem inßniiiv ist mir sonsl nicht hekftnni {den inßniiio 
bei einfachem koriiri Gr äff 4, 519); mit dem geiütiv steht es als 
Versuchen ^ kaiten, ketinen lernen' Flore 1179» 2407. Eoland 44, 5. 
162, 24. Pars. 14, 29. mik. G8, 27. Frcid. 103, 2Ö, mit dem uc- 
cusaiiv uU 'iJersucA^i? , prüfen , auf die probe stellen' Gottfried» hb^e^ 
sang 76, 9. tFaUher 37, 26. fFig. 5076. Barl 297, 40 (trnrf auch 
^MST, 4 nicht wohl richtig in Pfeiffers ausgalfe mit lere ez mniiegCQ 
Hau an bekort). IfaekemageU lescbuch IGt^ 5. Hermann von Fritdar 
^iPfeiffers m^üiker 1, 69, 21) dea bekortc der liifel ftlsd aSre mil 
UflküaclieiC. nur Lanzclct 159. 92L 2191. 2881 habe ich bekorn auch 
ah kennen lernen in Verbindung mit dem accusativ gefunden. 

2621 in bie^o habe ich gcschriehen, weil icA geh^lzm mit dem daiiv 
nur in der bedeuiung versprechen kenne. 

2630 die anrede berre war ah auftakt su schwer. 

2654 per gl. 4884 wie mulit er iuch der entwern? Tristan 9570 eat- 
wer micb einer bete niht. Tristan 12272. Pars. 511, 8. fVilh, 3, 
14. Lanz, 1626. Barl 316, 3. 23. f raumtfien^t 169, 12. 

Traf krieg 36S1. AHd, bläiier 3, 23, 204. inihelm Ulrichs von 
Türheim 138&. 

2632 zu zendat vergL Hllh. Grimm zum Grafen Rudolf ec^ ^ 12 (t. 
I4)i in der Guimi frau 1775 war diese form aus der handschrifi bei- 
zuhehaiten, 

2702 bau ich uf geleit so viel me hin ich erdilbt: §* Luehm^inn su tm. 

1190, vergl. Flore 1369. 
2710 lies in : nach im wurde eä wohl des er ielbe gerte heifsen* 
27 IT die ändcrung scheint mir sicher, weil der Schreiber der gemeinsa- 
men quelle beider handßchriften wohl nur an aolten für sqU in Cs. 
zu 812) anstofs nahm und e§ darum wegschaffte, fcminina auf in hat 
Fleck nicht 

2730 vielleicht trutiun* — 6^<tii scheiden fragt der zurückbleibende ^ um 
seine Verlassenheit auszudrücken^ wem er gelassen^ in wessen schütz er 
befohlen werde: meister^ wem lajsli i micb? {Josaphat vor Barlaams 
t0de} Barl. 386 , 23. tvtime Imze&t du micb nuo iMaria am krense 
Chriüi} Haupts Zeitschrift 5, 523, 317. wem lizest da micli^ tritt 
geselle? MS. 1, 176. wem wiitu denoe lä^en mich? Gute frau 
449. lieber briiodcr, w^^ wan seit iob t6t »'m vür dicbl wer aol 
nu morgen Imsen mieh'^ wem Mstn mich hie la^en? lärmte 22!. 
wem liat sin manliehlii zuht bie l^zeu einer minne frubt? Parx. 
57, 1* 2, 

274^ ff, hei dieser beschreibung des zelters dachte der dichter an die im 
Mreci vcTgl. besonders 2750 — 2755 und Krec 7313 — T320, 2759 

[Xtf.] 20 
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uud Ereü T34a, 1761 und Enc 7360, 2179 — 2783 iiit<l Erec im - 
T448, 21* 15 uiirf Erec T693 7705, 2830 /. un(j Eree TT30- ?T3a, 2838 
und Ercc 2854 — 2663 — 2867 und Erec 7668 — 76Ti 

3761 dd für wil Ich em Uän? 

S76S vieikicht dnz iueh in Ee aeban geliuete, tereü ^elilstea ab§oki 
äuf/äili: vergL daz itich in zü wAre »etieti g&luste Itarte Grcf^ 

am f. 

2769 h»Tie «cAeoit t^eril^rfil: t^t^^^icAt rebte oder Moh nuä sinwel. 
2782 iUm geruowet) t. su 124. 

2806 &1 ein sc^emi 5u bedeuten ^der game p/eWtT irelcAer die sattd* 
rfccJte &ifc/e|e ipar ghichariigy er bestand au$ demselben ai^ffe' ^ i^kU 
leithi auch *er war auw einem stück gescknUlcn»'' wie kier tleAl »t 
ein Erefi 2S3S wäpcnroc und coverüure &l ein, beidiu gauoc kmir 
Uch| grüener sanilt, phellc rieh, ze^amme geparrieret, mit borteo 
wol ge zieret, Erec 9853 aö daz ir van\'e beider, p bar de im de kiei- 
der, glich und wal zesamne scheiDj bwrtz riwevar al elu , Flori 
6902 diu kcl und ir nac al eiHj als ein Toiwlzer awan, F/or« ST79 
daz gienc in einen atcio uiid in ir berze al ein igans glwK ^< 
gar nkhQ, Alcsandcr 5568 (2. äu^^. 5918} swenne fltV diu stmoe 
obene an den palaa achein ^ si\ scbeln daz golt al ein iüber und 
über, glekhmäftig^ und der wdc dar und er , 7Viift(m21S uns Ist noch 
Mnte liep vernomen, äüeze und immer itiuwe, ir minneclicbiu 
triuwe, ir lieb ir leit^ ir wunne ir nöt al ein : und sin si Jaoge t6t^ 
ir BÜezer name der lebet iedoch* ccrgl. ai ein 'ein und datgelbe^ 
obwohl äufsertich versehieden^^ Fraucndiensi 430, 2 liebe minne ist al 
ein* Pars« 116, 26 man und \ylp mir ijt ai ein iebm «f? 173, 1. 209, 
5), und al ein ^zusammen eins, abmohl der &tdil naeh mehrfmh\ 
Jhsixndcr 3504 t2* umg. 3864) mach fride under den zwein und 
laz ai werden beide al ein« Pnrs. 380, 15 im warn al ein beldin 
lieri 584, 2 aolten di^e knmber sin al ein^ 752, 8 beidin min v&ter 
unde oncb duo unde ich^ wir wären gar al ein, dock ez an drien 
stuclcen achein« IFilh. 451» 28 den siut tilsent jär al ein. Dristan 
4535 alaua b& wdrens undr in zwein mit willen und mit muote al 
ein , 14341 si wären beide undr in ^an^ein mit übel und mie ^ote 
al ein. IVallh. 15> 31 al ein tvaicr^ Mohn und k. g-eiil) | eben ta 
ein und ein, Trisim 13014 ir beider ain, ir beider muot, dax wm» 
allez ein und ein* 

2B10 vielleicht ist der deuilkhkeit wegen aatel nach keinen mm^uachaUen* 

2834 lim mohten. 

2836 in der ahte; i^er^l* 2843. 2849. Eree 7643 der luft in slner abte, 
2856 aie enwiren lacn kopfer nach meislnc enweder? 
2861 unveracbeiden kann ich nicht belegen noch erklären. 
2869 keine der drei fürmcn dltze ditz diz (mit ttJctcJ^cnn 2) Heht aujh» 
diaer Helle ita reim, auch da» liersmqfa fordert diissQ mct da blofte* 



fehlen der Senkung hei Fhük nicht» beweist (9. zu l&SI), und da ein 
fall tvie Aitz^ geltet im ganzen gedichie nicht t^OTkomml, obwohl nun 
die seltne form diz ntir in dieser einzigen $teUc he^eagt indem 
diz auch nie als »enkung vor vocaiisüh anlauiender letzter hebung de$ 
stumpJreimcTiden vcrscs steht iwenn C9 als hebung vor der selben stünde ^ 
konnte mun anch dit^e schreiben) ^ so glaubte ieh sie dotJi als die bei 
Fleck allein erwiesene durchführesi zu müssen ^ vnd das 2 ist mit dem 
s- laute SU sprechen* vergL Haupt zu Engelhard 545. 
28S5 ff. dieselben kräfte bemtzt der stein den Eradiu» su Rom kmß, 
293'^ ff, der marschale und sin sißltc wlp diu beide leiten m ir % 
e(V jamerliche klftgeoiU^ und wrer er vor Ir ougea t6tj da^ in diu 
selbe Bws&ie nibt näher gangen wäre Wut an 2373 — 
2935 lies dl 

2956 t »tati dar näch mshttn noihig^ da Flore und seine gefährten um 
die tager eisen jsu bestimmen bereits über dm nächste siel ihrer reise 
einig sein müsscm auch ist da§selbe ackon 2694 — 2T01 angedeutet. 

2961 stroze ßetiiett der dichter wie hier stark 349S, schwach 3249, 
3546. 3992 (vergl kemen^te, stu 513). eben so wechseln starke und 
Bchwacke formen in der Eneit Ot 1154? schw. 2114. Ö2G0. 6669. B804. 
126603, bei H aUher {st, 8, 25. 46, 36, 62, 4. 80, 6. 104, 25; »chw, 
105, 383, bei Konrad von irürshurg («. anm. *« Sih. 2708), in der 
Guten frau ist. &1T, schw. 839). nur $turk brauchen Btr^jse Han- 
mann tjon Aue^ Gottfried von Strafsburg ^ Heinrich von dem Türlein 
(so weit die Krone in der wiener hs. enthalten ist)^ Heinrich von 
Freiberg, Virich von Türheim ^ Reiubot von Dom* Wolfram hat im 
Titurel (92, 3, 132, 5;) und Wilhelm (198, 11. 238 , 4, 325, 16) die 
starke^ im Parvival (183, 4. 225, 30. 36T, l. T68, 4) die ichwache 
flexion. 

^ 3024 vnsie ist nicht des reimes wegen zugesetzt, sondern ezzent yas te 
seheint im dreizehnten Jahrhundert gewöhnliche formet gewesen su sein^ 
mit der man srtm essen ludi diti bat 8i ezzen vaste Pars. 34^ 3, 
dd bat in vlizeclicbe Giirnenianz der triwen riebe, daz er vaate 
mtse Pars, 166, 1 — 3. nti aul* ir e3?55en vaste Georg 2481* ir 
^iult vaste ezzen jiltd. blätter 1 ^ 106^ 23, 34. 54 1 vergl. nu fiuU ir 
Velafen vaste Par%. 35, 10. 

3061 Mtheize gewinnen habe ich nur in der wiener h». des Eraelius tt. 
410 gefunden, 

3063 varende^ ge dinge tat woht 'ein unsitrAre», ungefähres vermutenJ* 

vergL ein varende leit Hartmanns Ueder 4, 24 und anmerkung. 
3068 detr umb sie wÄm gescbeiden wäre swar erlaubt 26 und 

112), doch werden Umstellungen wie wilren aie für sie warn im 
Flore 90 häufig durch das vcrsmafs geforderte dafä ich nueh die^e, um 
die doppelte kürsung zu i^ermeideft^ für erlaubt hielt da der vers 
neben dem vorhergehenden dem sinne nach selbständig ist und nach 



ihm ein kleiner eitischniU in äer erM^lmg emiriii^ m äatf er Pier 
hchuttgm hohen {s. zu 121}, 

3099 eonhte keifst hier vfohl ^gerades locg-tf*, gerade aiis/ t^ergL latt' 
seid 6T78 P, Graff 2, 415/., eatriclils SchmeUer 3^ 31 und gerihte 
Fhre Lau seiet 6718 IF. /)e« von Wirtemberg huck ihcraui- 

gegehen von keller^ Tübingen 1S45) t. 18 3. 391, U\ gaU 21a da 
vrowe &ol iiiht hiadcr sich dicke sefaea, dimket mich: si Jiür 
sich gerihte und aeh «mb nihte. Priester Johann ^£n J. Grimm 
abhandlung über gediahte des miitdaUers auf könig Friedrich l i. 
103a) uad riteji tif die strazen diu gerihta g4^n Borne gal. als V 
^jeicA' «teAt enrifite Flore J^oJÄer ITÖS* Tristan 3070. 

14968. 15644; eben no in alrihCe 7y»jreiin 15527. Lanzelei 57^; en 
algerihte Eraclius 2014. 3GTS und algerlhte ohne in Eraclim 1506. 
^le^ditder 1327 (2. ök^^. 167D- — du möhteat al gerihte diseu 
selben stunden müier hundert haben gebimden Jlexemder und Anti- 
loie 109 — 110 icheint zu heifsesi grade sw, ungestört >^ 

3107 8. zu 43 f. 

3134 en acheint ein adjectiv zu fehlen: dirre /ur der wäre niebt gut* 
3144 mtt werden ist aufser dieser itelle noch 3609. 4656 nach beiätn 

handsehriften das fuiurrm gebildet^ 
3146 sich begäflj ^ur sich sorgen' (vergL Benecke sn Im, 3354* Part, 
488, 1. Erudius 1333) und daher ^sith erhalten, ernähren\ utehi al- 
lein Georg 233* 331* Eradius 558 ; mit dem genitiv, wie hier sich 
koufes began Freid, 171, 11; ich hänz für unbildCj fVomve, wes fr 
iuch begätij sit hic nlhl buwes uinb iuch Pars. 436, 26 — 28; 
ir bände muast sl sich begäu Eraditts 531; svrer mch scbekeos 
wil begdn Ff cid. 63, 14 j wohl als scherzhafter uusdrutk *wer vom 
iehetten leben will^ wer das schelten seinem gewerbe machte au/ser- 
dem steht von bei sich began C^^iu man der sich vqu roube aller 
tagelich begät Hartmanns 1. büchkiu 956 /.) und mit QFiore 3397) : 
vergL HWh bejagen mit Flore 3906. 
314B FIdre ah außakt wagte ich nicht stehen su lassen^ 
3154 VUf was man nach den hss, vermuten könnte^ ist bei Fleck nieht 
erweisen» 

3215/. consonanti$ch ungencme rei^ sind in beiden fttt. noch $ieben 
überliefert; doch ßndet sich unter ihnen keiner der nicht durch eine 
leichte änderung %u beseitigen wäre^ und mei&t gewinnt durch diese 
underungen auch noch der sinn oder das versmafs, ich glaubte daher 
dem dichter^ der bei den kürmngen ein so feines ohr seigt^ diese un^ 
genauigkeit auf das zeugnifs so schlechier handsdirifien nicht ^ur last 
legen m dürfen* 2491 genam für gcwaji und 6694 umgekehrt ge- 
wan für genam sind häufige Schreibfehler; 302 giebt lauger (: ein- 
ander) keinen sinn ; 3499 /, ist die schwache form herb er gen gegen 
den Bprachgebrauch und werden gegen des diehtcrs weisen 3582 wird 
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durch sohade (für itn gehabe) der vcrs gebessert i ist geudde 

(: W^c) sinnlos und wohl nur von einem schrcibcr gesetzt wckher an 
dem rührenden reim anstofs nahm; eben «o steht 5&38 vergibe wohl 
nur weil dem sehr eiber das icJlfon im- dr^tsehnten Jahrhundert nicht 
häußge verpQige unverständlich war, hier aber scheint er dus mehr 
sagende geliclCeü auch nur weil es ihm nicht mehr geläufig war weg- 
geschafft SU haben i die form cieUeii durfte ich naah den im Flore 
mehrfach i^orkommenden seit seiCe geaeit und nach treist: seist 57^3 
treit 4254, 5335 setzen* 
323: »ae wer: vergl 5988* 

3233 auf sigc führt sich in H: vergt dikz et stille swige tuid tut 
fiicli in den sal sige Ale j ander und Aniilote f, si aigen vaste 
in diu laut Roland 9, 8. u2 der kauier sigen Attd. blditer 2, 233, 
dskz volc each man aUa^ ajgeu über saut ndcb den von M^ormanle 
Gudrun 699, 2: zno slgeu zusammen kommen Etage 1125. Lanz. 
5683. üf sigen, sich vorwärts bewegen^ Rosengarten 793 und an- 
merkungä 

3251 bereiten bexahlem Eneii 12960. AHr. 1344. Schmelter 3j 15«. 
3254 mellcicht indej. 

3267 boere her: EracHus 3341 MorfM, mtioter^ faoare her« 
3280 die wolte ich gerne in einen achrin JValther 8j 18. 
32a& vielleicht als dem maruicre was ge^ilU 

B299 vergl sin ler6 au aich bek^rte vil Ii Ute, den der tonf gezaoi 
BarL 70, 8/. 

3310 nimer oder gwinnet /orcfert der ^erst beides ist erlaubt s s. su Btl 
und 314. 

3320 ich glaube bu dem genitiv keiner alabt kein niUt oier iht fugen 
m dürfen, weil 3@63 aller slabCe ebm so steht: pergL Seifried Ilelb* 
Ung 1, 15B TÜ ungelich lebent die liiite mit Ir sit; der wont in 
manger hnnde mit. 

3322 morgenCe)^ und zusammengezogen morne, hat hei einigen mitiel- 
hoehdeutsehm dichtem eine weitere bedcuiung als das neuhochdeutsche \ 
morgen, indem es gleich dem französischen rendemain allgemein 'am \ 
folgenden iage^ heißen kannj so steht morne aufser dieser stelle im ' 
Flore 4:27. 4780. 4921. 5149. 6259. 6466. «47 6. 6481. 6535. 7633 
C4T2T. 6259 und 4780 jic es übenetzung des frans, l'endeoiain 2143. 
2545 und » Tendemain 2157}. Allr, 511. 526. Gute frau 1127 1 
morgen Iw, 2016. 4721 {pkonastisch morgen an dem n^ebaten tage}* 
5867. 6587. Gregor 1908. 2874, 3512, Krone 220. 231. Vlriths 
Tristan 3059* nie findet sich dieser gebrauch hei U^oifram und Gott- 
fried, 'am morgen ^ früh* heifst morgens; nur bei Heinrich von 
Veldeke^ Ensit 10435, morgen sorgen}, — ähnlizh wie morne 
hfüuehi Fleck blute 5174 allgemein für ^un demselben tage* und 
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gester 6357. 6^7T für 'am vorhergchcndtn tag^^ W07m ich nmt LaH' 
melei SaßT tgeiter) und 326& tliiute) vcrghkhen kaim^ 

Saai an dem met habo ick des v€rumafH$ wegen ge$irkhcn i muck 
nach 332d Eaidac nkht gmz on mecre. 

33M t. ffu 1292. 

bftü dan im e ge^cfielien st? 

3353 Ton eag^e, iJeni g'erilcACe nacA, ue^m htirmsagmi vergib ^l^re MtS, 
6503 (2706 und 7B&8 «cAeinl «icA der äkhter ttnf Beine quelle 9U 
aiehen^. Tristan 18T32 61 erkunden in von sage ivol, ite Aatfcm 
lAui gehör Mein ruf war ihmn gedrungGJi. Trcj, krteg 8731 
wart ikf al der erde s6 kürlich rJclie nje j^eseben mö KrieclieTi , ali 
ich hoere jeheii und mir von sage ist worden scltin. eben ao nicfa 
sage^ AHr. 363 in klageien elHu diu Innl diL er inne was erkant; 
und oneli in vrOmdezk landen die ia n^ch aage erkaaden^ Mree 1621 
wand er nich sage (wie mon eraa^ff) nie deheiae Idsheil begie* 
LanzdH 9048. 

3357 da^ Aafic it^h hinz.it gesetzt^ weil^ wie ich glaube.^ gemeint ist Seit 
Flore weifs du/s er und BlnnBchefluT in demselben lande uind^ i§t doj 
land ihm zur heimai geworden, glaubt er in der heimat mu »ein. 

3365 lies swazn an dem schiffe häten^ 

3391 der form ameral vergL WotframB emeräL nie ist ^rutiesen 
durch Vera 5733 daz ich den ameral nemeo miiozj da weder dreiail- 
higer auftakt noch deich für d&z ich im Flore vorkommt j um die 
verse £U gläUm habe ich sie darum üueh hier und 4436. 6372, T£04. 
7726 geaeUt 

3392 ff* ^darnm (um jenes geseizea willen') mu$tc Flore hier dm beweis Iie- 
fern daf$ er in der that^ wie er vorgab^ nur dea erwerbet wegen reim'^i 
hätte er die Wahrheit gesagt ^ so würde ihn das gesctz nicht getroffen 
Äfl&en, da es iich nur auf die be%og welche waar&t feil fühlten. 

3399 zu verrihten nfcrgl. nhd, CBtrihten^ welches mhd. in anderm uinne 

daa gegentheii von verrthtea ist: s. zu 22B0. 
345B vergL Erei^ 3992 das begiinden Hiiochen die in an wiindeii imd 

im giiotes g;tinden* Pars. 2ft0, 21 die Schilden ambel ane want« 

Wilh. 201 j 16 liAatii Jemen hinder dir vernomn der mich an winde, 

dem sage da^ er mich vinde. Schmeller 4, 106, 

3493 ^seltne caätel bime wege? 

3494 übereinatimmend mit after wege heifat e$ ffemz. 1493 ^ 1596 cele 
nuit h nn eastel jure Dt ü il moiüt bien kerberg^ie furo Dl, et Fende- 
main hien par maün &o remetent en lor cemin^ eo dafa after wege 
unzweifelhaft ist; dach hat aich Diebold Lauber in der Verlegenheit 
die ihm der rührende reim machte das aubatantiüum frege ithwerlich 
erat gebildet t es stimmt zu dem goth. fraihati Cg^amm. 1 ^ B42) wie 
giba (gebe, neben gdbe) zu g^bani auch scheint ein ^erbum fregen 
»ieher^ vergl gramm. 1 , 970, H^Qckernagela anmerkung su «. 1 dci 



we$9ohrmncr geheiei und ftrege», fregeuen in Bchwm worterhueh zum 
altd* leaehuch. IF. gast 48a steht gef^telt als pariictpium für geflr^* 
getj und Aitd^ blätier I, ^2, 27 reimty wie e$ ichtini^ diu vtw^e avf 
Iteg© {jaceret}. 

3499 franst. 1497 Ta nult se ftirent herbergie en m ca^tel (i ot mar- 
cie. la Olren e de Ii parier , Flork 1949 in #iie dorpmarct herbe r- 
gheden ai doe. &chwaehflecU&ies her berge habe ich sonst nirgend 
gefunden^ und der matte au$druck diu werde für die geliebte kommt 
EiDsr bei Ulrich von Lichtenitein vor {Frauendienst 116, 2 L 143 mehr- 
mah. 254, 18. 1122, 12, 3T2, 14)^ doch ist er gan^ gegen Flecke& 
weise; und aueh der Lichtensteiner sagt nur diu werde, wie sonii diu 
echoene, diii ^üejse, nie min werdiuj wie man amh wM nie min 
Bciioenin^ sin edeliii und dergleichen ohne beifügung von froQWe 
wagte. — herbergerie »chreibe ich nach %wei Hellen der Erone^ ab- 
echnitt 13 waa bereit umb da^ cailel vil ichiere herbergerie gegen 
dirre mausen ie, 20 nu reit diu massenie ivider jce herbergerie 
(verg-L uatelie Mrone lö). gleichtDohl iat die änderung eehr gewagt: 
aus sine werden ließe »ich leichter sioer vriundin gewinnen ^ und 
hierbei könnte man nach berbergi {Graff 3, 176) an ein subat. her» 
beri^iu ivergl. menegiüf zu denken, vielleicht aber ist herber- 
gen nur durch einen achreibfehler an die stelle eine9 völlig andern 
Wortes getreten^ welches dem fransiÖaischen ie^te näher kam^ da nach 
herbergeten jede andere form von herberge stört. 

350€ im franz. 1504 helfst die Stadt Mon felis, e^en go Fiorls 1964. 
1967 Monflijs: der Sühujedische dichter dagegen eagi 721 annan 
v^ghin la eet bergh he et faeiis. da& gewäascr ts^ird im frans. tjüZ 
Enfer, im niederländ. 1956 Fire, im schwed* 720 Fisr genannt. 

3513 die starke ändernng wird vermieden ^ wenn man mit IV. Grimm und 
Haupt liest wa§ ez noch ungcreit nnd achi( aus dem vorher- 
gehenden ergänxt. im frmnz. 1507 — 1510 steht nur il nl aiiolt 
planke ne pont: car trop erent Ii gne parfont» mais au rivage uu 
cor auoit, qui k ua pel pendua eatoit* 

3545 den vers bessert 5 Ines erb es lu^en. 

3551 äo sache (ohne grund) Erec 3591. 6774. Barlaam WOy 30^ 

3564 vielleiehi iat sprach er su sireichen. 

3565 $. arv 49. — aeit man hie ist unpftsnend^ weit hie keinen gegen- 
§at^ andern orten enthält^ an denen man anderes ersähllj und weit 
der Schiffer schwerlit^h ieit man sprechen kunn, sondern wohl besser 
unterrichtet sein mufs, da Babylon nur eine halbe iagerei$c von Mon* 
felis^ also in der that hie bl, liegt (3646 ~ 3651) und des schifferii 
bester freund und naher verwandter (360B. 3684}, su dem er Flore 
sendet, auch Bla/nscheflur beherbergt hat und ihr Schicksal genau kennt, 

3582 £u 3215. 

358B manu statt man in kommt bei Fleth nicht vor. 



a€OS über den eonjuncliv künde t^erg-tp die anm. &u 25 /. 
?604 /* der siki m einem man] mrgl 4720 f, 5475 /. 5928 TfififiL 
3624 di& schien miV nöihig^ weil man sonH tinnehmen mü$ie daß im 
uhiff^r sich unierbrichi^ indem er sagen w&Uie ^man ßndei ihn uniif 
einem haums an der brücke vor Babylon^ (3635), doch in der l^en- 
digkcit der rede^ wie er dm bäum erwähnen erat den platz sckil- 
deri an welchem, der bäum Hehl, dergleichen künstcleien sind bei «foi 
miiidhochdcutschcn dichtern su sdtcn nnd liegen i>Qn Fleckes einfa- 
cher weim cu fern ols dafs man sie nach so schlechten handschrifiok 
annehmen solUe, 

3632 ZG^faqz^ $Uht wie hier 5281, 7296 im reim^ in schioipf 50dT, ifl 
Bpot T916* to»*^ a^fcci£(ert^ rferjJ^^ dqtißs nk 

im^reime^ und er scheint sich auch bei diesen drei warten die kür^ 
sung nur zu gestatleri^ weil fuoz , In schimpf, io Bpoi sich wie 
adüerbia betrachten tttssen^ bei denen der ubfalt der flexion weniger 
fühlbar ist. 

3644 s. zu 466. 

3659 die änderung miU nur verständliches geben. vieUeieht ist üi aller 
sament etwas lierborgen womit haupt bart und braue vergliche» 
werden^ 

3685 vielleicht von diu. 

3686 wie er tiio, wie er sieh befindet Minnelehre 2107 aag an wie toot 
der Uerre dln? 

3T30 d ö? 

3744 mislicli itt bei F^eek nicht &TDeisUeh: dämm war gäbn zu iehreihen* 

3745 daz weeger teil kiesen ist bekanniUeh ein häufiges mm geteilten 
»piel hergenommenes bild. ohne daf$ das spiel erwähnt wird sieht 
waeger ähnlich wie hier Pars. 536, 19 wederü mac daz iv«eger 
Hin? fuoz Ode üf dem pfiirdelin? Tristan 15186 ie doch mttos 
erz m daa lin daz dä was wajger under ^vveia* Krone 131 ge- 
lücke ist dem wmgern (vvsegen wiener hs.) teile zallen ^iten g^erae 
miCi EarL 217, 34j[r, Buch der rügen 1522. Gregor 2607. Hart- 
manna 2. hüchlein 754. Herzog Emst 1663. IVoj. krieg 3549. 18429, 
— vergL woege Erec 3T03, 9110, Im. 6937 (nnd Beneckes anm*y* 
Hartmanns 1. büchlein 665. Gottfrieds l\isian 5391. Ulrichf Triatm 
2592. Lans. 8310; wsegest Pars. 422, IT. 452, 1. 514, 4. Eree 
4998. Tristan 10413. FrauendienH 588, 22. 590, 13* 732, 29; ua- 
WIEge Wolframs liedm- 6, 3L Daniel 3a; UQW£cg@r /frone 250* 

3749 s. SU 1364« 

3756 und ich welz daz als mlnen tot Iw* 3407 , und weil? ez oiick al« 
minen t6t Iwm 4695. ähnliche ausdrücke s* Gottfrieds Tristan 119, 
5837, 9432 10492* 14417* 17751, 19147* Virichw Tristan 1963. En- 
gelhard 2102 und anmerkungM mht ist gewisser» denne der t6i 
Brun von Schönebeck s* 353. der gewisse tot Huhn seu Stricker 9, 



93* Helbling 1, W9. wir etilmbeu nllit gewisses wan den iU: 
daz iuot mir wß JVeitföjife 1T7, 13 /. — daz weiz ich warez als 
icU lebe ülrkhs Tristan 909* 
3761 wfetlich entspricht dem guot a, 1013 und vergl. beson- 

ders 4962. 

3775 den plutal von begio habe ich sonst nkhi gefunden. 
' 3T82 der punkt am schlaf s der seile ist drnckfehter. 

3787 Jf> t>iermal denselben reim hraucM Fleck wie hier T767 — 7770, 
' sechsmal denselbm 5323 — 5328, 

3792 /. 'wonach man ringt das erwirbt man^ und ^was man nicht wirbt 
verdirW sind §prichwörtUche ausdrücke i vergl. 3828 — 3S31» Frei- 
dank 178, 2 — 5 und it^. Grimms einL s. €11 f. Hartmanns 1. 
hüchlein T42 jd st£t ez alsd umb dais Iieil, im enfst ^e aiemea gäch, 
er en werbe dar iidcb« JUd, bläUer 2, 29^ 455 9waz dir werben 
geseliilit da^ sOme an der erste ttlfat: manfc dlnc yerdirbet der ez 
Yon i^rst nitit wirbet, 

3803 iemen beziehen^ ihn erreichen, s. Herbort 14929 ^ eben so erzlebea 
Krone 233 wan sacli eucb vil mangeo Äagen (kz (Auf d* Aä.) dem 
Sturme vliehep^ die man eibt mobt erziehen, gi^m wald und gvn den 

r bergen, und Krone 249 i Artus verspottet Gasoein, der einen löwen im 
McJUlde führt:) der lewe enCouc debeioem zagen , er sei den hanea 
vüeren, er lät sich uiender rüeren die wil er mac gevlielien; mnc 
man in dan erzieben, vor vorhten er erstirbet. 
38€6 über werbeones j^ergL die anm. zu 3792 /. 
3818 auf der deutet des H — gehoBbetj wa-ther als suüor. 
3838 ich kenne sonst nur genenden an: b. Flore 3981. Tristan 
10562 daz er dar an genante^ 18063 an awen oucb diu genendet, 
^ Troj. krieg 16688 ich wil an si gen enden; eben so ent sitzen, TVoJ* 
HA krieg 24880 die an den Mnec ent^äzen, viellekht ist M niinen 
fr tröst adverbial xu nehmen- 

3840 der vers scheint verderbt: vielleicht sagte man spr ichwörtlich s£r!tic 
jegcr^ Wilt veige, so dafs joch macbet su streichen wäre. — su 
stritie, streithaß ^ streitlustige vcrgl, der degen kiiene und stritec 
Troj. krieg 987 T. näch prise atritee Wilh. 246, 14, manec striteo 
man, der wol in strICe türen kan Pars. 376, 23 /. 

3841 /. vergL MS. 1, 149a s6 wssTQ bin al min ber^ens^re, von der 
ich doeb iemer angescIteideD bin* 

3850 die stelle ist nur nach deni zusammenhange verändert. 

3857 bäte ist w&hl faheh: der sinn forderte hmte, gehabt hatte* viel^ 

Uicki des er gerde h^te. 
3897 uergl. ^h^r» iwer genäde/ sprach Gäwin« 'daz hän ich ungedient 

noch,' Parz. 362, 6 f. du hast min unvergezzen Tristan 9455, 
3906 sieb bejagen sieht abnolut ime sich began, s. su 3146) Pars* 
I 517^ 1. Lanz. 0171. Barlaum 252,29^ es folgt mit Iw. 7179. tions^ 



mm, Georg — »Icli betragen g-afrö hier dena^lb^^i t««ij 

wmgl MS. 2, aasa, THstttn 881$, flctin&reciAe 380. O»o 3B» itnd 

3916 eQlnlge glätieto dm pert. 

cfa ai (nom. «mgO ; griGTell 1329 unwweifdhaft acheini, hieli kk 

es für weniger gemagt die dri ttatt diu drlu ots Sita ansiunehmtn; 

sumal da das neutntm plur. ebenfalii sie, nicht fiiu, hei/Bgi ptf^l 

SU 49. 
B9I2 ^tt 169r. 
a95l und ijC sti strekhm* 

3960 /- vielleicht tdH6 verre daz behaut von griVBcer liebe Im wart 
39T9 acienfleclicbe? 

3986 die ander ung war su gering uh dafs ii^A nickt cf<n um^mamn 
reim hätte umgehen ioll&t^ obioM au: än bei Fhck vorkommt: vergL 
SU 169. 

3998 Däne 9 sweiMitbig^ wie Paniel (: viel} beim Strleker, — wiTtkim 
keifit im französische ^ niederländischen und sehwedhchen ^vdkhic 
Lticoria. 

4010 vergL her jungelinc Heinrichs Tristan 4833. her blinder juage- 
linc Helmbrecht 1724 her junger man fFallhcr T4, 9^ her man 
Frauenbttch 598, 22. her gnat knebt Krone 23, BS. 9fi, 07, lOla, 
106. berre guoter kneht Tristan 5416. 

4018 SU nlemen niuwan unser drler vergl, die von Luehmann zu 
den Nib. a* 245 angeführten steilen nie man wan min Ntft. 2308^ 3 
lind decbeinen herren wan din Barlaam 363, 29. 

4029 f. die seilen sind umgesieUi^ weil an clage veste ^^nmmengehort^ 

4032 ich WQcn sl was sia swester ist mit Hau^t £u schreiben; denn 
neben w^r würde wohl wdnde $tehen, 

4044 lernen bestän^ ihn angehen ^ drückt prägnant Verwandtschaft oder 
das verhäUnifs des nntergebenen sum gebivter aus: Parz, 2Uß^ 29 
wesser wie si mich beatßt Oagt Orttus von Cunnewore'). Got(fri$dt 
Tristan 4141 'er i^t iüwer sun dochj »I9 er gibt.' 'nein^ berre, ef 
bei tat mich nibt wan alse iril, icb bin sin mau.- Virichs Tristan 53 
la dincm «eheime sine IsOt dd helme^ dem werden künege Marke, 
und miune die van Karke^ diu dich 2e nilite bestat. IFaltheT V04^ 
9 da^ klage ick dem den er best dt: derst ttuser beiden ^nget. 
Flore 7316 wnx obe ez iemen tete der incb nlbt bestände? 7353 
die iucb llbte nilit besttlnt. 

4050 obwohl ich eingeschalißtes Seite er nieht nachweisen Jtonn, schoini 
es mir jeisl doch weniger geißagi aeite aus den handsehriften beisu^ 
behalten ah sprach neben mtaaeapracb sm setzen» 

4051 i^on Amie reimen im Flore nur schwache formen: s. 1130» 2496« 
4394. 6T17, den nominatio min ämie ab^ halte ich Jlier für «nerf^u&f. 
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weilf wie ich ^lauhe^ helzCB und nennen mit dem ntym* nur dmnn 
uerbunden werden wenn sie so viel wie bmmnen oder anre^feit bedeu- 
ten , man alsQ den nom, gleich attm uh in anführung^seicheu gescMm- 
sen denken kann, sq sieht Flore 4501 die maget maa beginnet 
heizen frouwo über aJj denn 'Irouwe* redet man sie an; Part. 380 j 
9 der sich der rjter rot Dfiute^ denn 'äer ritcr röi* ist tem namet 
faheh <iher wäre Flore &034 d&z ich in ein speber ble^, weil der 
väckteT nur "ir «peher^, nicht 'ein ^pcher* sagen konnte; dagegen 
träre, u^enn ^on andern ertählt würde bei denen Flore der späher 
hiefs, rlMg d&m man ia ein speher hiea, wie Wilh* 181, IT man 
sol micb ein ^age miue kunfUtche tage dar n&ch immer nennen, 
nöihig ist der nominatio natürlich nie* vergL gramm, 4, 592. 

4052 SEI %ß und lOB^ 

4053 gliche schreibe teh um doppelies liehe hei ghichheit cfdi t^orher^ 
gehenden hnchstaben zu vermeiden. 

4062 uuhuvelicli wäre es von Datier ^ wenn et als Flores wirth düsscn 
geständnisse misbrauchte ^ so dafs sie Flore schaden hrdi>hien. doch 
konnte man bei unbeverÜcli auek an ungev verlieb denken, 

4075 verheln war der folgenden dative wegen nicht xuläfstg. 3u ver- 
steln, verbergen^ vergl- Flare 5926 ich muhte niemer verateln diaen 
frowen den haelinc. Tristan 728 düs si doch scheine und &ls6 
tongeDlictie hal daz bis in allen vor verstal. Troj. krieg 20318 als 
ein bescheiden herre wia, der sin geveite muoss verheln und vor 
den liuten wil ver stein da^ leben und den namen sla, Tristan 1552 
wan m5ht et ich mich bin verstela^ 9111 von jenen drin er &ich 
verstal QeKlf ernte sich heimlieh^. 

4091 behalte: nergL 4545. 

4096 vergl 4438 ^vnn In iÜber noch golt dnrch gezierde lüt^el türot^ 
Pars. 230, T = 3äl, 25 sine bete niht betüret. Eneit 340 des nani 
ii lützel tdrOj 9169 des nain in lützel türe. — mir liuret Lanaelet 
144 keif 9t Mir wird tiure> 

4100 und ratent mir dar zuo gemach Cf^ptum') glauUe ich nach 243* 
108T. 2651 wagen dürfen um das su bin nicht pasAende adver- 
bium oder schwach Jlcctierie adjecti^ium awache su vermeiden, 

4113 des? Flore 4T&5 dea wil ich in verpflegen » eben so Gregor 
9365. flore 5938 entriiiwen ich dir des verpflige. Ertc 9066 jd 
des wil ich dir verp biegen. Lanselet 325G als ea dem künege was 
verpflegen, 4T16 wan ichs Ui verpflige» statt des genitiüs fügt ein 
neuer sats Mnsu wessen man jemand t^crsichert, wofür man ihm bürgt * 
Gregor 1396 nil wil ich dir für wär verpflegen da^ ich dir nii er- 
wirbe, swetin ich dar nach erstirbe, urab unser samenunge, alte 
an de junge, daz si dich nement 2e berren. Lau^. 522 weit Ir mir 
«icberlich verpflegen daz ich niht miaaeluo dar an^ 111 ich wil iu 



waerltche verpflegen, des muotea wdren al bewegen dsLz sie ver- 
truegen cleinen haz , 501 1 mit miner wArheit leb werpüige ^ ob 
verliuse den sige, sd läz ich mine rrowen vri, 5034 ich wü vtf- 
pQegen , er ist ein künlc wol gemuot* Alej^. 338? (2, ausg, 3T3T1 
ih wil u ÄWÄre verpflegen, slahet ir mih martticlie, Alexander 
der rlche der sei mih an ü rechen, neberi dem einfachen verpSe- 
gen kommt sich verpflegen, $ich verbürgen ^ vor^ wozu ebenfaUt rfoj 
tpofür man skk verhürgi uh ^enitiu oder als besonderer sats iriU: 
Lan^, 2632 si haut «ich beide dea ver pflegen, da^ si den turnd 
wellen wern^ 52T8 enrriwen des verpflig ich mich- Graf Rndalf 
24 WKriiche des verphlige ich mich* Mexander 3319 (2. cmi^* 
3669) duz ih mih wil verpflegen^ das er dir leides hdt getfLn^ dstx 
sol im an das leben gän. 
4118 ^ Troj. Icrieg 195T2. 

4122 deich für des ich kommt bei FUck nicht eor; der rM oder 4mm 
beste 11? W aho durch das versmafs vertan gL ich habe dm eratm 
«org'eaogettj weit ea näher lag dafs die schreibet^ um der rät deutUdm 
%u machen^ heate hinzufügten j ata dafa aie daz beste in der beate 
rdt änderten, 

4123 beiser mit nap^t daz Irz lie^ent vorn, wegm sin 4 125, 

4230 /, ihr gebt mir siu spät rechte wenn mein raih nicht mehr hdfm 

41S6 wenn aie sich daran gewagt hätten, sich dea noderivTinden is* 
4141}. vergL Flore 4789 sit ir diz hänt bestanden. Eneit 2750 daa 
ist ein angeatllch dino, ä\iss du häat bestanden. Erec 6091 ja b«ete 
er anders noch hie an geselle bin dinc bestanden nie^ wan dajs era 
tetc M dinen trtlst, 

4146 a. zu. 53G, 

4163 nnd allen Ülz dar an geleit? 

416T vielleicht der ist veate: ic^ wollte die überlief erien tDarte nicht 
ändern , weil das nachgestellte veste die freiere anknüpfung und der 
beste entschuldigen könnte. 

41T0 daa mhd. er^ingea gilt von allem was m&ischliche hmde hervor- 
bringen oder was man für geld amchaffcn kann, man erziuget 
eiae ceile {Servatius Ö38), gärten CErec 8698) , betten iEreo 8954>^ 
gestüele f^Troj. krieg 1T602), gercite iErec t4TT), Schilde CZVq/. 
Irrt cg- 9570) 5 helmc OFÜh* 426, 13), seltsiena trabte ibeim maJtte^ 

Ii Flore 5238). die bedeutung dea nhd, erzeugen ^ procrearoy hat €r-^ 
ziugen nie, 

4179 drill ist nach dem franisosiaehen gedithte gesetzU dort keifst ea 
18S1 ff. von dem brunnen welcher durch den pf eiler rinnt de ai 
mont ei tierc es tage. Ii engigßierea fti monlt sage, ei tierc faU 
reue re torner de l^autre pari par le piler j der pfeiler aber ist dem 
turne eheohdch (422$); darum ist im frans. 1B39^ wo in der hand- 
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uhrifi »ielit en cele tor a .II* esiflges, dk$ ticÄer ithTüibfehlcr für 
Fioria 2414. 2428 Ärtt der thurm vier woninglieD. 

4186 ijw /ransösiscften g'eJicAte (1877} iü(e rm nied€tländi$chcn (2430) 
und schwedischen (vergL 1004 mit 1012. 1560. 16443 hat jede jung- 
frau ihr hesondtre^^ gemach, und auch bei Ffecfe 5646 ff, wohntn 
BlansehcfiuT und Claris^ ohgleich sie gespielinnen sind^ in verschiede- 
nen kemenatcn. au bemerken ist jedoch dafs der ihurm im frans, 
C18&1) und niederländ. (2430 /O hundert und liier sig f hier nur sie* 
hentzig kemenatm ftnf, während s&nai die zahlen im deutuchen fmt 
immer grÖfser sind: im schwedischen hat er nur vierzig gemacher. 

4187 SU fiimelze nergL Graff 4, 943 /. Eneit 8232. 9351, Lctnzelet 
413Ö. Sih. 3672, — /raniF. 1871 Ii cieK. 

4132 esterich reimt Flore &833. Lan^det 1182. Eradius im, 2951. 
4276. Servatius 3216. Gute frau 2301, 2705. Barlaam 307, 14. 
Heinrichs Tristan 2805. Troj, krieg 17398, esledcli jKrec 8598. 
Tristan 167 lt. Parz. 517, II. 573, 23; der dai*u estriche JfrnH 
2411. 

4223 maneger: vergL Lachmann zu Iw. 4046, Lanssdet 6918 und an- 
4226 daz ist druclfMfn- für dan, 

4230 n^h entspricht dem franz. canal 1848 und condiiit 1856 (Ffom 
2423. 2435 condtU). al^Aoe^dotlscÄ Aat Gra^ (2, 1015) ndch^ ckri- 
Giili^s, foramen^ aus den ghsi. hcrrad, und in nöJiin t^. in drugin, m 
cctnali&u«, au? »an^afiiscJken und niederdeutschen glossen* Frisch (2^ 5a) 
g^'c&t on (ffr/s noche elsaf&isch für nacZie (cymha^ stehe und nllgemein 
einfi hölzerne rinne oder samt etwas ausgehöhltes bezeichne* doch 
wird CS durch die uhd, glossm unwahrscheinlich daß ndcTi nur eine 
elsäfdsche form für nich ist^ und auf die Schreibung nach 4236 B 
darf man nicht viel gewicht legen* auch hat naclie^ welches ich mich 
nicht erinnere miitdhQchdeuisch gelesen zu haben ^ nach dem nordischen 
iiöckvi wohl kur%e» h* dasselbe n6&h^ canalis^ aber ist, nach einer 
hemtrküng die Hahn seiner abschrift der heidelberger hs. bdgefügt 
hat^ vielleicht im JVeinschwetg 262 mit dem dog der hs* gemeint i s^ul 
lesen wäre ewie vol diu kaael WGer€, ai was meinem trunk niht 
YOlgtoz^ wan man meinem n^ck In gd^^ so dafs der n6ck dem sonst 
oft zur vergleichung gebrauchten endelösen hol gleich stünde. 

4241 schwibogcn waren über den p feiler hinweg gespreitet: vergL Gre- 
gor 826 dä meiode er daz vä^^elin daz mit dem g wände was ge- 
«preit* Lanselct 3891 f. ist ein brunnen mit swibügen überwogen« 

4251 das roAr, welches nach b* 4212 f. über den knöpf des thurmes em- 
porragt ^ scheint die Verlängerung des pf eilers zu sein, so wie ähi riEre 
4271 entweder den hohlen pf eiler selbst oder den darin vermauerten 
n6cb bezeichnet, vielleicht ist üzem turne zu lesen. 

4252 vergl, uppUipona indeiinmter^ anbilibanUk inmiabiUs^ Graff 2, 
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48. lfm warten der handeekr^em käme näher du wmxmr ist ▼& u- 
dicke beliben ; doch kann ick nndicke fär selten nicht nccftwetiai. 
4966 KU abekdre vergh SehmeUer 9, 893 wafser ktoen, Idtem^ mnd die 
k^r, ableitung de9 müklbache^ ankte, anskör. k6r eUe mmee, f. Qnf 
4, 4T9. 

4985 die widervart tnon eteht Nih. 9186, 3 und im Wilhelm VMa 
«on Türheim 146a; deeh war mity wte ii<atipt hemerki^ leiekter » 
nimt alf in tnot m dficfeni. cfer gewöhnliche auedruek iet eine nit 
vani (Pof». lir, 99. 198, 96. 866, 9. 463, 15. mih. 31, S f. 
dank 86, 8. Krone 139. Barlaam 891, 4. Frauendienet S83, 95/. 
876, 93. 39. 878, 9. 379, 13. 880, 7.^98. 887, 91 /. 559, 18. JFHedriA 
von Schwaben 85). 

4305 gesierde war nach 4309 zu ändern. 

4307 borwls: vergl. borvil 4746, borlanc 5948. gramm, 2, 550. m 
der etreng höfi$ehen iprache werden diese bildungen^ vyakreeheinlid 
ale veraltet^ gemieden; Hartmann braucht sie noch im Eree G^ortinre 
7040 y borsdre 8568) , nicht mehr in seinen spätem gedickten: der m 
alterthümlichen werten reiche Ulrich von Zennehoven aber, der vid" 
fach vom höfischen Sprachgebrauch abweicht, hat borvil Lanmelei 1147. 
5981. 6393. 6801, borwoJ 1692. 4765. 7045. 

4886 Wüdhe wird meist von suchen gesagt^ bisweilen, wie Atcr, von ptr- 
sonent s. Pan, 996, 98. Eraclius 1185. Daniel 14a. 79a. efoldiie 
schmiede 98. Troj. kHeg 7649. 19768. 91030. 99919. Coloem. eedes 
99, 96. 

4856 über das seltne unpersönliche raoohen hier und 5741 Haupts 

anm. ku Engelhard 9131. an beiden stellen des Flore würde ^ wenm 

man persönliches raochen setzte, der vers gebessert» 
4368 ir maot xe frdmder wise stät Hartmanns 1. büehlein 112. nin 

niuot ze solher wlse stät das. 1773. 
4877 Verliesen tf eAf hier und 6794. 7699 deutlich als verderben, perdere, 

vergl. Benecke zu Iwein 1816. 
4411 f. vielleicht sind die reimwörter wie und grls umzustsilen) doch 

erscheinen bekanntlich auch sonst' jnnc und wls, tamp und gria alt 

gegensätze, 

4496 swftre f. 5507. Iw. 899. 9819. Tristan 18665. ServaUue 3814. 

8W8ere steht als adv. im reim Flore 9503. 
4449 ff* im franz. gedieht 9047 /. wird hinzugefügt por CDU qiie tos 

jors i a üors Papele on Parbre d'anors (the tre of loye im engu^ 

sehen 94, 93). 
4549 vielleicht goi herre, des versmafses wegen, 

4547 awiex mac an stnen gndden stn Ao&e ich nach 5343 gesehri^em. 

4567 ich verteidige sie denn (mit rede 4572) gegen das unrecht dae ihr 
geschehen soll Porz. 524, 98 der künec Artus mit einer Wide woltjr 
gerne hän gerochen het ich dich niht versprochen. fVemher eem 
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Rtmendorf dafi du den eioen «4 versprechest (vorespreeliei 
d. hs.y da2 du den andereit in keinen kuiuber nilit stechest, 
4379 nach ir^ im streben, in Sehnsucht nach ihr. Ulrichs von Turheim 
Wilh. aol ich die kumbers pine ane trdat Jaoger llden, sö 
mttg ich niht vermiden^ ich Iige nnch ÄIjsen t6t, 
4593 Minnelehre 1t 74 si> \vil icEi aber r^tea dir aliez daz ich guotea 
kau* //arftTiann« 1. hüchlein da^ ich din c>re dir rdte, swa^ ich 
g not es wel£^ t>ergL iFaUher IS, 21 künd ich awm iem&n guotes 
kau, duz teiUe ich ndt dem werden mm; 103, 35 kund er &wa^ 
icman ^otesi kan» daz knlfe niht ein blat, 
4597 SU 1011. 

4607 fewegen: t. LacAmaitn tu den Nib* 21&5^ !• £rec 8814 dirD 
mag et niemen des gewegea, ai ein ende umb dlnen Jlp* 

4608 ihr sollt etteh von tnir raihen la»sent vergh Flore 7012* Gregor 
Sä6 wand er ouch sines rd^tes pflac, Müller 3, JTLi, 29B nu lä 
mich dines rates pflegen, dagegen ist Gregor 397 die iwera ratcs 
walten glcieh die iu raten (jmd die Iwerm vater rieten 400} , die 
eure ralAg^cfrer sein eoUm^ 

4614/, ad suint ir filn gefli^zen und tuoüt lur besten kleider an 

HaupL 
4634 wlhichi ^eliant. 

40^7 erknnnen; vergL b. Iw. 2532, 6514. TriHua 1253, 14T75. 
16922. Üitkh3 Tristan 125. Georg 2273, Servatiua 298, Danid 
366. 5l0, 1026. 

4580 ziehent wage ieh nicht icu ändern ietwa in ^eigent): wa$ gemeint 
iü 9icht man 5086 /. 

4725 f, das an der hs. hetBuhehattm müste man $ehreibm 2c fürdemd 
iucb an iuwern ^ren; doch stehen die w&rte für der ad iuwer Sre 
4870 ivergl 6275 /,) j and üe aehetnen hier nur verändert 5 weil der 
gen. widerkfbre dem eehr eiber der hand&chrifi auf welche unsre beiden 
tick gründen ansiüßig war. vergL Wilh. 130, 13 der in vil ^übtee- 
lieben bat durch alier koiifllute £re mit im der dank^re, diE wi- 
derkßre steht Pars, 401, 30. Tristan 1T094. EracUm 4430. Georg 
3633. 4143.5515, Aron« 139, Ernst hidT* Troj* krieg ^l2/(32* Hahns 
Stricker 3, 173. nelmbreeht 17Ö0, 

4739 vielleicht der ich ungern e pflac« 

4752 ^ dem Wege, auf dem reehten wtge? i>ergh Lachmunn su 
Walther 108, 12. Tristan 14014 JHarke der ;swlvel^re der wm dä 
wider wege komen, JFemher von Elmendorf 8T6 wan daz lei- 
tet den rät üz dem wege. 

4790 banden gän habe ich nonai nicht gefunden; vergl, nhd* von 
Händen gehen. 

47dl vergL ö3ia 

4855 vnd 48äG sind Mhicht vmsuHellen* 
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487S manschafk, frtm%, S180 homage: 9. Kimrada OUo 414 imi Htku 
anmerkung dazu. 

4885 alfl 62 im dar mo Btät müite heifaeti 'loenn er geUgenheU ihn 
ftot*; docft ifl e« fcaum richüg. ich habe jedoch eine leichte ändern^ 
vergeblich geiucht^ und als iuwer man der in gestdt, waa dem tm 
nach pafstCy schien mir zu gewagt, 

4893 gerüegen, angeben Vor gericht, wie 7305 rüegen: vergL Schmd- 
ler 8, 70; rüegiere fFemher von Elmendorf 531, verrüe^ea Sem- 
tiu$ 1207. 

4906 ich verlän: 9. Erec 9347 iind anmerkung. 

4939 alte habe ich geeetzt, weil ich von wlte nur die starke flesim 
kenne: da jedoch der dichter bei andern werten mit starker und tcftvo- 
cAer form wechselt («. stu 513 und 2961) und bei alte beide vorkom- 
men, habe ich 6905 /. mit einer langen slten : swie et xuo den zltei 
out den hss, beibehalten, obgleich man zuo der zite CvcrgL 5628) 
schreiben könnte» 

4951 warten wird auch richtig sein: wären ist gesetzt nach 3014 in 
was aHer sin gedanc an Blanscheflür gar« vergL Krone 260 
wäm ir ougenblicice vil herzenliche Chertenllche d» baO bin xe 
gote, daz ir koeme sin böte. 

4957 /. sehen : bespehen steht nicht blofs hier im zusammenhange bes- 
ser, sondern die änderung ist nöthig, da z. 5034 der thorwächter 6e- 
dauert dafs er Flore einen speher hiez. 

4959 /. disen turn h^en wäre völlig matt, gegen des dichtere weise. 
! hi^e für herre herre aber ist zwar in niederdeutschen gedichten nickt 
[ selten, doch scheint es sich auf die niederdeutsche mundart zu bc' 
' schränken: es steht Eneit 5290 her sprach 'lieben firiunt min, die 
durch mich her kernen sin, mine lanth^ren, got Idn iu der eren die 
ir mir nu hät getän und 11799 irn verwindet disen tac niemer mit 
iuwem 6ren. ir habet unsern h^ren verräten an den triuwen (531. 
5926. 7724. 8375. 12419 kann das adj. gemeint sein), sehr ttneieher 
dagegen ist h^re an zwei stellen des Daniel von BlOenthal: 30a si 
solt in gerne des erlän daz er iht (aiht d. hs.) dä den Up verlure, 
und in zeinem herren üz erküre (er gozseme ir wol [wo! ir d. hs.] 
ze hdren) und in niemer lieze keren (verren?) für die herberge; 
55a sie sprächen 'lieber hdre, nu firägent uns niht m^re (frÄgent 
niht sö verre?); wir wizzen drumbe niht ein här Qsonst reimt im 
Daniel herre). IVolfram , e^rach Porz. 35, 13 vielleicht ktoren 
(: junchdrren), was nach dem ahd. k^rjan genau richtig wäre. — die « 
form gemerren, für gemdren, liefse sich nach dem vom adjeetivischeu 
comparativ gebildeten bezzern zwar theoretisch rechtfertigen, doch 
kommt sie nicht vor; und gegen ein dem ahd. gemarijan, retardarcy 
entsprechendes gemerren ist der sinn, ich glaubte daher die etelle 
verändern zu müssen. 



JUIWBHKCSOElt 



321 



40BB besacliün verdieiU den Vorzugs weil von erbauang da thurme» die 
rede üt. vergL Hehmeller 3 , IBS Krm€ 18B ein beii d&K ze Sii- 
l^Q het von nygrommicj^e ein pßiffo gemachet» mit Jisten 8^ ge- 
sacbefi küoec Ärtüses mutiter Ofaeti?) daz giioler nocfi unguoter 
ß immer mühte ao geligen, ez wmre gar an im verewigen beidiii 
lüslK und schände. 

6026 rederfele kann ich nUht belegen, nach mortroele TO#lirn 12727. 
128T7. 14704 und ndchrieüg Roland 32, 18 fiq/xe «icA vermuten rede* 
raete tcj" iper mit rede an einen rAtet, ihm nachsteilij was hier pafgU 
iaergl diu wortl^e DriHan 141 67} • Tristan 18940 «cftejnf der 
ndciiTECte der allea bedenkende^ Wol bedihte zu »ein. 

50S3 verstdisen intTan&itift ^ einen verstoß begehmi^ iTren\ x. 6, 

Fhre 4052, Trufan 17307 66 verstiezens ao der vart, transitiv wie 
nhd. *einen vertreihen^ enicTben\ Eneit 3498 wan {die tiianenj 
durch ir übenmuot ze himele kLlitumen wolden und get enterben 
seiden und versCä^en mit gewalt. IVilh. ö , 16 yon Narbdn gräf 
Heinrich alle sine ailne verstieg , da^ er in bürg noch hiiehe Uejs- 
Purs. 7, 17 da^ er in oiEit gar verstiege und im slnea landea lieze 
hantgemiBlde. Eneit 9531 da££ Ir mich nu TerMiezet gerne üz 
minem lande, und in wetterer bcdcMtung keifst iemen cinea dlnges 
verstdzen ee ihm entziehen: a* Heneeke fw. 361, 

5096 — 5099 IV. gast awer ein dine Mt uuder henden^ er sol da^ 
alreste verenden, e er sich nem ein anders nn: daz ist rebt und 
wol getan I wan swer beginnet dlngea vil^ der endet niht sw&z er 
wih 

5131 äwenne vfürde avf die folgenden einlebten tage gehen ^ m i$t aber 

nur von einem die rede. 
515iO SU nähiü^ dem präleriinm vm niebeuT tiergi wile 3292, wSten 

2022» mnote 5454, 6488, 
515B wände der ist noch genuoc Haupt 
5168 B,llez iat zu streichen* 

5196 erra schreibe ich nach analogie des im Flore geltenden merre. 
5238 so er beste erziugen msihte? 

5248 nur gebe^ wie hier des versmafHee iucgen geichrieben itl, reimt im 
Flore 0145- 4777. 5294), nicht gibe. 

5264 vor vocalisch anlautender letzter Hebung des stumpf reimenden ver* 
ses itehi daz wie hier ah hebung 7210, als senkmg 6700 und nach 
meiner Änderung 1001* gegen die von Lachmann tu Iw. 4006 an- 
gegebenen gesetxe über die betonten eonaonantiseh schlief senden sil&en 
an dieser versttelie verstößt im Flore 4069 M von nement iucfi des 
abCj 61 II dd von bewege man sich des 6j 7028 sehcnt daz vinger- 
lin waä ir. d^r erste uers ist nicht beweisend^ da man des streichen 
kann ; doch im Siweiten md dritten scheinen des und was vicken dür~ 
um hübe ich auch den ersten untrer andere gelassen. 

L^u.^ 21 
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58 19 des in H 4Ul minoc t waiic? 

SSS^ — 5337 FlrdJenifc t05, 8 8 wer herzoleif mi]02 efi»e tragen, ifl 

nmc wol von ndetea eagen. 
5340 durch den munt mgen §ckemi tjerUärki 'unverkttl^m^ um 

taftcfC SU keifuen: pergl Buch der rügen 10S5 mm^ den " " 

durch den munt *ir herreti iat iu dftjs ihl kiint? . , 
5358 h&le Haupt. 

59711 si>l »ckutdig III* l^r^. g-oit 50a #oj mao mir ih£, so iät mir 
du diu weruDge iiiht isl bereit: &d1 aber ich iht, aii ist mir ^ 
das ieh nibt hän awÄ mi ich wer ; 195a diu milte tiieineD sc^ 
wH : si gii än leit vreudeti vil. swer aber sineni vTiunde ihi 9^ 
em tuot im ia slm bergen wol; wan er im ouoh gerne git ist 
schnide alle ^IL fraÜAer 100, 28 swer ime iht sah iwoi^f^^m 
Neifew MSHafT, 1 , S4Sif einen fichininc aoi si mir und ein bsBOlit 

5406 = SfCfl 7&35. 

54 U vergl Georg 5498 setx in ATentJure dtnen Up. TriaUm 6160 li^ 
wiTf ir hcrreHr sö wil Ich miae jugent und min leben durch |i 
an t^entiure geben und wU den kanit»f durch luch beatän. 

5450 under banden: vergL die s» 5096 — 5099 angef^rte m 
dem ^Vähchen gast, 

54GT Uonat stünden meine Machen gut^ nachdem ieh rathlo» iDar*i 
6494 und gersette 7270. 

&47B ich kam tele cU che her Haupt: vergl» 3166. 

5500 ihm wäre es jeisi am besten gewesen , wenn die »aehe nur <i» 
ende gehabt hitte; m möchte übel oder gut aitv fallen. 

5502 doM präseni iai des folgenden gelinge mtd miaaegnng^e we^en §t- 
»ctzi. 

5527 im französhchen gedickte 2301 erhält jede Jungfrau einen korh wdt 
hlumen^ eit wer dm iomit 140 körbe in den thurm genchiekt (*, die 
anm. zu 41 85) ^ im deuinchcn bewohnen den ikurm nur TO Juugfrauefu 
»0 dafSf wenn man nach 11 aht^ic Idie, %ehn körbe viel veim 
autihr könnten die knechte^ welche Elnnscheflur suchen^ wenn jedtr 
Jungfrau ein korb geschiüki würde^ nicht trrcn, da sie die leizien «htd 
(5548), also in allen andern wimmern tc/ion blumen sein müsten, 
her wird ahte wohl richtig aein^ und algelicfac 5535 ist m zu 
§ieken dafa Blanseheßur tth des admirah geliehte swar einen tioifflM 
korb empfängt^ die übrigen sieben körbe aber unter die übrigen Jung- 
frauen vertheilt werd&t* Floris 28T5 ff, wird nur der eine korb in 
dem Flore verborgen ist in den thurm getragen^ 

5540 undersagen genau tagen, s. Im B€2. 1864. Oregcrr 1693. fF^ük 
265, 26 1 t>ergL underwi.sen, undemhten. 

5541 vcrmiaaen irren ^ verfehlen^ wie Reinhärd 81 T da waa bem Bir* 
tines clage duz er hi£a vermiBaet ame slage. Eneii 7315 ir ne- 
wedcr vermiete: beide sie wol aCachen (= Lanzelet 44T4/.). Part. 



485, 27 durcU die gotea äre manegen tac ungiLz er giene, so er 
vermisle da aio sptse hiaDc. wan man vermifAt mrd im genitiv hin- 
!svgefügi; so sieht vermissen bald dem nhd. vermissen gleich, bald 
als nbf^Tsehen und besonders von streilenden als fehlen mit der waffe: 
lw> 1616 vermissentr si min ander in^ sd verdenkend ai mjch bh. 
Pars. 704, 24 d&z dÄ vermisset wa&re P^rzivAh des kueneo. IP^. 
gast 1815 einen armen wisen man den verdrükt der riclie der nilit 
cnkan , da£ man sin vermiß ael gar und ui) ergibt den , duz ist wär. 
hans. 70'A7 der strise si vermisten. Frauendienst 187, 25 die zwen 
aldä V er misten min {heim kämpfe} ; 223 , 24 ir beider uibt ver miste 
Otich ich , ich verstach üf in zwei sper {gleiehbcdetttend steht ver- 
vseleu 190j 23. 2ia, 9. 212, 9 mid vaeleo oft im Frauendienst)^ daa 
seltnere missen habe ich nur mit dem genitiü gefunden: En^it 12233 
1, Tiirnum er üf daz houbel siiioc; Ii er en miste sin nlel. Parsi. 3T5, 
ß er miste gern ir beider, der borsten und der besten^ 632, II Cii- 
I pidö, din str^e min miaset zailem male. 

I 5616 SU dar in verläsen ttergl. fFolftamv Ueder 4, 16 den ich mit 
sorgen in verliez. 
5562 den partitiven gmitiü^ der ungenau mit naz und tntcken verbun- 
den istf glaubte ich aas der bessern handsckrift beibehatten zu dürfen. 
— SU min juncfronwe vergL Im. 793. iiartmanm 2. büehlein 647, 
Tristan 10491. 

5611 /. wider aber] er trat zurück in den korb •mieder ttn dieselbe 
stelle, man könnte wider, besonders wenn man mit B die mrse um* 
steife, leicht in itider ändern^ doch stehen aber und wider auch sonst^ 
und bisuteilen mehr ah hier pieonastisch ^ neben einandm': Encit 97QB 
diu munter aber wider sprach. Pars. 231, 27 er truoc se in sinen 
h enden alumb zen vier wenden, iiu^ aber wider züq der tür; 467, 
19 der wirl sprach aber wider zim; 542 ^ 6 dicke er von Gäwdnc 
apranc, und aber wider scre fif in; 555, 10 Gawän sprach aber 
wider zim. /F- gast l6Sa leb bin mJnr mät^jje kamen ein teil 
und doch niht ze vil: icb tet durch nüt unde wil aber wider 
heim k4^ren. Helmbrccht II 27 ^ mir der iip ge raste und aber wider 
ge mäste» Ärone 282 von der erde sie sich swungen ec s werten 
sl Sprüngen wider aber als am e. vergl. das schmäbische äbe wie- 
der, Benecke au (w^ 2469. 
•5624 — 5633 im fransösisthen gedieht 2333 / dagegen heifst et de la 
paor G^nt si s'escrie 'merueille voi* aie, aie.^ dies behalten alle 
andern bmrbeitungen bei: die mädchen dm thurmes eilen hersu^ Flore 
ist wieder in den korb gestiegen, und Claris sagt, es sei ein Schmet- 
terling ^ im spanischen roman eine bremse und im griechischen ein vo^ 
gel Otovltv 1635, novUt^iv 1633), ans dm blumen plötslich auf sie 
zugeflogen und habe sie so erMchreckt. vielleicht gab Fleck di^en 
naiven zug auf^ weil ihm, wie wohl auch den Verfassern des spanischen 



und ^ietkischen ronicma, dh entitltuidigiing gar ni kindlhh sthimi 
^ielicichi auch wollte er CiaHs^ in derm hand Jetzt das »ckinkaal dtr 
beiden liehertdm gegthm ttf , and die so treu und bedächtig über ihm 
wathi^ bald ah die bestmneae^ wol bedAHte einführen. 

in der von Bekker benttt^ten handsehrift dm französischen Ftm 
Jieifst Ctaris «fcis Glorls Cßlle eatolt m toi d'Alemaigne 3358}, dotk 
im nicderlättdisthcn CJaris {die jfiDcftouwe was van Aelmaenghea 
ens hertoghen doclitcr 2968/.), iin niederdeuischm Cfarisse (nudi 
ptkcs hertogen do chlor 288) , worum man sieht dafs Gli>ria verderbt 
isL 

5654 dm m» näcb und want in GoitfriedM wdte g^Üdete adtferbim 
nSchweudecliche gehört wohl BUch 

566*2 an der stunde ahhald: s. Flore IU9. Tri^an 4196. MTt. 

654 L 12518 (ö« dm mer leisten stellen kann es auch 'damay 

heifaen^ was wohl die ursprüngliche bedeuiung von an der atuDde igii 
so steht es noch entsehieden Tristan 3249» 10373; eben so an den 
stuDden Tristan 14355. 17326, 17625), vergL ^ealunl. 

5708 sich bewarn eines dinge s sieh davor bewahren C^. b* Pars. fi$9^ 
24 ich künde laicli des tvoI bewam das ichz im äiio gewüege)| 
{forum 'es von sich abwehren^ nichts davon wiesen wollen.^ 

5717 das intransitive ziehen und geziehen ze emem dinga heifsi 
darauf beziehen^ und *sLmu passen*: m. b. Par^* 700, 13 und swa^ 
zc highem prise züge. Servatius T64 swaz ze eren ziuheL Gre- 
gor 902 swaz ££6 tri wen trnde ze £ren und ze fi'üiiiklieit gezödr, 
2IS2 dam di\ die lüge sagtest diu mir zc schaden gezüge« Hart' 
mann» 1^ büchlein 1062 swaz zuo dem dieaste gezfuhet, I€l0 sd 
sage mir etewaz mSre daz geziehe ze gtioter l^re^ Tristan 12455 
ewaz ze sus getaner trüge und ze valsoheit gezüge* IV, ^ast 2Sa 
daz dä geziuht ze iinrehten dingen, in gleieher bedentung steht 
sich geziehen mit ze (Fbre 6323. I7ucA cfer rug'en 1235. TVoj. jtri«^ 
lT6d. Haupts Zeitschrift 5, 51€i 67) na<j iVf (TVoj. krieg 375 da£ slck 
der selbe tronm gezüge üf daz kint, s. Haupt zu Engelhard 1895« 
TVoJ. ^ricg 13425 uf einen grimmen^ herten 8trit geziuhet «ich diz 
biiwen^ 23540 daz endeliche wfssagen gezAch sich Af Aohillen^, » 
von personen heifst sieh ziehen ze einem dinge sich dazu hinwenden^ 
es suchen^ z, b. Eneit T426 daz ir ärhaften töt bliebet nnd ineh ze 
«cbentlichem ziehet. — unpersönlich scheint ez geziubet und ez 
geziohet sich 'et fugt sieh^ gesekieht* zu bedeuten : vergt s. b. Pars. 
41 5 f 1 ich bärl^ ie sagen, iwa ez sd gez6ch daz man gcin wibes 
scher me vMcb , dä solt allen tbaftez jagen an simc strtte gar ver- 
zagen. Gregor 1525 sit ez mir nü so geziubet daz diu Sijelde von 
mir fliuhet. Par%. 645, 14 sA kumberlicb ez sich gezAcb nie umb 
al sin dre« Wilh. 7, 23 Ir habt oucb € wol Tememen C^s endarf iu 



nihi msipre komßiO wie düz mit dieDste eick gozöch, des nianec 
höch herze vröudß vidch. 

tuinbe Mi ab icftwdcÄe flexhn nfJkmen offer frütide diu Irüebe 
110 de tunibe ^ teAreifren. 
5T28 niene HmpU 

5T39 /Är gcviielct spricAi der genau überetnitiinmetide musdruck m fron- 
£ä$i$ch€a gedieht 239T ami be vnurai ne mari quaat jou au bei 
Floire ai fall Can hei gevsßlea e. Engelhard 6€#; tfergl. vermissen 
an, SU 5541). ^leichwM ist teAr t^n^ic^cr: doch nü^^sefelle wage 
ich nicht mit IVackemagel zu »chrciben, viqU ich nur an ge volle und 
misselinge feenn«; mi&aevailen sber^ wai Ziemann nach dieser aldlG 
im. Wörterbuch annimmt , ist wohl fttlueh gebildet , da der bßgriff von 
misse schon in v seien liegt, 

5T5T im fransüsischeu hietet $ich llars zu einem Wortspiel mit Flore»; 
dem mittelhochdeutschen dichter kam w&iigstens noch Siu HaUm dufs 
bluome masculinum i$L 

m79 S!U 

58öa da^ wite liute müezeD jeheD duz grdziu Hebe wunder tuo£ 
Ihinridi von Rugge^ ipeing, 21, 8 

5857 sicU habe ich zu^^etxt^ weil elu wnrt verrjJiten hier Unverstand* 
lieh i&ts sie musten sicli verrUiten, da sie durch freude entribtet Haa- 
ren; s. %u 2230. 

5S6& Di^ liuop sich eia blUer uät und alles leide» galle Ertc 5T3B /. 
588T = Gregor 259. 

5895 %u lange statte t;€rg-l. BUcker iweing. h^. 2, S> der alte mücz 
oucEi lange atmete atn, Krce 926 dit£ beielp lange sC^te, Harimunn^ 
1, hüchlein 15, 28 da2 6ol lange st^ete sin. 

5900/. Ereti 9536 aUez des niin bcrzc gcrt daz han icii umbevattgen. 

5916 /, Tristan T372 dazs it zweier geböte niemer fuo^ getreaten. 
JZeimar der alte^ MS, 1, 66a dazs iemer fuois üz «Ime dieostc m&r 
getTfleten, fVeing, 96, 1, 8 dazs um wiplicbcn tugenden nie 
fboz getrnL Frmendienst 197, 12 ^ 260, 15 <kz ären er nie ^o^ 
gelraL MSHag* 1, 116a da^ leb niemer vuoz getrete üz dime 
lobe. £arlaam 283, 10 iiz gotes ininoe er nie getrat eines lialbcn 
vuozei breit in dirre weite unsltetekeit. Helmbrecht 12ä6 einen 
ftio2 er nie getrat öz der übele in dte güete. Mtd. bL 1, 241 an 
eine stat dar nz er nimmer fuo^ getrat. ]\ib. 1116, 4 so eotwlobe 
ieh lu durb vorbte nimmer dz helfe einen funz, vcrgL uz priae 
treten IFilh. 303, 3. 350, 17, 

5927 bffilinc ist was verhckit werdea «oU; i> TVutan 1S700. 13088. 
13554. 13640. 14732* Troj. krieg 4943. 15T47, 

5938 9. SU 4113. 

6017 wie ich a verdiene? vergl. Lan^elct 610S zwei btindert vrowen 
unde me versuocbtenz ndck ir weide, 6940 min munter bat g^rei 



nAch stDeoi werde roanegen man. — vidldchi itt nach mfoef geidt 
SU le^en* 

€022 f, IViVtan 3T20 rd dir ist allez des ieti ger«^ 

6033 CM war wider gewohnheiU vcrgL Hartmannt L büektein 939 eiz 

was ie ungewonUch. 
€Otä uicfJetcAt noch für und* 
607T gliehe] vergl. eTTT. 

6091 ilöcr äue rarhte vri If^acfcemagpcl in Hoffmanns fundgrubm U 
270 /, 

6138 nach dem schwedischen gedickte 1437 itt Fl&re einen halben motiai, 
nach dem niederdeuUcheit (1101 ff.y nur einen tag im ihurme üctäot- 
gcn^ dafs er swanzig tage im entdeckt bleibt fäUt avf i uuek widtu 
spricht dieser angäbe eine £irdlc im gedieht ^ eine dritiß und vierte 
aber bestätigt sie, 32T6 sagt Fiorc über vier wochen begehe der ad- 
miral Mcinfest ime frans. 1371 en im seiil ]iioi$>| er ist darauf vier* 
sehn tage auf dem meere (3316; nur acht tage frans, 1389), rein von 
Bagdad nach Bab^hti vier tage (s. 33:^6), geht am tage nacl 
»einer ankunfi in Babylon su dem ihurmwächtür^ mit dem er drei tagt 
spieltj und dann wieder drei tage später wird er in den thurm getra- 
gen ^ das ist am t>icr und zwanzigsten tage nach jenem an ireirAern er 
sagte üÄer vier wochen werde das fest in Babyhn gefeierte hiernack 
könnte er nur drei oder t'icr tage im tharme bleiben, woza 6155 
nimmie, t&enn mm, was einfacher wär^, nach viere statt nach l&chen 
iaterpungierte, dagegen sagt Blanscheßnr 605d an demstelben log« 
an VJÜchem Flore in den thurm kommt ia dhen drin wochen 
sie der admiral ^nm weibe nehmen ^ dies aber sollte bei dem fe§ts ge- 
schehen ^ es pafst hierzu also genau dafs Fhre zwanzig ta^e unbe- 
merkt bleibt und den tag nach seiner Entdeckung das fest beginnt, 
auch sagte der wirth aehon 4511 von mori>e über dri wocbeit falle 
das fest, diese zahlen ändern ^ nur um die fechnung hersusiettenf 
wage ich um so weniger als das gedieht auch sonst irrthümt^ in den 
zahlen enthält* — 1712 nämlich hat Blansckeflur vom admiral ein Jahr 
frist empfangen, und das ist das ZÜ von dem sie 5730 sprichU 3^7 
aber heifst es sie sei vor einem halben jähre an den admiral verkauft i 
doch zwischen diesem tage und dem feste ^ mit welchem die frist td>- 
gelaufen ist , liegen , wenn man sich an jene 3276 erwähnten t?ier wi- 
chen hält^ nur dreizehn , und wenn man annimmt dafs Flore swansig 
tage im thurme bleibt, nur dreifsig tage: es fehlt also in jedem falle 
viel zum vollen jakre. — ferner sagen 7661 die boten aus Spanien^ 
Flores vater sei vor einem halben jähre gestorben ; doch nach der ahi- 
gen berechnung fallen zwischen Flores abreise aus der spanischen ha- 
fenstadi und das fest in Babylfm acht und zwanzig oder fünf und 
vierzig iage^ wie lange Flore von hause bis in die hafcnsiadi siekt 
wird nicht gesagt^ doch sind es nur einige tage ivergl, W^}i bler 



IcWi er über nackt; schon am sweiim fesUage aber komm^ diti bo- 
len: aho kann Flore sur seit ihreT ankunft noch kaum sutei tntmatG 
9ji harne entfernt tein. auch maf$ Flore hiernach^ wenn BtanKhe- 
flur ein halbes jähr früher ah er ntich Babylon kommen töü, sich sehr 
Ii lange su «e/ner fahrt rüsiea^ ivaa jedoch nach der dataiellung cfc« 
dichters nicht anzunehmen isL die angaben aber dafs Blanscheßur ein 
halbes jähr früher nach Btütyhn kommt und dafs Pen Fleres abrei»e 
bis !zu dem feste ein Halbes jähr vergeht Himmen su dem jähre wel' 
chcB Blanscheflur in Babylon lebt* — noch schwer er ist es die fünf- 
sehn jähre heraus su bekommen welche Flore und Blamcheßur 6971 
alt sind* nach ihrem, fünften jähre werden sie in die echule geschickt 
(637); in den folgenden fünf Jahren lernen sie ihr latcin 183^7} ; bald 
darauf^ wie e» nueh dem fortgange der er%dhlung scheint^ bemerkt 
der konig die liebe der kinder^ §endet Flore nach Montore und per^ 
kauft BlansEhefluT drei oder vier wechen danach (1937. 2154) ; doch 
um die fünfzehn jähre su erhalten tnufs man^ da Blanecheßur nur 
ein jähr in Babylon zwischen dem 837 und SlB erzählten bei- 
nah vier jähre verfli^send denken. — auch fällt auf daß Flore 1010, 
liaa und H15 sehn läge in Montore bleibt^ während der könig 1035 
sagt in zwein wocheD gder nur hier erfährt Flore die frist^ und 
doch weifs er 1132 und 1415 dafs %ehn tage gemeint sind^ von denen 
1010 die konigin sprach* an allen drei stellen gestattete das vers- 
mafs vi ergehen stait zehen schreiben, doch wagte ich auch dies 
nicht* — da die sahlen für den gang der ereignisse nirgend wichtig 
sind, 'SO empfindet man €9 bei den liielen märchenhafte zugen der 
sage wenige wenn es in ihr auch, wie in märehen, mit den zahlen 
nicht genau genommen wird: doch einen (heil dieser versehen, wenn 
nicht alle^ werden wohl nur die Schreiber vexsehuidet haben. — 6 155 
ist neben zwönzic so zu erklären dafs der dichter ^ in der ersäMung 
fortschreitend, sieh die liebenden schon einige %eit beisammen denkt 
und sagt Wie sie auch jet^t noch scherten und lachen, kaum drei 
oder vier tage^ so weinen sie wieder* 
6146 vielleicht ist ezn mohte nach den handsehriftcn mu lesen, teobei 

CB allgemein auf das gekeimnifH in dem thurme hesiehen träre* 
6183 tegelichcs: s* IV* Grimm stim Grafen Budolf s. 15^ Altd. blätter 

1^ aOH, 9. Lanzclet 268 L. 
6211 mite bei wi^^en habe ich nur noch Tristan 760 gefunden^ tedocli 

eu^vist er uibt Itle mite» vergL kuoneD mit einem diugc^ 
6235 nach z* 1707 wollte der admiral Blamcheßur für immer zum weibe 
nehmen und, wie es Fleris 714 — 718 ausdrücklieh keifst, um ihret- 
willen seine sitte brechen i im frajizösiHchen Flore fehlt die ^u 1T07 
gehörige stelle durch eine lücke der handschrifi ^ und sonst findet sich 
hierüber keine andeutnng* im deutacheti dagegen sagte schon der 
wirth 4523« 4536 dafs Blansdteflur nach einem jt^re sterben müsse > 
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tstnsunehmm dafi der admiral duTck jenes venprechen Btumcheßw 
nur hübe beruhigen ißoUen^ oder dafa der wtrth nUhi wohl untcrrkMiA 
fe> und man j um den Widerspruch in den wortcn des admirah ttlhä 
ffu heben, un umterer ntelle matiic jdr achreihen müase^ dies seheint fyf 
die poeaie cfct drcizdinten jahrkunderia zu ge^uchL der widertpni^ 
beruht wM auf einem versehen des deutschen dichtets. 6227 olbct 
widerspricht nickU da Ciari$ nur sagU Blanschcßur hoffe mit dem ud* 
miral alt su werden: durch ihre liehe denkt sie seine härte su ^ 
swingen. 
627 L iiea gwouhelL 

6280 sum s^meilen male {627fl) kann Claris nur rufen filt tte von dm 
Pfeiler zurückkehrend an dem Schlafzimmer vorüb&f geht, auch hdfd 
es im fransÖBischen 25äT ff> übercinstimmmd Gloria fü el palais Blee, 
el bacin a Paigue ver^ee» quaDt ele reuiatj il Papele^ quatre foii 
II ä'int ^damoisele/ quant ele zieii ne respondolt, dornt cuide biet 
k^aleo en soit. 

6287 vielleicht gähes in ir siane nach Ih 

6303 umbe daz mmie wegen des verhergehenden d&T zuo wegfaüm* 
Uinberede nennt Gottfried non Straf shurg (Tr» 11954;) holdens wertei 
als sie Tristan ihre liebe su gestchen nicht wagt und um doch fTeund- 
lich mit ihm zu sprechen ihn an frühere erlebnisse erinnerte vergl 
Tristan 12439. 

6332 /. franz. 2555 ensaiile dorment bouce k boiiee^ que Fune ^ce ä 
Vaulre touce; engl* 106, B and find {dtt bafe) tbar tim neb to neb« 
neb ta neb an moutb to moutb. 

6B39 entätdn mit dem accusaii^>^ mit welchem das ahd* instantan tteis 
verbunden wird (Graß 6, 601), «. Lanzeht 5100 icb entfit^n an dlner 
geebe daz. den bei sieb enlstan gewöhnlich&t genitiü «etzt &u ein- 
fachem entatäQ der dichter des passionals [t* meine abhandlung De 
Thcephili cum diabolo foedere s. 22 anm. zu z* 2B ^y] und nach der 
Schreibung der handschriften Ulrich um Turheim im Tristan 299 {als 
icbs cntsCän). 

6342 franz^ 2584 per coi ne H füst U auia k'k face n% menton ti'auoU 
barbe, ne grenons n4 paroit, 263d car ä son menton n'aitoit ne 
barbe ne grenon^ 2861 au nes n'a bouce n'a menton n^auoit ne 
barbe ne grenon^ nledeiländ* 3284 Florii eobadde graen nn baii« 

6366 nach düht scheint als eüeze ader etwas ähnliches zu fehlen. 

6388 wfitA kenne ich nicht: wäfena 8* MSHag. 1» 5üa* 171fr» wafend 
Pars» 675, 16* Georg 4372. 

*) der ganze eyclus von marienlegendßti , welchem der miitelhoeh^ 
deutsche Theophilm ^tnommen ist, gehört in da» passional^ obwohl in 
der heidelbergcr handschrift 352, aus der Hahn das passi&nal heraus- 
gegeben hati nur die ersten fünf legenden enthalten sind. vergL Jahtbb, 
f. wiss. kritik 1845, augmt \^ 115« 176. 



06 melkkhi Art umb enthabte er des sich; denn iloh enthob en &h 
^skh ^urütkhaUen' ohne weiiercn susal% habe ich sonst nicht gefunden, 
we$sm man sieh enthäU wird durch den genitiv ausgedTÜckt CTVitean 
17979. 19378. 19^83) oder durth einen neuen gats {Krone 79 da2 er 
6lch nibt mobt enütaben, hl der etriz in einen graben was er ni- 
dere geaigen; 210 der verCe was im alsä gäch ästz er sielt nie 
tnofat entbaben, den wec gen einem bAben graben k£rt er das ors 
mit den sporn). 
642T sie verteilend in den ttU? 

6432 brinneD sUht hildlUh für glühen und glänzen. SertniHus 290 sin 
nneiüUe als ein rdse bran, 469 edle steine dar bmnnen (aus 
den gewändern)^ 6S2 die Sterne aber briDnent, 1837 daz ein grAzer 
glast dfl bran, 31 1& dö gienc ein man dem münster, der bran 
als daz gestime heiter, vergL 503, 605. 223T. Tristan 11122 dä 
diiTCii sd bran der ciclit rebt als ein gliieniier kol^ 11130 ein 
wunaeclieh scbapellikin da^ rcbt alsam ein Rer^e bran, 1T572 ir 
mmti der fiuret luide brau rebCe ais ein glüender koU Pars. 16a» 
20 sin munt dS bl vor rmte bran. Cod. paL 341 , 54c daz ds^z tas- 
sei wesen so! de brant alsam die steroe^ G. Gerhard 4482 vor slaen 
brüsten scbüne bran ein durebliuhCic rubin. Trqj. krieg 2910 ein 
scbapel^ daz von golde bran^ 2986 sä rebte maneger haade varwe 
üjs in gWm tmde bran, 3T31 der samit als ein räae brau in einem 
rdten glaste, eben so 3843 /. 5925 /. 7264. 7483. 9033. 9T83. 1253a 
145T7. 19844. 19846. 19960, Turnier von Nmites 61, 2. 63, 1. 122, e. 

al umb nnd umbe s, Gottfrieds Tristan 17436. Heinrichs Tristmi 
88 L 977. 2705* Georg 1504. Wigalois 10728. 10879. LanseiH 6020. 
Troj. hieg 4212, Otte 149, Haupts %eitsührift 5, 548, 1234. Hetm- 
breeht 212, umb und umbe Tristan 11367. 16737. fVigalois 10553. 
Mrone 178. Daniel 109a. Sühwanrittcr 1014. Hdmbrecht 1460. 

6441 ein vil tiure pfantj das leben. vergL Lanzeht 4512 icb habe ge^ 
striten mit kinden nnss ber^ dies ist ein man^ idoch muoz er bei- 
diu wip nnde lant sö tiure kaufen daz ein pfant dar umbe bähe 
Htende wirt und es in lern er m6re swirt (spricht Iweret^ eh er au 
fuß mit Lanzeiet zu kämpfen anfängt}. 

6442 s. 6379. 
6450 /. t, m €8. 

6525 es icheint gerilttes oder tages 011 fehlen, 

6539 eins der drei ersten wörter der %eile muste des versmafses wegen 
gestrichen werden, vrien ist am meisten verdächiigt weil^ wie früher 
mehrmals gesagt ist^ nur /unten su dem feste geladen sind und da£S 
liut, das von der «tat ^ommf, emen gegensatz m den gasten zu bü~ 
den scheint 

6546 Jf. hesser ist was Haupt vorschlägt, dä wart gar geladen uns übt 
unde braht| doch iobwohl) msezie rede maneger slabt von dem 
grA^cn hove schal. 



€661 /. Banrnam* I. hüchtam 31 f allen den leb des getrdwe 4u$ 
min selmite gerüwe, 

ein präamB tUiit de» Präteritums wa?re wird dureh das «eiii^ 
gehende «ptechenl tmd dasfolgmde müg^ gefvrd&t. gebmte kmiH 
Fleth 11 »5. Tin, 

6602 Florii 3439 coningf die Älfages Met. im /ran^dnAc&M !»• 
dichte (2749) wird wie int dtuUchen der könig nickt genannt. 

6€2d Floris 'Sb09 Gaifier^ en couing von Arabica. hiertiack wirdQl^ 
fier die TtchUge form ttin^ da garrier, wie in der berliner hand$da^ 
sieht, leichter am galßer aU aus gaifier entatanden sein kann, o/ü' 
hur nur durch einen sehreUtfehlcr heißt dieser könig von l^uhien^ iß 
nur Fleck sum hersog machte im fransQsitchen gedieht ^759 YU^m- 

C632 redelichl s, 6699. 7116, 7849. 

6634 das riehtige tsfird Havpt gefunden hmben^ weMer liest der ilck 
niht eatreden kan (der nichts su seiner tterteidigung- vorsnbringm 
hat}, — ' 6ei den aus den hss* aufgenommenen Worten war sich su ilh 
dem, weil sich kunnea nicht vorkommt. loiDiieu mit eiDem diii|« 
sich darauf f>erstehen^ damit umzugehen missen, Pars. 2» 13. 611, 
24. lU, 13. 152, IS. 210, 22. 348, 24. 577, 11. T04, 6/. T38, 23/. 
Tit. 90, 3. JFilh. 78, 5. G&Ufneds Tristan 2806. 14361. Virith 
Tristm 280, IF. gast 56a. 73a. 120fr. Lanz. 9083. in gleiekm 
sinne steht ze für mit: IF^ gmi 31a ein aader maa, der hßf- 
scheil aibt enkan , 35a ein tageathafter maa der Btmi& uibi co- 
kan. Krone 278, l ze dirre rede kau Ich mht, 

6638 ze stfetel vetgl. Gregor 1109. 1T29. 3742. tF^ig^ 9053. 9422, 

6650 Tristan 763 dä von. ir herze swsere tiud ita erbolgen wierci 
10486 min herze «tat mir aibt dA zuo. Troj. krieg 18614 mia berze 
niaaet dich j 25217 wan in was sia herzo gram. vergL min lip, 
min TQuat für Ich. 

66T4 ÄWir reimt 6703. 68T4. 

6694 /. tf7ie hier generoea wird acaiea mit helfe und rät in flaHmanns 

1. büchlein 1010 /: verbunden. 
6714 vielleicht ist sin tnuoter streichen, 

6781 ir ist plural^ indem der ring als beiden gehörig gedeehi wird: 
sonst würde es sin heifsen. 

6803 im französischen gedieht dagegen seufzen und weinen die kifider 
vor geriehti 2827 i&ai parlaat II enraat vinreat pluraat et par le« 
maiDs 9e tiorentj 2833 grana gcas per aus a^isanles vir^ni* 
p! euren t des lex, del euer saspireatj vergL Floris 3581 dese twe 
wdaden ende suchten €ai die tnarteile die si vruchten. 

6813 der fran'sö§ische dichter »ehickt , ehe er im einseinen die sckönk^ 
der kinder schildert, voraus Paris de Troies n^Ähsaloa, Parlhonoye^ 
a'Ypamedoa, ac Elydas, üUe Elaine, na AtlÜgoae ne Yamiiiiie 
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en leece taut bei ne ftnrent com erent eil qoi morir durent (2839 
— i 2844; vergl. Flori» 3586). 

6820 wie ist nach 1843. 6888 gesehriebm. 

6828 franz. 2855 si oel sont gros por le plorer. 

6850 überhaben iH mir als VAoften, gewölbt* nicht bekannt üf er- 
haben steht Tristan 16720 ein bette in mitten inne was gesniten 
schöne und reine üjs kristallinem steine, höch und wlt, wol üf er- 
haben. Krone 173 der roc was ein pl^alt, dar an von golde raa^ 
nicvalt tier und bild üf erhaben. Barlaam 306, 38. 336, 27. Emst 
2176. 

6857 TroJ. krieg 19894 ir fueze in rehter m&xe stuonden ir geschepfet 
wol: ai wären tapfer unde hol. Turnier von Nantes 34, 6 si trä- 
ten mit den füezen hol den stegereif ze wünsche gar. Gregor 
2742 din faeee hol, wozu 2746 breit als gegensatz folgt. 

6874 da wünne «cAon 6876 wiederkehrt j ist hier vielleicht minnecllcher 
zu lesen, 

6889 MiUler 3, Xhlllb zwd deine brä gestrecket als ein gefleger 
benselstrich. Engelhard 2982 dä swebeten bnine bräwen obe alsd 
gevüegelichen als ob si dar gestrichen hsete ein kleinez benselin. 

6891 den ganzen tag spielten ihre äugen, sahen nie matt vor sieh hin: 
eben so steht 1409 über tac nicht als gegensatz zur nacht , sondern 
für ^den ganzen tag, immerfort* 

6904 flach (sieht) wie ein mann kann Blanseheßur die brüst nicht mehr 
haben, denn 6399 ff, hat der admiral an den brüsten der beiden er- 
kannt daz ir einez was ein man. zu dem feinen sinne des dichtere 
aber pftfst es dafs er nicht ein beiwort braucht welches die brüst sinn- 
lieh schildert, sondern nur im scherz sagt sie sei nicht wie die eines 
mannes gewesen» ein statt des grammatisch strengeren einem wird 
.erlaubt sein, indem man häte ergänzt. 

6926 niht füge ich hinzu, weil, wie ich glaube, der dichter sagen will 
Wer vermöchte sie vollkommen zu loben, die so schön ist daß man 
selbst mit des Wunsches kraft sie nicht noch schöner machen könnte? 

6938 geriete] vergl. rät 6872. 

6959 somit ist auch in Ulrichs Tristan 774 [Hagen'), bei Müller 3, //, 
217 und in Roths bruchstücken von dichtungen des mittelalters s. 137 
2. 78, saemit Porz. 24, 4g', saemit Krone 243 geschrieben: da ich die 
form jedoch nicht aus guten, alten handschriften kenne, habe ich sie 
nicht aufgenommen. 

6986 vor] Jetzt, da die beiden m den saal geführt sind, soll das uriheil 
vor Urnen wiederholt werden. 

7097 es iH besser nach vil punkt und 7099 nach erslagen komma zu 
setzen* 

7127 verschaffen ti6el geschaffen, beim sehnten verunglückt: ABr. 726 
er ist ein vil verschaffen gouch. SckmeUcr 3 , 333 die äffen sind 



veracha^ene menschen, d&gegen heifit TerschaS'eii verwandeln ü 
Mbrechts von Haliferstadt vorrede sism Omd ^Haupts sciischrift l 
289, 11). 

1182 die ähjilkhen amgänge slage und gealagen mckeinm dm au- 
tührn de$ Mthrcityers der hciddberger handschriß verttnlmfst su hahai: 
dem bei kurzer wurseUilbe gekürsien ii{ßniiive vertrage würde et 
Flore an einer skhcra anulogie fehlen su 352), der verbm' 
ungetDUoCe zage vergt. IP'inshekin 44, 3 wir »uJii uns vll^en alle 
^it da£ wir dm wol tebagen, und ?Hehen ungemuot^! asagei 

die wtbe& ären griloiic siiit und eller ia den zun gen tragen. 

T204 /. die gewöhnliche Verbindung ist Ia2 einea dinge dfßch sIcAt ^0 
im eoloc^aer eodes! 110, 512, dar zhq soltu niht werden laz. 

7231 die riehtigkeit der Umstellungen ergiebt §kk aus dem susammot^ 
hange det deutschen gedichtet und wird durnh uergleichung' des fra^ 
sönschen und nieäerländiuhen bestätigL der fehler der Handschrift 
aber erklärt sich nur durch die annähme dof$ in einer äliem han4- 
Bchrift, doch nicht er$t in der welcher die beiden erhalienen unmittel^ 
entnommen tmd, sondern $chon in einer ihrer quelle su gründe Uegm- 
den, von den beiden mittelsten dappclblätUm einer läge da» leiste ob 
vorletetei geheftet wotm da das erste und vierte der verseisten wtüdm 
64, das zweite 66, da» dritte 10 verse enthält, so sieht man ^g-Ieul 
dafs jene ältere hand^chrift in seiten su BSS bis 35 taeilcn geschri^eit 
war. dafs jüdoch der Schreiber der handschrift welche die unnättelbars 
quelle unserer beiden wurde den fehler schon vorfand zeigen die ge- 

meimamen änderungen beider an dieser stelle und 7425- 7496. 

die SU 7225 ^ 7216 gehörige stelle des französischen gedicktes tau- 
tet quant BJanceüor a esgardee, da la pitie U ciet Pespee, eil 
qui le Yolent en fiont lie, plenrent da joje at de pitiö« et U dm 
qui troua Tanel 1-a esgarde ; moult Ii fn bei. or voit gui Uns est 
de parier, moult se puine del deliuren dant en apela les baroiw* 
'algaot' fait Ü . . . C^l — 3010), 

72T8 vielleicht ez wier za misse wanda guot. 

7324 wanda: weil sie gleiche schuld mit mir haben, wäre es unhiltig^ 
wenn es mir besser erginge als ihnen. 

7335 eine der beiden formeln ez weer in Uep oder leit ?F7^, 2t 55, 
3253* Erudius 2713» 3567. Daniel lila. Iw* 8115. Pars. 23, ar. 
788, 25. Amis 1148. 2329. Bneit 12505) oder awem ez Jicp wier 
oder leit Ca wem ez nl liep oder leit Lanxelet 1950 und öfter ^ sweni 
ez liep od lett W^^ra Heinrichs Tristan 5270. 6360) wird aueh hier 
gemeint sein. 

7344 Eneit 11572 da^ wir uns Id^en an ein heil. Barlaam 124, 5 an 

ein heil lia^ er dch du. 
T350 vergl 7267, 

7354 f, die beuermgen sind limt Lachmann* 



7366 m\t niutc reimt mf linte Müller 3» XXXI\ 151, Toa olute au/ 
idiite Morien kimmelfahrt (Havpta seittthrift 5) 10. 

t423 /. die an cfen text gesetzten worte acMm mir der tinn eu fordern^ 
da weder Fhrß auf des wirthea rath den fhurm heBieht^ damit ihm 
der TPächier weniger zürne , noch ihm der wirih einen ratk gicht^ da- 
mit der Käehier ihm bei beschauung des thutmea weniger hinderlich 
9ei. 

T43T sich versliefe Oj wie »chon Grimm gramm. 2, 84& mnimmi (vergL 
Eree 4D38 wir haben uns verslafen)^ scheint nöihig* swar wie einen 
hof, eine mettin oder tjost Trerligeii (Luns. 2645, 945 ^ 4p 

Wilh. 335, 25)^ die ritterschaft versitz eo ^Erce 4313), ein gesehäft 
veriigen und versldfen {_EmH 848 f.) kann man amh ^weno mor- 
gen versMfen; dech würde dies heifaen ^sie durch achlafen verlieren^ 
die gan^e seit über achiafefC^ wüktend Bitmicheßur nur lange an 
den beiden morgen aehläft und dadurch die stunde veraäumt^ in der 
aie sum admiral kommen a&lL 

7466 der ist wohl daiiv, 

7463 tiergL dar näch er eine zuht bediene Porz. 100^ 19. 
7506 nach und ist daf? aus 7502 ssu ergänzen. 

7544 /. im französischen hei/st es dagegen von Ciaria 3127 /. par le 
CDU sei de Blaneeflor Va prise Ii to\b ä oisson 

7591 der geniiiv bei erdcukeu idenn ttla atirarMon mm vorhergehenden 
daiiv wird man der nicht fassen dürfen) kommt öfter bei tVolfrntn 
mr^ £, b. Par%. IIS, 29 sas wart für Artusen bräbt au dem got 
Wunsches heC erddhi. 

7628 — 7632 im Jranzmischen gedichte (3129 — 3l3fl) biHen Flore 
und Blanscheßur den admiral Clnris nach ahlauf des juhrca mcht zu 
tödtm^ und er veritpricht sein ganzes leben hindurch sie zu behalten 
{vergh Ftoria 3664). ich weifa nicht weshalb der deutsche dichter 
hiervon abgewichen ist: Claris hat durch ihre treue ao sehr des lesers 
theilnahme gcKonnen dafs die befriedigung am achlusae des gedichtes 
dnreh diese dndemng geschwächt wird. 

7635 daa mhd. rieh ist nicht auf die bedeutnng des gegenwärtigen reich 
beschränkt^ aondem wirdy wie unser herrlich^ allgemeiner gebraucht: 
pergL z. b. Iw* 2580. Parz. 245, IL 301, 15, 376, 15. 365^ 9. 460, 
11. 507, 6. Tristan 389. B209, Krone 133. 177- Traj. krieg 19222- 
F^eidank lOB, 7 und anmerkung. 

7641 von Worte worte sagen kann ich mittethoehdeutach nicht be~ 
legen, metleicht iat von orte unz orte su ieaen, was von einem 
ältcm Schreiber weggeschafft aein könnte^ weil ihm der reim anstÖfsig 
war, der nach der anmerkung su z. 3 erlaubt ist, da von orte uaz 
orte sich ah formelhafte Verbindung betrachten läfst. vergh Gott- 
frieda Tristan 10048 daz hetes itn heim eil che von endo uns ende 
gesaget. IMnricha Tristan 4335 daz wart im sc liiere geseit, von 
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ende ze ende für goJeil^ fi724 und er »Ue^ im eel ktinl vm 
ende ^uo ende. Emst 3^35 von anbeginoe xe orle. iJauptt tät^ 
$chrift 5, 536, T71 von angtnne zem orte, BarL 335, #0. 349, 3fl 
voo aoegeoge iin^ fto daz ort. MS. 1, 169fr von dem orte iinz kb 
d^ 6Dde. 

764T SM der man für prongminale* tarn vergL gramm^ 4, 4Sd un<i 
matt Fiore IBIB* 

7686 KupersöftricAef hugen tit mir nur in der handsuhrifl der Gitlft 
frau 1065 dii hugetes alle ör eiuen atrit freg^egnel ; doch hei ihm 
vielen Verderbnissen erweist diese kandschrift nichts^ viethicht hal 
hier der ältere fehler im ifür rn} die änderung der berliner hs. ver- 
anlafst^ deren Schreiber wohl Eugleiüh an detn §chon im 13. JA, ntdH 
käJißgen liügCQ anstoß nahm, mir liebet üf ein diiiQ kommt mcM 
v&fi doch zu lifigen üf vergL^ außer der erwähnten itelte der Guten 
/rcii*, Erec 5248 ^ 7238 dd hügte er wider üf die vart, IVoj, 
krieg 6605 waa er hegunde in alle wis dar üf gedenken und ge- 
hiigen wie er mit v als eher diüge zügen gewerb en iiiulUc sineti %6t. 
8on9t $tehi hügeii mit aa {IHJ. krieg HIB die stunde daz wir mä- 
gen dar an gedenken und gehugen) und zno CLan^clet &407 die 
zun *^ren hiigende wären) ^ auth wird m wie gedenken mit dem g€- 
nitiv verhunden C^ervaiiua 219 dnz ich von dem gereden müge de« 
l^eliciin ieh nimmer gehüge, 1974 unt bit daz si dise dri tage d«f 
aele mit bete geh ü gen). 

76fl4 einem mite varn mit adv^^ gut oder übel mit ihm timgekea : Eneii 
4450 der liat Im ühele mit gevara. Lamelet T24 er vcri dem man 
iibela mite, 1260 d^z er in fnor sanfle niite, 2T57 ntan fnor im 
genCtecUchen mite. Jf^a^^ionnl 144, 39 aber ich w0 dir mite varn 
ala mit mir Ist geworben. vergL nhd, einem mitspielen. 

7711 /* diese %eilen ktdte ich für unecht^ wdl 7717 durch einen schreib 
fehler aus 7715 enlHianden scheint und 7718 wohl nur suges^tzt hl 
um den fehler zu verbergen, die worte daz sie woJtea beliben 
schlief sett sieh paiscnd an jach 7716 an, doch um sie mit daz was 
daz herteste ungemach zu verbinden müste man nlht vor wolceii er- 
gansen, 

7743 eben ao tngt Hartmann im Erec 7766 scherzhaft nü ist zit das; at 
rlten. 

7746 vielleicht ist nach H zu Sf^reiben die setele wurden geleit, 
7762 hundert i^t gestrichen^ weil 09 ah aufloht den ver$ su schwer 
macht und leicht vom sehr eiber s^ügesetzt sein kann, doch kommt 
mhd* hundert tüsent als allgemeine gTofse zahl vor^ %, b. Georg 2750. 
Frauendienst 577, 30, Heinrichs Tristan 496. Troj. krieg blQß, 
7776 der wert die waare^ s* Schmeller 4, 148. mittcthochdeuiach hohe 
ieh wert in dieser bedeutung somi nicht gefunden und u*age darum 
nicht doM ain der handschri/ten nach dem baierischcn spruchgebrauc 



ändern und iieüe eu kürzen : eben 90 habe ich 7iT3 michel wert 
eil, ruhm)^ daif beihchaUtn, im Troj. krkg ^00 ist wort $u 

T810 in g^esloufet ist t^Ofi den haußger vorkommenden westerhemden 
oder vjcsterkleidem (^^SUvesier 1^0) «ng-enöu auf den wcsterhulh 
iSchmellet 4, 192) übertragen, 
t8^0 tpfeffcieAt der warer minne ein ister ist. 
76T2 s, zu 1535. 

7886 das participium tuende braucht^ ebenfalh im reim auf 5 tuende, Vi- 

rieh vm Türheim im Tri^ian 898 und einige mal im IFithdm, tjcrgl. 

tüeje Utriüh» Tristan 471. 164T. 292T und diü ven Graß 5, 287. 31». 

326 nut Notker belegten formen des conj. ^räs, ich und er tiioio , du 

tuoiest^ wir und sie tuoien, Ir tuolent. 
7902 eergL 7816. 7860. 

79 12 liventitire glück seUgkeil^ i. Benecke in Haupts Zeitschrift 1, 52. 

7&18 f. vergL 1 Jf., besonders 6. eben so weist der dichter 7954 
auf 14 der allgemeinen einleitung zurück, 

7921 des beziehe ich auf Ii oft er fröuden gewin» f>ergl 7910. 

7926 — 7929 da sie die frcude anderer (pon der sie in gedickten lesen') 
verdriefstf sind sie ihre eignen feinde^ und hei selchem sinne werden 
sie träge snt tollem was ihnen fr ende bringen kännts^ 

7932 Freidank 58, 5 rost i^^et stahel UDd Isen: alaö tuot sorge den 
wiien* — El* versmel^ent vergl. Troj. krieg 4429 a6 wurde ich in 
dem fiure der miaue gar veramelfet, 11SE91 wau «>ver änz cleit 
begunde tragen, der wart puIvcr al^ehant vil gar TersineJ^et 
und verbrant, Eneit 1556 jnin lierze ie harter tebet uode aznil^ 
zet innen ntich den sinen minnent 2281 da^ mir Eneas erleide und 
aicli min berze Acheide Ton den slnen mtnnen; wan cz emiizet 
innen, 2393 sint mir daz was besebert daz icb sus sniilze iunen^ 
1€093 waz hilfet dich daz, Minne, daz icb s6 smiize enbinne? 

794? uoehj abgleich iie früher die liehe verßuchten (7941)« 

7966 Minnclehre 1157 got der heteliehea nie verzdch dem rehte gem- 
dcn je.^ 

7970 die in den text getetsten worte neftme ich aus Hartmunns erstem 
bmhUin, 777 sä kan ich dir hesclieiden wal wes ein man geniezen 
so): tugende unde slnno, sä sint ez reine minne* dieses gedieht 
Hartmanns scheint Pieck genau gekannt su habend s* die anmerkun-* 
gen zu 4368. 6561 und vergl. Flore 2 da^ gar sin sin ze tugendeu 
Btfit und 1. hüchlein 760 dem sin muot ze tilgenden stilt, Flore 1254 
ez enifit dehein apot noch ein senkte kindes spil und 1. bücMein 604 
jane i^t e^s nibt eins kinde^s spLl, Fhre 7023 awaz ir ze üdende ge- 
ecbibt und 1. büchhin 1065 bwslz mir i^o liden gejicJiiht« — • sonst 
liefae sit^h noch vermuten sn er wii. daz machet minne^ vohei nach 
flinne nur ein komma zu actsiea. wäre. 
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7979 9U dm eonjunetivem vergl. BarUum 400, 38 dbs maere ich mu 
getihtet hin, swer ex höre ode lese, das er sich bejssemde wese 
an gnoten werken in gote^ j4. Hehmck 22 und swer näch sinen 
übe 8l hocre sagen oder lese, das er im bitende wese der sde hei- 
les hin Ee gote, Helmhreeht 1931 swer in ditxe maare lese, bittet 
daz im got genaedic wese. der indicativ atebi m gleicher verbmdng 
Gregor 3823 die ez hcerent ode lesent. 



URS 1667 was 2758 kranc, 3530 hän, 8680 wibe 3818 
3829 näch 4280 die 4363 manicvalt s. 45 s. 7 v. u. 
1342 BiaU 3421 s. 164 s. 3 9. u. Das man na B. vorr. §. Xlll 
s. 3 i;. tt. erstecAen «. XXIII %. 6 ü. «. i^flortx^ * 

ein komma fehlt 38Q nach entsliffen 1517 nach Babütoje 
1887 nach manicvalten 1995 nach gelich 2115 nach gar 3081 
nach eime vorr. », XXV z, 4 nach hearbeitungy ein puidtf 2571 
nach künde und 2829 nach gefüege. 1682 tfl dm JboMla, 1488 
und 7086 der puhkt zu Hreichen» 

8. 300 2. 28 füge nach 5951 hinzu 7479. 
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ftbekSr 4255 
aber wider 56U 

ahschnitte schlief sen mU iatsm vim 
einer seile 742 

tchliefsen nicht naeh der ersten 
seile eines reimpaare» 491 
odjecüva xweit^ declinutim 357 

auf suia 471 
ahte 528. 2&30 
algeriJite, alrihte 3099 
ameral 3391 
dmie 4051 
amiral 1679 

apekope des ton loten e 2ß 

des e im daUt? sing. IS&± 3632 
deft uiuftiJneu e nach m und n im 
reim 1259 

artikcl* verkürste formen 466 

auflaki 11 

ÄvepUiira 5417. 7912 
be^ tjerschwiegen in b^giimeii 1S8 
btgiBn sich b, 3146 
begeben 1533 
bejagen* &iclt b. 3906 
bekom 2618 
herc, gebero 2052 
B erb Co mU dem fuoze 309 
beschart 566 
bestdo. lernen b> 4044 
ein dioc bevtaniieD hän 4136 



heiemung^ tchwebend ^iuhen den, 
drei ersten silben des versea 239 
tehmebend innerhalb dct ver»ei 572. 
1466 

be trage a« sich b^ 3906 
beziehe a 3803 
Biblis 2434 
bisanl 1541 

BlAoachefliir m% 1412. pm. Xll 
bortniic, borvilj borwis 4307 
br^iven als ein beoseUtrictt 6889 
br Jonen 6432 

briinne und äknUdie €imjtia4tit?e S5 

brusle, br&sien 700 

Cldria 5630 

Däries 3999 

der st 69 

dert 1451 

des deat 69 

diubte 25 

diust 69 

dbs 2869 

dik 3747 

dran für dar an find dcrgl, 97 
f : e I5T 
ebaaus 2071 

ein. al ein, eio und eiii 2806 
ea vor wir in der mim perj. plitr. 

nbgeworfett 910 
enrlhte 3099 

22 
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enC in der zweiten per«, plur, 68 

enthaben. sich e. 6406 

entrihten 2230. 3399 

entfitän 6339 

entwern 2654 

entwesen 711 

erben 1193 

erdenken T591 

£re find gemach 38 

erhaben, iftf erh. 6850 

erkunnen 4657 

erlouben. sich eines dinges erl. 

1453 
erziehen 3803 
erziugen 4170 
es inoliniert 146 
esterich 4192 
ez incliniert 146 
v8Blen 5739 
van 239 
vän 146 

varendez gedinge 3063 
vam. iemanne mite vam 7694 
vart eine nemen, tuen, vam 
4265 

vaste. ezzent vaste 3024 

vdch bedaht 1544 

Vergalt 334 

vermissen 5541 

verpflegen 4113 

verrihten 2230. 3399. 5857 

verschaffen 7127 

versldfen. sich v. 7437 

versprechen 4567 

veraachlufa. lobe ich 1014 
ünze ^r und dergl. 1364 
s und weiches z in betonier hur- 
sser eilbe vor vocaliseh anlauten- 
der letzter Hebung des stumpf- 
reimenden veraea 5264 

versteh! 4075 

verstdzen 5033 

visieren 1976 

Fleoy Flecke varr. XXXU 



flehen 2345 

Floiresy Fldre, F16rls vorr. Xll 
vor ^ & 1958 
vorvar 1564 

franzöaiache worter vorr, XXXV f, 
firege 3494 

friunt femininum 2114 

fUnde und ähnliche conjunctive 25 

füoz. holer f. 6857 

Galfier 6629 

gän 998 

ge- veraehwiegen in geselle 158 
verliert aein e vor 1 n w 314 
gebe 5248 
geberc 2052 

gelouben. sich eines dinges gel. 
1453 

gemach und ^e 38 
Wunders gemach und dergl, 243. 
4100 
gemäht 1085 
genenden 3838 
g^nt für gebent 141 
gerech 2231 
gerihte 3099 
gerinc 2356 
geselle 15a 353 

gespil stark und achwach flectiert 
1011 

gestdn. niemer faoz gestdn üz . . 

5916 
gestemen 942 
gewogen 4607 
geziehen 5717 
gir vollenden 1005 
Güraz 1372 

guot. swaz ich guotes kan 4593 
haelinc 5927 
hän 171 

hebung. verae zu drei hdtungen, de- 
ren letzte atif zwei verachleifte 
Silben fällt? 43 
kUngendreimende verse zu drei und 
vier hekungen ^efrtmdeii 121 
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hdning, tonloses e auf der h^ng 
124 

her jungelinc 4010 
herberge, herbergerie 9499 
himelze 4187 
hiute 3322 
hoeren 2511 
hügen T686 
imer^ Himer 871 
in adverbium 2181 
inclination 146. 812. 1102 
infinitiv, da» aualautende n abge" 
warfen 352 
nd im fleetierten infinitiv 65 
iur 1305 
joch 788 

juncfrowe. min j. 5562 
j\^ngeIiDge 599 

kemenäte stark und $chwach ffle- 

etiert 513 
klagen, sich kl. 274 
krisem 2065 
kristaene 325 
kumen 635 

küniginne aU anrede an die ge- 
liebte 777 

kunnen mit und ze einem d. 6634 

läzen. ich län 4906 
wem lästü mich? 2730 
sich an ein heil Idzen 7314 

lebetage 1219 

lebetin 1956 

lemtic Idndic für lebendic 141 
lenge adjectivum 357 
11 für lin in diminutiven 1321 
lieh und lieh in adjectiven, liehe 

in adverbien 15 
Lunquit 1514 

m im reim nicht in n geschwächt 
307 

m^üite mohte 382 
manec. unflectiert 1564 

maneger comparativ 4223 
manschaft 4872 



maere. ze masre bringen ^ in das 

mssre komen timi dergl 1535 
mssre adjectivum 
mate der »eUgen 2326 
mehte 382 
Monfelis 3506 
Montdre 498 
mome 3322 
mort adjectivum 2184 
raunt, durch den m. sagen 5346 
n dee inf. abgeworfen 352 
näch 4579 

nächwendecltche 5654 

naehe nnnaehe adjectiva 3738. 5651 

namen verbum 308 

nätüre 54 

nd im flectierten infinitiv 65 
Neapel 498 
Nicle 1514 
niemhn im reim 519 
niut. mit niute 7366 
niuwan unser drier 4019 
nöch 4230 

ndt. durch alle n. 1455 
ndte 750 
nötlidic 876 
nu 3748 

d für & nicht im Flore 267 

ober 1977 

od für oder 24 

Orbdnt 142. «orr. X /. 

Orphanus 2029 

paile 201 

pdrdge 257 

paske flörie 595 

pfont 6441 

püege. üz der ougen pflege komen 
1365 

pflegen eines rätes 4608 
PhyUis 2434 

prädicat im sing, bei folgendem plw 
ral des subjects 908 

präsens in der erzählung, die Situa- 
tion sckUdwnd 1731 
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rede, no leMunee r. keaea 686 
redeltch 6681 
redenste 5086 

«e fiidkl tM FlonS^* 
«oealMcft urngmaue 157. 189 
rührend« 8 
überkUngende 608 
widere: nidere «ml dtrgL 488 
Je gwei Mungm dvrdb rete 

gdfvnden 1181 
dtirdb swet imii drei vereftutre 
derttlbe reim 8787 
rtch 7636 
ritter 168 

rödinmilmil bei 9efhen mif m fie 

5150 
rfiegen 4893 
rüejen 1515 

raochen tnipervoiial 4856 

a m betonter kunter nlbe ver vth- 
ealieeh mnlautender letster fte- 
bung de$ etumpfreimenden Oer- 
ies 5264 

sage, von s., näch s. 8353 

8»lio. nnsaelden s. 1753 

-sam 471 

samet 307 

aanden 812 

schade ad/ecfiimin 846 

schal, me schalle werden n. dergl, 
1535 

Schate 191 

scheltrede 2597 

schrtben möhte man eine rede 248 

schrien 2174 

se, s für sl sie 49 

semit 6959 

Senkung y fehlende 152 
st sie 49 
sich dativ 1066 
stgen 3888 

Site efof* «ml seftMdk Jleelten 4939 



alakt gem. tln^ slablea gen. fk 

1697 
sniflBhe haben 67 
spreiten 4841 
spanne 800 
stdn 998. 3604 
stKte. lange st. 6895 
Strange 814 

strixe etorl; «nii edkmaeh JMk 
2961 

Stande, an der st. 6M9 
suln 5375 
swdre 4426 

felkope des tonlosem e 48. 64^ 1: 
181 

t tn «dkwoeAeii präfen'tufli noA 

m d erweieht 281 
tac. über t. 1409. 6801 
tegellches 6183 
tet tete 477 
tinne 1843 
Tisbö 2435 

tdU daji weiz ich als mlnen 
ttfid dergl 3756 
den tdt tuen 2428 
übt 2302 

tnon. prät. tet tete 477 
part. prä». tuende 7886 
den tdt tnon 2422 
eine vart tnon 4265 
wie er tuo wie er sieh 6e/b 
3686 

tAren nspervonal 4096 

umb und umbe 6432 

umlaut im eonj. prät, 25 

under adjectivum 1977 

under-. sich underkennen, and« 

küssen ; underminnen, nndt 

sehen 124 
undersagen 5540 
andersehen iemanne ein dinc 944 
ungemuot. der ungemaote mm^ 

7182 
ungerete 5467 
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I angewonlich 6033 

mnhöfiache auadrüek« vorr. XXXV 
uiimnoz 826 
UBverscheiden 2861 
wäfenA 6388 
wiege 3745 
wache 4336 
wan =» wan daz 2392 
wän 97 
warbe 1926 
warten 2236 
wffiüich 1013 
waz sol des mdre? 990 
wec. after wege, uoder wegen 
1611 

werden, conj. präi, wfirde 25 
mit werden dt» futurum gebil- 
det 3144 
in an sinne w. 1284 

wert 6017. 777« 

wider aber 5611 



wUlekomen 1378 
winden, iemen an w. 3458 
wise der seligen 2425 
wizsen mit einem dinge 6211 
wizsentlich 350 

wort, me werte werden^ guot wort 
bejagen und dergL 1535 
von Worte ze werte 7641 
wunderbonm 2077 
Mrfinne 25 

wünsch ohne artikel 110 

Wunsch 6927. 6940 

E mit. dem e- laute in betonter kur- 
zer eilbe vor vocalisch anlauten- 
der letzter bebung de$ Humpf- 
reimenden venee 5264 

saln, Zellen 125 

zendät 2682 

ziehen 4680. 5717 

zwanzig al$ unbestimmte zahl 1292 

zwir 6674 
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